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mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feieriage. Breitgaſſe 91. 


| r | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, II bit 
| cl 47 Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 1 AI 
2 0 | Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet Danzig, Steegen. Stolp und Stolvmünde, Etutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. + 4 
p i As Vs ER k deutun i verschaffen folte, die es nach dem Geiſte und] daß alle Beſorgniſſe überflüffig werden. In der Frühe pa: 
Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. Der Wechſel im Kanzleramt. dem Zuschnitt dor Reichsverfaſſung haben soll. des Donnerstag war die Schwäche wie gewöhnlich in⸗ | 
Graf Bülow ift geſtern in Berlin wieder eingetroffen, F 5 * folge der Schmerzen der Nacht jehr groß. Sie wurde 4 


jedoch im Laufe des Tages ſoweit behoben, daß der f 
Kaiſer und Prinz Heinrich die Kaiſerin einen Augenblick Ri 
ſehen durften, ſonſt konnte, trotz des Gedenktages, R | 
Niemand empfangen werden. Im Allgemeinen ift a 
man in den dem Schloſſe naheſtehenden Kreiſen zwar | 
nicht hoffnungslos, aber doch immer noch einigermaßen 
deprimirt, da ſich die einen glücklichen Ausgang ver⸗ | 
bürgende ausreichende Kräftigung fo bedauerlich lange N 
hinauszieht. ] j 
| 
| 
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Noch hat er formell nicht die Geſchäfte des Kanzler⸗ Graf Bülow iſt nicht bloß Reichskanzler, ſondern 
amts übernommen und ſchon drängen ſich von allen auch preußiſcher Miniſterpräſident ge⸗ 
Seiten die Fraktionen und Fraktiönchen an ihn heran, worden, wie es Fürſt Hohenlohe war. Oder eigentlich 
um ihm die Rechnung zu präſentiren. Hier wird dem anders, wie es Fürſt Hohenlohe geweſen. Denn dieſer 
Kanzler das Einlenken in nationalliberale Bahnen als hatte ſich nicht darauf beſchränkt, in der Reichsregierung 
herrlichſtes von Allem vorgeſchlagen, dort wünſcht man, auf Grund des Stellvertretungsgeſetzes den Staats⸗ 
daß er ſich als preußiſcher Junker bethätigen und det ſekretären eine größere Unabhängigkeit und Selbſt⸗ 
zkanaille, zeigen foll, was eine Harke ift; das weft ſrändigkeit zu gewähren, er hatte in der preußiſchen 
fólijche Zentrumsblalt verlangt ſofortige Aufhebung Regierung zugleich ſeine Hauptgewalt an den Finanz⸗ 
des Jeſultengeſetzes und droht ſonſt mit dem Durch mmiſter von Miquel übertragen, indem er ihm das 
ſchnelden des Zafeltues zwichen Regierung und Vizepräſidium und die thatſächliche Leitung abgab. Es 
Zentrum. Und fo überſchlägt fiğ unſere | scheint uns, daß dieſes Vizepräſidium durch die Berufung 
Parteipolitik förmlich, um den Grafen Bülow an ihre eines neuen Minifterprtifidenten ipso jure erliſcht und 
Rockſchöße fih zu hängen. Es ift nicht unſere Sache, daß, wenn es trotzdem weiter beſtehen jol, es einer 
an dieſem Getreibe und Gethue, das einen kläglichen ausdrücklichen Erneuerung bedarf. Ob Graf Bülow 
und jämmerlichen Eindruck macht, uns zu bethelligen. ſich hierzu verſtehen wird, ziehen wir in Zweifel. 
Unſer Wunſch bezüglich der Bahnen, in die unſere Ganz gewiß aber würde ein formell fortgeſetztes 
innere Politit einlenken möge, iſt lediglich der, daß Mig uelſches Vizepräſidium praktiſch nicht 
in Allem die gemeinſame Grundlinie feſtgehalten werde, mehr die Bedeutung haben, welche ihm unter Hohenlohe 
daß mit dem elenden Schacher und der Jutereſſen⸗ innewohnte. Herr von Miquel iſt eine ſo ausgeprägte 
politit gebrochen und aufgeräumt und daß der juriſtiſche] Perſönlichkeit, daß die Beſchränkung ſeines Einfluſſes 
para ie GG EE Pa er unter Umſtänden von großer Tragweite, namentlich in 
Wir ] T pi ‚der ng 7 satom t 
Prop Wir moker uns 77 5 nicht als Woite a ŻA e Ban ji Bene Rai 
»ropheien aufthuen, aber wir glauben gut unter- Die Eventualität, daß der Finanzminiſter, der 
richtet zu ſein, wenn wir der Auffaſſung Raum geſtern Nachmittag eine 1 Audienz 1 Grafen 
geben, daß Graf Bülow ein überzeugter Anhänger der Bülow hatte, gekränkt, freiwillig zurücktreten oder von 
Handelsvertragspolitit ift und alle ſeine Kräfte und Bülow zum Rücktritte veranlaßt werden kann, wollen 
Fähiakeiten aufbieten werde, um den Abſchluß neuer, wir vor der Hand außer Erörterung laſſen. Es iſt 
laugſichtiger Handelsverträge mit dem Auslande herbei⸗ überhaupt wenig wahrſcheinlich, daß der neue Kanzler 
zuführen. In dieſer Hinficht follen bereits beglaubigte und Minifterpräfident in der Reichs⸗ oder preußiſchen 
Aeußerungen des neuen Reichskanzlers vorliegen. Regierung auf Perſonalveränderungen erpicht ſein 
Wie fi) aber auch der bisherige Staatsſekretär als ſollte. Deshalb ſcheinen uns auch die Blättermeldungen, 
Reichskanzler entwickeln, ob er die Rechte oder die] daß falls die Neubildung des preußiſchen Staats⸗ 
Linke enitäuſchen oder befriedigen mag, darin ſtimmen miniſteriums in Frage käme, auch das Verbleiben der 
alle, die ihn kennen, unbedingt ein, daß er ſich nicht Herren o. Thielen und v. Hammerſtein⸗ 
mit der Rolle eines paſſiven vorwiegend als orten mit zur Diskuſſion ſtände, durchaus über 
Hemmſchub dienenden Kanzlers begnügen, daß bie das Ziel hinauszuſchießen. Und wenn weiter an: 
unperjönliche Kanzlerſchaft mit feinem Amtsantritt ein gekündigt wird, daß im Reichsdienſt in nächſter Zeit 
Ende erreicht und daß er es unter allen Umſtänden]Perſonalveränderungen in Ausſicht ſtänden, jo wird 
nicht an ſehr ernſten, nachdrücklichen Verſuchen fehlen man auch dieſes abzuwarten haben. Daß Fürſt 
laſſen wird, eine thatkräftige Initiative zu ent⸗ Herbert Bismarck demnächſt, feinen Neigungen ent⸗ 
falten. | ſprechend, einen Botſchafterpoſten erhalten wird, 
„Os dieſe Verſuche erfolgreich fein werden, ift jaf dürfte als ziemlich ſicher gelten. Fürſt Bismarck wird 
freilich eine andere Frage. Nur die Zeit wird lehren] heute übrigens mit dem Fürſten Hohenlohe in Baden: 
können Daß die Möglichkeit eines Erfolges in dieſer Baden zuſammentreffen. ' i 
Hinſicht immerhin vorhanden ift, dafür ſpricht, wie uns 4 
icheint, die Thatſache, daß der Kaiſer diesmal nicht 
wieder einen alten, ſondern einen verhältnißmäßig 
jurgen, kraftvollen Mann zu ſeinem Reichskanzler ge⸗ 
wählt hat. Und der Kaiſer kennt den Grafen Bülow 
ſehr genau, wahrſcheinlich beſſer, als Irgendeiner ſonſt, 
wie auch andererſeits Graf Bülow den Kaiſer gründlich 
kennt. In den drei Jahren, ſeitdem Graf Bülow 
unſer Auswärtiges Amt leitet, iſt der Kaiſer ihm 
perſönlich außerordentlich nahe getreten, hat mit 
ihm berathen und ſich mit ihm über alle öffentlichen 
Fragen ausgeſprochen, wie mit keinem Anderen. 
Siets, wenn eine wichtige Entſcheidung zu treffen war, 
hat der Kaiſer ihn in ſeine Nähe gerufen. Es iſt des⸗ 
halb anzunehmen, daß auch der Kaiſer mit dem 
künftigen Kanzler ſtets in engem Einvernehmen bleiben 
und daß beide ohne erhebliche Reibungen und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zuſammenarbeiten werden. So 
ſehr perſönlich nahe, wie dem Grafen Bülow, 
war der Kaiſer zuvor noch keinem der früheren 


Die Chinakoſten und der Reichstag. 


In Berliner politiſchen Kreiſen will man, wie uns 
von gut unterrichteter Seite geſchrieben wird, mit 
Beſtimmtheit wiſſen, daß der neue Reichskanzler bereits 
vom Kaiſer die Ermächtigung erhalten habe, wegen der 
ohne die vorgängige Zuſtimmung des Bundesraths und 
Reichstags erfolgten bedeutenden Ausgaben für die 
deutſchen Unternehmungen in China die Indemnität 
nachzuſuchen. Als Vorbild dafür würde wohl die Bor: 
lage zu dienen haben, mit der in Preußen am 1. Sep⸗ 
tember 1866, nach dem ſiegreichen Kriege, die vierjährige 
Konfliktszeit abgeſchloſſen wurde, während welcher ohne 
verfaſſungsmüßiges Budget regiert worden war. Der 
bereits in der Thronrede zur Eröffnung des preußiſchen 
Landtages angekündigte Geſetzentwurf über die Er⸗ 
theilung der Indemnität lautete in ſeinem grundlegenden 
Artikel 1: „Der Staatsregierung wird in Bezug 
auf die feit. dem Beginn des Jahres 1862 ohne 
geſetzlich feſtgeſtellten Staatshaushaltsetat geführte 
Verwaltung, vorbehaltlich der Beſchlußfaſſung des 


Keiner der vielen Theilnehmenden, die im Schloſſe 
Landtages über die Entlaſtung der Staatsregierung 


Erkundigungen über das Befinden der Kaiſerin ein⸗ 
ziehen wollten, hat bisher eine andere Auskunft er⸗ * 
halten als diejenige, welche in den offiziellen Kund⸗ 
gebungen mitgetheilt wurde. Auf den Inhalt des 

offiziellen Bulletins wird bei der Beantwortung von 

Anfragen ausdrücklich Bezug genommen. ) 

Das im Friedrichshofer Schloß etablirte Velez | 
graphenamt ift mit Arbeit überlaſtet, da die täglich MG 
wiederholten Nachfragen der fürſtlichen Verwandten 
und befreundeten Höfe zu beantworten ſind. In der 
Umgebung der hohen Frau iſt man hoffnungsfroher 
geſtimmt. Graf Seckendorff und Gräfin Perponcher x 
jtatteten dem Krankenhauſe in Cronberg Vormittags 
einen Beſuch ab. Geſtern Nachmittag traf das Kaiſer⸗ 
paar mit dem Prinzen Adalbert zum Thee in 
Friedrichshof ein. 

Wie verlau et, wird die Prinzeſſin von Wales ihre 
Abreiſe von Kopenhagen beſchleunigen, um möglichſt - waj 
bald in Cronberg einzutreffen. - 

n. Cronberg, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) sg 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich ift unverändert. 
Die Hoffnungen auf ein längeres Erhalten der Kaiſerin 
gründen ſich in erſter Linie auf den Umſtand, daß die AM 
Natur der Kranken außerordentlich kräftig und “MA 
ſyſtematiſch geſtählt ift. Noch vor acht Jahren war ar 
von der Erkrankung eines edlen innern Organs keine a: 
Rede. Perſonen, welche die Kaiſerin vor vierzehn | 
Tagen ſahen, bekunden, daß damals fich äußerlich | 
keine Spur eines inneren Leidens zeigte. 5 | 
Augenblicklich leidet die Kaiſerin nah wie vor Pi 
noch ſtark. Die Linderungsmittel, die zur Anwendung 
kommen, üben die gewünſchte Wirkung nicht in vollem 
Umfange aus, da die Natur der Kaiſerin, die bereits tę 
in früheren Jahren wegen Schlaflojigteit narkotiſche 
Mittel gebrauchte, dieſen gegenüber widerſtandsfähiger 1 
geworden iſt. Die Schmerzempfindungen „4. 
und der Kräfteverbrauch find daher vers F 
giltnigmóifgig ftarf. Das nächſte Ziel der ürzt⸗ * 
lichen Behandlung iſt daher, neben Linderung der | 
Schmerzen eine ausreichende Hebung der Kräfte herbei⸗ 
zuführen. Es dürfte nicht unintereſſant fein, daran 
zu erinnern, daß die Kaiſerin Friedrich ſelbſt in den 
mediziniſchen Wiſſenſchaften ziemliche Erfahrung beſitzt, "A 
beſonders auf dem Gebiete der Krebs⸗ und Nieren⸗ «8 
leiden; in Folge defen haben die Aerzte ihr gegen ’ 
über vielfach einen ſchweren Stand. ; 14 0 


nach Vorlegung der Jahres rechnungen, Indemnität er- 
theilt.“ Bismarck erläuterte damals in einer Rede vor 
dem Abgeordnetentzauſe die Bedeutung eines ſolchen 
Indemnitätsgeſuches dahin, daß es nicht Ren 
Schuldbekenntniß der Regierung einſchließe, ſondern 
nur deren Bedürfniß entſprungen fei, Ausgaben, die 
im einer unwiderſtehlichen Zwangslage ohne die ver⸗ 
faſſungsmäßige, vorgängige Bewilligung der Volks⸗ 
vertretung gemacht worden waren, nachträglich legali⸗ 
ſiren zu laſſen. In dem gleichen Sinne dürfte jetzt 
bezüglich der Chinaausgaben verfahren werden. 

In Streifen, die den neuen Reichskanzler näher 
kennen, verſichert man, daß ein ſolches Vorgehen nicht 
etwa nur durch das Beſtreben veranlaßt ſei, den im 
Reichstage zu erwartenden Angriffen der Oppoſition 

auf unſere Chinapolitik von vornherein die Spitze ab⸗ 
| zubrechen, ſondern in allererſter Linie durch die wahr⸗ 
haft konſtitutionelle Geſinnung des Grafen Bülow. 
Man iſt überzeugt, daß dieſe von ihm bei jeder Ge⸗ 
legenheit bethütigt werden und daß er ſtets darauf 
[| 


* 


Stantsfefretät Graf Poſadowski machte zu Beginn 
der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes die 
Mittheilung von dem erfolgten Wechſel im Reichs⸗ 
kanzleramt. Weiteres knüpfte ſich an dieſe einfache 
Mittheilung nicht. In den Kreiſen der Bevollmächtigten 
zum Bundes rath ift, wie verlautet, die Ernenung des 
Grafen Bülow zum Reichskanzler ſehr günſtig auf- 
genommen worden. Graf Bülow hat es in den drei 
Jahren, während deren er dem Bundesrath angehört, 
verſtanden, ſtarke perſönliche Sympatnien innerhalb 
dieſer Vertretung der deutſchen Bundesſtaaten und 
eine aufrichtige Anerkennung ſeiner Fähigkeiten zu 
erwerben. Man zweifelt hier nicht daran, daß dieſes 
gegenſeitige gute Verhältniß fortdauern und ſich noch 
weiter emwickeln wird, und ſieht daher der nächſten 
Zukunft vertrauensvoll entgegen. Aus Kreiſen, die 
ſowohl mit dem Münchener als auch mit dem 
Stuttgarter Hof nahe Fühlung haben, geht hervor, 
daß man dorten mit der Wahl Bülows, nachdem Fürſt 
Hohenlohe die Bürde ſeines Amtes niedergelegt hatte, 
durchaus einverſtanden iſt. : 


bedacht fein wird, Die Reichs verfaſſung Kai allen 
Seiten hin, nicht ausſchließlich zu Gunſten der kaiſer 
lichen Vorrechte, ſondern ebenſo Brenn 1 
auf die Rechte der Bundesſtaaten und des 
Reichstages, zu achten und zur Geltung nag r 
Die Art, in welcher er bisher als Staatsſekretär des 
i Auswärtigen im Reichstage aufgetreten iſt und ins: 
beſondere auch jede Anregung der Beſchwerde ſelbſt 
| ſeitens eines Vertreters der radikalſten Oppoſition be: 
handelt hat, widerſpricht nicht dieſer Ankündigung, 
ſondern ſcheint fie durchaus zu beſtätigen. Freilich 


Die letzte Fahrt. | a 


Der greife Krüger bat ſich nun in Lourengo Bo 
| e e Ra: 4 
2 er R z 2 ich noch Präſident der ſüdafrikaniſchen Republik, der i 
a8 Befinden de „Ai in een 
C mar iab nommen bae, um tn. Cargo 
Friedrich ift auch geſtern zu verzeichnen, doch ſind die] Wahrheit wird der Greis ſein Transvaal nicht wieder» 
Fortſchritte, welche die Geneſung macht, nicht derart, | feen. und ſich beſcheiden müſſen, das ſinkende Haupt 


wird man niemals überſehen dürfen, daß die Steuung] Kanzler getreten und ebenſo wenig hatten dieſe 
eines Staatsſekretärs von der des Reichskanzlers! vorher Gelegenheit gehabt, den ftaijer aus unmittel⸗ 
außerordentlich verſchieden ift und daß, was der ee e ee JĄ 155 e bina 

f Ya a BONG er dies 1 y unjtige Vorbedingungen 
Staats ſekretär zu verſprechen ſchien, der Reichstanzler für ein langes ungetrübtes AA Esi 
noch keineswegs zu halten braucht. i faijer und Kanzler ſelbſt dann gegeben zu fein, wenn 
Graf Bülow die Erwartungen feiner Freunde erfüllen 
und dem Reichskanzleramt wieder die thatſächliche Be- 


s | 
| Allerlei und Anderes. 


fich die Grüneberger, in Berlm, nach Art der Aheini- immer nur Streuzucker zu ſich genommen hat. Was M” 
ſchen Winzerſtube, auch eine Grüneberger Winzerſtube] mit dem Gerichtsvollzieher geſchehen fol; der derartige NA 
einzurichten, in der fie dann freilich auch dem Fremden | Wurft öffentlich zu verſteigern wagte, iſt noch unent⸗ 3% 
etwas von ihren wahrhaft guten Marken zukommen | jchieden, aber man darf geſpannt darauf ſein, wem er o | 
laſſen müßten. Es wäre das befte Mittel, um alle | überwieſen wird. Sollte Kapitän Vetrio übrigens | 
Vorurtheile zu zerſtreuen, die heute leider noch in wider alles Erwarten ſogar die furchtbare Wurſtprobe „ 
weiten Kreiſen gegen den Grüneberger herrſchen. überdauern, ſo droht ihm noch eine ganz andere und 48 
Wenn ich nun unmittelbar und ohne jeden mildernden ſchlimmere Gefahr. Man beabſichtigt nämlich, ihm by” 
Uebergang von einem Giftfreſſer ſpreche, der fith jetzt ohne jede Kürzung einen Artikel vorzuleſen, den vor 
in Berlin produzirt, fo ioll das ſelbſtyerſtändlich keine einiger. Zeit zwei junge Bildhauer gegen einen älteren ng 
plumpe Anipielung auf das vorher Geſagte fein. Aber und erfolgreicheren Kollegen veröffentlicht haben. -3 
dieſer Giftfreſſer iſt wirklich hier; er nennt fich Kapitän Bermag Kapitän Betrio thatſächlich all das Gift zu eg 
Vetrio und will aus Amerika ſtammen. Alle dieje verdauen, das in dieſem Artikel enthalten iſt, dann po! 
Thatſachen find leider ebenſo unkontrollirbar, wie die | muß er unbedingt als der König aller Giftfreſſer an⸗ 
Gifte, die er verſpeiſt. Er behauptet, er könne Ratten⸗ erkannt werden. + "101 glanena. 
gift, Arſenik, Vitriol, Schwefel, Phosphor, Grünſpan . i i 
und Cyankali in beliebig großen Mengen vertragen. "M 
Aerztliche Autoritäten ſollen Herrn Vetrio zwar be: Theater und Huik AG 
glaubigt haben, daß er thatſächlich einen e 7 karro ' 
Magen beſitzt, aber ich kann mir nicht helfen, i glaube] Stadttheater. Obwohl Verdi mit ſeiner künſt⸗ . 
es nicht. Und ſelbſt wenn der Mann fo viel Gift leriſchen Wandlung, die ihn vom „Trovadore“ den - 
vertragen kann, iſt immerhin noch zu bezweifeln, | Schritt zur „Aida“, von den Werken ſeines beſten 28 
ob ſeine Vorführungen für die Entwickelung unjerer | Mannesalters mit ihren zahlreichen entſtellenden Zügen A 
gaſtronomiſchen Genüſſe irgendwelche Bedeutung haben zur Entfaltung wahrer, innerer Empfindung und edelſter t 
merden. Ich bin der Anſicht, daß trotz des Kapiring | Kunft thun ließ, ſelbſt den Stab über jene Erzeugniſſe j 
Vetrio, Grünſpanferkel und Cyankalikognaks bei uns ſeiner Muſe gebrochen, fo. werden „Rigoletto“, a 
niemals populär werden dürften. 2 Uebrigens, hat man „Traviata“ und „Troubadour“ doch nicht ſo raſch aus . 
die Abſicht, mit dem gijtjejten Kapitän hier noch einige | der Gunſt des Publikums weichen, wie es mancher 8 
Proben vorzunehmen, auf die er vielleicht noch nicht | enragirte Enthuſiaſt vielleicht wünſchen möchte. Aber sf 
vorbereitet iſt. Vor drei Tagen wurde hier ein Poſten | auch der von den mancherlei Trivialitäten angewiderte R 
von hundert Zentnern Dauerſchlackwurſt durch einen Muſiker wird gern noch den „Troubadour“ hören, N 
Gerichtsvollzieher öffentlich verſteigert. Die Wurſt fand | wenn die ausführenden Künſtler den — recht hoch ge⸗ 
auch einen Käufer, aber noch im Auktionslokal jeloft | ſuannten — Anſprüchen des Komponiſten in dem — 
wurde jie dieſem polizeilich konfiszirt, weil fie total | Maagße gerecht werden, daß fie ein laudabile verdienen, KĘ 
verdorben und im höchſten Grade geſundheitsgefährlich „Genügend“ genügt um ſo weniger, als nur eine, M 
war. Dieſe Wurſt will man nun, anitątt fie der wenn auch nur relativ erreichte Vollkommenheit über t 
Abdeckexei zu überweiſen, Herrn Kapitän Vetrio die Auswüchſe hinwegſehen läßt, die hier noch die | 
vorſetzen und dann wird man ja jehen, ob der Mann eminent dramatiſche Natur Verdis gezeitigt hat. Die Un 
wirklich einen ſo eigenartig konſtruirten Magen geſtrige Aufführung hat den mitwirkenden Sängern A: 
bejigt, um auch das Entſetzliche über ſich ergehen viel warmherzige Anerkennung, vielen dankbaren Bei. KE 
zu laſſen. Ich glaube, er wird ſtreiken und | tal gebracht. Wir zögern keinen Augenblick, in dieſen AG 
lieber öffentlich zugeſtehen, daß er ſtatt Arſenik! Beifall einzuſtimmen, aber es ſcheint uns jetzt an der i | 
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Im Uebrigen denkt man in dieſen herbſtlich kühlen 
Tagen wirklich weit weniger an Sport, als an die 
überaus wichtige Frage, wie iſt der heurige Wein ge⸗ 
tahen? Am Rhein und überall wo Trauben blühen, 
vermuthlich aljo auch in Grüneberg und Bomſt, iſt die 

einleſe jetzt im Gange, und der „Rauſcher“ und der 
zFederweiße“ haben ſchon manchen, ſonſt ernſten und 
ſtändfeſten Mann wieder einmal ins Wanken gebracht. 
Vom Rhein kommen durchweg die günftigften Mach: 
richten über Quantität und Qualität der Ernte und 
erfahrene Weinkenner hoffen, daß der heurige Wein an 
Güte und Fülle zum Mindeſten dem viel gerühmten 
Jer Jahrgang gleichkommen werde. Angeſichts dieſer 
freudigen Ausſichten hat man auch die Berichte über 
das Jubiläum des Grüneberger Weins mit ſtillem 
Behagen geleſen. Ich kenne dieſen Wein 
niht aus eigener Erfahrung, ſondern nur 
aus den kritiſchen Aeußerungen Karl von Holſtei's 
und Johannes Trojans. Beide Dichter haben ber 
kanntlich nicht gerade milde über den Grüneberger ge⸗ 
urtheilt. Trojan ſchreibt ihm eine intenſive, ätzende 
Säure zu, aber er mildert diefe herbe Charakte riſtik 
ſofort, indem er hinzuſetzt, der Bomſter⸗Wein jei noch 
viel jaurer. Dieſer Bomſter habe die Eigenſchaft, ſich 
auch durch die ſtärkſte eichene Tischplatte hindurdh ju: 
freſſen. So ſauer fei der Grüneberger nicht. Wie ich 
von vielen Geiten höre, haben die Bewohner der 
Weinſtadt Grüneberg für all dieſe phantaſtiſchen Ur⸗ 
theile nur mitleidiges Lächeln. „Sie wiſſen ganz genau, 
daß die „Außerhalbſchen“, wie man in meiner weſt⸗ 
preußiſchen Heimath jagt, allerdings nur die ſchlechten 
Grüneberger Marken, theils rein, theils als 
Verſchnittweine zu trinken bekommen, während die 
wirklich guten Weine in Grüneberg ſelbſt konſumirt 
werden. Ich weiß nicht, ob die Bomſter ebenſo 
egviſtiſch oder lokalpatriotiſch find, und außerdem iſt 
mit auch unbekannt, in welcher der beiden rivaliſirenden 
Weinſtädte die Sterblichteitsziffer eine höhere ift. 
Jedenfalls ſollte man über den Grüneberger nicht allzu 
abfällig urtheilen, denn eine Weinkuftur, die in Ehren 
750 Sabre alt geworden ift, hat begründeten Anſpruch 
auf rückſichtsvolle Behandlung. Vielleicht entſchließen 


Das Ende der Sportſaiſon. — Der „legitime“ Sport. 

Die Weinleſe. — Etwas von Griincberger. — Eine 
Grüneberger Winzerjtube in Berlin. — Der Gift: 
A, freſſer. — Schwierige Proben. | 

gie Sportſaiſon ift vorüber, in Berlin wenigſtens 

und fowert es ſich um den ſogenannten „legitimen“ 
Sport handelt. Dieſer „legitime“ Sport ſpricht ſich 
bekanntlich deshalb das ausſchließliche Recht der Eben- 
bürtigkeit zu, weil bet ihm Pferde auf der 
Flachbahn um die Preiſe und um die Odds 

| am  Zotalijator ringen. Sportliche Uebungen, 
| bei denen Menſchen die Hauptrolle ipielen, 
| nor Allen bie Radfahrerinnen, werden von jenen 
Pferden einfach als minderwerthig betrachtet. Ja, die 
Pferde gehen in ihrer Exrtluſtvilät fo weit, daß fie 


ſelbſt igre eigenen Kollegen nicht als legitime betrachten, 
fobald fie nur im Trab oder über Hecken und 
Gräben laufen. Moderne Uniſtürzler, die 
nicht nur von der Gleichberechtigung aller Menſchen 
unter einander, ſondern womöglich auch von der Gleich⸗ 
ſtellung mit dem Pferde träumen, werden das vielleicht 
abiurd finden, den hiſtoriſch gebildeten Philoſophen 
jedoch kann es nur mit aufrichtiger Freude erfüllen, 

) daß an dem Prinzip der Legitimität wenigſtens in. 

Pferdekreiſen noch ſtarr und unerſchütterlich feſtgehalten 
mird. In Hoppegarten herrſcht denn auch ſchon ſeit 
einigen Tagen die vornehmſte Stille und die wirklichen 
und die anderen Damen haben dort keine Gelegenheit 
mehr, die Toiletten zur Schau zu ſtellen, die jie fih 
eben erſt aus Paris mitgebracht haben. Der „minder⸗ 
werthige“ Sport auf der Radrennbahn kümmert ſich 
natürlich wenig um diefe Saiſoneintheilung. und wenn 
im Sportpark Friedenan und auf der Bahn am 
Kurfürſtendamm auch gerade keine großen Rennen 
mehr gefahren werden, ſo wird dort draußen doch 
noch immer flleißig gebrochen. Rekords nämlich. Tom 
Linton z. B. wollte erft kürzlich den Stunden ⸗Rekord 
brechen, aber es gelang ihn nicht und er kam ganz 
geſund wieder von der Bahn. 


Jagersfontein einzudringen. 
entſpann ſich ein Kampf, bei welchem die Verluſte der 


jeder Uebertreibung fern zu bleiben. 


auf dem Boden ſeiner niederländiſchen Stammesgenoſſen 
zu betten. Seine Einſchiffung in der Delagoabay 
berührt tragiſch und erinnert an das ähnliche Schickſal 
der letzten Oſtgothen, welche, als ihre Könige und 
ſtreitbaren Männer von der überlegenen byzanttniſchen 
Kriegskunſt beſiegt, gefallen waren, von den Schiſſen 
des im Mittelmeer heerenden blutsverwandten Meer⸗ 
königs aufgenommen und in die nordiſche Stammes⸗ 
heimath zurückgeführt wurden. Die Boeren in Süd⸗ 
ofrita find auch zum großen Theile vernichtet, gefangen, 
fortgeführt, gelödtet. In der Hauptfache giebt es dort 
nur noch Greiſe, Weiber und Kinder. Was in den 
Bergen heute von Kämpfern weilt, iſt offenbar eine 
weit geringere Zahl, als nach den Berichten der 
Engländer anzunehmen wäre. Es iſt bewundernswerth, 
wie dieſe paar Tauſende es noch immer vermögen, die 
Heere des Feindes in Schrecken zu ſetzen und wie 
Lützows wilde verwegene Jagd bald hier, bald da auf⸗ 
gutauchen. Aber dieſer fortgeſetzte Kampf ift völlig 
nutzlos. Mögen die Werlujte der Engländer an Todten 
viel ſchwerer ſein, was will das bedeuten, wenn in 
jedem Gefechte doch einen oder den anderen Boeren 
gleichsfalls die Todeskugel trifft! Und nun gar die 
Gefangenen: die Boeren laſſen die gefangenen Engländer 
wieder laufen, die gefangenen Boeren aber werden 
außer Landes geſchafft. 

So wird die kleine Zahl der boeriſchen Streiter 
von Tag zu Tag kleiner, ſie haben ſich ſelber dem 
Tode geweiht. Der Untergang des Heldenvolkes iſt 
beſiegelt und, ſelbſt wenn der von den Boeren unaus⸗ 
geſetzt erhoffte Fall einträte, daß Großbritanien in 
einen neuen großen Krieg verwickelt würde, ſo ſtehen 
barum die Todten doch nicht wieder auf und der 
Untergang der Boeren iſt nicht mehr rückgängig zu 
machen, weil der Prozeß ſchon zu weit vorgeſchritten 
iſt. Einſam zieht der greiſe Patriarch von Transvaal 
feine Meeresfahrt, die ihn aus dem äußerſten Süden 
der Erdhälfte zu der alten nordiſchen Heimath ſeiner 
Ahnen bringen ſoll, einer der legten vom geweſenen 
Boerenvolke. 
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Inzwiſchen fendet England immer neue Truppen 
nach Südafrika. Am vergangenen Donnerstag gingen 
von Southampton 62 Offiziere und 1768 3 A ab, 


denen jih in Queenstown weitere 400 anſchließen. 


Während der letzten Septemberwoche war der Abgang, 


den die engliſche Armee in Südafrika erlitt, 46 Offiziere 


und 485 Mann. Als Kranke und Invalide find jetzt 
1326 Ofſiziere und 30300 Mann zurücktransportirt 
worden; die Zahl derer, die ſich in den ſüdafrikaniſchen 
Spitälern befinden, wird auch heute noch auf 9000 Mann 
berechnet. 

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Lord Roberts 
aus Pretoria von geſtern meldet: Einer Abtheilung 
Boeren gelang es in der Nacht zum 16. d. Mts. in 
Am nüchſten Morgen 


Engländer 9 Todte und 2 tödtlich Verwundete betrugen. 
Die Boeren verloren ihren Kommandanten und 20 Todte. 

Ein amtliches Telegramm beſagt, daß Lord 
Methuen und Oberſt Douglas in Zeeruſt ein⸗ 
getroffen ſind, nachdem ſie mit Delarey und Lemmer 
ein mehrtägiges Gefecht gehabt hatten. Mit welchem 
Ausgang? 

Die Eiſenbahnbehörden in Lourenzo Marquez er: 
hielten Anweiſung, ſämmtliches inländiſche rollende 
Material der britiſchen Militär⸗Eiſenbahnverwaltung, 
ſoweit dieſe es wünſcht, zur Verfügung zu ſtellen. 


Die Wirren in China. 
Die Friedensverhandlungen. 
Der Kaiſer von Japan antwortete am 10. d. Mts. 


auf ein Schreiben des Kaiſers von China, in welchem 


dieſer ihn dringend erſuchte, ſeinen Einfluß zur Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens und der Bewahrung des bis⸗ 
herigen Zuſtandes in Oſtaſien geltend zu machen. Der 
Kaiſer von N jagt in der Antwort, wenn 
Kaiſer Kwangſü die Wiederherſtellung des Friedens 
wirklich wünſche, ſo werde er alle reaktionären 
Beamten aus ihrer Stellung entfernen, 
an ihrer Statt liberale Staatsmänner er⸗ 
nennen und eine neue Regierung einrichten müſſen. 
Jerner ſpricht der Mikado den Wunſch aus, der Kaiſer 
möge, ſtatt nach Schenfi zu gehen, ſofort nach Peking 
zurückkehren, die Stimmung des Volkes beruhigen 
und unzweideutige Beweiſe ſeines Bedauerns über die 
gegen die Vertragsmächte begangenen Frevel liefern; 
dadurch werde er einen unbeſtreitbaren Anſpruch 
auf Rückſicht ſeitens der fremden Regierungen 
begründen. 

Li⸗Hung⸗Tſchang hat den Mächten mitgetheilt, daß 
die Regierung bereit wäre, den Fremden weitere 
Handelsvortheile durch Abänderung der be⸗ 
ſtehenden Verträge zuzugeſtehen. Ueber die letzteren, 
ſo wird hinzugefügt, müſſe jedoch mit jeder Macht 
einzeln verhandelt werden, da die Intereſſen und 
Forderungen der verſchiedenen Regierungen aus⸗ 
einandergingen. Dieſer Vorbehalt bezweckt offenbar, 
bie Allürten zu trennen und auf ſolche Weiſe China 


e ne Material leuchten zu laſſen; es kommt bei 


Flammenarie mit ihren nicht enden wollenden obligaten 
Beifallsſtürmen, wirken ſinnbethörend auf das Ohr 
und machen alles andere vergeſſen. Herr Buchwald 
hat ſich keinen ſeiner Effekte nehmen laſſen, und wenn 
ex, um die Illuſion nicht zu ſtören, trotz mehrfacher 
Hervorrufe die Arie nicht wiederholte, ſo hat er ſchon 
aus ſtimmökonomiſchen Gründen ſehr wohl daran gethan. 
Daß dem geſchätzten Künſtler ein weiches, ungezwungen 
zartes, dabei genügend tragendes Piano nicht in 
N Maße zu Gebote ſteht, darf nicht unerwähnt 

leiben, umſoweniger, als es in der Kerkerſzene kaum 
entbehrt werden kann. Was aber die Geſammtleiſtung 
als ſolche herabzudrücken geeignet iſt, das iſt die nicht 
dialektfreie Ausſprache und ein gewiſſes Mindermaß 
nobler Vortragsweiſe zwei Mängel, welche 
unſers Erachtens durch ſtrenges Selbſtſtudium auch 
heute noch von unſerem Heldentenor mit Erfolg zu be⸗ 
kämpfen fein müßten. Frau König fang die Veonore 
mit ſchönem Ausdruck und dramatiſcher bung; in 
Geſtalt und Mienen gelangten die Momente ſowohl 
leidenſchaftlicher Freude als tiefſten Schmerzes zu 
packender Geltung. Daß ſie techniſch nicht ganz mit 
Verdi fertig wurde, wird man mit Rückſicht auf ihr 
eigentliches Rollenfach verſchmerzen müſſen. Den 
Grafen Luna gab Herr Luria wider Erwarten und, 
wie uns dünkt, gegen ſein Naturell mit bemerkens⸗ 
werther Schärfe und vielem Temperament. Sein an⸗ 
genehmes wohlklingendes Organ wird immer Freunde 
finden, wenn auch eine zeitweilige Neigung zum Tre⸗ 
moliren hier und da ſtörend dazwiſchen tritt. Die Arie 
im zweiten Akt, reich und träumeriſch vorgetragen, war 
durchaus lobenswerth, ebenſo ſein ſichtliches 
Als Azucena 
führte ih Frau Almati⸗Rundberg ſehr glücklich 
ein. Es iſt uns nicht bekannt geworden, aus welchen 
Gründen die erſtengagirte Altiſtin, ohne vorher in einer 
größeren Partie aufzutreten, plötzlich gekündigt worden 
iſt. Man darf aber jedenfalls der künſtleriſchen Ueber⸗ 
zeugung unſerer Theaterdirektion auch hier völlig per- 
trauen, und in dieſem Sinne fid freuen, daß ihr als 
Erſatz das Engagement einer ſtimmbefähigten, routinirten 
Sängerin gelungen if, Das Organ der Frau Almati⸗ 
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emühen, 


mate ſchwer verletzt. 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 20. Oktober. 


er 247. 


für die Verhandlungen in Vortheil zu ſetzen. Jede treffen werde, welches noch 80 Meilen weiter nachfals Zeuge vernommene Kirchenhiſtoriter Profeſſor 


weſtliche Regierung, welche in ſolche Falle geht, ſchadet yg i 
in ne ſich 4 Eee daher ać a ern 
daß bie Mächte auch betreffs der zu etrlangenden 
Handelsvortheile gemeinſame Sache machen. 
Waſhington, 20. Oktbr. (W. T.⸗B.) 
Die chineſiſche Regierung ſtellte die Bitte, daß die 
Verhandlungen in Peting morgen beginnen 
möchten. Eine Antwort auf die chineſiſchen Vorſchläge 
hat das Staatsdepartemant bisher nicht ertheilt. Es 
heißt indeß, daß die Regierung die chineſiſchen Angebote 
nicht als ausreichend anſehe. Der Geſandte Conger 
theilte der Regierung mit, daß die Echtheit des 
chineſiſchen Ediktes über die Beſtraſung der 
Würdenträger in Peking in Frage geſtellt werde. 
Mac Kinley erhielt einen Brief des Kaiſers 
von China; in ſeiner Antwort auf dieſen drückt der 
Präſident die Hoffnung auf den Beginn der Verhand⸗ 
lungen aus, ſobald die beleidigten Regierungen davon 
überzeugt feien, daß der Kaiſer im Stande jet, die 
Haupt verantwortlichen mit der ger 
bührenden Strenge zu beſtrafen. 


Pa 4 © 
Allerlei. , 

Die Kämpfe zwiſchen chineſiſchen Truppen 
und Rebellen bei Hongkong dauern mit wechſelndem 
Glück fort. i 

Graf Walderſee hat die in Peking ſtehenden 
Truppen beſichtigt. 

General Chaffee ordnete an, daß zwei Kompagnien 
des 9. Regiments ſich als Garniſon nach Tientſin be⸗ 
geben ſollen. 5 

Der Transportbampfer „Andaluſia“ ift in 
Taku gelandet, 


Politiſche Ganesüberhnit. 


Die Grundfteinlegung des Völkerſchlachtdenkmals 
iu Leipzig. Faſt ein Jahrhundert iſt vergangen, bis 
endlich der Grundſtein gelegt iſt zu einem würdigen 
Denkmal für dieſes ungeheuere Völkerringen in jener 
Schlacht, welche Dentſchland von der erniedrigenden 
Fremdherrſchaft des korſiſchen Eroberers befreite. 
Unter Napoleon I. wurde das alte römiſch⸗deutſche 
Reich in Trümmer zerſchlagen; mehr als ein halves 
Jahrhundert brauchte es an Kämpfen und Mühen, 
bis an Stelle des eingeriſſenen Baues ein neuer 
errichtet werden konnte und in ungeahnter Pracht und 
Herrlichkeit das deutſche Reich erſtand. : 

Die Feier begann mit emem Feſtzuge, an 
welchem 600 Vereine mit ihren Fahnen, die Leipziger 
Schülerſchaft und ſtudentiſche Abordnungen in Wichs 
theilnahmen. Nach dem Eintreffen des Feſtzuges auf 
deu Feſtplatz begann der Weiheakt, an welchem die 
Spitzen der Ginie und Militärbehörden jowie das 
geſammte Ofſizierkorps theilnahmen. Der „Sieges⸗ 
geſang der Deutſchen nach der Herrmannſchlatht“, von 
über taujend Sängern gejungen, leitete die Feier ein. 
Es folgte die Feſtrede des Oberbürgermeiſters der 
Stadt Leipzig, Dr. Troendlin, der in markigen, 
weittönenden Worten auf die hohe, erhabene Be⸗ 
deutung des Tages hinwies, der das Fundament 
bildere zur Errichtung eines mächtigen deutſchen 
Einheitsſtaates, mit Preußen an der Spitze. Die 
Rede, die auch einen Rückblick auf die deutſche 
Geſchichte von 1813 bis heure warf, klang in ein 
dreifaches, mit Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf 
Kaiſer und Sachſenkönig aus. Während der Rede 
läuteten die Glocken des nahen Leipzig, das während 
des Feſtaktes faſt ausgeſtorben war. 

Der Vorſitzende des deutſchen Patriotenbundes, der 
sindi mennaan a Ni an der . 

3 i Nationaldenkmals hat, e mens teme, legte 
oan zela 3 en ae eee ſodann in kurzen Worten bie Geſchichte des Völker⸗ 
Wiberftand geleiſtet. Die franzöſiſche und die deutſche ſchlachtdenkmals dar. Die Urkunde über den Akt, die 
Kolonne ſtand am 16. Oktober in Patichou nördlich gteidhaeitig die Geichichte des Denkmals enthält, wurde 
Paotingfu. General Campbell meldet vom 14. Oktober: darauf vom erſten Schriftführer des deutichen Patrioten: 


; hi ; ; $ bundes, Dr. Spitzner, verleſen. Die Weiherede hielt 
na na la Ta an > er en in bewegten Worten der Geheime Kirchenrath Super⸗ 


intendent Dr. Paul. Nach donnerndem, mehrfachem 
einem Eilmarſche von 22 Meilen erreichte ich die be:| Salutſchießen wurde ſodann die Grund fteins 
feftigte Stadt Menanhſien, nahm unterwegs 20 beef lenun g durch Hammerſchläge von 17 Herren ſymboliſch 
vittene Borer gefangen und erbeutete eine proke Menge ber Cn a anteslied an die Helden, die einst für ber 
Mauleſel und Pferde. Die Truppen marſchirten aus Völker Freiheit dem Verderben trotzten und der alle 
gezeichnet. Der Geſundheitszuſtand ift vortrefflich. gemeine Geſang „Nun danket alle Gott“ ſchloſſen würdig 
Lebensmittel find reichlich vorhanden. Am 16. Okt.:] den Weiheakt. 
Ich erreichte Schangſchiawo. Alles wohl. 2000 Mann 
chineſiſcher Kavallerie zogen ſich ſeitwärts zurück, als 
wir heranrückten, ohne Widerſtand zu leiſten. 
* *. 


* 

Die Expedition nach Paotingfu. [ 
Bei bem Vormarſch gegen Paotingiu bilden die 
Deutſchen bei beiden Kolonnen die Avantgarde. Wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, iſt der Schutz 
Tientſins gegen Unternehmungen von Süden her einem 
franzöſiſchen Detachemem übertragen worden. Ob das 
franzöſiſche Bataillon, das iſolirt über Tulius⸗tſchan 
nach Hſiunghſien marſchirt, um die dort eingeſchloſſenen 
franzöſiſchen Prieſter zu befreien, am Vormarſch auf 
Paotingfu theilnehmen wird, ift unbekannt Die 
Pekinger und die Tientſiner Kolonnen haben ſcheinbar 
Boxerſchwärme vor ſich; bei Paotingfu ſollen 
auch ftórtere reguläre Truppen in größerer Zahl 
ſtehen. Am 20. oder 21. Oktober müßten die Kämpfe 
vor Baotingfu beginnen, falls der Gegner dort 
Stand hält, reſp. falls er ausweicht, das Marſchziel 
erreicht werden. Abgeſehen von dem Eindruck, welchen 
die Beſetzung Paotingfus, als eines Hauptfammel⸗ 
punktes der Boxer, durch die Verbündeten 
machen dürfte, wird durch diefe Operation eine gründ⸗ 
liche Säuberung des durchzogenen Landſtrichs und 
damit die Sicherung der Etappenſtrecke Tatu⸗ 

Peking bewirkt. 

London, 20. Okt. (W. T.⸗B.) 

General Campbell erreichte Menan. Verſchiedene 


Deutſches Reich. 


— Fürſt Hohenlohe iſt geſtern Abend in Baden⸗ 
Baden eingetroffen. 

— Die Spezialetats zum Reichshaus⸗ 
haltsetat für 1901 ſind ſoweit fertig geſtellt, daß 
mit der Drucklegung bereits begonnen ſein ſoll. 

— Die Eiſenbahn⸗ Verwaltung bat 
417 Lokomotiven in Beſtellung gegeben. Davon ent⸗ 
fallen fünf auf den Direktionsbezirk Danzig. 

— Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt aus Rom, 
die Nachricht vom baldigen Zufammentritt einer 

. Anti-Anardjijten:Konfereng ſei verfrüht, 
| ya r da poſitive Beſchlüſſe der Kabinette hierüber nicht 
Der chineſiſche Hof in Singanfu. bvorlägen. 

Prinz Tuan hat den Mandarinen und Gilden in 
Shanghai angezeigt, daß der Hof jetzt in Singanfu in 
Sicherheit jei Er ermahnte fte, Geduld zu haben. 
Wenn der Peiho gefroren ſei, werde die Kälte die 
Verbündeten im Norden dezimiren und das Fallen 
des Yjangtje werde bewirken, daß derſelbe nur für 
kleine Kanonenboote paſſirbar fein werde. Tuan 
dringt darauf, daß die Arſenale in beſtändiger Thätigkeit 
bleiven und daß Jeder bereit iſt, wenn der Augenblick 
kommt, alle Ausländer zu tödten. 

London, 20. Okt. (W. T.⸗B.) 


Nach einem Telegramm des „Standard“ aus 


* 
Shanghai, 20. Okt. (W. T.⸗B.) 
Eine Anzahl Boxer, welche durch den Vormarſch 
der verbündeten Truppen von Paotingfu nach Süden 
vertrieben waren, ſuchte in der Provinz Schantung 
eine Zuflucht zu nehmen. Ihr Erſcheinen verurſachte 
hier neue Aufſtände und chriſtenfeindliche Erhebungen. 
Der Gouverneur trifft kräftige Maßnahmen zur Unter⸗ 
drückung der Unruhen, 


Havelland hat Stichwahl zwiſchen den SKonfervätiuen 
und Sozialdemokraten ergeben, bei welcher wahre 
ſcheinlich die letzteren das Feld behaupten werden. 
Im Kreiſe Wanzleben fteht gleichfalls Stichwahl 
an zwiſchen den Nationalliberalen und den Sozial⸗ 
demokraten. Hier iſt ein Sieg der erſteren gewiß. 

— Auf die am 18. b. Mta. zur öffentlichen Zeichnung 
aufgelegten 30000 Stück Reichs bankanleihe 
wurden 50 000 Stück gezeichnet. Im Vergleich mit 
der gewaltigen Ueberzeichnung, welche bei der Bes 
a von 60 5 wyk p beti w 
hasi : n um Preiſe von 130 Prozent im Jahre 5 (um fa 
Shanghai ift dort die Nachricht eingelaufen, daß der as Fünfzehnfache) 1 ift der Erfolg ein Kan ik 
kaiſerliche Hof am Tuntwan: Bafje angekommen fei | — Beim Prozeß Harden, der bekanntlich unter 
Man glaubt, daß er am Freitag in Singanfu en I Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde, 


mał — 


—d ——— — — — — an 


dunkelgefärbter Mezzoſopran, deſſen 
gekünſtelte, manirenfreie ongebung überaus 


angenehm berührt. Die Ausſprache erinnert in birge bei Mehlhauſen it einigen Tagen 
nichts an die Ausländerin, nur das s erſchien uns en ß 


gelispelt. Im Uebrigen war ihre Azucena eine be: ein furchtbaves, Schneegeſtöber wüthete, wurden geſtern drei 


merfenswerth gute Leiſtung, die vielleicht noch intenſiver] Dandwerksburſchen erfroren aufgefunden. 
ee to ping die Künſtlerin ihrer Von den zwauzig Peſtkranken, 
Empfindung freieren Lauf gelaſſen hätte. Namentlich ble fiğ bis jetzt im Hoſpital in Glasgow befanden, find ſechs 
die Erzählung im zweiten Akte hätte ein draſtiſcheres | ala geheilt entlaſſen worden. 

Spiel und lebhafte res Herausgehen wohl vertragen Bei einem Eiſenbahnunfall 

können. Die auffallend ſcharfe Accenmuirung des bei Paris wurden 3 Perſonen ſchwer und 12 leicht verletzt. 
BRM darf Naa Dei an he Ein blutiges Drama , 
Dr aan ag ng Ar Bi EAE PRAIS ſpielte ſich in der großen deutſchen Spinnerei von Schläpfer 
Die kleineren Partieen des Ferrando (Herr Martin) lu nket in Selena gk Der Direkten ros aja 


1. Imann) wurden tadellos k 
06 e 0 recht hübſch, namentlich einen unbotmäßigen Arbeiter Namens Benincaſa, darauf zog 


durch jaubereg Tonhalten] Letzterer eine Piſtole und feuerte von rückwärts auf den 
und vollen Klang. In der Balletſzene errang] Ahnungsloſen. Der Direktor wurde am Kopfe tödtlich gee 
Frl. Gittersberg, ſehr wirkungsvoll von troffen. Der Mörder iſt entflohen. 

Frl. Bailleul unterſtützt, mit ihren kunſtvollen 
Entrechats und dem graziöſen aa sean je 
dean Leg e Dec, ah bem ab ue tm Bole Seer oer oem A m een 
Kiehaupt, deſſen anregender Führung wir ben Zimmer zu Siegburg allein befanden, wurden bei der 
geſtrigen genußreichen Abend zu ver anfen haben. —n Rückkehr der Eltern tobi aufgefunden; fic waren durch den 
aus dem Kamin ins Zimmer eingedrungenen Rauch erſtickt. 

Geheimrath Profeſſor Dr. Robert Koch l 

iſt von feiner Reife zur Erforſchung von Tropenkrankheiten 
nach Berlin zurückgekehrt. s 


bildeter, 
, Im Schneeſturm erfroren. 


ausgeführt. 
der Nonnenchor erfreute 


Drei Kinder erſtickt. 
Drei Kinder im Alter von einem, drei und vier Jahren, 


. 
Neues vom Tage. 
Begnadigt. 

Der Gutsbeſitzer Ferdinand Grotrian zu Kokotzko war 
wegen Verkaufs einer kranken Kuh an einen Kulmer Raub am hellen Sages 
Fleiſcher zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Der Seiſenhändler Weiß in Hirſchherg wurde in feinem 
Nach dem Genuß des Fleiſches waren mehrere Perfonen | Laden von zwei Männern überfallen und eines Sparkaſſen⸗ 
{wer erkrankt. Grotrian reichte ein Gnadengeſuch ein mit] buches über 4500 Mk. ſowie der Ladeneinnahme beraubt. 
dem Erfolg, daß die Gefängnißſtraſe in eine Geldſtrafe non Die Thäter konnten bisher nicht ermittelt werden. 7 
50 Mk. umgewandelt wurde. Das Attentat auf den Schah. 

Der Wirbelſturm in Tientſin. Salſon, der Urheber des Mordverſuchs gegen den Schah 
Nach amtlichen Nachrichten aus Tſingtau ift durch dem von Perſien, ift vor das Schwurgericht verwieſen worden 
am 15. d. MIS. gemeldeten Wirbelſturm 1 Chineſe getödtet | und wird wahrſcheinlich Ende November abgeurtheilt werden. 
und der Zivilingenieur Scheithauer, beſchäftigt in der Säge⸗ Die Lübecker Streifverorpnung: 
A Der Redakteur des „Hamburger Echo“, Abgeordneter 
Die Affaire der Prinzeſſin Clementine. Molkenbuhr, wurde heute wegen Aufnahme eines Artikels, 

Der durch feine Beziehungen zur Prinzeſſin Clementine] der zur Nichtbeachtung der Lübecker Verordnung gegen das 
von Koburg bekannt gewordene Oberleutnant Mataſich⸗Streikpoſtenſtehen aufforderte, vom Schöffengericht gemäß 
Keglevich erſuchte aus der Strafanſtalt Möllersdorf den dem Antrag bes Staatsanwalts zu 100 Mark Geldſtrafe ver: 
Advokaten Polonyi in Budapeſt, Kuratorſtelle bei ihm zu ſurtheilt. Auch wurde auf Beſchlagnahme der vorhandenen 


Rundberg, einer geborenen Schwedin, ijt ein klangvoller, übernehmen. Bolonyi iſt angeblich im Beſitz von Dokumenten, [Exemplare des Blattes erkannt. Das Gericht bat ange» 


Mac 
Pazifizirung der Philippinen leihen, wird ofſfiziös zum 


Nippold⸗Jena erklärt, Kaiſer Friedrich Habe 
einmal zu ihm im Geſpräch geſagt, er könne den Titel 
„Hofprediger“ nicht anhören, ohne ein durch die 
innere Diſſonanz des Wortes verurſachtes phyſiſches 
Unbehagen zu ſpüren. 

— Die von uns gar nicht erſt mitgetheilte Nach⸗ 
richt, Deutſchland werde nach der Wiederwahl 
Kinleys den Amerikanern ſeine Hilfe zur 


Ueberfluß als eine amerikaniſche Wahlente bezeichnet. 

— Ein Telegramm des Oberleutnants Schloifer 
aus Abercorn am Tanganika⸗See vom 
15. d. Mis. meldet, daß der Stapellauf des Dampfers 


„Hedwig von Wißmaun“ am 4. d. Mts. erfolgreich von 
Statten gegangen iſt. 


— Aus Kamerun iſt dem Vernehmen der „Tägl. 
Rundſchau“ nach ein Bericht des ſtell vertretenden 
Gouverneurs Major v. Kampi eingetroffen, der Mit. 
therlungen über die Vorgänge enthält, welche die Mb- 
berufung des Hauptmanns v. Beſſer erforderten. Die 
Veröffentlichung des Berichts oder eines Theiles des⸗ 
ſelben unterliegt noch Erwägungen. 


Ausland. 

— König Oskar von Schweden verbrachte 
eine gute Nacht, die Kräfte nehmen zu, der Hufen 
läßt nach. Tägliche Krankheitsberichte werden nicht 
mehr ausgegeben. 

— Unter dem Vorſitze der Königin Viktoria fand in 
Balmoral eine Sitzung des Geheimen Rathes 
itart; es heißt, das Parlament jei vorläufig auf ſechs 
Wochen vertagt worden. 


Heer und Flotte. 


Saut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Jag d“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Cotzhauſen, am 8. Ott, 
in Harwich eingetroffen und beabſichtigt am 21. Oktober von 
dork in das Fiſchereigebtlet zu genen. S. M. 6. „Kurfürit 
Friedrich Wilhem”, „Weſßenburg“, „Wörth“ 
und „Hela“, Diviſionschef Kontreadmiral Geißler, find am 
18. Oktober von Taku nach Tſingtau in See gegangen. 
e. M. S. „Brandenburg“, Kommandant Kapitän zur 
See Roſendahl, iſt am 19. Oktober in Tſingtau eingetroffen 
und beabſichtigt, am 21. Oftober von dort nach Wüſung in 
See zu gehen. S. M. S. „Geier“, Kommandant Norveiten⸗ 
Kapitän Peters, iſt am 18. Oktober in Chefoo eingetroffen 
und am 19. Ottober von dort nach Tſingtau in Gee 
gegangen. 

V. Kiel, 20. Oktober. (Privat⸗Telegr.) Als Einſtellungs⸗ 
termin der Rekruten für die beiden Torpedoabtheilungen, 
die Matroſen⸗Artillerfeabtheilungen, fowie der beiden Griatge 
Rae der Marineinfanterie ift der 3. November fejt- 
gelegt. 


Sport. 
Nennen zu Köln am Rhein. 
Freitag, den 19. Oktober. 

Preis der Stadt 6000 Mk. Handikap. Diſt. 1800 Mir. 
1. Ørn, v. Boſſes br. H. Petrarca”, 2. Hrn. H. Manskes 
br. W. „Bright Key“. 8. Graf Seiblitz⸗ Sandreczkis F.⸗St. 
„Hohe Eule“. Tot.: 117 : 10. Platz: 58, 32, 40 : 20. 
9 Pferde liefen. 

Wellgunde ⸗Steeplechaſe. Preis 2500 Mk. 
Handikap. Diſt. 4600 Mtr. 1. Hrn. Suermondts br. W. 
„Sprite ll” (Et. Suermondtſ. 2. Hru. Strubes br. St. 
„Trilby III“, Tot.: 30:10. Platz: 30, 30:20, Außerdem 
liefen noch ein holländiſches und ein franzöſtſches Pferd. 

Nickelhandikap. Preis 4000 Mk. Diſt. 1400 Mtr. 
1. Hrn. Pappens br. St. „Nike“ (Lt. v. Berden), 2. Hrn. 
A. Teppers ſchwbr. St. „Dotte“ (Or. M. Lide). 3. Baron 
de Crawhez's br. H. „Tits Bits“ (Baron Jean de Crawhez). 


Tot.: 79: 10. Platz: 48, 42, 44: 20. 9 Pferde liefen. 


— Die kaiſerliche Familie nahm geſtern im! 
Bibliothetsſaale in Homburg das heilige Abendmahl. 


— Die R in Weſt⸗ R 


hat der! Dienſtgrades 
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mehr nach der Höhe neigender, als nach der Tiefe ge welche die Unſchuld des Mataſich⸗Keglevich bewetjen ſollen daß die Verordn 


Tocales. 

+ Perſonalveründerungen bei der Juſtigverwaltung. 
Der Amtsrichter Meyer in Hammerfiern it an das Amts⸗ 
gericht in Magdeburg verſetzt worden. — Dem Kaufmann 
Arthur Kreßmann in Danzig tit die nachgeſuchte Ente 
laſſung aus dem Amte als Handelsrichter ertheilt worden. 

* Perſonalberänderungen unter den Beamten der 
Militär: Verwaltung. ohlmeyer, Intendantur⸗ 
Sekretär von der Intendantur der 35. Divifton zu der 
Korps ⸗Intendantur des 14. Armeekorps und Bien to watt 
Intendantur⸗Sekretär von der Intendantur der 11. Divifiow 
gu der utendantur der 85. Divifion verſetzt. 

erſonal⸗ Veränderungen beim Militär im Be 
reiche des 17. Armeekorps. Lehmann, Major z. D. 
und Kommand. des Landw.⸗Bez. Dt.⸗Eylau, wird in gleicher 
Eigenſchaft zum Landw. ⸗Bez. Mühlbauſen in Th. verſetzt. 
ummel, Major und Bat.⸗Kommand. im Inf ⸗Rgt. Nr. 99, 
wird mit ber geſetzlichen Penſion zur Dievoi. geſtellt und 
zum Kommand. des Landw.⸗Bezirks Ti.⸗Eylau ernannt. 
v. Bernuth, Hauptm. und Komp.⸗Chef im Gren.⸗Regt. 
Nr. 5, wird in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit 
der geſetzlichen Penfion zur Dispo. geſtellt und zum Bez. 
Offizier bei dem Landw.⸗Bezirk Frankfurt a O. exuannt. 
Tim me, 1 ala suit des Inf⸗Regts. Nr. 50, 
wird mit Ende dieſes Monats von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei dem Reichs⸗Marine⸗Amt enthoben 
und als Komp.⸗Chef in das Gren.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. 
Senger, Lit. im Inf.⸗Regt. Nr. 128, erhält ein auf den 
30, Jan. d. 38, datirtes Patent feines Dienſtgrades. Scharf, 
Obeilt. im Inf.⸗Reat. Nr. 18, wird von dem Kommando bei 
der Unteroffizter⸗Schule in Weitzenfels enthoben. Pretzel l, 
Lt. im Huf.⸗Regt. Nr. 5, erhält ein auf den 30. Jan. b. Js. 
vordalirtes Patent ſeines Dienſtgrades. Ein Patent ihres 
erhalten die Oberlts. Schliewen und 


ung des Lübecker Senats rechts ⸗ 


ums und will im Nothfalle dieſelben zur Veröffentlichung bringen. giltig if, 1 


\ In Glogau 
wurde geſtern in Anweſenheit des Prinzen Friedrich Leopold 
als Vertreter des Kaiſers das Kaifer Withelm⸗Denkmal 
eingeweiht. a 


Der ehemalige Rechtsanwalt Fritz Griebmann 


hat Amerika verlaſſen. Er will ſich als Geſchäfts führer eines 
großen Hamburger Unternehmens dauernd in Berlin nieder, 
laffen und war vor einigen Tagen dort, um ſeine Ueber⸗ 
ſtedelung vorzubereiten. Nach Durchführung feines Scheldungs⸗ 
prozeſſes gedenkt Herr Friedmann das Fräulein M. zu 
Hetrathen, das ihm nach Amerika gefolgt war und zur Zelt 
noch in New⸗Pork ſich befindet. 


Als Luſtmord brutalſter Art 


hat ſich das Verbrechen, das in der Schulzendorferſtraße en 
Bertin begangen worden ift, und dem eine Frau Nerger 
zum Opfer fiel, herausgeſtellt. Es find der Nerger mehrfache 
Brandwunden durch eine brennende Zigarre beigebracht 
worden, von der Aſchenreſte noch an der Leiche vorgefunden 
wurden. Als die Nerger in ihrem erſten Entſetzen über die 
Brandwunden gelende Hilferufe ausſtieß - dle letzteren 
wurden bekanntlich vom Keller des Hauſes her von einigen 
Bewohnern deſſelben gehört, aber nicht weiter beachtet — 
da ſtieß ihr der bereits in Haft genommene Klempuer 
Müller fein Taſchentuch raih mit großer Wucht in die ere 
hinein, ſodaß der Erſtickungstod in wenigen Augenblicken 
eintreten mußte, Müller felbit, der täglich aus feiner Zelle 
im Moabiter Gefängniß vor den Unterſuchungs richter zur 
Vernehmung vorgeführt wird, ſucht den „wilden Mann“ zu 
ſpielen. Er hatte anfänglich zugegeben, daß er ber N. nur 
bis um 1 Uhr Nachts Geſellſchaft geleiſtet habe. Nachdem 
ihm aber durch einwandfreie Zeugen nachgewieſen worden 
war, daß er mit ihr noch um die vierte Morgenſtunde 
geſehen wurde, hat er jetzt klein beigegeben und eingeſtanden, 
daß er um 4 Uhr in der Hausthür des Hauſes Schulzen⸗ 
dorferſtraze 7 fih von der N. verabſchiedet hat. Daß er mit 
ihr auch das Haus ſelbſt betreten hat, beſtreitet er zwar 
noch; er iſt aber durch zwei Zeugen bereits ſchlagend wider⸗ 
legt. worden. . A 


| Tamaan E 
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Sir. 247: 


Cäſar im Feldart.⸗Regt. Nr. 72. 
befördert bie Fähnriche Votat und Jung eurt im Inf. 
Regt. Rr. 18, Splittgerber und von Beſſer im 
Inf. Regt. Mr. 128 und Knebel im Feldart.⸗ Regiment 
Nr. 86. Zu Fäynrichen werden beföldert die charakt. 
Fähnriche Bläniner im 


Grenadier⸗Regiment Nr. 5, 


Hinderſin im Infant-Negiment Nr. 44, Pachnio 
und Schrewe im Feldart⸗Regt. Nr. 355 Heitz 
und Peterſen im Feldart Regt. Nr. 72. Befördern 


werden die Vizewachtmeiſter im 
Prin geheim und Griente zu Leutnants der Rei. des 
Huſ.⸗Regt. Nr. 5; der Abſchied wird bewilligt Brüning, 
r der Juf, 2. Aufgeb. des Landw.⸗Bez. Striegan, 
mg der Erlaubnſß zum Tragen der Uniform des Gren.⸗ 
eqie. Nr. 5. Beidrdert we den Puttlammer, Bhe 
wachtm. im Landw.⸗Bez. Schlawe, zum Leutnaut der Rei. 
des Ulanen⸗Riegts. Nr. 8 
Graudenz Landien, zum Leutnant der Hei. des Juf. 
Regis. Nr. 141, Roſenfeldt zum Lentnaut der Reſ. 


des Inf⸗Regts. Nr. 175, die Vizewachtmeiſter in demſelben 
Landw. ⸗Bez. Ehlert zum Qt. der. Nej. des Ulanen⸗Regts. 


Nr. 4, Wanfried zum Et. der Hei. des Feldart.⸗Regis. 
Nr. 36, die Sts. Barczewskt, der Rei. des Gren.⸗Regts. 
Nr. 5, Reitemeier, der Rei. des Inf.⸗Regts. Nr. 91 
(Danzig), Fink, der Inf. 1. Aufg. des Landwehr⸗Bezirks 
Pr. Stargard, zu Oberlts.; die Bizewachtm. im Landw.⸗Bez. 
Pr. Stargard: v. Kries zum Et. der Hei des Ulanen⸗Negts. 
Nr. 4, Wiechert zum Lr. der Rej. des Feldart.⸗Regts. Nr. 72, 
Sterade, pak py bieg R 

ode gum Hptm.; die tis. Ammon der Rej des Zuf.⸗Regts 
Nr. 59 (Ouerodeſ, Wien des Trains MPE des 
Jandw.⸗Bez. Diterode, Schmidt der Inf. 1. Aufgebots des 
Tandw. Bez. Dt. Gylan und Kvauſe ver Hei. des Gren. 


Regis. Nr. 6 (Marienburg) zu Obertts. — Der Abſchied 
der Rav. 1. Aufgebots des 


gk z bewilligt Mach, Rittm. 
Landw.⸗Bez. Stolp mit der Erlaubniß zum Tragen feiner 
3 ernecke, Vizefeldwebel im Laudm.⸗Bez. 


et Stef. des Gren.⸗Regts. Nr. 5 befördert, 


bish. Uniform. — 
Wetzlar, zum Et. 


zu Oberärzten werden befördert die A' ſiſtenzürzte der Reſ. 


Dr. Knospe 

Verſetzt werden 
Negt. 
Dr. Eckold, Aſſiſtenzarzt beim Anfanterie-Nept Nr. 87, 


Danzig) und Dr. Blaſchy (Oſterode). 


zum Infanterte⸗Regt. Nr. 44. Der Abſchied wird bewilligt 
dem Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots Plate (Marten⸗ 
burg). v. Goß ler, Generalmajor und Oberguartiermeiſter 
ift mit der Wahrnehmung der cHeſchüfte des Chefs des Stabes 


der 1. Armee⸗Inſpektion beauftragt. — Ruperti, Haupt⸗ 
mann im Feldartill.⸗Regiment Nr. 71 zum großen Generale 
ſtab verſetzt. — Blank, Oberleutnant im Feldartill.⸗Regt. 
Nr. 71 zum Hauptmann ohne Patent und Batteriechef 
befördert. — Wohlfahrt, Major à la suite im In⸗ 


offizierſchule Marienwerder verſetzt als 
Kommandeur in das Inf.⸗Regt. Nr. 51. Hopf, Major im 
Inf.⸗Regt. Nr. 51 und Kommandeur der Unterofſtzierſchule 


in Jülich in gleicher Eigenſchaft nach Marienwerder ver⸗ 


ſetzt. Sauberzweig, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef im Infanterie⸗Regiment Nr. 14 unter i ene Ung 
iu den Generalſtab der 4. Dipiſton in den Generalſta 

der Himee verſetzt. 
Nr. 14, zum Hauptm. ohne Patent und Komp.⸗Chef ernannt. 
Prang, Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 49, komm. gur Inſpektion 
ber Kriegsſchule Neiße, in gleicher Eigenſchaft zur Keiegsſchule 
Danzig kommandirt. v. Puttkamer, Len. im Grenad.⸗ 
Regt. Nr. 6, kommandirt zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt 
unter Verſetzung in das Infanterie⸗Regt. Nr. 141 von 
jeinem Kommando enthoven. v. Kathen, Oberleutnant im 
Kürraſſter⸗Riegt. Nr. 5 zum Überzähligen Rittmeiſter; 
Schmidt, Leutn. im Ulanen⸗Regt. Nr. 4, zum überzähligen 
Cherit. befördert. Radloff, Dberlt. im Fußart.⸗Regt. 
Nr. 11, zur Verſuchskompagnie der Artillerie⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſton verſetzt. Ouerdyck, Hptm. im Pionter-Bat, 
Nr. 11 zur 2. Jug.⸗Inſp. verſetzt. Maltitz, Hpim. im 
im Inf. Regt. Nr. 58 und komm. bei der 70 Juf.⸗Brigade 
als vtm. und Komp.⸗Chef in das 44. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
— Frühling, Oberl. im Inf ⸗Regt. Nr. 14 und als 
Abiutant bei der 17. Inf.⸗Brig. kommandirt, zum Oberleutn. 
gefördert. — Barraud, St. im Inf.⸗Regt. Nr. 175 zum 
Oberlt. befördert und zur Unterofſtzierſchule Jülich komm. 
— Gamrabt, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 176 kommandirt als 
Erzieher zur Hauptkadettenanſtalt. Randt, Leutn. im Sni.: 
Regt. Nr. 14 in das Juf.⸗ Regt. Nr. 135 verſetzt. 
Taesler, 2t. im Iuf.⸗Reat. Nr. 176, auf ein 
zur Dicnjileifiung im Inf -Regt 
b. Petersdorff, Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 21 als 
Adjutant zur Juf.⸗Schießſchule kommandirt. — Weber, 
Oberlt. b. db. 2. Ing.⸗Inſp., kgl. württb. Oberlt. bom Kommando 


nach Preußen enthoben, behufs Verwendung beim Württemb. ! 
15. Mai d. Is. vom Landgericht in Danzig der Oder⸗ 


Pionier⸗Bat. Nr. 13. — Delvendahl, Pt. bei der 
2. Jng.⸗Inſpv. zum Oberlt. ohne Patent befördert. 
— Beudecke charakt. Fähnrich beim Kür⸗ 


Regt. Nr. 5 mit einem Patent von 30. Jan. 190 zum 
ännrich befördert. — v. Zanthier, Rittm. und Eskadron⸗ 
bef im Ulanen⸗Reg. Nr. 10 der Mofid bewilligt mit der 

Uniform des Küraſſter⸗Regts. Nr. 5. — Doellner, 

Oberlt. im Inſanterie⸗Regt. Nr. 44 als Halbinvalide mit 


Penſion unter Einſtellung in die Gendarmerie ausgeſchreden 


und zur Landwehr 1. Aufgebots übergelreten. 
* Stadtverordnetenwahleu. Bei den 
Wahlen der Unterabtheuung © des erſten Wahlbezirks 


Wahlberechtigten wurden insgeſammt 186 
Summen abgegeben. Hiervon erhielten die 
Karow 167, Klawitter 136, D 
Schulz 69, Abrens 46, zwei Gri 


gültige 
Herren 


mmen zerſplitterten 


ſich. Bis jetzt ſind in den Unterahtheilungen A bis © 
von 2788 2830 erechtigten 661 gültige Stimmen ab⸗ 
gegeben worden. Die meisten Stimmen erhielt mit 


598 bis jetzt Herr Karow, dann folgen die Herren 
Klawitter mit 462, Dr. H ng 
„A. Schulz mit 229 und Ahrens 
Stimmen ta } 

bann nach Beendigung der Wahl der Unterabtheilung D 


treten wird. 

Aufhebung der Sperre. Nachdem die Maul. 
und Klauenſeuche an dem kranken Bień in Einlage 
erloſchen und die Desinfektion ausgeführt ift; find die 


angeordneten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln aufgehoben 


worden. 
* Realkurſe des Vereins Frauenwohl. Laut 
Ra finden wegen Verhinderung des Herrn 
trektor Meyer, die Vorträge über antite 
Litteratur nicht ſtatt. Herr Dr. Löbner Bat jid 
ütigſt bereit finden laſſen, die von ihm angekündigten 
orträge über „Deutsche Litteratur feit Goethes Tod“ 
in den Reatkurſen zweimal wöchentlich und zwar 
Morag und Donnerſtag zu halten. Meldungen dafür 
nimmt das Vereinsburenu Ziegengaſſe 5 entgegen. 
ih inbegriffen find die Vorträge über „Goethes 
sam een für welche Anmeldungen in der 
s R: kie Buchbandlung angenommen werden. 
nere e und Baurath Köhne T. Vorgeſtern 
krankun Dale a. S. an den Folgen einer Typhus⸗ 
erkra S der Königliche Regierungs⸗ und Bnurnth 
Pap d wurde am 1. November v. J. von 
z. wani beicht wo er bei der Karferlich Deutſchen 
garan © leigt war, als Mitglied zur hiefigen 
Königlicher, iſenbahndirektion verſetzt. Am 1. Juli 
d. J. etfo 185 17 feine Werjegung von hier in 
W alt an die Stönigliche Elſenbaundirektion 
m le la 
# Die Wenubrcije für das mor f erbſt⸗ 
Chauffeerennen des Veloeſped⸗ e ent it 


geſtern im Schauſenſter des Ju deen geschaft von C. Technau, 


„Langgaſſe 48, ausgeſtellt. n drei Re en 
9 Ehrenpreiſe zur Vertheilung. Es and A GAT MAA 43 
Ba s. erfolgt, ſodaß die Drei Klaſſen des Rennens gut 
g Goan i beit i DP aa 
geliſcher Arbeiterverein. Am M 
22. Oktober, Abends 8 Uhr, ſindet im Bereinsiofal, Brett 
pafe 83, zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin, ein 
Familienabend ſtatt, wobei Herr Dunſionspfarrer Gruhl 
die Feſtanſprache halten wird Über „Augnſta Victoria, eine 
Fürſtin von Gottes Gnaden.“ Güfte find willkommen, Nach 
Schluß eine Vorſtandsſitzung. 
* S. M. Panzerkreuzer „Freya“ gat heute 
morgen 9 Uhr, nachdem das Beſatzungskommando 
geſtern Nachmittag per Extrazug bier eingetroffen war, 
unter Flaggenparade in Dienit geſtellt. Das Schiff ift 
hier auf der Hiefigen Kaiferlichen Werft erbaut und 
am 11. Mai 1897 vom Stapel gelaufen. Die Taufe 
vollzog die Königin Charlotte von Württem⸗ 
berg, als Vertreter des Kalferd wohnte Prinz 


Sonnabend 


Zu Leutnants werden 


doffizieren und 350 Mann. 


Landw.⸗Bezirk IV Berlin 


| Bormittngezi hung find folgende Gewinne gezogen: 


„die Vizefeldwebel im Landw.⸗Bez. 
47105 48617 51224 52811 59971 62933 69724 8 505 92720 
97567 98268 103629 120994 127825 131175 134095 164044 


Doerlt. der Inf. 2. Aufg. des Landw.⸗Bez. 
der ca. 50 Jahre alte Zimmermann Noetzel aus Küfe: 


der Dunkelheit von dem Wege abgekommen zu ſein und 


5 nüßte Kleidung ſeinen Tod herbeigeführt hat. Zur Feſt⸗ 
r. Schulz, Aſſiſtenzarzt beim Grenadier: | i er BM 
Nr. 5, zum Sanitätsamt des 17. Armeekorps, und 


fanterie < Regiment Nr. 75 ünd Kommandeur der Unker⸗ Ne volver und eine Anzahl Patronen vorgefunden. 


Bataillons 
ivon 2666,10 


Langemat, Oberlt. im Inf.⸗Regt 


[Studzinski, Rekowski und Miſchke zu je 


Gani |? Monaten 14 Tagen, Ziemer zu 4 Monaten 


Nr. 68 kommandirt. — 


geſtrigen 


v. Herrmann 111, 


errmann mit 432, 
; mit 175, vier 
ben ſich zerſplittert. Am Montag erfolgt 


die definitive Entſcheidung darüber, wer den erſten Roggen e ens 


Wahlbezirk der dritten Abıheitung auf 6 Jahre versi 
| Gafes Oetbr. 


Anatol. 2. Serie 


— 


Heinrich dem Taufakte bei. Kommandant des Schiffes iſt 
Rapuin zur See Weſtphal. Wie uns ein Privat- 
telegramm aus Kiel meldet, wurde das Beſatzungs⸗ 
kommando von Herrn Kapitänleutnant Ahlert 
geführt. Es beſtand aus 6 Fähurichen, 12 Ded- 


* Urlaub. Herr Major und Ingenieur- Offizier 
vom Platz Schott hat einen vierſwöchentlichen Er⸗ 
holungsurlaub angetreten. 

* Preußiſche Klaſſen⸗ Lotterie In der heutigen 
75000 ME. auf Nr. 166613. 

40000 Mee. auf Nr. 139619. 

10000 Mik. auf Nr. 57227. 3 

5000 Wet auf Nr 8082 64651 128599, _ 

3000 ME auf Nr 7071 10556 16 41 17504 23001 29611 


165236 176779 171793 178250 181512 184014 81295 197480 
210365 214087 214785 217850 222050 224669 224435. 

* Stadtitheater⸗Repertoire. Sonntag Nachmittag: 
„Der Wildſchütz“. Abends: „Jugendfreunde“. Montag: 
„Der Mann im Monde“. Dienstag: „Die Hugenonen“. 
Mittwoch: „Jugendfreunde“. Donnerstag: „Hans“. 
Freitag: „Fauſt und Margarethe“. Sonnabend: 
„Hero und Leander“. Sonntag Abend: „Don Cefar”. 

* Verunglückt. Am Sonntag, den 14. d. Mts. beſuchte 


mark eine Schankwirthſchaft in Herzberg bet Danzig und 
begab ſich des Abends gegen 6 Uhr in anſimirter Stimmung 
auf den Heimweg. Am Montag fand man ihn in vou ſändig 
durchnäßter Kleidung als Leiche auf einem unweit entfernten 
Felde. Noetzel ſcheint nach Nufnahme des Thalbeſtandes in 


iſt, nachdem er zwei Waſſergräben von bedeutender 
Tiefe durchwatet hat, ermattet niedergeſunken. Es if 
anzunehmen, daß bte tiefe Nachttemperatur ſowie die durch⸗ 


ſtellung der Todesurſache findet morgen Vormittag in dem 
Gaſthauſe zu Herzberg die Sektion der Leiche fatt. 
2290 — r 


Prouinz. 

Marienburg, 19. Oktober. Mit der bereits 
gemeldeten am Mittwoch erfolgten Verhaftung 
eines Strolches hat die Polizei einen ſehr 
guten Fang gemacht. In ſemen Taſchen wurden 
ein langes blutgeflecktres Meſſer, ein langer 


Ferner fand ſich in ſeinen Taſchen die nette Sum me 

Mark, größtentheils in Papiergeld, 
eine ſilberne Zylinderuhr mit zerkratztem Deckel und 
goldener Kette, ferner 80 Zigarren, Konfekt u. a. 
Die ſofort angeſtellten telegraphiſchen Ermittekungen 
haben ergeben, daß man es mu einem ganz gewiegten 
Einbrecher zu thun gat, der in der Nacht zum 16. d. Mts. 
bei dem katholiſchen Pfarrer Peiſch in Klaukendorf bei 
Allenſtein einen Einbruch verübt, dort ein eiſernes 
Geldſpind gewaltſam geöffnet und daraus 3000 Mark. 
geſtohlen hat. Die Belohnung, die die zwei Polizei⸗ 
ſergeanten für die Anifindung des Diebes vom Bez 
ſtohlenen erhielten, betrug je 15 Mark. Der Spitz⸗ 
oube nennt jih Joſef Kaßnitz und will aus Pr. Holland 
gebürtig ſein. N 


Aus dem Geridjtefnal. 


Konitz, 19. Okt. Das Schwurgericht verhandelte 
heute gegen die Bewohner der Ortſchaft Konarezyn 
bei Konitz Studzinski, Rekowski, Miſchke, 
Ziemer und Trapp wegen der f. Zt. in Konarczyn 
vorgekommenen Judenkrawalle. Vier der Angeklagten 
wurden wegen Sachbeſchädigung verurtheilt und zwar 


Gefüngniſßt. Allen wird die Unterſuchungshaft voll 
angerechnet. Der fünfte Angeklagte Trapp wurde 
freigeſprochen. 

R. C. Leipzig, 19. Okt. Wegen Unterſchlagung 
und Zuckerſteuer⸗Hinterziehung find am 


kahnbeſitzer Johann Richter und deſſen Ehefrau gu 
je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden, während 


[der Händler Karl Becker 9 und der Bäcker Balzereit 


3 Monate Gefäugniß bekommen haben. Richter halte 
von einer Firma ein größeres Quantum Zucker nach 
Neufahrwaſſer zu liefern und entnahm aus den plom⸗ 
birten Säcken 1173 kg Zucker, den er unverſteuert an 
die Mitangeklagten veräußerte. Seine Frau war 
hierbei hervorragend mitthätig. Auf die Kevifion der 


füngırte derſelbe Vorſtand wie vorgeſtern. Von 960 A Richter hob heute das Reichsgericht das 


Urtheil, ſoweit das Steuerdelikt und die Mit- 
thäterſchaft in Frage kommt, auf, und verwies die 
Sache an das Landgericht zurück. 


Letzte Handelsnachrimten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. l 
19. 20, 19. 20. 
Mais amerik. 
Mixed Loco, 
niedrigſter | my 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter 9. 
Nüböl Oetbr. | 6460 
„ Mai 64.30 
Spiritus 70er 
134.— loco. | 48.90 
20. i 19, 20, 
94.5 | Oftpr. Sid. A.] 88.— 
94,50 ; Franzoſen ult. 187.20 
86 — | Drtm, Gronau 144.90 
94.20 | Wtarieno » 
68.70 


158.— 
161.50 


Weizen Octbr. 
„ Dezbr.155.— 
„ Mat 161.— 


141.50 
143.— 


„ Decbr.141.— 119.50 |120,— 


” Mai 142,75 


—.— PAGG = 
„ Mai 183.50 

19. 
42% Reichsal | 94.25 
Io a 44.25 
10 LI 85.60 
5% Pr. Conf.] 94.10 
% „ 


gi 
3! 


94,30 | 94.50 Mliw. Sr. Ar 

8160 | 86 — | Włarienbrg.* 

92.20 | 92.20 lm. St. Pr 

91.20 | 91.— [Danziger 

81.80 82.20] Oelm. St.⸗A.] 44.— 44.50 
92.90 


Danziger 
fandbr. 92 60 Oelm. St.⸗Pr. 69.-- 
Berl. Hand. Geſſ148.40 141.75 Harpener 175.10 
Darmſt.⸗Bank 129 60 129.40 Laurabutte 194.75 
Dang, Prinató.| —— | —— [Allg. Elkt.⸗Geſ. 214.25 
Deutſche Bank 186.50 186 70 J Barz. Papier. 215.— 
Disc. Com. 171.— 170.75 Gr. Brl. Str.⸗B. 225.—. 
Dresden. Bank 141.50 [143.10 Oeſt.Noren neu 84.75 
Deft. Cred. ult. 202 50 202 40 | tufi. Noren 216.15 
5% Itl. Rent. 9890 | 94.— London kurz —— 
Ital. 3%, gar. London lang , | === 
Eiſenb.⸗Obl.] B7... 57.— | Bererdbg. tuta] mm 
[YA Oeſt. Glor. 96.80 96.75 p inano! —.— 
to'o Rumän. 94. ; Nordb.GredA.|113,- 
Goldrente. 72.75 | 7260 | Oſtdeutſche Bk. 115.50 
4% Ung. „ | 9530 | 95,25 4½ Chen. Anl.] 74.80 
A Gia że) 98.— 
0 Ruf inn.g4.] 95.80 95, ref. ſhares 72.80 
Trk. Adm.⸗Anl.] 9810 | 98,49 ee. 86.— 
94.20 | 94, I wrparoióconi, | 4% 
Tendenz: Durch eine Erklärung der preußiſchen 
Hypothekenaktienbank über die Lage dieſes Pſandbriefinſtitut 


—.— 


North. Pacific⸗ 


o 
© 


New Yorker Börje eröffnete der Verkehr zu beſſeren Ku 
Außer den amerikaniſchen Werthen erlangten Bankenaktien 
und ferner Hütten⸗ und Kohlenbergwerksaktien theilweise 
anſehnliche Kursſteigerungen. Eine Stütze erhielt die 
Reftigtcit durch die n bi des deutſch⸗ engliſchen 
Abkommens, weil man überwiegend annahm, daß dadurch 
die baldige Regelung der chineſiſchen Frage gefördert werden 
würde. Fonds left, Bahnen meiſt fil. Transvaalbahnen 
gebeſſert. Gegen Schluß trat allgemein ein mäßige Ab: 
ſchwächung ein auf Realiſtrungen zum Wochenſchlußz. 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 20. Oktober. 
Es ik zwur auch heute in den auswärtigen Berichten 
keine ſonderliche Anregung zu finden, gleichwohl bewahrte 
das Angebot hier wieder jo große Zurückhaltung, daß die 
spärliche Kaufluſt im Lieſerungshandel mit Weizen reichlich 


beruhigt und angeregt durch die Feit:gfeit der Plan 


geſtrige Preiſe anlegen mußte, für Roggen ſogar ½ Mk: darüber 


hinaus bezahlte Hafer war etwas mehr begehrt und eine 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


ſahrwaſſer. 


Mk. 9,60, Dezbr. Mt. 9,65, Januar⸗März Mk. 9,80, April: 


wurde für inländiſchen ſchwarzſpitzig 758 Gr. Wit, 150, blau⸗ 
ſpitzig 768, 777 und 783 Gr. Mk. 136, rothbunt 777 Gr. 
DIE, 143, hellbunt beſetzt 740 Gr. Wit. 147, hellbunt 7 6 r. M. k. 46, 
hochbunt beſetzt 774 Gr. Mk. 138, hochbunt 706, 772, 177 u. 78 8 r. 


Me. 152, 807 Gr. DIE 1531 , weiß etwas zerſchlagen 766 Gr. 
Mk. 149, weiß 788 Gr Mk. 150, ſein weiß 791 Gr. Mk. 158, 
glalig 788, 793 und 799 Gr. Mk. 149, roth 761 u 777 Gr 
Mk. 44, ſtreng roth 769 u. 783 Gr. Mk. 146, Sommer ſtark 
bezogen 791 Gr. Mk. 142 per Tonne. 


Mk. 125, 763 Gr. Mk. 124, 756 Gr. Mk. 123. Alles ver 
714 Gr. per Tonne, d 

Gerſte iſt gehandelt inländſſche große 678 Gr. Mk. 128, 
686 Gr. wit. 135, ruſſiſche zum! 
Tranſit Putier Wk 92 per Tonne. 


52-56, d. gering genährte jeden Alters 59-52 


7 Jabren 53- 54; e. ältere ausgemäſtere Kühe und weniger 


69—78; e. geringe Saugkälber 60-65; d. 
ben un (refer) 82—48 


63—67; b. ältere Maſthammel 52—59; c. 
‚banmel 
Niederungsſchafe (Lebendgewichty 25 82. 


deren Kreuzungen 


Ferdinand Alexander Ju ft, 39 


en. 


40, Oktober. 


Kleinigkeit beſſer zu verwerthen. Rüböl iſt matt. Das An⸗ 
gebot begegnet nur ſhwacher Kaufluſt. Für Her Spirſtus 
lofo ohne Faß hat beſcheidener Bedarf 49 Mk. bezahlen 


müſſen. 
Rohzucker⸗Bericht 
son Baul Schroe de; 
Sarang. 20 Oktober. 


Tendenz: ſtettig ruhiger. Baſis SI? Mk. 9,40 Gò, Nach⸗ 


produkt Baſis 739 Mk. —.— inkl. Sack Tranſito flanko Neu- 


Weugpeburg, Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Nortz 
Bais 88% ME —,—. Termine: Oktober Wit 9,72½½, Novbr. 


Mai DIE. 9,95. Gemabiener Melis I notizloś. 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober Mk. 9,80, 
November DIE. 8,6 ½, Dezember Mk. 9,70, Januar Mk. 9,77% 
Februar Mk. 9,87. ! 


Danziger Probncten=Rórfe, 
Bericht vor B d. Morne n. 
Werer: Trübe. Temueratur: Plus 8 R. Wend: N. 
Weizen unverändert, jedoch abfallender billiger. Bezahlt 


Mk. 150, 783 Gr. Mk. 151, fein hochbunt glaſig 791 Gr. 


Roggen unverändert. Bezabit ijt inländiſcher 724 Gr. 


Mk. 131, weiß 701 Gr. 


Hafer inländiſcher Mk. 124 per Tonne bezahlt. 


Erbſen polniſche zum Tranſit mittel Mk. 118, ruſſiſche 
zum Tranſit Viktoria Mk. 153 per Tonne gehandelt. N 
tranfit heller beſetzt Mk. 109, 
Mik. 162, ſchlecht farbig Mk. 142% per To. gehandelt. 

Weizenktleie grobe Mk. 4,4½, mittel Mk. 4,25 per 
50 Kilo gehandelt. 


Liuſen ruſſiſche zum 


Roggentleie Mk. 4,40, 4,50 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 20. Oktober. (Städt. Scwlachtvtebmarkt. Amtlicher 
Bericht der Divernon) Zum Verkauf ſtanden 4717 Rinder, 
1275 Kälber, 11194 Schafe, 9422 Schweine. 


c. mäßig genährte junge und put genährte ältere 
Bullen: 
a. vollfteiſchige, höchften Schlachtwerths 62 64; b. 
genährte jüngere and gut genährte ältere 54 59; c. gering 
genührte 48-53. Färſen und Kühe: a. vollſleiſchige, 
ansgemajiete Fürfen böchſten Schlachtwertts 00-00 ; b. voll: 


feiſchige, ausgemäſtete Kühe hüchſten Schlachtwerths bis zu 


aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—52; d. mäßig 
gendgrie Kühe und Färſen 46-49; e. 
Kühe und Färſen 41 41. 

Kälber: a. feinſte Mağ (Voumilchmaſt) und bejte 
Saugkälber 75—79: b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälder 
ältere gering 
chase: a. Maſtlämmer und fungere Maſthammiel 
mäßig gendbrie 
und Schafe Merzſchafeſ 44—50; d. 
Sac werne: a. vollfleiſchige der 
tm. Alter bis zu 


Verlauf und Teudenz des Marktes: 


Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich ruhig ab und 
ſchnitten. Die Delagoabai⸗Bahn fei durch tägliche Ane 


hinterläßt etwas Ueberſtand. 
Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 


Schafe. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, 


in geringer Hoave langſam; es bleibt Ueberſtand. 
Suwweine Der Markt verlief ruhig und wurde 
geräumt. f 


Staudesamt vom 20. Oktober. 


Geburten: Apothekenbeſitzer Max Fletſcher, S.— 

2 Arbeiter Friedrich! 
— Kaufmann Felix Teſchner, T. — 
Arbeiter Auguſt Schroetter, T. — Fleiſchergeſelle Adolf! 


Buchhalter Franz Kunze, T. - 
Jeſchinski, T. 


Baumann, T. — Arbeiter Michael Huje, T. Schmiede⸗ 
nefelle Guſtav Lehrte, T. — Metlitärinvalide 
Weſſalowski, T. — Fleiſcher Rudolph Pieſt, S. 
Aufgebote: Werftardeiter Joſepyh Albert Senger 
zu Obra und Pauline Gertrude Kloſe, hier. — Schneider⸗ 
geſelle Wilheim Reinhold und Wilhelmine Amalie 
Freitag geb. Bartſch. — Schmiedegeſelle Paul Babiel 
und Aung Franziska Drazgows ki. — Kaufmann Franz 
Zakob Emil Tramborg und Erneſtine 
Chrzonowsk ft. — Arbeiter Conrad Gottfried Bolius 
und Meta Louiſe Froſch. — Schuhmachgergeſelle Auguſt 
Wallat und Marie Auguſte Gotthilf. — Schloffer⸗ 
geſelle Johann Friedrich Kowlomski und Mathilde Amalie 
Falk. Sämmilich hier. — Schloſſer Bernhard Rogotzki, 


hier und Anna Magdalene Plotzki zu Oſterode. — 


Arbeiter Wladislaus Gorski zu Bludoweng und Anna 
Olszewski zu Friederikenhof. — Arbeiter Karl Georg 
Geske zu Berlin und Klara Anna Naſtre zu Rixdorf. 
— Arbeiter Michael Szymanski zu Grodziem und 
Marianna Knapu zu Kullig. 


Herrmann. — Buchdruckergetzilfe Max Hoffmann 
und Bertha Dem gri, — Tiſchlergeſelle Auguſt Flink und 
Hulda Stahlke. — Schmiedegeſelle Friedrich Pann wi b 


und Julianne Kamiſch te. — Urbeiter Gruft Nöske und 


Marianna Hahn, geb. Schimichowsti. — Sämmtlich hier. — 
Oberfeuermeiſtersmaat der 1. Werftdivifion Carl Pauling 
zu POWABNE Wer Matz kus hier. 
ode e: enſionirter Paſtor einrich Auguft 
Neufeldt, 749. = 3 ‚N 
todtgeb. — T. b. Schloffergefenen Karl Poft, 4 W . 
Arbeiters Albert Punſchke, 4 W., — T. d. Arbeiters 
Auguſt Schroetter, 5 Stunden. — Tapezier Hermann 
Leopold Dig, 58 F. 


Gmi Bart ſch, 46 J. — S. d. Arbeiters Johann Mattern, 


M. — Schiffszimmergeſelle Jobann Guſtav Störmer, 


4 
40 J. 10 M. — Frau Sufanna Corneljen geb. Merel 
burger, faſt 73 J. — Unehel.: 1 T. 


Sperialdienn 
für Drahtunchrichten. 


Zum Kanzlerwechſel. 
J Berlin, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) Gegenüber den 


Gerüchten, daß der Kanzlerwechſel weitere Perſonal 


veränderungen im Staatsminiſterium nach fiğ ziehen 
werde, wird von den „B. P. N.“ feſigeſtellt, daß weder 
im Reich noch in Preußen der mindeſte Anlaß dazu 
vorhanden ſei. Der Wechſel im Amt des Reichskanzlers 
und des Miniſterpräſidenten werde daher zu De⸗ 
miſſtonen von Reſſortchefs weder im Reich noch in 
Preußen führen. 

K. München, 20. Oktober. (Privat⸗Tel.) Fürſt 
Hohenlohe trifft am 8. November hier, um fich 
vom Prinzregenten zu verabſchieden. Die Ernennung 
Bülows iſt im Einverſtändniß mit den Bundesfürſten 
pagba. mit denen der Kaifer perſönlich korreſpon⸗ 

wte. i 


Eine deutſch⸗engliſche Uebereinkuuft 
bezüglich Chinas. ; 
Berlin, 20. Ott. (W. TB) Am 16. Okt, ift in 
London zwiſchen dem Boiſchafter Hatzfeldt und 
Salisbury durch Notenaustauſch die folgende 
Vereinbarung getroffen worden: Die deutſche Regierung 


20, Oftbr. = 


Bezault wurden g 
für 100 Pfund oder 50 Milogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
göchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jabre alt 66 -70, b. junge 
leiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 61— 65; 


mäßig 
[der Beratungen bis heute weniger die einzelnen 


und Handelspolitik. Den Berathungen liege zu Grunde 


gering genührte 


Holiteiner | 
teineren Naſſen und 
; Lj Jahren 54—55; f 
bj Kaſer 1—53; e fleiſchige 47—59 Bd, gering enuvideue | 
47-50; e. Sauen 49 50. i 


Ausnahme von Gold und Munition erlaubt. 


Auguft g 


Bertha 


— S. d. Kaufmanns Bruno Borſchke, 
S. d 


„7 M. — Königlicher Seelvotſe Ludwig 
J. 10 M. — Schirmmacher 


| Tages⸗Ztg.“ hatte dem Grafen Bül o w Gegnerſchaft 


und die königlich großbritanniſche, von dem Wunſche 


geleitet, ihre Jutereffen in China und ihre Rechte aus 
beſtehenden Verträgen aufrecht zu erhalten, find über⸗ 
eingekommen, für ihre beiderſeitige Politik in China 
nachſtehende Grundſätze zu beobachten: 


1. Es eutſpricht einem gemeinſamen und dauernden 
internationalem Intereſſe, daß die an den Flüſſen und an 
der Küſte Chinas gelegenen Häfen dem Handel und jeder 
ſonſligen erlaubten wirthſchaftlichen Thätigkeit für die Ange⸗ 
hörigen aller Nationen ohne Unterſchied frei und offen bleiben, 
und die beiden Regierungen ſind miteinander einverſtanden, 
dies ihrerſeits für alles chineſiſche Gebiet zu beobachten, wo 
fie einen Einfluß ausüben können. 2. Die kalſerlich deutſche 
Regierung und die könſglich großbritanniſche wollen ihrer: 
ſeits die gegenwärtige Verwickelung nicht benutzen, um 
für ſich irgend welche territoriale Vortheile auf chineſiſchem 
Gebiet zu erlangen und werden ihre Politik darauf 
richten, den Territorialbeſtand des chineſiſchen Reiches 
unvermindert zu erhalten. 3. Sollte eine andere Macht 
die chineſiſchen Komplikationen benutzen, um unter irgend 
einer Form ſolche territorialen Vortheile zu erlangen, 
ſo behalten beide Kontrahenten ſich vor, über 
etwaige Schritte zur Sicherung ihrer eigenen 
Intereſſen in China fiğ vorher unter⸗ 
ein auder zu verftändigen 4. Die beiden 
Regierungen werden dieſe Uebereinkunft den 
übrigen betheiligten Mächten, insbeſondere Frankreich, 
Italien, Japan, Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland und den 
Vereinigten Staaten von Amerifa mitiheilen und dieſelben 
einloden, den daxiu niedergelegten Grundſätzen beizu⸗ 
treten. 


Unſere Flotte in Südchina. 
Berlin, 20. Okt. (Priv.⸗Tel.) 


opeviten. Dieſe fDispofitionen ſtehen im Zuſammen⸗ d 
hang mit ben Aufſtandsbewegungen in Südchina. l 


Die Berathungen des wirthſchaftlichen 
Aus ſchuſſes. 
J. Berlin, 20. Okt. 


haben, bei den Verhandlungen bildeten den Gegenſtand 
Zollſätze als allgemeine Fragen der künſtigen Bol: 
der fertige Zolltarif⸗Geſetzentwurf, der auf Grund des 


Doppeltarifſyſtems ausgearbeitet iſt. Wenn auch das 
Reichs ſchatzamt feinen Widerſpruch gegen dies Syſtem d 


noch nicht fallen laſſen, jo ift doch beſtimmt zu hoffen, daß 


noch vor Weihnachten dem Bundesrath der Entwurf 
mit Maximal⸗ und Minimalrubriken vorgelegt werde 
und in diefer Form Ende Februar an den Reichstag 
kommen wird. 


Aus Südafrika. | e 


London, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) Von Pretoria 


wird gemeldet, die telegraphiſche Verbin⸗ 7 


dung zwiſchen Pretoria und Johannisburg fei abge⸗ 


griffe der Boeren unſicher gemacht. Roberts hat eine 
Proklamation erlaſſen, worin er die Ausfuhr von 
Waaren aus Trausvaal und dem Orangeſtaat mit 


Die Filipinos. 
# Wien, 20 Okt. (Privat⸗Tel) Wie das „N. W. T.“ 
aus Shanghai mittheilt, iſt die Lage der Amerikaner 
auf den Philippinen verzweifelt. Aguinaldo erließ ein 


Manifeſt, welches die ſofortige Giuftelung der Feinde 


ſeligkeiten ankündigt, falls Bryan zum Präſidenten 
gewählt wird. Dagegen werde er Mac Kinley und ben 
ameritaniſchen Imperialiſten mit allengkräften Widerſtand 


erkannt werde. 


Homburg, 20. Okt. (W. T. B.) Der Kaiser hörte 


geſtern Abend den Vortrag des Chefs des Zivil⸗ 
Kabinets v. Lucanus und heute früh den Vortrag 
des Kriegsminiſters von Goßler. General von 


[Villaume, Abtheilungschef im Militärtabinet, ift 


hier eingetroffen. 
Heirathen: Kaufmann Frledo Schohl und Alice 


Berlin, 20. Okt. (W. T⸗B.) Der Reichskanzler 
Graf Bülow ftattete heute Vormittag dem ruſſiſchen 
Botſchafter einen Beſuch ab. ; ! 

Berlin, 0.08. (W. T⸗B.) Das Mitglied desHerrens O. 
hauſes Generalmajor à la suite Graf Schünburg⸗ 
Glauchau ift geſtern Abend im Hotel Royal hier 
geſtorben. 

F. Berlin, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Reiſe des 
v. d. H. gilt, wie wir von militäriſcher Seite erfahren, 
der endgiltigen Feſtſtellung einzelner Poſitionen des 
Militäretats; insbejondere handelt es ſich um die 
etatsrechtliche Stellung der oſtaſtatiſchen Truppen. | 

J. Berlin, 20. Okt. (Priv.⸗Tel.) Die „Deutſche 


zum Fleiſchbeſchaugeſetz vorgeworfen. Wie ihr 
jetzt mitgetheilt wird, fol Graf Bülow fich beim Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetz nicht anders verhalten haben, als Graf 
Pofabowsty. Die Durchführung der Kommiſſions. 
beſchlüſſe verhindert zu haben, fet eines von den Bere » 
hinderungsverdienſten des Fürſten Hohenhohe. a 
J. Berlin, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) In einer außer, 
ordentlichen Sitzung des Magiſtrats ſoll heute eine 
Berathung über die Frage der Wohnungsnoth 


ſtatifinden. 5 i 


J. Berlin, 20. Oft. (Privat⸗Tel.) Wie die „Berl. 


Das Gros der e | 
deutſchen oſtaſiatiſchen Seemacht, das bisher im Golf | 
von Tſchili kreuzt, ſoll jetzt in ſüdchineſtſchen Gewäſſern 


(Prwat⸗Tel.) Aus den für * 
Geheim erklärten Verhandlungen des wirthſchaftlichen NA 
Ausſchuſſes will die „Rhein. Weſtfäl. Ztg.“ erfahren 


leiſten, bis die Unabhängigkeit der Philippinen an⸗ 


Kriegsminiſters v. Goßler zum Kaiſer nach Homburg 


Polit. Nachr.“ mittheilen, hat der Handelsminiſter die KC. 


Handelskammern um Aeußerungen zum Waarenhanse 


ſteuer⸗Geſetz erſucht. E 
MAME ZOK Z PY a TAE R a KID ZZOZ ———— 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich en den volitiſcden Ka allgemeinen Theil: 
Kurd Hertell, für den fokalen und proninziellen Theil: 
Georg Sander, für der Snierarentbeil: ; 
Drug und Verlag „Danzioer Neuefte Nachrichten“ Fuchs u. Cie 
Sämmtlich in Danzig. KUD 


Auktion Mattenbuden 33. 


Montag, 22. Oktober cr. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich dafelbft in meiner Pfaudkammer im Wege 


der Zwangsvollſtreckung: 17711 
öffentlich sole — 8 3 Billard i yo 

entli meiſtbieten gegen aar ahlun ve x i 
3. Wodtke, Gerichtsvalgteher, o | SW. 


Albin Miche! 


Ai 
= 


Danzig, Aliſtädt. Graben 10, Bezirk I uns . 


E 


Danziger Wilhelm⸗Theaker. z 


Direktor und Bejiger: Hugo Meyer. 


N. 
4 9 Suntug: 2 Vorstellungen $ 
| 


Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. 


2 PR 
© 10 Attraktionen I. Ranges. 7 
e 


© BG” Nen! WZ DG” Neu! 
François Röthig, der Münzenbeſchwörer. 


ng pa Nach beendeter Vorſtellung im e 
Doppel-Frei-Konzert. 


Montag: Extra⸗Vorſtellung. 


9009099000:000000000 
aiser-=Panorama 


in der Passage. Von Sonntag an ist ausgestellt: 
Sardinien und Sicilien. 
MOG" Hochinteressante Reise. 
Geöffnet von 11—1 und 3—9 Uhr. 
Entree 25 J, 5 Billets 1 4, Kinder i5 BSA 


| “Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 
4 Sonntag, den 21. Oftober: 


Grosses Konzert, 


ii ausgeführt von der Kapelle des 2, Pommerſchen Fuß e 
| egiments von Hinderſin, 


Sonnabend 


pa Tyrolersinger „Alpenblume', Theater- Kapelle, s Kanoen AA 88 5 


FFP 


Café Central e 


(17665 89 


Hotel Rohde. 


BS Beſitzer August Rohde, 


Mittagstisch 


K von 12-3 Uhr a Couvert 150% 

©) Frühstückskarte zu kleinen Preisen. 

3: Reichhaltige Ahendkarte. 
'Sammiliche Delikatessen der Saison. $ 


$ Hotel „Preussischer Hof. 


7. „Junkergasse Te: :. 
Pasanin Täalich Abends 7 Uhr: eee 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 
„Austria“ 


in ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. 
Sonnabend und Sonntag: . Matinée. "W 
168210 A. Eder. 


2 ͤ A 


‘ Hohenzollern 


unter Zeitung 5 Königl. Mufitoirigenten Herrn O. Theil. 4 Café, Restaurant und Weinstube p 


| 
ii 

N Anfang 6 Uhr. Entree 30 J Logen 50 > 

| 17663) Otto Zerbe. 


| Hotel du Nord 


(Apollo-Saal). 


Ko Sonntag, den 21. Oktober 1900: 


* 1 EE 00 + 
| o + > U 
2. Gr. Militär⸗Streich⸗Komert, 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter H. Wilke. 
Eintritt 50 3. Anfang 7 Uhr. 
| Billette im Vorverkauf a 40.9, 3 Stück 1.4 find zu haben 
iR im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn O. Schultz, 
| 8 Breitgaſſe Nr. 9, in der Mujikalienkandlung des Herrn 
| J. Kindler, vis-A-vis der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im 
| Zigarrengeſchäft Meyer, Sargaajje Nr. 84 und im A 


seihäft der Derren Gebr. Wetzel Langgarten Nr. 1. (17664 


Hôtel Reichs-Hof. 
Grand-Restaurant. 
Spezial⸗Ausſchank: 
Münchener Spaten- Bräu, 

Pilsener (Urquell). 
Weinstuben und separate Salons 


für größere und kleinere Geſellſchaften. 


| Neu eröffnet. | | Neu eröffnet, 
|. Alt-Danziger-Rathsstube. 
Spezialität: täglich friſch eintrefjend! : 
Austern —Hummern — Caviar 
Anifon-Delikatellen, 


| a Carl Bodenburg, 
187531) Wali. Kgl. Hoflieferant. 


f interyarten. 


N ep gat 
 a<ireus. 
A Hente Sonnabend, Abends 8 Uhr: 
Grosse Parforce - Vorstellung. 
AB Morgen Sonntag, den 2 Vorſtellungen 


LĄ 21. Oktober, fingen 
| fłatt, 


Nachmittags 4 Uhr: 
Familien- Vorstellung. 

Je "Bu. dieſer Vorſtellung hat jeder Erwachſene das Recht, 

m ein Kind frei einzuführen. 


Abends 8 Uhr: Haupt-Vor stellung. 
a gige r Gr. Ahſchieds⸗Vorſſellung. 


Alles Nähere durch die Plakate. 


4 Apollo. 


| a Heute: | 
Erſte Ginie = Berwiivfelung.| 


Sonntag bon 4 Uhr: 


64 i 


|. Familien-Konzert. 
Um 9 pre Onkel Albert kommt? Große Präſent⸗ 
it a 8 | 
3 Gtesellschafts-Abend. 


ka 7 


8 Tate Milchpeter. ” 


Sonntag, den 21. Oktober 1900: 


18 Kaffoe-IKonzert. 


4 A Entree 15 Pfg. Aufang 4 Uhr. 


Gr. 


. Henfahrwanler, Weichfeltrae, 5 


Langenmarkt Il, 
Eduard Hesse. 


(ittanstif ch Abonnement 1 Hk. p 


Schönbuscher, Münchener, Pilsener. 

Abendkarte bis i Uhr Machts. (17547 p 

EN AA 
Neu! 


Restaurant A. v. Niemierski, 
23 Brodbiinkengasse 23. 
Täglich: 

Grosses Konzert 

der berühmten Alpen⸗Sänger⸗Truppe, beſtehend aus 5 hübſchen 
feſchen Damen, 1 Herrn. 

Anfang des Konzerts: Wochentags Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
Jeden Sonntag: Große Matinee von 12—2 Uhr Mittags. 

Eutree frei. Entree frei. 

A. v.Wemierski. 


Sesellschaftshaus Alt-Schottland. 


Hente Sonnabend: 
Großer Familien- Abend. 
Gratisverloosung von lebenden Tauben. 

Morgen Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen. 


. Bengalische Beleuchtung. 
Anfang 4 Uhr. 
Wozu ergebenſt einladet Otto Huse. 


Restaurant Hotel 1 Stolp, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Anfang 6 Ur. 
17221) 


20. Oktober: 
Danziger 


Sch lacht hof. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag den 21. . 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
11. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perſ. Leitung des Königl. 


Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Entree 20 9. 
Franz Böhnke. 


Danziger Hof. 


Sonntag, den 21. Oktober, 


Abends 8 Uhr, Soiree Ficker: |. 


mann, vom. Hoftheater in Diei- 
ningen Humoriſt. Charakter⸗ 
Darſtellungen. Programm in 


voriger Nummer. Billets à 1,25 


und 475 Fink. Laus Muſikhandl. 
bis Sonntag Mittag 2 2 Uhr. Von 
da ab im Danziger Hof Kaſſeupr. 
4 4,50 & LA u. Stehplatz 4504. 


Cafe Behrs, 


Am Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 21. Oktober: 


(r. Saal-Aonzerl, | 


A 6 Uhr. Entree 20 9 

P. P. Gleichzeitig empfehle 

meine Lokalitäten zu Hochzeiten 

und für Vereine dem geehrten 

Publkkum * beſte. (16119 
H. AI EN Behrs. 


Ad 


Reſtaurant und Garten, 


| Große Allee 20,| 


empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum zum geneigten Beſuch. 
Angenetzmmer Aufenthalt für 
Familien, Vereine ꝛc. Kaffee 
in verſchiedenen Portionen, 
Kuchen aus der Hausbäckerei 2c. 
TTT 


Reſtaurant 
Röpergaſſe 23. 
D Heute: “GG 
Die beliebte Königsb. Fleck. 
Eisbein mit Sauerkohl 
ſowie and. Speiſen u. Getränke. 

R. Krause. 
Restaurant 
zur goldenen Traube, 


Schichaugaſſe 6, 
@ Í labet zum angenehmen Auf 
8 | enthalt ein, Billard, Pianino pp. 


Grand-Restaurant Hotel Continental 
Zum Rüdesheimer. 


Diners von 12%, —8% Uhr, von 1,50 Mk. an. 
5 Soupers von 7 Uhr ab. 
= == Reichhaltige Abendkarte = 


' zu zivilen Preisen. 


Ausserdem halte sämmtliche Delikatessen der Saison: 
Fritz Meissner, 


EL PAA AA ee Te 
Tites Hotel Zanafuhr, gr. Saal, 


Sonntag, 21. Oktober, Nachm. von 5-9 Uhr: 


Riesen-Konzert-Phonograph. 
30 auserwählte Piecen. 

Zum Schluß: Große Geſangs⸗ und Muſik⸗Aufnahmen mit 
dem Phonographen. Geſchulte Sänger, Herren und Damen, 
die ihre eigene Stimme hören wollen, weroen gebeten, fic bei 
der Vorſtellung zu melden. 

Entree 20 J. Kinder 10 . 
Achtungsvoll Otto Schulz, Optiker. 


Kaffeehaus Bürgergarten Schidlitz, 


Sonntag, den 21. Oktober 1900: 
Tamnzkränzcehen 


im großen mit Parquetfußboden verſehenen Saale. 
Alles Uebriae genügend bekannt. J. Steppuhn, 


The American orig. Bar, 
Hundegaſſe 46. Inh.: 2 Ki. Beyer. 

Ausſchank ſämmtlicher gut gepflegter Weine im Detail zu 
Sy Tej ſowie Münchener Bürge r br än und 
warmes Frühſtück. 
nr English spokem erg 


R. A. Neubeyser’s Etablissement 
' 3 Nehrungerweg 3. > 
Sonntag, den 21. Oktober 1900: 
DS" Grosses Tanzkranzchen. W3 
(Militär⸗Muſik). — wi WA 4 Uhr. 
Achtungsvoll „A. Neubeyser; 


Vor dem Vor dem 


Werderthore. Cafe È, Krause. 
Sonntag, den 21. Oktober 1900, von 4 Uhr Nachmittags 


Großes Familien⸗Kränzchen, 
verbunden mit Enten⸗Auswürfelung. 


i Jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Militärmuſik⸗ : Ende 2 Uhr Morgens. 


Restaurant Martschinske 
Br Jopengassa 46 
empfiehlt heute: 


ſriſche Königsberger Rinderſleck, Eisbein mit Sauerkohl, 
graue Erbfen mit Speck, 


: ns” „ -E 2 T Bajte mitb, pa. Günſepökelfleiſch wi Sauerkohl oder Meerrettig, 

8 Täglich: grosses Deb pel Konzerte. ee 
$ Tyroler Baier, e an am 8 MNE b (Cafe Grabo wa PA 
J ee a Naa NG Goma nil 1 hila Moldenhauer, 4 
PA a ww, ina ven D C11 Uhr : Großes Militär- i (Gr oße 8: Saal : Konzert. 
000060000000000200000000000680000000008 Tail anga tu. | 5 o. 


Richter's Gtablifjenent 


17687) I. Ranges in Ofra. 


— Sonntag, den 21. Oktober I me 
Saal-Konzert. 
Derloofung farbe zarter 2 lebende Enten. 


Jeder Gaſt erhält ein 208 gratis. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 10 A: tto: Richter. 


Reſtauraut unter den Linden 


Am branjenden Waſſer Nr. 11. 
Neu! Das allerfeinfte tlektriſche! Pianino. Neu! 


Zur gefälligen Anſicht ladet ein 
Bruno Zielke. 


Cafe Bürgerwicfen.| * 


Jeden Sonntags 


Grosses Familien- Kränzchen. 


ż Anfang 4 Uhr. ©. Niclas. 
Kaffee in Portionen und Kanten wird zubereitet. 


Zur Ostbahn in Obra. 


Großes Saal: „Konzert, 
nachdem ane en ee 
5 J. — Anfang 4 Uhr. 


anang, 4 Uhr. — Entree 1 


4618b 4 . ‚Franz Mathesius... 


Neu ersieer Neu eröffnet! 


"Zur Glocke“, 


Unter dieſem Namen hat der Unterzeichnete ein (17434. 


rgerliches Restaurant 


Die neurenovirte Kegelbahn wird meinen werthen Gäſten mana in dem gute Speiſen zu zivilen Preiſen und bejtąepflegte | : 


| ki nom 28, Ortober zur gefl. Benutzung empfohlen. 
| 47688) Emil Homann. 


Getränke bei aufmerkſamer Bedienung verabreicht werden. 
Es bittet daher um geneigten Zuſpruch Emil Müller. 


Cafe Link 


Olivagerthor 8. 
Sonntag, den 21. Oktober er.: 


Großes Militär⸗Konzert 


(im neurenovirten saba 
Konzertmeiſter 
oke. 


A 
Anfang 5'h, 5½ Ahe. Entree 20 $. 


Scjweijergarten 


Empfehle meinen Saal mit 
Bühne für Vereine, Privatgeſell⸗ 
ſchaften uſw. zur unentgeltlichen 
Benutzung. Speiſen und Ge⸗ 
tränke reell und billigſt. 


Otto Ruth. 


Direktion: 


Restanrant Vorst, Graben 9. 


. gar ſowie bin Sonntag 
Frei⸗Konzert 
Anfang 5 Uhr. 

Wozu funde einladet 
c. Witzke. 


Taran „AI Aa 


Fleiſchergaſſe 47 a. 


t po 
Mufitalifche 
Sry iw A 


wozu freundlichſt einladet 


Johanna Zerrmann. 


Drooks Til gan. | 


Eliſabeihkircheugaſe 4 


emp ieble ſeine Reſtaurations⸗ 


Räumlichkeiten für Vereine und 


kleine Geſellſchaften. (17570 


Heilsarmee 


Vorſt. Graben 1 
Sonntag, d. 21. Okt., Abds. Saum: 


fr. Absthieds- 'Jersamalung 
von den Offizieren. 
Thema: 
gläfernen Meer.“ 
-Gejatg und Gebet. 


Sonntag 4829: Matinée. 


„Die Sänger am 


„ GA AE UG CA 


Restaurant und Café Oscar Beyer, 


Am brausenden Wasser 5. (15246 


Täg lich Grosses Konzert 


Ne Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ 
Anfang: Wochentags 7 Uhr. Entree frei. 


Heute: Eisbein mit Sanerkohl. 


"Gesangverein der Maler 


feiert am Sonntag, den 21. Oktober, Abends 6 uhr fein 


1. Wintervergnügen 


im Cafe Nötzel, 2. Petershagen, 
Geftehend in Chor und Sologeſängen, komiſchen Aer, 
Theater und Tanz. Kollegen und Freunde find höllichſt 


eingeladen. 
Der Verguügungsvorſtand. 


| Neſfaurant Röpergaſſe Nr. 2. 


Täglich: Grosses Konzert!! 


der deutschen Bundes - Radfahrer - Kapelle „Wanderlust“, 
Auftreten in hocheleganten Radfahrkoſtämen. 
Direktion: Fräulein Klauke. 


Entree frei 
Mary. Schnorkowski. 


Verein der weſplichen Angeſtellten 


im Handel und Gewerbe — Danzig. 
Freitag, den 26. er., Abends 8 ¼ Uhr, 


| 6 Damen, 2 Herren. 
Zo 


n der Aula des * zu St. Johann. Fleiſchergaſſe. 


— Vortrag 


lem Reftor Böse 
„Deor deutsche Homerf!. 


Güfte, Damen apo Herren, willkommen. 
ORAL LAWRENCE 


Cm frei. 


Sonntags 5 Uhr. 
‚Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Matine bei freiem Entree. 


ir. 247. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte 


nationalen Handlungsgehilſen⸗Verbandes nach dem 
Gewerbehauſe einberufenen, recht gut beſuchten Ver⸗ 
ſammlung hielt Herr Richard Döring ⸗ Hamburg, 
nachdem Herr Jache die Verſammlung mit einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte, einen 
eingehenden Vortrag über das Geſetz über den Laden⸗ 
ſchluß. Er beſprach zunächſt die Vorgeſchichte des 
Zuſtandekommens des Geſetzes, die große Agitation, die 


Geſetz ſelbſt. Er beſchränkte ſich nicht nur auf die 
J JLadenſchlußfrage ſelbſt, ſondern beſprach auch bie in der 
l neuen Gewerbeordnungsnovelle ſonſt noch enthaltenen 


| Für November ===» 
sxs und Dezember 


nehmen sämmtliehe Postanstalten und 
Briefträger Abonnements - Bestellungen 
auf die 


„Danziger Neneste Nachrichten“ 


zum Preise von 
von der Post abgeholt, 


Beſtimmungen, fo die Schaffung von Sitzgelegenheiten 
für Angeſtellte, die Beſtimmungen über die Geſchäfts⸗ 
ordnung, über die Verwendung der Strafgelder u. a. 
An den beifälig aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich 
nur eine kurze Diskuſſion an. H 3 
* Der evang. Mäunerverein des Kirchſpiels Obra 
hielt vorgeſtern Abend in O. Richters Etavliſſement feine 
Halbmonatsverſammlung ab. Dieſelbe murde von dem 
2. Vorſitzenden Herrn Hauptlehrer Bohl eröffnet und geleitet. 
Derſelbe gedachte zunächſt des verſtorbenen Kaiſers Friedrich, 
deſſen Geburtstag am 18. Oktober geweſen iſt, und des au 
dieſem Tage aus dem Amte geſchiedenen Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe. Dann hielt Herr Lehrer Klingbeil 
einen Vortrag über Moltke aus Anlaß der 100 jährigen 
Wiederkehr feines Geburtstages am 26. Oktober. Nach einer 
kleinen Pauſe machte der Vorſitzende Mittheilung von einer 
Einladung des evang. Arbeitervereins zu Danzig zu deffen 
2. Stiftungsfeſte am 28. Oktoner. Er forderte zu reger 
etheiligung an demſelben auf. In die zu entſendende 
Deputation wurden gewühlt die Herren: Vorſitzender Pfarrer 
Kleefeld, 2. Vorſitzender Hauptlehrer Bohl, Apotheker 
Gericke und Glaſermeiſter Marczins k!. 
* Der Verein der weiblichen Angeſtellten in Handel 
und Gewerbe hielt geſtern Abend im Lokal der Gewerbe⸗ 
und Handelsſchule für Frauen und Mädchen eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ab. Die Vorſitzende, Frl. Brehmer, er⸗ 
ſtattete zunächſt Bericht über die Lage der in Fabrik⸗ 
und Engros⸗Geſchäftenthätigen. weiblichen 
kaufmänniſchen Angeſtellten, ſowelt ſich nach den 
unter den Vereinsmitgliedern angeſtellten Erhebungen 
Material ſammeln ließ. Sie referirte ferner über den feger- 
wärtigen Stand der Acht⸗Uhr⸗Ladenſchlußfrage. 
Gemeinſam mit den anderen kaufmänniſchen Vereinen hat 
auch der Vorſtand mitgewirkt, den früheren Ladenſchluß ane 
zubahnen. Das Reſultut der zuſtimmenden Erklärungen 
von Geſchäftsinhabern, das demnächft feſtgeſtellt werden fol, 
wird vorausſichtlich hierorts ebenſo gunſtig fein wie in 
anderen Städten. Den gegenwärtigen Beſtrebungen zur Gre 
weiterung der Sonntagsruhe wird aufmerkſame Be⸗ 
achtung geſchenkt, umſomehr als die Reſultate der even unter 
den weiblichenbungeſtellten veranſtalteten Enquete eine weitere 
Beſchränkung der Sonntagsarbeit dringend wünſchenswerth 
erſcheinen laſſen. Die jetzt in ein neues Stadium eintretende 
Fortbildungsſchulfrage weiſt auf die immer ärter 
hervortretende Nothwendigkeit hin, den Fortbildungsſchul⸗ 
awang anch auf weibliche Angeſtellte unter 18 Jahren aus⸗ 
zudehnen, der Vorſtand wird auch dieſer Sache feine volle Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden. — Am Freitag, d. 28. d. M., Abends 
8½ Uhr findet in der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann 
dev erſte vom Verein veranſtaltete Vortrag dieſes Winters 
ftatt, welcher nicht nur für Vereinsmitglieder, ſondern für 
Jedermann unentgeltlich zugänglich iſt. Herr 
Rektor Boefje hat den Vortrag freundlichſt übernommen 
und wird über den dewiden Homer (Wilhelm Jordan) 
ſprechen. Außerdem wurden die Vereinsmitgtieder durch ein 
Anſchrelben des Vereins „Frauenwotz!“ zu dem am 25. 5. M. 
ſtattfindenden Vortrag des Frl. Stelter „die Frau als 
Vormünderin und Waiſenpflegerin“ eingeladen. 
Die Vorſttzende theilte ſodann noch mit, daß den Vereins⸗ 
Mitgliedern für den Vortragsehklus im Verein 
Hygieia „Ueber Bau und Leben des menſchlichen 
Organismus“ auf ihren Antrag Paſſepartont⸗ 
karten zu bedeutend ermäßigten Preiſen zur 
Verfügung geſtellt fino. Die Karten find im Vereinsbureau 
täglich während der Bureauſtunden zu haben. Die jeden 
Dienstag Abend 8½ Uhr in der Aula der Johannesſchule 
ſtatiſtudenden Uebungsgbende der Geſangsabtheilung haben 

wieder begonnen und werden dazu Neuanmeldungen von 
Vereins mitgliedern ebenfalls im Vereinsburean entgegen⸗ 
genommen. Die Weihnachtsfeier findet am 28. Dezember im 
großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 

* Stadttheater. Morgen gelangt das reizende 
Luſtſpiel L. Fulda's „Jugendfreunde“ zum 
erſten Male zur Aufführung. Der Name des Autors 
bürgt dafür, daß es ſich hier nicht um eine Eintags⸗ 
fliege des modernen Repertoirs handelt, die „Jugend⸗ 
ſreunde“ beherrſchen ſchon ſeit einigen Jahren den 
Spielplan aller bedeutenderen Bühneu und werden 
ſicherlich auch hier gefallen. 3 

* Wilheemtheater, Zu Morgen Nachmittag ift 
wiederum eine der beliebten Familien-, Kinder⸗ und 


84 2 
i 1,14 æ durch den Briefträger 

\ „ e a frei ins Haus sasa 
entgegen, Neu eintretende Abonnenten 

| erhalten den Anfang des laufenden 


Romans nachgeliefert und, soweit der 
Vorrath reicht, auf Wunsch auch unser 


Winter Eisenbahn - Fahrplanbuoh 
kostenlos zugestellt. 


So wendeſt du dich doch zum Gehen, 
Nach langer Arbeit wirſt du ruhn; 
Ach, nur zu gut iſt's zu verſtehen, 
Und dennoch überraſcht's uns nun. 

So leb' denn wohl, denk meiner gütig 
Und milde, zeigt' ich in Gedicht 

Und Bild mich manchmal übermüthig, 
Nun, darum keine Feindſchaft nicht! 


Nicht konnteſt du dem Recken gleichen, 
Der einſt auf deinem Platze ſtand, 
Und kampfesfroh mit wucht'gen Streichen 
Die Gegner alle überwand; 
| Doch ausgeharrt haft du in Treuen 
m Wohl des Reichs, ein deutſcher Mann, 


In einem Amt, das kaum erfreuen 
en vielgeplagten Träger kann. 


| Und nicht ſoll dein Verdienſt es mindern, 
| Das Klios Griffel treulich bucht, 
Daß nicht im Thun, nein, im Verhindern 
Du deinen ſchlichten Ruhm geſucht. 
Wenn ſtets mit Volldampf wird gefahren 
Und ſtündlich die Eutgleiſung droht, 
Da ift en Mann von reifen Jahren 
Als immer wacher Bremjer noth. 


So leb denn wohl und ſieh noch lange 
In ehrenvoll verdienter Ruy, 
Von allen Plagen frei, dem Gange 
Des momentanen Kurſes zu. 


Und denke, wenn du in der Ferne 

Nun ſtehſt, zum Müßiggang verdammt, 

Zu oft nicht: „Das hätt' ich noch gerne 
Verhütet, eh ich ſchied vom Amt!“ ; 
Kladderadatſch.) 


* = * ( 
Der neue Herr. 
| Herr Kaiſer, ſei bedankt für dieſen Mann, 
| Den wir erſehnt — wenn auch mi ſchwachem Hoffen! 
Und Du, Herr Graf: helläugig, deutſch und offen, 
Tritt Du des Erſten großes Erbe an! 
Sei ſtark wie er, wenn unſere Feinde toben, 
Und feft wie er, nach unten wie nuch — oben! 
| (Jugend.) 


Zornles. 


geiteru Aben 


* 7 


nen 


| Erfurter Wertzeugunjcjinenjabcić 


Gustaw Prinz 
liefert 


Holzbearbeitungsmaſchinen 
für bie geſammte Holz⸗Jnduſtrie. SME 


Intereſſenten belieben ſich mit unſerem Germ Prinz, || 
der die nüchſten Tage im „Hotel Vanjelow? perſönlich B 
anweſend ift, in Verbindung zu ſetzen. 


” ą S 


Heute Morgen 11 Uhr 
rbplötzlich während einer 
Operation am Herzichlag E 
mein geliebter Mann, unfer 5 
guter Vater, Bruder, 

Schwager und Onkel Ka 


Johann Gustav | 
Störmer, 


im vollendeten 40 Lebens 
jahre, weiches tief betrübt 
anzeigt 
Danzig, den 19. Okt. 1900 
Ciara Störmer ; 
geb. Gorgull 
nebſt Kindern. 


W 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſeuſchaft Lorenz & Mtrich in Langſuhr ift zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
ben 8. November 1900, Bormittage 4% [a tbr, 

t ein öniglt icht in Danzig efferſtadt 
Zünmer 42, an Amtsgerich p GTA 


betrübt an 


derselben der Kaufmann Paul Schitling zu Zoppot und der 


\ für daſſelbe in das Leben gerufen war, und dann das 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am 19. 5. Mts. Abends 5½ 
kurzem aber ſchwerem Lerden im 39. Lebensjahre mein 
liever, unvergeßlicher Mann, 
Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegerſohzn, der 


Ludwig Just. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief 


Neufahrwaſſer, den 19. Oktober 1900. 


8 
im Alter von 64 Jahren, 


Nachrichten“. 


aufgenommen hat, welche beſonders für die Jugend 
ſehr intereſſant ſein dürften. Am Abend findet dann 
eine Galavorſtellung fatt; in welcher das neue Künftier- 
perſonal ſeine Glanzuummern vorführen wird. Nach 
der Vorſtellung wird wieder Freikonzert im Tunnel⸗ 
reſtaurant abgehalten werden. 

* Im Café Jäſchkenthal in Langfuhr findet morgen 
das zweite große Milnär⸗Konzert, ausgeführt von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Lehmann, ftatt. 

* Dienſtjnbiläum. J Jab 
Dienſtjubiläum begeht am morgigen Tage der König⸗ 
liche Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur Herr König, Vorſtand 
des techniſchen Bureaus bei der hieſigen Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion. Zu Ehren des Jubilars findet 
heute Abend im Reſtaurant „Münchener Bürgerbräu“ 
ein Kommers ftatt. . 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
19. Oktober die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
Jo Traft fief Sleeper, Timber und Mauerlatten von J. 
Roſenblatt⸗Jwangorod durch 8. Kunicke an Meſeck⸗Weß⸗ 
linten. 5 Traſten eich. Wianconć, fief. Sleeper, Balken und 
Rundholz von G. Roſanski⸗Ubert durch S. Glauvermann an 
E. Linſe⸗Bohnſack. 3½ Traften Rundkiefern von W. Joachim⸗ 
ſohn⸗Oſtelluck durch T. Falkewitz an Zebrowstt nach 1. und 2. 
Bühne. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 20. Oktover. 
Thorn — 0,08, Fordon — 0,10, Guim — 0,34, Graudenz 
+0,22, Kurzebrack 40,32, Pieckel 40,28, Dirſchau 
＋ 0,44, Einlage ＋ 2,60, Schiewenhorſt +2,18, Marien: 
burg — 0,08, Wolfsdorf <= 0,20 Meter. 

* Einlager Schleuſe, 19. Okt. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln. D. „Schwan“, Kapt. Miethner, von Königs⸗ 
berg mit div. Gütern an E. Berenz, Danzig. D. „Neptun“, 
Kapt. König“, von Graudenz mit div. Gütern an E. Harder, 
Danzig. D. „Brahe“, Kant. Rochlitz, von Grandenz mit 
bw. Gütern an J. Ick, Danzig, und von Piekel mit 8 Lo. 
Weizen an Landwirttſchaftliche Zentral⸗Darlehnskaſſe, Danzig. 
D. „Margarethe“, Kapt. Schillkowski, von Elbing mit div. 
Gütern an v. Rieſen, Danzig. D. en Blücher“, Kapt. 
Dreher von Käſemark mit 7½ To. Gerſte an C. H. Döring, 
Danzig. D. „Ernte“, Kapt. Wegner, von Nickelswalde mit 
6 To. Weizen an v. Lewinski, Danzig. Joh. Keuchel von 
Alt⸗Dollſtädt mit 52 To. Wetzen an F. Dolig, Danzig. 
Sam. Kirich von Tiegenhof mit 50 To., Srg: Tuſchinski von 
Mewe mit 85 To., Gottfried Droſe von Hirſchfeld mit 50 To. 
Zucker an Wieler & Hardtmaun, Neufahrwaſſer. Strom: 
auf: 5 Künne mit Kohlen, 1 Kahn mii Petroleum, 
D. „Adele“, Mapi. Gnoyke, D. „Friſch“, Kapt. Adler, von 
Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 

* Polizeibericht, 20. Okt. Verhaftet: 12 Perſonen, 
darunter wegen Unterſchlagung 1, Diebſtahl 3, Bedrohung 
mit einem Meſſer 1, Trunkenheit 8, 3 Korrigenden, 1 Bettler. 
Obdachlos: 1 Pern. Gefunden: 1 Schlüſſel, ab: 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Derektion. 
1 goldenes Pincenez, abzuholen vom Rentier Herrn Friedrich 
Janzen, Karpfenſeigen 8. Die Empfangsberechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres zu melden. Verloren: 1 weißer 
Atlasfächer und Fächerhalter mit blauem Bande, 1 ſchwarze 
Emaille⸗Broche, enthaltend ein Herrenbild, 1 braunes Porte⸗ 
monnaie mit 4 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizel Direktion. Berlaufen: Am 11. Oktober ein 
ſchottiſcher Schäferhund, abzugeben beim Herrn Leutnant 
Jung, Baition Kaninchen. 

ee * : 
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.Meufabrwatier, 19. Oktober. 
Angekommen: „Stettin,“ SD, Kapt. Bruüſch, von 
Stettin mit Gütern. 


Geſegelt: „Juverurie,“ apt, Knudſen, nach Gothenburg 
mit Oelkuchen. „Marie,“ Rapt. Rasmuſſen, nach Rostock mit 
Dachpappe. „Venus,“ Rapt, Oedbergſen, nach Nexö mit 
Kleie. „Baltie,) Rayt. Chriſtenſen, nach Malmö mit Getreide. 
„Perſeverance,“ SD., Kapt. Deweerdt, nach Stuckſund leer. 
„Mlawka,“ SD. Rapt. Paeiſch, nach London mit Gütern. 
„Kant,“ ST, Kapt. Wulf, nach Königsberg mit Gütern. 
„Diamante,“ SD., Kapt. Frey, nach Horſens mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 20. Oktober. 

Angekommen: „Lotte,“ SD, Kapt. Witt, bon Libau leer. 

Ankommend: 3 Dampfer, Bark „Königin Eliſabeth 
Louiſe“, Logger „Emma“. A 


Haudel und Indnitrie, 


New hork, 19. Okt. mpends 6 Uhr. (Kabel⸗Teearamm.) 
e i 18.10. 19 to. 13.710, 19 10 
Can. Paeiſte⸗Actienſ 5533 | 5613 Zucker $atrtef. 


North Patific-Pret | 7193 | T917 Muse. aNg 4 
mefined Perrolenm 8.75 | 835 [Weizen 

Stand. white i. N. -.] 7.45 | 7.45 ver Oktober | 7? KHA 
Grtd.Bat ar Oil Sito 110 | 110 der December | 79 79/8 
Schmalz Weſt ver Mat... 8212 810 
Steam 7.26 | Tab [Kaffee ber Nov. 7.16 1.06 

do. Rohe u. Brothers 765 | 7.76 per Januar 4 | 7.20 7.20 
Sbieage 19. Oft, Adends6 Uhr. KabeleTeiraramm.) 
18.10 19 A0 18 10, 19.10, 

ver Dezember. 74% 74% 


ber Oktober 
November 


Weinen as 
73 / | 7314 I»: re ver Okt. |< 50 


= 


Uhr entſchlief nach 


unſer guter Vater, 


Königliche Seelvotſe 


Clara Just 


geb. Pudler. 


3 Monaten und 


Sein B:jähriged Eiſenbahn⸗ All 


hier, 2. Petershagen 1282. 
Montag, den 22. Okt. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort 
Gegenſtände, als: 
Inußb. Harmonium, 1 Bücher: 
ſpind mit 17 Bänden Meyer's 
Konverſations⸗Lexikon 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sounabend, 20. Oktober 1900 


eniral⸗Nottrungs⸗ Stehe 
ver Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. Oktober 1900. 
Für inländiſches Gerrethe iſt tn Mk. ver To. gezahlt worden 


rn 
Weizen | dtoagen | Gerte | Hafer 
—— ——— —— —ẽ EEE 


Bezirk Stettin, 148 — 148 138 —139 140145 130-140 
AH: dha 79 152 186 160 127 
Danzig 147 155 125—127 186 126 

SAOR a a a 143-161 182--139 band 128-134 
Königsberg t. P. — — — 

enſtein . » | 140—146 221--127Hg! 110—123 115— 136 

Bredlau . s o 159-156 142—148 136—154 132—139 

Ben +e «| -tbt 187-- 40 f 180-140 132--146 
Bromberg o. « | 147-160 | 180--186 184 wą 
giia- c 0 4 * pr" wur er = 

Mach privater Ermittelung: 

755 qr. p. £. | 712 ar. p. 1. | 673 gr. p. I. 480 gr. v. 
Serin 168 144 — 161 
Stettin Stadt 149 189 145 140 
Königsberg Pr 147 128 z Kain] 
Breslau . . . 167 148 164 188 
OOR . ; « 154 180 . 145 138 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll un 
Unterſchiede. 


n 2 
Bon Nach | | 19,20.|18.110. 
New⸗Hork Berlin | Weizen doco 78½ GtB. | 178,04 179,50 
Chicago Berlin | Weizen] Oktober 731% Cts. 178,78 1 1,00 
Otvervol Berlin | Weizen] Dezember s (b. 0% d | 181,75] 184,00 
Obefja Berlin | Weizen Loco 86 Kop | 173,66] 178,75 
Riga Berlin | Weizen do. 81 Kop. 174,75] 174,76 
Parts Weizen] Oktober 19,00. Fr. 16200) 162,00 
Amſterdam | Köln [Weizen November | 478 al. fl. 4 167,60] 165, 
New⸗Nork | Berlin Roggen oco 681, C18. | 169,50) 16400 
Obefia Berlin [Roggen bo. 67 Mov. | 148,25] 14850 
Riga Berlin Roggen do. 68 Kop. 146,26] 146,25 
Amſterdam Köln [Roggen] October 128 bl fl. 155,00 44,50 
New⸗ Dore Berlin] Mais do 45½ Gt8, | 11R,76| 120,76 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Okt. Waſſerſtand: 0,05 Pieter unter Run. Wind 
Weken Wetter: Trübe. Baſometerſtand: Be änderlich. 
Schiffs⸗Verkehr; 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Sabang Bon Nach 
oder Capitäns 
Jantz Kahn | Faſchinen | Schillno Weidenheim 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 18. Oktober bis 19. Oktober wurden geſchlachtet: 
73 Bullen, 56 Ochſen, 141 Kühe, 125 Kälber, 393 Schafe, 
1111 Schweine, 2 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 362 Rinderviertel, 83 Kälber, 
148 Schafe, 6 Ziegen, 220 ganze Schweine, 18 halbe Schweine. 
0 ũ ]ðW.A ] TNT TAPA TTM DOT 


Wetterbericht der Pamdurget Seewarte b. 20. Oktb. 
Orig.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stornoway 770,8 2 | wolkig 4,4 
Blackſod 1 wolkig 6,4 
Shields 3 | Regen 6,1 
Seilly 8 wolkig 111 
Iste D'Hix 8 | bededt 
Paris f : 1 | wolkenlos 
Bliſſingen 766,3 SW 2 | halbbedeckt 82 
Helder 761,2 ſtill bedeckt 
Ch riſtianſund 771, OSO 1 wolkenlos 3 
Skudesnaes 68,6 | NO 2 | Heiter 8,8 
Skagen 7660 O 8 bedeckt 4,8 
Kopen hagen 765,6 | N 1 | Dunit 8.3 
Karlſtad 7676] ORO 2 Regen 2,0 
Stockholm 7665 N 4 heiter 2,3 
Wisbu 768,9 NNO 4 heiter 6 
Haparanda — — — — 
Borkum 765.5 O 2 bedeckt 6,2 
Keitum 7661 | RO 1 | heiter 2,3 
Hamburg 763| WSW 1| Nebel 4,5 
Swinemünde 762,6 3 | molfig 6,8 
Rügenwaldermünde | 168,4 THA Regen 5,5 
Neufahrwaſſer 762,3 | W 3 wolkig 8,2 
Memel 761,9] SOS 1 Nebel 3 
Münſter Weſtf. — — j — — 
Hannover 766,8 | NW 2 | Regen 4,2 
Berlin 766.0] MRW 2 wolkenlos 2,5 
Chemnitz 767,7 W 1 heiter 0,6 
Brestau 765,5 W 3 bedeckt 3,6 
etz 765,7 NO 4 bedeckt 3,8 
Frankfurt (Meat) 767, NO 1 heiter 0,9 
Karlsruhe 7658 | NG 4 | balbbebedtt| 3,0 
München 765,4 | SO 3 bedeckt 4,4 


Wettervorausſage : 

Ein Maximum über 775 mm befindet ſich über Lappland, 
wührend eme flache Depreſſton über Ofteuropa lagert. In 
Deutſchland ift dae Wetter ruhig, vielfach nebelig und kühl. 

Ruhiges, kühles Wetter und ſtellenweiſe Nieder⸗ 
ſchläge ſind wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 


Auktion Nenseholtland No. fi 
bei Langfuhr. 

Montag, den 22. d. Mis,, 
Nachm. 2 Uhr, werde ich im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
uerſteigern u. zwar: 2 zerlegb. 
Kleiderſchränke, 1 Kommode, 
1 Spiegel, Sopha und Tiſche, 
1 faſt neue Hobelbank, 1 Laden⸗ 
tiſch, 3 m lang mit 20 Schraub⸗ 
zwingen, ſehr vieles Tiſchler⸗ 
handwerkzeug und 1 Ladentiſch 
wozu einlade. (4584 b 
S. Weinberg, Auktionator, 
Fiſchmarkt 41. 


untergebrachte 


(17728 


Auktion in Joppol. 


Montag, 22. Oktober er., 


ſteige rn. 


Danzig, den 16. Oktober 1900 Donnerstag, 25, Oktober, | otin bon KO o muerde 
; i r 1000. i i i tad ich hierſelbſt, ommeriche 
Geriftolhteiber des Königlichen Amtsgerichte, ANYI 1 U Adolt Geſtern, Vormittag 10 Uhr, entſchlief be bene AR MBE merde | arane Nr. 33 AYTON 
I ar ca Prime 955 fanit nach längerem Leiden unfere inn SŁÓW intendat in Vogel. 1 braunes Pferd, 
Bekanntmach un een eee PN elbe Munter, Schwiegermutter un fang bei Stutthof 1 Faß Dolzcheer, 
i + hiermi efbetrübt an: roßmutter 6 8 i Faf Kohleutheer, 
' AN unie Handeisregſtel Hbrhetuna 4 i peite unter deigen N wa 1 Lachskutter nebſt Bu- 1 2” Wagen und 
| Ar. f die in Buda er acdelsgeſellchaft in Danzig, d. 10 Ott. 1900. | Auguste Jäger „eee, F ubera otten 
Firma ar ać Wagenfabrik Schilling & Hennig" 3 Gustav Kersten u. Tochter. g 3 Paka sana UAAP egen öffentlich meiſtbietend gegen 
| mit dem en eingetragen worden, daß Geſellſchafter Das Begrähniß findet cb Wilhelm Baarzahlung Ang e sa Baarzahlung zwangsweiſe vere 


Montag, d. 22. Nachmittags 
38 Uhr von der Leichenhalle; 
des St. Trinitatis Kirch⸗ 
botes Halbe A lee, aus statt. 


Mechaniker Rudolf Henni j 
| gat am 18. dluguft 1900 "bada A den Oliva find 
Danzig, den 15. Oktober 1900, 


Königliches Amt 


ie Geſellſchaft 
Dle Gesche 


Stan jeder besonderen f 


d RN Fieldang ! | 
Statt jeder beſonderen Meldung. ; eren a Gab pa i 


ente Abend 6! , Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem 
Ben mein lieber, unvergeßlicher Mann, ŚW guter, 
ſorgſamer Vater und Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Tapezierer ; 
Herrmann Leopold Hiss, 
im 59. vebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 10. Ottober 1900. 
BA. Sm Ramen ber Hinterblichenen 
A. Hulda Hiss geb. Klie, Bitte, nebſt Kindern. 


ſchwerenLeiden unierlieber H 
Bruder, der Königliche 
Wachtmeiſter a. D. 


Reinhold Nahgel 
im 42. Lebensjahre. 

Danzig d. 20. Okt. 1900, 
Die trauernden Hinter ⸗ 
bliebenen. 


Thema: 


24 Tagen. 
Steegen, den 19. Oktober 1900, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
24. d. M., Nachmittags 44, Uhr, auf dem 
hieſigen Kirchhoſe ſtatt. 17694 


JĄ 0 | | 5 
elisidsot Vortrag 
finder Sonntag, den 21. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, Franen⸗ 
gaſſe Nr. 10, parterre, ſtatt. 
Der jiingite Tag 
[aber dus jüngſte Gericht, wo 

oder wann wird das stattfinden, 
diesſeits oder jenſeits. 

Der Zutritt ift für Jedermann 
frei! „A 


Dom. Czeruian 


verkauft von jetzt ab 


Hagon ann 


per Scheffel ab Feld mit 1,60 % 
Rohde. 


ſteigern. 
Danzig, 17. Oktober 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Mobiliar- Auktion 
Bildungsbereinshans Hintergaſſe 16. 


Dienstag, 23. 
daſelbſt folgende Sachen, als: 2 Plülchgarnituren, 
ſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 
per Echivintich 15075 Kleiderſchrank, 1 do. Bertitow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bette 
geſtelle mit Matratzen, nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 
Bilder und 1 Spiel- Automaten öffentlich metitbietenb gegen 
gleich baare Zahlung versteigern. Händler verbeten. 


(17648 Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Oktober, Vormittags 10 a Y agiia 1 


A. Loewy, Auktionator. 


NB. Gekaufte Möbel können evtl. behandgeldet wer 
und einige Tage ftehen bleiben. 8 den 


Seien, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Az kk — 


— . —AUñƷ̃— KAC Zoe 


— 


Ang 


— WEZ 


AN 


Lm l Sonnabend Danziger Nenete Nachrichten. 
Auktion mit gutem Mobiliar Heumarkt No. 4, HOODOCOOCCOOGODODOCOSOO Suche gute 


Hotel Stern. ; f O Herrſcha tl. Grundſtück mit 

Dienstag, den 23. Oktober, Vormittags von 10 Uhr 8 ng Ha gut 2 Dt, gut 5 
ab, verſteigere ich daſelbſt: 1 Diplomaten⸗Herrenſchreib⸗ O verzinslich, ſchöne Lage in 
tiſch, 1 Bettſchirm, 1 nufzb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle, O Langfuhr mit 20—30000 4 
2 echte nujbaum Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär, 8 Anzahl. zu verk. Agent. verb. Langfuhr. 
2 Plüſchgarnituren in Plüſch, 1 Vertikow mit Spiegel- Off. unt. 8 707 an die Exp. ) 7 
aufſatz, 2 nuffb.Kleiderſchränke, 6 Stühle mit Rohrgeflecht eine Sceptic git Orte 15-20 Tiſchlergeſellen 
Speiſetafel m. Einl. 2 Roßhaar⸗Auflegematr, Ibirk. Vertikow, denden? ſuche für meine Fabrik in Stolp 


4 Bettgeftelle mit Matratzen, 1Ruhebett, 1Schlafſopha mit ON (TI NG Paul Freymann, 


Plüſchbezug, 1 Serviertiſch, 1 Salonuhr, 1 Stehpult, 2 Speiſe⸗ Ki 
audziebtifche, 6 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelichtant, a ROT 
sa g.. 
in Letzkauerweide, 
beim Kirchdorf Schönbaum, 


1Ritterſopha, Pfeilerſpieg, 4 Oelgemälde, Gardinen, Portieren, 5 a ; 
2 Satz Betten, Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, meld B.Rehefeld, Bl. Geiſtg 109. 
Sophatiſche, Kammerdiener, 1 nußb. Wäſcheſchrank, 1 mah. Ein Tiſchler kann fih melden 
Kleiderſchrank, 3 Dtzd. Wienerſtühle, 1 Kinderwagen. 2 gr. Paradiesgaſſe 3, Thüre 11. 
Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfenbeinbälle, 1 Damenuhr f ; Saubere Rodarbeiter für die 
Kreis Danziger Nehrung, im Werkſtatt itellt ein 
beſten baulichen Zuſtande, mit 
½ Morgen culm. gutem der: 
land, worin ſeit 10 Jahren ein 
Materialwaaren⸗ und Mehl- 


mit Kette, 1 Herren⸗Fahrrad, wozu einladet | 
Glazeski, Auktions-Kommiffaring, G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 
NB, Die Auktion findet beſtimmt itatt. Schneidrgei.gf. Breitg.115(46336 
Ein tücht. Schneidergef. auf dau. 
geſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben wird, beabſichtige ich 
wegen Todesfalls mein Mannes 


Auktion in Sthiinan bei Moblafl. Winterarb.geſ.Peterſilieng. 11,2. 
zu verkaufen. Es iſt bequeme 


Dienstag, den 23. Oktober 1900, Vormittags IL Uhr, Tücht. Schuhmacher auf Damen: 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Gustav Kohl arbeit finden bei hohem Lohn 
auf dem Hofe des Herrn Herm. Gessner, daſelbſt, wegen $ 3 ne | bauerndeBeich.Kürichnernaffe 1. 
Dampferverbindung mit Danzig. 
Wittwe Dorothea Glenk. 
Au- und Verkauf 


Brandunglücks an den Meiſtbietenden verkaufen: Anverheirathete 
von ſtädtiſchen und ländlichen 


Rock⸗, Hoſen⸗ und 
Weiten - Schneider, 


Leopold Neumann, 


Kühe, theils hochtragd., theils friſchmilchd., 1 Stärke 
2 Zuchtbullen, 2 Kubhodlinge, 3 Zuchtſäue und 
ca. 1000 Zentner Futterrüben. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 


10 gute Arbeitspferde, 3 zweijährige Jährlinge, 11 gute a 
Büttchergeſellen 


finden dauernde Bejddjtig. auf py 


mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 


Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Aukfionin 


Fernſpr. 1009. 


det Fürſterei Crampken 


Donnerstag, den 25. Oktober 1900, Vorm. 10 uhr, 


werde ich im Auſtrage des Königlichen Förſters Herrn Reichert. 


wegen Penſionirung und Aufgabe der Landwirthſchaft an den 


Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 3 Kühe, 3 


Stück Jungvieh, 4 Schweine, 


darunter 2 tragende Säue, 1 Spazier⸗ und 2 Arbeits- 
wagen, 2 Arbeitsſchlitten (Hunde), 1 Grubber, 1 Grund⸗ 


pflug, 1 Mangel, 
Küchengeräthe ꝛc. 


div. 


Ackergeräthe, einige Möbel, 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 


monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Klau, 


(17022 


Auktionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Grosse Möbel-Auktion in Langfuhr 


(45766 


in der Villa, Hauptstr, 90, gegenüber dem Artushof. 

Montag, d. 22. er., Vorm. 10 Uhr werde ich imAuftragedas am an- 
gegebenen Orte ſich befindliche Mobiliar öffentl. meiſtbietend verſt. 
u. zwar: 1 Plüſchgarnitur, beſt.a.Sopha u.2 Seſſeln, 4 Tafelſtühle, 
1 nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 1 nußb. Vertikow, 1 nußb. Sopha⸗ 
tiſch, 1 nußb. Ausziehtiſch, 1 Bauerntiſch, 1 nußb. Trumeauſpiegel, 
1 nußb. Etagexre,2 Waſcht.m. Marmorpl., 1 ngb. Kommode, 2Parade⸗ 
bettgeſt m. Sprungfedermatru Keilkiſſ.,1Blument.,1 Chaiſelongue, 
1 gr. Teppich, 1Küchenſchrank, Rouleaux, Portièren Gardinen, ußb. 
Paneelbrett,ijehr eleg. Kinderwagen a. Gummi u. Patentachſ/1 Satz 
17Bände Lexikon, hochf. Bilder u ſehr viel Glas⸗ u. Porzellanſachen, 
wozu einlade; 8. Weinberg, Auktionator u. Tarator, Fiſchmarkt 41. 


in der Nähe des Schröder ſchen Etabliſſements 
in Jäſchkenthal. i 


Freitag, den 2. November 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn J. Arendt wegen 
gear her Aufgabe der Pachtung und Fortzugs an den Meift- 


ietenden verkaufen: 


€ 


5 gute Pferde, 8 gute Milchkühe, theils hochtragend, 


theils tragend, 1 Zuchtbullen, 3 Hocklinge, 10 Schweine, 
darunter einige tragende Säue, 1 Jagdwagen, 1 Selbſt⸗ 


fahrer, 1 Verdeckwagen, 


6 Arbeitswagen mit Zubehör, 


1 Jagdſchlitten, mehrere Kaſtenſchlitten, diverſe Arbeits- 


ſchlitten, 


1 Kummetgeſchirr 


mit Neufilberbeſchlag, 


2 Spazierbruſtblattgeſchirre und mehrere Arbeitsgeſchirre, 
1 Häckſel⸗ und 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und 
Strohſchüttler, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Raps- 
zylinder, 1 Hungerharke, 1 zweiſcharigen und 5 andere 
eiſerne Pflüge, 4 Krümmer, 6 zweitheilige und 1 fünf⸗ 
theilige eiſerne Egge, ſowie Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und 


Ackergeräthe ꝛc. 


Ferner ca. 100 Ctr. Kleeheu, 400 Ctr. 


Wrucken und 400 Ctr. Futterrüben. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
( 5 


Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
lau; 


17509 


Auktionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Montag, den 22. d. M., von 10 Uhr an, und folgende 
Tage werde ich dortſelbſt das große Lager 


Emaille 


beſtehend in Wannen, Eimern, Schüſſeln, Koch- 


Geschirr 


geſchirr, Nachtgeſchirr ꝛc., ſowie Meſſer und Gabeln, 
Nippesſachen uud verſchiedenes Audere 


è tout prix verſteigern. 


h 


Grundſtücke mit vollem Ausſch. 
in belebter Straße habe bei 46. 
6000 u. 8-10000.% Anzahl. zu urt. 
Bd. Thuran, Jopengaſſe 61,1Tr. 


Sofort zu verkaufen! 


Gute Brodftelle! 


Gelegenheitskauf! 


Mein in einer Landſtadt be⸗ 
legenes, größtes, ſehr rentables 


Gasthaus 


mit Theater, Tanzſaal, vielen 
eingerichteten Fremden⸗ und 
Gaſtzimmern, Kegelbahn, großer 
Garten, Bäckerei, Landwirth⸗ 
ſchaft von 170 Merg, 10 Min. 
von der Bahnſtation. Kaufpreis 
80 000, Anzahlung 20-30 000 A. 
Offert. von Reflektanten unter 
17712 an die Exp. erbet, (17712 


Langfuhr, 2 
befte Lage, Grundſtück mit klein. 
Garten, herrſchaftl. Mittelwohn. 
m. 8.8000 Anz zvk. Hypoth gut. 
Off. unt. S 708 an die Expedit. 
dief. Blattes v. Selbſtkäufer erb. 


Hirschfeld, Auktionater. 


(46806 


Ein in guter Lage, Schidlitz, 
Oberſtraße Nr. 43, gelegenes 
faſt neues (17521 


Hielhsorundstick, 


und 30 400 M Taxe hat, wird 
unter günſtigen Bedingungen 


bei 3—4000 % Anzahlung zu 


verkaufen geſucht. 

Offerten unter 17521 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten 


Geschäftshaus, hervor⸗ 
ragende Lage Marienburgs, mit 
ſehr großen gew. Kellereien, pafi. 
zu jed. größ. Geſchäft Jof. wegen 
Auseinanderſetzung zu verk. Off. 
u. WM 340 Meklenburg, Danzig, 
Jopeng. 5, Ann.⸗Exp. erb. (17661 


Mein Fleiſchergrundſtück 
mit Schlachthaus u. Stallungen, 
ſowie Gärten, am Markt beleg., 
in d. feit ca. 50 Jahr. d. Fleiſcherei 
betrieben wird, iſt ſofort wegen 

urxuheſetz. zu ort. C. Strobach, 

leiſcherm., Schöneck Wpr. (17358 


(17516 


Für em 1 


| nifjen unter 017623 befördert die 


Lohn und Akkord Kucipab 7/8. 

Eine leiſtungsfähige Fabrit 
für Stapelſachen iu Bett⸗ und 
Tiſch⸗Decken ſucht am hieſigen 
Platz einen tüchtigen 


Vertreter. 


Bevorzugt werden ſolche, welche 
in der Manufaktur⸗ und 
Leineubranche bekannt find 
und die Provinz bereiſen. 
Offerten unter L. A, 4478 an 
Rudolf Mosse. Leipzig. (17490m 
Ein. Ofenſetzer ſt.e 0. Worzalla, 
i | Töpfern. Schidlitz, Unterſtr. 30, 
Suche 3.1. November einen rücht. 


Zuſchneider, 


ſelbiger muß auchUniformen gu- 
ſchneid. könn. Nur ſolche werden 
berückſicht. Off. u. 8 656 an die E. 


Aeußerſt tüchtige 


Rock⸗Schneider 


für „ (46166 
elegante Maßanfertigung 
in und außer dem Haufe juchen 


Walter & Fleck. 


Grundſtücken, Beleihung von 
Hypotheken, Beſchaffung von 
Baugeldern durch 
A. Adelhöfer, 
Mattenbuden 24, 1 Tr. 

Grundſt. in d. St. m.kl. Wohn bill. 
zu verk. Off. unt. S 724 an die Exp. 
Grundſtück in der Stadt, mehrekl. 
Wohn., Schankgeſch.,Auff., praw. 
zu verk. Off. u. S 721 an die Exp. 
Grundſtück, in d. Stadt, g. gel, m. kl · 
Wohnungen u. Auffahrt bill. zu v: 
Offerten u. S 720 an die Grved- 


‚Offene Stellen; 
i dnnlich, 

Tiſchlergeſellen auf Węóbel werd. 

eingeſtellt Weideng. La, (45526 


Tüchtige 


Tiſchler, 


welche bereits auf Schiffs⸗ 
Möbel und an Bord von Kriegs⸗ 
ſchiffen gearbeitet haben, finden 
bei hohen Löhnen dauernde 

Beſchäftigung. (17069 


Germaniamwerft, 


Ganrden bei Kiel. ee ge 
Klem pnergeſellen fi 145 bit Preuss, Saf., Hauptſtr. 65. (6554 


Verheiratheter 
Hof⸗ und Feldarbeiter 


findet bei gutem Lohn 
Stellung zu Martini (11. No⸗ 
vember) in Prauſt beim Haupt: 
mann v. d. Marwitz. (16522 


Telt, Agenten n.Platzvertreter 
für den Vertrieb v. Bilz’ Natur: 
heilverfahren u. and. gangbarer 
Werke geg. höchſte Prov. geſucht. 
Bilz’ Verlag Leipzig. (10898 

(koſtenfrei 


U 
lellenrermiktelung fer Print. 
pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfen 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 M viertelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 
Inſtleute können ſich melden bei 
iv. Wohn. u. hoh. Lohn Forſtgut 
Rieſelfeld, Heubude. (40406 


Ein Hausdiener 


findet ſofort Stellung im Stadt- 
lazareth am Olivaerthor. (17604 


Tan au 
Maſchiniſt «ss 
für Regierungsdampfer nach 
auswärts geſucht. Nur ganz zu⸗ 
verläſſiger Mann m. gut. Zeugn. 
w. fid meld. Schiffswerft Merten. 
Suche einen tüchtigen 


Vertreter 


zum Verkauf von patentamt⸗ 
lich geſchützten Photographie⸗ 
rahmen für Militär. Reflok⸗ 
tanten mit Angaben von Re⸗ 
ferenzen wollen ſich wenden an 

P. Jepsen, (17294 

Jordkirch (Schleswig. 
Ein umsichtiger 


Expedient 


und ein tilchtiger 


Stadtreisender 


der dis Stadt bereits bereist hat, 
mit guten Empfehlungen von 
einem :Kolonialwaaren = 
Engros-Geschäft gesucht. 
Meldungen mit Zeugnissab- 


L. Döppner, Langfuhr. 
Ciidjlige Rock-, Hoſen⸗ und 
Meſtenſchneider 
auf Stück braucht Fr. Liedtke, 
Elbing, Lg. Hinterſtr. 12. (17703 
Tücht. Schneidergeſ. kann ſich 
melden Gzerwinski, Carthaus. 
Tüchtiger Schneidergeſelle kann 
ſich melden Weidengaſſe 42, 1. 
F. Berlin u. Schlesw.ſuch. Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 


1 Nachtwächter 


wird geſucht 
Dampfſägewerk 
dmund Reimann, 
Schellmühl. 
Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher, 
Jungen zahlr. gef, Breitgaſſe 37. 


ee ede 


bietet ſich künftigen 


Hypothekenvermittlem 


durch Vermittelung guter 
HBeleihungsanträge zur 1. u. 
2. Stelle, ſowie durch Ver⸗ 
kauf von Staatspapieren, 
preußiſch. 3½ / Konſuls 2c, 
für leiſtungsfähigſtes Ber⸗ 
(17690 


liner Bankhaus. 
Offerten fleißiger Per⸗ 
ſonen unter „Hypotheken- 
4 vermittelung“ an Heinr. 
Eisler, Berlin SW. 19. 


leu einzurichtendes 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft in 
Danzig wird von ſofort ein 
Kommis geſucht. Meld. unter 
A.Z 930 poſtl. Graudenz (17691 
2 tüchtige Barbiergehilfen 
und 1 Lehrling ſucht 
L. Tendler, Friſeur, Elbing. 


Tisenlerwerklährer 


welcher mit Maſchinenbetrieb 
vertraut iſt, auch Werkzeich⸗ 
nungen und Koſtenauſchläge 
anfertigen kann, wird für eine 
mittlere Bautiſchlerei m. Dampf⸗ 
betrieb in Dirſchau ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Lebenslauf, 
Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 


ale 


nnoncen - Expedit. Krasch, 
Ankerschmiedegasse 7. 
Redegew, Männer od. Frauen, 
welche m.ſehr guten Hausmitteln 


Exped. d. Blattes. (17623 
Tiſchlergeſell. find. d. Beſchäftig. 
bei Lerchnitzsdo., Langgart. 111 

Ein jüngerer Bureau= 
gehüife kann fih melden. 
Off. unt. 8 713 an die Exp. d. Bl. 


Photographie. 
Gehilfe für die Reiſe ſofort 
Arbeiter für Kolomalwaaren⸗ 
geſchäft en gros geſucht, der mit 
Pferden umzugehen verſteht. 
Zu melden Hopfengaſſe89. (17705 
1 ordentl, Mann wird ſofort als 
Wächter in der Stadt geſucht. 
Offerten unter 8 705 an die Exp. 


Alleinvertrieb f. Stadt u. Umgeb. 
Sehr hoher Verdienſt. Näheres 
Müller, Berlin N., Gleimſtr. 11. 
Ein Schneider kann ſich a. Platz 
meld. Töpfergaſſe 31, 3 Trepp. 
Ein Junge über 14 Jahre zum 
Brotfahr. gej. Heil. Geiſtgaſſe 67. 

Ein ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden bei A. Friedrich, 
3. Damm 6, 1 Treppe. 


melde ſich Kürſchnergaſſe Nr. 2, 


schriften unter B 1068 an die 
(17612 


(Sanitas⸗Kräuterthee ꝛc.)hauſir. 
woll, bekomm. b.lohnend. Umſatz B 


29. Oktober. 


Zur 


theilung ſuchen eine 


lständiesel 


i bei hohem Einkommen. 


Leitung der Spielwaren⸗Ab⸗ 


erſte 


indige Dame 


(17668 


. Warenhaus 
Hermann Katz & 00 


Ein Laufburſche melde ſich | | 


Breitgaſſe 126 im Keller. 


Mmmm 


Ein gewandter Laufburſche 
kann ſich jofort melden bei 

A. F. Sohr, Gr. Gerbergaſſe. 
Kräftige Arbeitsburſchen können 
ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 23, pt. 
Ordentlicher Arbeitsburſche 
melde ſich Altſtädt. Graben 87. 


Ich ſuche für mein Komtoir 
ſofort einen 
w, ® 
Ela faao 
Lehrling. 
Wilh. Wehl, 
Frauengaſſe 6. (17538 
Sohn ordentl. Eltern, welcher 
Luſt hat, die Fleiſcherei gründl. 
zu erlernen, kann fich melden bei 
Georg Grönke, Fleiſchermeiſter, 
Heilige Geiſtgaſſe 46. (45390 
Ein Lehrling auf Milſtärmützen 
ſucht Robert Süss, Langebrücke 9. 
(4585 


= 


Ein Lehrling für die f. Herren⸗ 
ſchneiderei m. fich Vrſt. Grab. 6. 

j (2530b 
Einen Lehrling fürs Barbier: 
u. Friſeurgeſch. ſucht von ſofort 
od. ſpät. W. Rommel, Reiterg. 18. 


+ 1 A + 
Einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (46256 

Wilhelm Kaeseberg. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern 
der die Bätkerei 


erlernen will kann ſich melden. 


J. Klinarski, Stuhm, Wp. (17702 
Ein Lehrling zur Schloſſerei 
kann ſich melden Innkergaſſe 4. 


Köchinnen für feine 
NA Häuſer, Haus⸗ u Stub.⸗ 
| Mädch., Mädch. b melt. 
können f. Berlin, Kiel u. Lübeck b. 
freier Reiſe u. hohem Gehalt, ält. 
Kinderfrau, ſowie tüchtige Haus⸗ 
diener und Jungen 


Fr. Marie Hoenke, 


1. Damm 11. 

Köchin f. herrſch. Haushalt bei 
2025. % Gehalt z. 1 Novbr. gej. 
Offert. unter 8 714 an die Exped. 

Ein junges Mädchen als 
Jehrling z. Bernſtein⸗Schleiferei 
eee ee 
Ein anjtändig. junges Mädchen 
für den Nachmittag und Abend 
wird geſucht Kohlengaſſe 2, 1. 
% GN: welche das 
90. Mädchen, Plätten er⸗ 
lernen wollen, können ſich meld. 
Altſt. Graben 103. J. K mim. 
Jung. Auſwartemädch. mit Buch 
geſucht Breitg. 37, Geſinde⸗Komt, 


Lehrmädchen 
anſtänd. Eltern kann in meinem 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft p. 
1.9ov.eintteten LouisRosenberg 

Roſenberg Weſtpr. 

Suche Mädchen für Alles für 
die Stadt, und tüchtige Qand- 
mädchen, die melken können. 
H. Prohl, Langgarten 115. 
Ordentl. Arbeitsmädchen für d. 
Beſchäft.ſuch Schneider & Comp. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife juhe 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St.,. Danzig zahle. Köchinn., 
Stub. u. Hausmädch. Breitg.37. 
Sung. eingeſegnetes Mädchen zu 
einem Kinde geſucht Kohleng. 1,3. 
Sa Mädchen, d.gründl. d. Wäſche⸗ 
nähen erlernen woll „können ſich 
melden Sammtgaſſe 12a, 2 Tr. 
Tücht. Waſchfrau auf Monatsw., 
ordl. Reinmachefrau f. Sonnab. 
melde -fih 2. Damm 7, 3 Tr. 

Ein ſauderes ordentliches” 


Mädchen 


im Alter von 14— 16 Jahren 


Lehrling für die Steindruckerei für Nachmittag zu einem Kinde 


gej. Alfred Winter, Langenin. 21. 
Weiblich. 
— W —— p AGENTEN RENDITEN. 


Aufwärtem. Zeugn. w. z. 1. Novbr. 
gei. Langgarten 97:99, 2. (4561 


Geübte Hlonſen⸗ 
Nühterinnen 


die nachweislich bereits heſſere 
Sachen gearbeitet haben, finden 
dauernde Beſchäftigung. 


Ernst Crohn, 

32 Langgaſſe 32. (45136 

Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. 

In meinem Aenderungs⸗ 

Atelier findet eine geübte er⸗ 

fahrene 


Mühterin 
| J | ) 
welche bereits längere Zeit in 
beſten Schneidereien thätig ge⸗ 
weſen iſt, feſtes Engagement. 
Ernst Crohn, 
32 Lauggaſſe 32. 
Perſönliche Meldungen erbeten 
zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


IA. CANT — 
Ein Dienſtmädchen 
findet am 1. November Stellung 
im Stadtlazareth am Olivger⸗ 
thor. (17605 

Suche von gleich ein nettes 
anſtändiges (45756 


Kindermüdchen 


für 2 größere Knaben B. Sieg- 


muntowski. Poagenpfuhl 10. 


Konti | 


| gefucht, ältere Dame, zu | 
leichter Bureauarbeit, an⸗ 
genehme, ſelbſtſtändige 


graphin bevorzugt. Antritt 
ſofort oder 1. November. 
Offerten mit kurzem, ſelbſt⸗ 
Jgeſchriebenen Lebenslauf 
unter 017628 an die 
Exped. erbeten. 17628 


1 8 


1 Frau zum Flaſchenſpülen wird 
verlangt Heilige Geiſtgaſſe 110. 
Ein ordentliches, ehrliches 


Laden mädchen 


für mein Deſtillations⸗Geſchüft, 


Lauf- und Arbeitsburſche per 1. Nov. cr. geſucht. (46296 


H. kanganke, Tiſchlergaſſe 1/2, 


(45126. 


geſucht Hinterm Lazareth, 
Schichaugaſſe 14. (17650 
1 Mädchen beim Kinde f. Nachm. 
geſ. Mauſegaſſe 17, 1 Tr., hint. 
Ein Lehr mädchen kann 
ſich melden. Holzmarkt 27. 
Tordentl, Dieujimidchen m. ar. 
Zeugn. k. |. m. Langebrücke 12. 


Io 2, Buelhalferin 


die zuverläſſig arbeitet, wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Brauerei Alt⸗Schottland 68 


A. Fischer jun. 


— — 


Herr 

mit Vermögen, welche in einem 

gutgehenden Geſchäft 
(Baufach) 


die kaufmänniſche Leitung über⸗ 
nehmen und ſich mit betheiligen 
wollen, mögen gefl. Offerten 
unter 017635 an die Expedition 
dieſes Blattes einſend. (17635 
. —— O—ͤ— ä äͥ O — 
Alte Frau z. Ausb. ein. Tag ider 
W. m. ſ. Schichau⸗Kolon. 7, Th. 8. 
Geübte 


Higarettenarbeiterunen 


werden ſofort oder ſpäter bei 
hohen Löhnen für dauernde 
Beſchäftigung eingeſtellt. Einige 
Lehrmädchen werden gleich⸗ 
falls gewünſcht. Meldungen 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr 


Vorſtädt. Graben 18, 1 Trpp,, 
im omtr. 


17713 


Zigareltenfabrik „Kaschmir“. 
W. Pelkowski. 


E. ow. jg. Mädchen f. d. Vorm. 


3. Aufw. qej. Altſt. Graben 67. 


| Sinderfr.,Hausmädch, f. Stadt u. 
Stellung. Verlaugt wird A 
gute Handſchrift, Steno⸗ 


Land k ſich zahlr. m. Hl. Geiſtg. 101 


|. Die Kurſe für 
Hilfeleiftunger bei 
liſche 


| p 
Ja. Mädch. T d.Nachm⸗ bei einem] Arbeits⸗ 
Kinde gej. Schilfgaſſe 6, 1, Spill. 


Nr. 247. 

Junges Mädchen als Lehrling 
gegen Entſchädigung verlangt. 
Willdorff, Milchkannengaſſe 31. 
Eine ordtl. Aufwärterin wird 
geſucht Weidengaſſe 47:48, pt. r. 
Arbeitsfrauen zum Kannen⸗ 
ſcheuern können ſich melden 
Hopfengaſſe 80. (17704 
Ordtl Aufwärt. mit gut. Zgn., w. 
g. waſch verſt., gej. Vrſt. Grab. 71 
Aufwärterin für den Vorm. ge⸗ 
ſucht. Vorſt. Graben 56, 3 Tr. 


eee 


Männlich. 


LTücht. Kommis empfiehlt 


Preuss, Laf., Leegſtr. 36. (9080 
Ein junger Mann, Invalide, 
der keine Arbeit ſcheut, in groß. 
Hauſe geweſen ift, langjährige 
Zeugniſſe beſitzt u ehrlich iſt, ſucht 
Nebenbeſch. Off. u. 8 655 an d. E. 


“Konditor 


ſucht Stell. für die Weihnachts» 
zeit, auch zur Aushilfe. Zu erfr. 
Poggenpfuhl 64, bei Frau Zuch, 
Zuverläſſiger Mann, mittleren 
Alt ſucht Stellung a. Komtoird., 
Kaſſenb., Krankenw. (a. ſolcher 
ſchon erprobt) oder ähnliche Be⸗ 
ſchäftigung. Beſte Referenzen. 
Offerten u. 8 693 an die Exped. 


Vertretung 


leistungsfähiger Firma über- 
nimmt akademisch gebildeter, 
technisch und kaufmännisch ge- 
wandter Ingenieur mit Sitz in 
Berlin. Offerten unter 8 694 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Tlicht. Buchhalter ſucht Beſchäft. 
Offert. unt. S 657 an die Exped. 
Aelt. Herr ſ.Beſchüft. als kaſſ. od. 
Bote. Off. u. 8 764 an die Exped. 
b ² A . PAPI AAP TIKI CANG ANG 


Tine flotte Verkänferin 


von ausw mit guten Zeugniſſen, 
ſ. Stellung im Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waarengeſchäft. Offerten unter 
S 658 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein junges, gebildetes Mädchen 
aus Bremen, perfekt im Kochen, 
Nähenzc, ſucht Stellung z. Stütze. 
Off. unt. S 617 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein iti. Mädchen v. Lande ſucht 


Empfehle Kochmamſ,Vüffetfrl. 
m. gut. Henan. Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Eine Frau ſucht Stellung zum 
Waſchen Kl. Rammbau 8b, 2. 
Tücht Köche, Stub NAO , Saus: 
u. Kindermädch. empf. Breitg.37. 
Frau ſucht Waſchſt. Tiſchlrg. 18,2 


Alleinſehende Dame 
in geſetzten Jahren, Ww. ſucht 
Stellung zur Leitung einer kl. 
Wirthſchaft. Off. unter B. H. 
poſtlagernd Elbing erbeten. 


Kochmamſell. 


Em pl ie: warme u. k. 
| Küche. Vrkauf 
À für Schank⸗ u. 
Materjalgeſchäft, Bäckerei junge, 
nette Haus⸗ u. Stubenmädchen, 
Wirthin f. Herrn und ſonſtiges 
Perſonal jeder Branche. 
Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11. i 
Fräulein, mittleren Alters, ſucht 
Stellung zur Führung des Haus⸗ 
haltes bei einzelnem Herrn oder 
älterem Ehepaar, am liebſten 
Danzig oder Umgegend Offert. 
erbeten unter 100 poſtlagernd 
Dirſchau. (464 4b 
Eine j. Frau. b. u. St. z. Walch. 
u. Reinm. Zu e. Katergaſſe 5, 3, 
Flaſchenſp. |. St. Büttelg. LLLA 


Realkurse. 


Wegen Verhinderung des 
errn Direktor Meyer fallen 
die Vorleſungen über autike 
Litteratur fort. Herr Doktor 
Löbner wird die von ihm ans 
gekündigten Vorträge über 
„Deutſche Litteratur jeit Göthes 
Tod“ in den Realkurſen 2 
Mal wöchentlich halten. Bes 
ginn Montag, den 22, d. Mis, 
Nachm. 5 Uhr. Meldungen in 
unſerm Vureau, Ziegengaſſe 5. 
17707) Der Vorſtaud. 
Unterricht in funftgewerb» 
lichen Handarbeiten 
als: Porzellanmalen, Leder⸗ 
arbeit, Tiefbrand, Aetzen 20 ` 
"o ‚estheilts. , 
Frau A. Berner; 
Hauptſtraße 89, Gartenw., 3 Tr. 
Seloſtgefertigte Gegenſtände 
befinden fig im Goeſchäft von 
Koenenkamp (Nachflar. Fräul. 
S. Conradski, Hauptſtraße 26) 
zur Anſicht. (44616 
tô- u. Nachhilfeſtund. erth. - 
biligt Semin, Off. u. 8 702 erb, 


Gewerbe- und Handelsschule für Fraues 
und Midden zu Danzig. 


Geſundheitslehre inel. Verbandlehre und 


plöglichen Unglücksfällen, ſowie für Eug⸗ 
Handelskorreſpondenz beginnen am Montag den 22: cr. 


Anmeldungen nimmt die Vorſteherin Frl. Elisabeth Soiger 


im Schullokale 
1 Uhr entgegen. 


Jopengaſſe 65 an den Wochentagen von 11 bis 


(1764 


Das Kuratorium. 
Trampe. Davidsohn. Damus: Gibsone. Neumann, 


Ar. 247: 


DT Gründlicher N 
Untericht wird ertheilt. Offert. 
unter 8 599 an die Exp. erbeten. 

English. (46236 
Private and Class Lessons 
by English lady, 
Conversation circles for 
ladies and children. Jees 
moderate. Off. u. S 677an d. Exp. 
Erdl. Klavierunter rw. Auf. w. 
Borg. leichtf. erth. Kohleng. 3, 2. 
Wer ettheilt einemjungen Mann 
im Rechnen, Deutſch, Naturlehre 
u. Zeichnen f. Tiefvau Unterricht? 
Off. unt. 8725 a. d. Exp. d. Bl. 46430 

Russische Sprache, 
Unterricht u. Konverſation, erth. 
billig nach eigenem ſich vorzügl. 
bemährtemSyſtem ehem. Dozent 
der Berliner Sprachakademie v. 
Prof. Manly. Offerten ſchriftlich 
unter 8 179 an die Exp. (43545 
Floten-Unterr. erth.gr. Otto Lutz, 
Glbr.a.Stadtth.,pausth.2, (15834 
Zither⸗Unterricht erth. gründ!, 
Otto Lutz, Hausthor 2, (15835 


—— 


Fefuilum Stedif z) ; 


Ingenieur, Techniker. u. Meisterkurse 

Maschinen- a. Elektrotechnik 

Gesammt Hoch- u. Tief-Baufach 9 4 
mo TAglichor Eintritt. 


Englisch, 


Franz., Ital., Span,, 


Portug., Russ. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 

The Berlitz School of Lang. 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


= 


0 


— Danziger | 
Erfies Lehr Jniiint 


ö . 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung, 
einfacher u.doppelteinſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sammtl. Komtoirarbeiten. 

R Iy 
2. Kaſſa, 

Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Afenontaphie, 
4. Schreihmaſchinen, 

div. gebräuchl. Syſteme. 

Der unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny, sevis 
von jetzt ab: 


Breitgaſſe 123, 2. 
Tanz⸗Unterricht. 


Sonntag, 21. Okt., Abends 7 Uhr 
Geſellſchaftsſtunde. Meldungen 
von neuen Schülern für den 


Sonntags⸗Zirkel, nehme jeden | mg 


Sonntag v. 3* b. 4f Uhr im ob. 
kl. Saale d. St. Joſephsh. Tpfrg. 
entg. R.Gorschalski, Tanzlehrer. 


Sang - Unterricht 
Carthaus 


beginnt am Dienstag, 6. Nov., 
Abends 8 Uhr. Meld. werden 
bei errn Wittstock entgegengen. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer 


Tanz-Unterricht 
Dreiſchweinsköpfe 
(Gute Herberge.) (44846 
Beginn: Montag, 22. Oktbr., 
Abends 7 Uhr. Meldungen 
ei Herrn Slaunert daſelbſt 
erbeten. F. Heldt, Tanzlehrer. 


Lan Unterricht, 


u den neuen Kur 
Sonntags und Wochen 
nimmt gefl. Anmeldungen ent- 
gegen täglich von 10—1 
und 3-5 Uhr Nachmittags 
1. Damm 15, 1. (17086 

G. Konrad, 
Tanne 
uvorſtand des Bundes 
PZ: Tanzlehrer. 


Speeialität: 


adhhilfe-Engl.Unterr,i.VBorgeichr.u.8 652. 


e 


Zähne ohne Platte. — | 
i ü 4.300 an, Gold⸗Füllungen v e 6,00 an. Fa bad c- PAS 
Eier in esche Betrieb 0n} Fracks 
: chir. 8 25 
Dr. dent. EL. R uppel, 
in Amerika approb. Zahnarzt. (15554 werden verliehen 


Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). [Breitgaſſe 20. 


8 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 302 Oktober. | ~q 


Stadtverordneten⸗Wahl. 


III. Abtheilung. II. Wahlbezirk. 


Altstadt: 25.26. Oktober im Rathhauſe. 
Schidlitzz 29. Oktober in der Bezirks⸗Schule. 
Langfuhr: 30. Oktober in Tite's Hotel. 
Neufahr wasser: 31. Oktober in der Bezirks⸗Schule. 


Für Militärauwärter! 
Gründlich. Unterricht in Deutſch⸗ 
und Rechnen wird in zweck⸗ 
entſprech. Weiſe gewiſſenh. erth. 
Off unter S 597 an die Exp. d. Bl. 


18—20 000 «4 z. 1. Stelle, ſtädt., 
Taxe 45 000 %, Miethe 3300 M 
v. ſof. od. ſpät. Offerten u. 8 bagi 


Hypothek. 


Große altrenommirte Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
in Oſtpreußen würde, um dem 
rapiden Auſblühen des Geſchäfts 
beſſer folgen zu können, 
gelegentlich eine 2. Hypothek 
unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Zins⸗ 
fuße aufnehmen. (15624 

Offerten unter F. V. 895 
an die Annoncen = Expedition 


Die Unterzeichneten empfehlen ihren geehrten Mitbürgern die Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten: 


1. Herrn Rektor Boese (Altſtadt) II 
ro "dka 2. „ Kaufmaun de Jonge (Neufahrwaſſer)] © Sabre. 
G 3. „ Tiſchlermeiſter Lietsch (Schidlitz) auf 4 Jahre. 


erhalten fof. geeignete Angebote. 


Wilh. Hirsch, Mannheim. (11683 Dr. Abraham, Arzt, Langfuhr. Adler, Rettor, Langfuhr. Assmann, Rentier, Langfuhr. J. Alex, Bäckermeiſter, Schidlitz. Barwich, 
Ca. 40 000 «4 Malermeiſter. Behrendt, Schriftſetzer. J. Buslap, Schloſſer. Brandt, Schloſſermeiſter, Langfuhr. J. Böhm, Fleiſchermeiſter, Schidlitz. 
erſtſtellig, ſtädtiſch, auf Hypothek Emil Chlechowitz, Maurermeiſter, Schidlitz. A. Clesniewski, Schidlitz C. Dienerowitz, Rektor. Dorn, Lehrer. Donner, Maſchinen⸗ 
zu vergeben. Offerten unter meiſter. G. Dzickcarzik, Inſpektor. F. Dobe, Hauseigenthümer. Eduard Ebinger, Buchhalter. Reinhold Frankenstein, Gaſtwirth. 
S 650 an die Exp. d. Bl. erb. Ganswich, Küſter, Langfuhr. Jul. Gramsdorf, Kaufmann, Schidlitz. Kardtmann, Kaufmann und Stadtverordneter. Hennig, Gärtner, 
35-40 000 Mart Langfuhr. Jaeckel, Bernſteindrechsler. Rudolf Jaeckel, Böttcher. Kappenberg, Oberlehrer. Gustav Katschinski, Magazin⸗Verwalter. 
ſtädtiſch, zur 1. Stelle zu begeben Engelhard Krieschen, Pianiſt. H. Kosemund, Schidliz. Kroeling, Kaufmann, Langfuhr. Jul. Koestner, Kaufmann, Schidlitz. 
3. Damm 13, 3 Treppen. J. Kowalski, Töpfermeiſter. Dr. Kraft, Arzt, Schidlitz. Eduard Laado, Schiffszimmermann. Fritz Lenz, Gärtnereibeſitzer. August 
Suche auf m. Grind, Marten⸗ Makowski, Bauunternehnter, Schidlitz. Mester, Bäckermeiſter, Langfuhr. Miohna, Lehrer. Mielke, Schneider. Oestreich, Poſtmeiſter, 
buden, 3300-4 zur? St abi chl. Langfuhr. Opitz, Lehrer. Otto, Rentier, Schidlitz. Raymann, Gärtnereibeſitzer, Langfuhr. Reinke, Buchhalter, Langfuhr. Heinrich 
it 12300 A Werthta e 24600 w Raetz, Kaſtellan. Rewitz, Schneider. Johannes Steppuhn, Gaſtwirth. Reinhold Sellke, Kaufmann, Schidlitz. Staeck, Gutsbeſitzer, 
Off. u. 8670 an die & x d. Bler Langfuhr. A. Schmandt, Kaufmann. Franz Schipper, Kaufmann. A. Schmidt. Schröder, Tiſchler. Schützmann jun. Kaufmann. 
3 ABC. Adolf Silberstein, Kaufmann. Julius Springer, Faktor. H. Schreiber, Küſter, Schidlitz. Hermann Sielaff, Kaufmann, Schidlitz. 
Wer leiht einem jungen Mann Dr. Wegeli, Arzt, Langfuhr. Georg Wohlgemuth, Bäckermeiſter. Weiss, Schloſſer. R. Weez, Lehrer. Carl Wenzel, Eigenthümer, 
60 0 Klik. Sr end Schidlitz. Hermann Wenzel, Werkführer, Schidlitz. Leo Wohler, Schutzmann, Schidlitz. Zimmer, Buchdrucker. Zielke, Rentier, Schidlitz. 
+ Exp. d. BI. (4624b à à y l : 


18000 Mark (Ea aa (17702 
z = ESſtldtuerordneten⸗Wahl! Stodtuerordneten-Wahl 


zu vergeben. Krosch, Anker⸗ 
ans , | III. Abtheilung. I. Wahlbezirk (Nehtitadt und 
3. Wählerabtheilung 1. Wahlbezirk Epeiche insel Unter⸗Abtheilung D. 


— ——— —— — H—V—j — 


ſchmiedegaſſe 7 (17714 

Ypoth. bis 15000 Aſuche zu kauf. 
fjecten unt. S 7H an die Exp. 
23000 z. Z. St. g. E. Idl. Grundſt. 


d Erden d Bie : : i ; (Rechtſtadt—Speicherinſel). 1.6 Wir bitten die Wähler Hor ay 8 D mo 

5.7500:0000.42.1.6t% 01116000 Am Montag, den 22. Oktober 1900, von 1I—S Uhr. ringend, Montag, den 22. Oktober er. ihre 

«1500-900043. 1. St. Verf 6000 , 

15 1000 Df a w en Wahilokal: Stadtverórdneton + Sitzungssa al uff RRhhateó. dada unſeren 1 den bisherigen Sate ee 
chi Di unterzeichnete Wahlkommiſſion des Haus: und Grundbefiher: Rentier H. Ahrens 

EE ee Vereins empfiehlt ihren verehrlichen Mitgliedern und Mitbürgern ihre und 

= Stimmen den bisherigen Stadtverordneten Bückermeiſter G. Karow, 


Dr. Schourp, 
Arzt für Hautleiden. 
Sprechstunden jetzt 


Langgasse öl. 1. BE. 


Ecke Gr. Wollweberg. 
10—1, 1,3--4, 6-8 Uhr. 


1. Redakteur Dr. B. Herrmann, ſowie bag Vorſitzenden des n Herrn 
2. Bückermeiſter G. Karow, holrler Augustin Schulz 
3. Schiffshanmeiſter J. Klawitter Bie Bürgerpartei. 


geben zu wollen und bittet um recht zahlreiche Betheiligung. ure Das Wahl⸗Komitee. 
; 2 ý ea e i i 73 i 46. 
; Die Wahlkommiſſion e [mer ina a Bei. bat aaa a ob Ee hd 
e - A ei der Agitation behilflich zu fein. 
des Danziger Haus⸗ u. Grundbeſitzer⸗Vereins. N 
kham PEC PATA WEG r r — —ꝛ—ꝓ•—:n— —uayñ.. 4 — 2-2. 


LR NS 
Ein Fräulein, 25 J. alt, kathol., 


mma Benion ee Bekanntmachung. 


(44530 
Habe mich in 


Heubude - 


Oeffentliche 


: als s einem Beamten, Wittwer nicht } ; 1 ABE ; 
ausgeſchloſſen, in Briejwechj, zu Die wahlberechtigten Mitglieder der St. Katharinen 1 : : 
E 2 tret. beh. ſpät. Heirath. Off. unt. Kirchengemeinde werden zu einer Vorbeſprechung über die am ’ | 
8 675 bis z. 26, d. Mis. an die Exp. | 28. d. Mis. in der Kirche ſtattſindenden Wahlen der Mitglieder 7 li INA (l: | tl NAG mi 
niedergelaſſen (4586 5 : des Gemeinde⸗Kirchenraths und der Gemeinde⸗Vertretung auf 
; Beamter, Montag, den 22. d. Mts., 8½ Uhr Abends,, 


Mittwoch, den 24. Oktober, Abends SY, Uhr 
im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, Bürgergarten. 
> Tages-Ordnung: 
1. Wie ftellen fih die Schuhmacher Danzigs zur Lohnfrage. 
2. Die gegenwärtige Lage der Schuhmacher Deutſchlands und 
die Aufgaben der gewerkſchaftlichen Organiſation. Referent 


Dr. med. Puerst, 


prakt. Arzt 
Wundarzt und Geburtshelfer. 


T 47 kergaſſe 6, 1, Abegg⸗Stiftung, ergebenſt eingeladen. 
30 Jahre alt, kath., im Einkommen nach Junk , 9 
Go 900 4 ſteigend, ſucht bie] Danzig, den 20. Oktober 1900. 
Bekanntſchaft einer jungen geb. | Boese. Wiesenkerg. G. Gronau. Matthes. 
Dame. Offerten unter 017710 , Besen. Janke.. 
Kollege C. Herrmann=Herlin. 


an die Expedition. 7 ś (17710 "= Unerhort!! ähler K 
W 13. Verſchiedenes. 


mu | 160 BM 5 EN 
| | WIEŻE g AI prachtvoll vergold. Í È Jejtedet - k l i 
| ie ti Fe K igen, FR Są Gran PG Gpldin⸗ D »Alt t ! Seämmtliche Schuhmacher Danzigs find hierzu eingeladen. 
e ben : 15 Panzerk., 1f. Pariſ. Zahnbürſte, er dt. Der Eiunberufer. 
$ itt- u. Guadengeſuche, ſowie i 3 \ f + 3373834 
wać | bi 3 1 eleg.Geldbörfe,Lprim.Zafchen- Dienstag, den 23., Abends 


lomben; dnie eee x Tm 
4 „1 PH Hadgenig Th.Wohigemuth, um $emdentnópfe, Std, Buſen⸗ 31: A Turn Club Danzig. i 


Conrad Steinberg || Sobanuisgafie 13, parterre, nadeln Fagçon Gold) 1 i.gebund. Verſammlung Sonntag, den 21. Oktober: 


; i i „Nickel. ib. für die Stadtverordneten: 4 1 
a 10. 2, E, AA a 5 ba Tarıfahrt von Oliva nach Zoppot, 

£ BEE: A | » Korxeſpondenzgebrauch, 1 Paar pi x% i ; i | 
prechſtu leg Parif Damtenbrodje teste > w ah ai zi Die RG ee ABA jeden 


werden durchgewintert in den 1 eleg.Parij. Dantenbroche, letzte Niedere Seigen 8 Die 
rechſtund legt. Ueberwi «| Neuheit, prachtv. Damen-Arme ſtatt, wozu ergebenſt einladet Dienstag und Freitag von 8 bis 10 Uhr Abends in der 
| ; den nen angelegt. Wederwinterunga: dreien) k Drato, Damen Arme ſtatt, wozu ergebenf * Turnhalle des Kgl. Gymnaſiums (Weidengaſſe) ſtatt. (17610 


räumen St. Nicolaikirchhof] band neueſter Façon und noch Der Vorſtand FF "ili 
brangedegenjt. Dile zeigen. des ARAB Bürgernereins| © Stetde = Kaffe | een o 
Ehemaliger i 


für zahnleidende 
inder Große Allee. Jaworski PCJ j er 
Damen U. Kinder Landſchaftsgärtnerei. ć ben 160 it bad de Or. Lehmann. 
„5 Montag, den 22., Verſammlung 
Sfadtverordnetenwahl. Sicherheits = Verein, Loiran., Abends sur, 
Kaſſenlokal: Röpergaſſe 10, 


/ 10-5 Uhr. (39026 | Sr in iſt, ſind 
fran E Focke J. H. Seeliger’s Nachf. allein das Geld merth tjt ſind per 
wy Wähler der III. Abtheilung 
Ecke Hundegaſſe, Ging. Kuhthor. 


A łe OLE 19 Bat «A. 8,50 

NG i : [ S - nur kurze Zeit zu haben von der 

Jopengaſſe 32, 2. Ludwig Schadwill Wiener Central:Nicderlagelin Schidlig und dazu ge: 

Wer möchte einen 4 Wachen aten e NG ats eee N N LD eee Sonntag, 21. Oktober er 

Knaben in der Umgeg v. Danzig | staatlich geprüfter und) IT i2- | Goi fol am Montag, den Nachmittags von 3 bis 6 uhr: i 

in Pflege nehmen? Off. m. mon. konzessionirter 22. Oftbr., Abende S Uhr, bei a i j Ur tba II. 

Sitzung dente Sonnabend, den 

gurEmpfangnahme der Beiträge] 20. Oktober 1900, bleiben 


Preisang. u. 8 712 an die Erved. Pass | Hühnerangenoperalenr | 8 Hrn. Seeger endgiltig unſere 


e Int 


| inf. 3i 


n jeder Art, auch in Toilette⸗Sp. mit K > 
Inval. u. Uufallfachen fertigt n eb. Golde Manchen 


2. Etg. i 


S 


F STA ZOG Kandidatenfrage erledigt werd. 
Wee eee eee Jeder Wähler iſt dazu unbedingt 


F : hoirqtk | Langermarkt 39 Eg. Kürschner- r i i ünkt⸗ itali meine ſämmtlichen Lokalitäten 
Wer vermittelt Heit th gassoimHansed.Raths-Apotheke D erforderlich. Bitte daher pünkt⸗ und Aufnahme neuer Mitglieder. pad ya 1 ch 
diskret und geiiſſenhaft? ff; Ro e $ k pe a Na wollen. Auf ben der nde neee s a 
et und ge E w rgerverein. Auf den der örend ' z | 
unter 017709 a. d. Grp. 770% MM S ] : = Sterbebund wild betonen auf. Marine⸗Kränzchens 
SE u kak: 5 merkſam gemacht. wegen von 6 Uhr Abends ab 
a TEETH Americal- „ ne, Schnur | Der Worftanb. geſchloſſen. 
a - | Hi n werden gefertigt. , 
| UMHOUTPLATES van | Off. unt S696 an die Exp. d. Bl. Bintitodungen, ſchnelle ſichere Franz 8 


ilſe. Auswärts brieflich und 
ng (4631 


einlegen: in, Zu dem am 20. Oktober ſtafffindenden 


Ganzert, Berlin, 


Dental-Parlont, | Damenkleider 


werden gutjigend und billig ans 


Ainge Sj eee Ar TATEN e,, Ball 
Cement⸗Füllungen von 1 Treppe, M. Rump: Butter u. ſämmtl. Sorten Käſe ' 


4%. 1,50 an, 


zu Tagespreiſen zu haben in der 
Holſteiner Meierei, Häker⸗ 
gafe 7. J. Böttcher. (46406 


Hilfe geg. Blutitod. Timerman, 
lll Hamburg. a 1 22, 


auf der Maurerherberge werden die Mit: 

glieder der Maurergeſellenbrüderſchaft und 

durch dieſe eingeführte Gäſte ergebenſt 
„ ma eingeladen. 

Wäſche a. Stückwäſche z. waſchen ; Das Comité, 


u,plätten Spendhausneug. 4, 2 LE; 


(Bayern). 
Monogramme 


werd. in Gold u.Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 8,2 Tr. 


und (46066 |. 


Frackanzüge 


| 


Fi 


Nag Sonnabend . Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Okober. Br Mr. 247. 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


T fertige 


Abtheilung fi 


Vorzüge unſerer fertigen Herren⸗Coufeection find: 
Tadelloser, vorzüglicher Sitz. Sauberste Verarbeitung. Nur reelle Stoffe, 


Wir führen keine Fabrikarbeit und liefern in der denkbar größten Auswahl: 


aj | POP | p . (42618 
IJ. Fertige Anzüge: 
Jaquet-Anzug in nur guten Stoffen, ſauber a Stück è 6 s 10 und 12,00 Rock-Anzug Zu, grey s bobik ma Ku da, pa Ng 30,00 
Jaquet-Anzug in den modernften Stoffen, echtſarbig s a 12, 15 und 16,00 Rock-Anzug, kaman | Bodyieśa FARA er âl, 30, 38,00 
| | uo Fraok-ANZUGA aten Graben elepante Wette é 27, 30,00 


Jaquet-Anzug engl. Geſchmack, 2⸗reihig, hochapart, a Stück 16, 18 bis 22,00 Snecialit3t: - 
Jaquet-Anzug ot or 18, 20, 22, 25,0 Hochmoderner Winter-Anżug elegant aussehend en, LO um 22,60 


II. Fertige Winter-Paletots: 


Winter-Paletot ada, ben ous gutem Getma, mabe 12 uw 18,00 Winter-Paletot iiu tennou an bet bas 18, 25 bis 30,00 


BN NA e,, ß . 


Winter-P aletot Jag eg 2) AA non eng En wee 18, 25,00 Winter -Paletot das Vornehmſte der Salon s « 6 5 4 a 4 40 bis 60,00 


III. Fertige Beinkleider: 


Fertige Beinkleider liefern wir in ſäumtlichen Stoffen, geſtreift und engl. Geſchmack, bon 3 bis 20,00 | 


Specialität: Speeialität: ; 
Winter Boppem o 7,00 an Kutschermiutel, „Kutscherrócke 


Abtheilung für fertige Burschen- und Knaben-Confection. 
Burschen-Anzng aus guten Stoffen, Wtóge aib an). 6 und 7,00 Burschen-Anzug aus dunklen, reinwollenen Stoffen, Gr. 712 à 10 und 12,00 


Confirmanden⸗Anzüge aus reinwoll. Tak: und Kamimgaruſtoffen äußerſt preiswerth a 12 u. 15,00 
Knaben-Paletots und Schuwaloffs. Kinder-Pyjecks. Schul- Joppen. 


Speeial-Abtheilung fir elegante Harren-Gonfaciion_ nach Maass, 


PAN NAg 


Durch Engagement eines hervorragenden, zuverläſſigen, akademiſch gebildeten Zuſchneiders find wir in der Lage, ſelbſt den weitgehendſten 
Anſprüchen in Betreff auf Sitz und Verarbeitung Folge zu geben und empfehlen: 


Jaquet- Anzug nach Maass, dauerhafte, moderne Winterſtoffe, gut verarbeitete 258 und 30 
J aquebAnzng nach Maass, hochelegante, echtfarbige Stoffe, hell und dunkel, elegant gearbeitet, oo 36--45 
Rock-Anzug nach Maass, aus reinwollenen Stoffen, Kammgarn oder engl. Geſchmack, vornehm, KIN 35—45 
Rock-Anzug nach Maass, aus dem beiten Satin⸗Kammgarn, hochelegant chiejte Facon, b . ` 40—55 
Winter-Paletots nach Maass aus guten reinwollenen Stoffen, Krimmer und glatt, jauber verarbeitet, a 30—GO 
Frack-Anzug nach Maass, reinwoll. Tuch oder Satin⸗Kammgarn, auf Seide gearbeitet, ,,,, 40—60 
Beinkleid nach Maass in wunderſchönen Streifen oder engliſchem Geſchmack, ſehr fein ausſehendd s a a 9— 12 


Zur Ablieferung kommen nur Maaßſtücke, welche tadellos figen, und leiſten wir für Sitz und gutes Tragen entſchieden Garantie. 


Die Abtheilung für Damen- Confection tft ſehr reichhaltig ſortirt und empfehlen wir Jaquets, Kragen Umnahmen, Mäntel und 
; Räder zu ſehr billigen Preiſen. 


Nr. 247. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 21. Oktober. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiatonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Heil'ge Wunden,“ von Dimitri Bortnianski. 
Nach dem Gottesdienſt Neuwahl für Gemeindekirchenrath 

- und Gemeindevertretung. Der Kindergottesdienſt fällt der 
Wahl wegen aus. 5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Diejelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 
9% Uhr. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 

Gt. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Vormittags 11½ Uhr findet in der 
Kirche die Wahl von 4 Gemeindeälteſten und 14 Gemeinde⸗ 
na: ſtatt. Der Kindergottesdienſt fällt der Wahl 

St. Catharinen. 8 Uhr Herr Paftor Oftermener. 10 Uhr 
Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Speudhaus 
Nachmittags 2 Uhr. / , 

Ev. Jünglingsverein. Heil, Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Jugendabtheilung. Andacht von 
Herrn Diakon Falkentahn. 8 Uhr Moltkefeſer. Vortrag: 
Lebensbild von Moltke,“ von Herrn Paſtor Scheffen. An⸗ 
dacht von Herrn Vikar Bamberg. Mittwoch Abends 
Sia be PE „ Donnerstag Abends 

2 ibelbeſprechung. afo ʻi 9 ff. ery 
A e g. Jakobusbrief I, 9 ff. Herr 
tagen von 7 bis 10 Uhr Abends 
2 bis 10 Uhr geöffnet. 
Mitglieder ſind, 


) und am Sonntag von 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
ieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormitiags 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr derſelbe. Beichte 
um 94, Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachmittags 5 uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 11½ Uhr Wahl von 6 Gemeindeälteſten 
und 18 Gemeindevertretern in der großen Sakriſtei. Mitt- 
woch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der großen Sakriſten 
Herr Prediger Hevelke. Jünglings⸗Verein. Nachmittags 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer Glen. 
St. Barbara⸗Kirchenverein. Montag Abends 8 Uhr Ver⸗ 
ſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11½ Uhr Beſprechung 
mit konftrmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. Der 
Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 5 Uhr Herr Vikar 
Bamberg. Donnerstag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der 
Sakriſtei Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr .Divifionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergortesdlenſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Verſammlung 
der Konfirmirten derſelbe. ; 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Nach dem Gottesdienſt Neuwahl zu den Gemeindeorganen 
aper Piele Abendmahlsſeier und SKindergottesdienft 

t aus. 

Heiligen Leichnam. Norm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtef. Um 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. mg3 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Abendmahlsfeier 
Herr Prediger Mannhardt. i - 

Diatonifienhans-Kirche. Morgens 7 Uhr Frühgottesdienſt, 
Herr Prediger Hinz. Nachmittags 5 Uhr Einſegnung von |. 


17 Schweſtern zum Diakoniſſenamt durch Herrn Paſtor 


Stengel. Der Eintritt iſt wegen des beſchräukten Raumes 
nur gegen Eintrittskarten möglich. Freitag Nachm. 5 Uhr 

Bibelſtunde, Herr Prediger Hinz. 
mern nath wę Aa a ee Nr. 18. 

en tr Herr Prediger udmensky, reita 

Abends 7 Uhr Bibelſtunde. A aż Ayang F 
@vangel.:luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauntgottesdienſt, Herr Prediger Duncker, 5 Uhr Abend⸗ 
(Gvangeliſch » Lutheriſche Gemeinde.) 


gottesdienſt derſelbe. 

Heil, Geiſtkirche. 

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt, Herr Paſtor Wich⸗ 
mann, Nachmittags 3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde derfelbe, 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Shriſtliche Vereinigung, Herr Prediger Blech. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. i 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'iſche Aula, Poggen⸗ 
piut 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Menih 
und Natur. 

Baptiſten⸗ kirche, Schleßſtange 1344. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt, danach heil, Abendmahl. 6 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag und 

e g Bet ur Kang a 

ifiionsjanl, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Nee 4 Uhr 
Nachm. Heiligungsverſammlung. 6 Uhr Abends Evangeli- 
ſationsverſammlung. Montag 8 Uhr Abends auswärtige 
Verſammlungen. Dienstag 8 Uhr Abends Büibelſtunde. 
Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes 
und Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
Poſaunenſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des 
Jugendbundes und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Poſaunenſtunde. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9 ½ Uhr Predigt. 114, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Mäunervexein. Mitt 
woch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße 
Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. 3 Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. — 
Heubude, Seebadſtraße Nr. 4: Dienstag Abends 8 Uhr 
Predigt, Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church, 80 Heilige Geistgasse 

Divine Service Sundays 11. a, m. — The Seamon'g 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8, p. m. Frank. S, N, Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Abendmahl und Kindergottesdienſt fallen aus. 
Die Erneuerungswahl der Gemeindekörperſchaften findet 
pünktlich 11 Uhr ſtatt. 

angfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 
Abendmahls. Beute um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Na 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Lutze. 
admi. 5 Uhr Kirchenkonzert zum Beiten der Beſchaffung 
on Abendmahlsgerähen. Einkrittskarten zu 1 Mk. und 


? Tratiche 


i Anleihe 43 Imand, Pypoth.⸗Pfandbr. 
Reichs⸗Schatz⸗Anleihe Fonds. Sl Renee. Hypothek 2 fe. | = Dilg. Grunoſch.⸗Bank Pi" nala | 95.— 
Deut qe MESA NIELE unk. 1905 zh 100.70 do, ſteuerfr. Nat.⸗Bank ajé | 96.10 bo, unkündbar bie 1904. „ „J4 | 98.80 

. 2 N 80 sf 81 a i BERT puk 2% n e ANG 10 Hg 
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Die Vereins räume find an allen Wochen⸗ 


waſſernavigirung 


zu 50 Pfg. außer an den bereits bekannt gegebenen Ver⸗ 
Taufsltellen auch Abends am Eingang der Kirche erhältlich, 
Der Abendgottesdienſt fällt aus. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beſchte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. 11¼ Uhr Militärgottesdienſt, Herr 
Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. ; 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. k 

Gottesdienſt, Herr 


Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr 
Pfarrer Döring. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter 
(Organiſtenhaus). Abends 5 Uhr Erbauungsſtunde im 
Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße; Thema: „Ein gefähr⸗ 
licher Friede“, Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 


verein, ebenda. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung 


im Vereinszimmer. 
Noſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt, 
Herr Prediger Urbſchat. , 

Langenau. Evang. Kapelle. Dienstag Abends 74, Uhr 
Andacht in der Schule. F i 
St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 

Tha Uhr Abendgottesbienſt. i 


* « $ 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde Goiteddienft mit 
heil. Abendmahl. Beichte 9Y, Uhr Vorm. Männer und 
Jünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. Nachm. 
2 Uber Kindergottesdienſt. 5 Uhr Miſſionsſtunde. Abends 
6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 
5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Nachm. Ev. Jung⸗ 
frauenverein im ev. Vereinshauſe. Vortrag von Herrn 
Pfarrer Gürtler. ; 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 9, Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Weber. 111, Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der konfirmirten Jugend in der Sakriſten 
der St. Marienkirche Herr Pfarrer Bury. Mittwoch 
Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei der St. Marien⸗ 
Kirche, Herr Pfarrer Bury. , | ù 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 


Bury. : 

Neuſt. Evang, Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Drveje. 95, Uhr Beichte. 
11%, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Abends Gf, Uhr Verſammlung der konſirmirten 
Töchter Herr Pfarrer Rahn. Nachm. 4 Uhr Verſammlung 
der konfirmirten Söhne. Abends 6 Uhr Verſammlung der 
Jungfrauen. Herr Pfarrer Drocie. 

St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienft in der Heil. Geiſt⸗ 

Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 

9½ʒ Uhr Anmeldung zur Beite. Nach der Predigt Beichte 

und Abendmahlsfeier. Herr Pfarrer Mallette. Vorm. 

113, Uhr Kindergottesdtenſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 

1 Uhr Kindergottesdieuſt Herr Pfarrer Gelle, Nachm. 

2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 3 Uhr im Pfarr⸗ 

banig oben: Verſammlung der Jungfrauen. Abends 6 Uhr 

ebendaſelbſt: Verſammlung der Jünglinge. Mittwoch 

Abends 8½ Uhr ebendaſelbſt: Verſammlung der konfir⸗ 

mirten Jugend. Freitag Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: 

Bibelſtunde. 3 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 81, Uhr Herr Prediger 

Zimmermann. Beichte und Abendmahl. Vorm 9, Uhr 

Herr Miſſionar Kadaſch (Südafrika). Nach dem Gottesdienſt 

kirchliche Wahl. Nachmittags kein Gottesdienſt. 

St. Paulus⸗Kirch 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Herr Miſſionar Kadaſch. 

Reformirte Kirche. Kein Gotlesdienſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisstraße Vorm. IV, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger R. Neoring. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/902. Vorm. 
IU, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Abends 7 Uhr 
Familienabend. Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſamm⸗ 
lung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Gy. Vereins haus, Sonnenstraße Nr 6. Nachmittags 
1½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Heiligungs⸗ 
verſammlung. Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung, Herr Prediger Vetter aus Heſſen. Mittwoch und 
Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 ½ Uhr Gottesdienſt Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag Abends 
8 Uhr Bineljtunde, à 


Titeratur. 


Die Zeitſchrift des deutſchen Flotten⸗Vereins „ueberall“ 
iſt mit ihrer erſten Nummer des dritten Jahrganges in die 
Oeffentlichkeit getreten. Das vorliegende Heft beginnt mit 
einem farbig wiedergegebenen Bilde von Profeſſor Bohrdt, 
das den Titel „Nach China“ trügt. Es ſtellt eine Scene am 
Strande des Kieler Hafens während der Abreiſe unjerer 
Panzerſchiffs⸗Diviſion nach Ching dar. Die Aufſätze und 
Abhandlungen ſtammen von Autoren beſter Namen. 
erwähnen Oberſt Keim, der über die Wirren in China, Prof. 
Dr. H. Schumacher, der über die deutſche Reichspoſtdampfer⸗ 
linie nach Oſtaſien und den Aufſchwung der deutſchen Schiff: 
fahrtsintereſſen im ternen Oſten geſchrieben hat. M. Telmar 
hat eine äußerſt anſprechende Erzählung geliefert; von ame 
genannten Verfaſſern, die aber erſte Federn führen, ſtammen 
ein Reiſebrief von der Chinareiſe unſerer Panzerſchiffs⸗ 
Diniſion, eine ſehr anſchauliche Abhandlung über Unter: 
und Unterwaſſerkriegführung und ein 
Aufſatz über den Ferumeldedienſt bei unſeren oſtaſiatiſchen 
Truppen. Von tiefem Gemüth ſowohl, wie köſtlicher 
Friſche durchweht iſt der Roman „Meerkönigs Haus“ von 
Felieitas Roſe, deſſen Anfang ebenfalls in dem Hefte 


x 


Vormittags 91 Uhr Herr Pfarrer 


Wir 


erſchienen iſt. Zwiſchen dieje Hauptartikel veritreut find: 


Mitthetlungen aus allen Marinen, ſolche aus dem Gebiete 
der Technik, ein friſches, anſprechendes Gedicht zu dem 
vorhin erwähnten Bilde von Prof. Bohrdt und ſchlteßlich 
eine Wochenſchau, welche alle Gebiete des öffentlichen Lebens 
behandelt. Mit nur wenigen Ausnahmen find alle Auffätze 
illuſtrirt und zwar vortrefflich tlluſtrirt. 


in der Ausſtattung gediegen zeigt ſich dieſes erſte Heft als 


werthvolles Mojait und bietet den Beweis dafür, wie 
mannigfacher Art die Beziehungen find, die das Deutſche 


Berliner Bórie vom 19. Oktober 1900. 


Reich mit der See verbinden. Es ſei beſonders darauf 
hingewieſen, daß „Ueberall“ als Wochenſchrift erſcheint. Bei 
der Menge und Güte des Gebotenen und dem geringen 
Preiſe von nur Mk. 3,75 vierteljährlich muß das im Verlage 
des Deutſchen Verlagshauſes Bong u. Co. Berlin W 
erſcheinende Blatt beſtens empfohlen werden, und wünſchen 
auch wir ihm das, was ſich als Unterſchrift unter dem Bilde 
der erſten Seite befindet: 
„Klar Fahrwaſſer voraus!“ 


Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

Mit dem 15. d. M. find die Abmachungen, wonach die 
erſten Berliner Banken und Bänkiers künftig nur noch für 
im Börſenregiſter eingetragene Bankiers und Börſenleute 
Zeitgeſchäfte ausführen, in Kraft getreten. Man kann indeß 
nicht behaupten, daß von dieſer fo vielerörterten Anordnung 
eine Rückwirkung auf den Markt zu verſpüren geweſen 
wäre, Mögen immerhin hier und da vorgenommene 
Poſitionslöſungen mit dem erwähnten Beſchluſſe in 
Zuſammenhang geſtanden haben, im Allgemeinen hatte ſich 
die Börſe damit bereits abgefunden und legte der Sache 
umſoweniger beſondere Bedeutung bei, als in der Praxis 
von einer rigoroſen Durchführung nicht die Rede ſein 
kann, haben doch die Mitglieder der „Stempelvereinigung“ 
ſich vorerſt keineswegs verpflichtet, den Regiſterzwang auf 
ihre Privatkundſchaft auszudehnen. Aus mehrfachen Schwan⸗ 
kungen bildete ſich im Verlaufe der letzten acht Tage all⸗ 
mählig ein zuverſichtlicherer Ton heraus. Man konnte 
wahrnehmen, daß die über die noch unbefriedigende Lage 
des Eiſenmarktes verbreiteten Darſtellungen einer voxurtheils⸗ 
loſen Würdigung begegneten, daß die Baiſſeſpekulation an⸗ 
geſichts der eingetretenen ſtarken Preisentwerthung der 
Montanpapiere keine ſchärferen neuen Vorſtöße wagte, 
wodurch der Markt mehr Stetigkeit erlangte als 
in der Vorwoche. Dies gilt auch von dem weiten 
Gebiete der Induſtrie⸗Aktien mit einheitlicher Notiz, auf 
dem das Angebot ſehr nachgelaſſen hat, während 
bei der Lieferung der gekauften Waare vielfach über 
Verzögerung geklagt wird — ein Beweis, daß die Preis⸗ 
drücker auch im eigentlichen Kaſſamarkt durch Vorverkäufe 
ſich engagirt haben. Zu dem Ueberwiegen beſſerer Stim⸗ 
mung krug übrigens nicht unerheblich die fortſchreitende 
Erleichterung in den internationalen Geldverhältniſſen bei. 
Die Beſorgniß vor Goldabflüſſen, die durch die Ver⸗ 
ſchlechterung des Londoner Wechſelkurſes in New⸗Pork zeit: 
metlig wachgerufen worden, har ſich, nachdem dieſer Kurs 
die entgegengeſetzte Richtung eingeſchlagen, wieder ver⸗ 
flüchtigt, der Goldbezug Amerikas erreichte nicht den er⸗ 
warteten Umfang und in London wie in Berlin konnte ſich 
der Geldfatz am offenen Markte verbilligen, er iſt an der 
Berliner Börje um ½ Proc. auf 4 Proc. herabgegangen, 
während tägliches Geld zu 2½ bis 2 Proc. am Wochenſchluſſe 
angeboten blieb. Freilich hängt der ſo verringerte heimiſche 
Geldbedarf eng zuſammen mit den unerfreulichen That- 
ſache des Darnkederllegens der Börſenthätigkeit. Für die 
Verödung einzelner Marktgebiete pricht der Umſtand, daß 
in den letzten Tagen für inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien keine 
Nottz zu Stande kam. Was den Einfluß der Politik anlangt, 
jo neigte man in Bezug auf Betlegung der chiueſiſchen 
Wirren zu einer ziemlich ſkeptiſchen Auffaſſung, der Kanzler⸗ 
wechſel begegnete an der Bórje einer ſympathiſchen Auf⸗ 
nahme, injofern man von dem neuen Leiter der Reichs⸗ 
geſchäfte eine wohlwollende Haltung in Sachen der wirth⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zum Auslande erwartet. Am letzten 
Berichtstage wurde der Bankaktienmarkt und ſchließlich auch 
die übrigen Verkehrsgebiete ungünſtig beeinflußt durch 
größeres (Angebot in Aktien der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank, die in Verbindung mit der deutſchen Grund- 
ſchuldbank in jüngſter Zeit wiederholt Gegenſtand kritiſcher 


Erörterungen geweſen ift. Der Aktien ⸗Kurs der betr. 
Inſtitute, wie auch die Mehrzahl ihrer Pfand⸗ 
briefe wurde am Freitag geſtrichen. Deutſche 
Bank⸗ und Diskonte⸗Antheile waren bei dieſem 


Anlaſſe ſchärferen Angriffen der Spekulation ausgeſetzt und 
es wurde als Beweggrund hierfür auch geltend gemacht, daß 
einzelne hervorragende Bankinſtiture bei der Abwickelung 
von zweifelhaft gewordenen Verbindungen ſehr beträchtliche 
Verluſte in Folge Erhaltung des Differenzeinwandes zu ver⸗ 
buchen hätten. Trotzdem kommt kursmäßig in dem Schluß⸗ 
ergebniß der Vergleichung mit den Notirungen vom vorigen 
Freitag eine Aufbeſſerung der Tendenz zum Ausdrud, 
ju u. A. für die Mehrzahl der Bank Aachen, Eiſenbahn⸗ 
papiere, von denen amerikaniſche auf New⸗Porker Anregung 
weſentlich anzogen, ſowie leitende Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
werthe. Heftigen Preisſchwankungen unterlagen Transvaal⸗ 
bahnaktien; die ſyſtematiſchen Angriffe der engliſchen Preſſe 
gegen die Verwaltung der Bahn haben zu einer Preiseinbuße 
von zeitweiſe ca. 10 Proc. geführt, am Schluſſe betrug fie 
noch 6½. Man erwartet, daß die Intereſſen der Aktionäre 
des Unternehmens, das größtentheils mit deutſchem Geld 
errichtet worden, ſeitens unſerer Regierung gegen etwaige 
anal Vergewaltigungsverſuche nachdrücklich geſchützt 
werden. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Der internationale Getreidemarkt bietet zur Zeit ein 
wenig erqudliheg Bild von Verſtimmung und Geſchüfts⸗ 
unluſt. Nordamerika iſt mit der Herabſetzung der Weizen⸗ 
preiſe vorangegangen, nachdem die drüben recht zuverſichtlich 
zur Schau getragene Hoffnung, in dieſer Kampagne den 
Weltmarktpreis vorſchreiben zu können an der Wirklichkeit 
der Dinge keinen ausreichenden Halt gefunden. Der 
europäiſche Konſum verhält ſich angeſichts des geſtiegenen 
Entgegenkommens Rußlands und der Donauländer recht 


rejerbirt. Allerorts vernimmt man Klagen über die 
Schlaffheit des Verkehrs, der unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen in ſehr engen Bahnen blieb. Lieferungs⸗ 


handel mie Effektipgeſchäft verliefen äußerſt belanglos und 
zeigen Preisnachläſſe für Dezember » Weizen um 1 Mk., 
während greifbare Wanre ebenſo wie Oktober etwa 0,50 Mk. 
weniger als vor acht Tagen galt. Roggen erlitt bei ein⸗ 
geſchränktem Handel Verſchlechterungen bis um 1,50 Mk. 
Für Rüböl wurden allmählig höbere Forderungen bewilligt, 
wenn auch die Erholung nicht bis zum Schluſſe ſich aufrecht 
erhalten ließ. Das Spiritus⸗Geſchäft empfing durch die Bu- 
fuhren der neuen Kampagne eine gewiſſe Anregung, wobei 
der vorwöchige Preis von 50,20 Mk. nicht behauptet werden 
konnte, da zuletzt mit 48,80 Mk. anzukommen war. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 14. Oktober bis 20. Oktober. 
Kartoſſeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 


Im Inhalte und. Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.10 Wek., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 


1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.30 Mk. 1.20 Mk., Hammel ⸗ 


5 Pfg., sa Pfg., 
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Sonnabend, 20. Oktober 1900 


bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.40 Mk., 1.20 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., 


Schweineſchmalz 140 Mk., — ME, „Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.50 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 1.80 Mk., — Mk., 


Butter 1 Kilo 2.80 Mk., 2.00 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 1.00 Mk. 0.90 ME, Rehziemer 
Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule Stück 6.00 Mk., 5.50 Mk., 
Haſe 3.75 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0,80 Mk., 


Truthahn — Mk., zę” Mk., Kapaun — Mk., — ME, 
Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 9.80 Mk., 
0.70 Mk., Gans 3.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 


1.75 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Haſermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 

Mk., Aale 2.00 Mk., — Mk., Zander 1.60 Mk., 
1.00 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., Barſche 1.60 Mk., 
1.20 Mk., Schleie 2.00 Mk., 140 Mk., Bleie — Mk., 
2 Mk., Krebſe 1 Schock 10.00 Mk., 1.20 Mk., 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Grofen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pf, Speifebohnen (weißeſ 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück — Pig, — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bremen, 19. Okt. Raffintrtes Petroleum 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.35 Br. 

Hamburg, 19. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 37, per Dezember 38¼, per März 39, per 
Mai 39½. Ruhig. x 

1 rysik 19 Okt. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6 85 

Düſſeldorf, 18. Okt. Die Lage am Kohlenmarkt ift nach 
wie vor ſehr feft. Eiſenmarkt felt. Die nüchſte Börſe für 
Produkte ſiudet am 2. November ſtatt. 

paris, 19. Okt. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per Oktober 19,80, per November 20,10, 
ver November -Februar 20,50, per Januar ⸗ April 21,10. 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, ver Januar⸗April 
1550. Mehl ruhig, per Oktober 25,25, ver November 
25,60, per November⸗Februar 26,05, per Januar⸗April 20,80. 
mu böl behauptet, per Oktober 83, per November 83, 
per November: Dezember 83, per Januar» April 83. 
Spiritus ruhig, per Oktober 82'/,, ver November 32%, 
ver Januar » April 32, per Mai⸗Auguſt 83Y,. — Wetter: 


Bewölkt. 
Paris, 19. Okt. (Schluß.) Rohzuckerr ruhig, 889% loco 
Weißer Zucker feft, Nr. 8, für 100 Rilos 


27¾ a 284, 
gramm, ver Oktober 281,, per November 28½, per Januar: 
(Schlußbericht.) 


April 29½, ver März⸗Juni 293,4, 

Antwerpen, 19. Okt. Perr oleum, 

Raffinirtes Tyre weiß loco 18%, bez. und Br., per Oktober 
183), Br., per November 19 Br., per Dezember 19¼ Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Oktober 93. » 

Wien, 19. Okt. Nach dem amtlichen Saatenſtandsbericht 
von Mitte Oktober war die Maisernte bis auf einige 
Gegenden Galiziens und die Alpenländer beendet. Das 
Ernteergebniß iſt quantitativ und qualitativ befriedigend. 
Die Zuckerrübe iſt durch die andauernde Dürre in der 
Entwickelung empfindlich betroffen. Die Erträge bleiben 
erheblich hinter jenen des Vorjahres zurück, hingegen wird 
die Qualität der Rübe gelobt, der Zuckergehalt ift ſehr be⸗ 
friedigend. Die Hoffnungen auf ein gutes Weinjahr haben 
ſich erfüllt. Der Anbau der Winterſaaten ift durch die große 
Trockenheit des Bodens außerordentlich erſchwert. Die 
Frühlanten weiſen einen verhältnißmäßig günſtigen Stand 
auf, die Rapsſaaten find meiſt kräftig aufgegangen, haben 
jedoch durch Raupenfraß gelitten. i 

Budapeit, 19. Okt. Saatenſtandsbericht des Ackerbau⸗ 
miniſteriums vom 15. Oktober. Es herrſchte große Trocken⸗ 
heit, die die Herbſtbeſtellung ſowie die Entwickelung der 
jungen Saat behinderte; wo die Saat aufgegangen iſt, ſtehen 
die Pflanzen dünn und ſchwach; Feldmäuſe und Würmer 
machten in vielen Gegenden eine zweite Ausſaat nothwendig. 
Die Saaten dürften jetzt, nachdem in den letzten Tagen 
geringere Niederſchläge den Boden mehr oder minder be⸗ 
feuchteten, beſſer keimen. Dem Winterraps fehlt dringend 
Regen; die Saat wird durch Würmer geſchädigt. Der 
Ertrag des Mais war quantitativ mittel, qualitativ be⸗ 
friedigend. Zuckerrübe ſowohl qualitativ wie quantitativ 
gut, der hohe Zuckergehalt der Rübe wird allgemein gelobt. 
Die Weinleſe iſt im ganzen Lande im Gange; die neuen 
Weine werden allgemein gelobt. 

Peſt, 19. Okt. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
do. per Oktober 7,44 Gd., 7,45 Br., per April 7,88 Gd. 
7,89 Br. Roggen per Oktober 7,01 Gd., 7,02 Br., do, ver 
April 7,34 Gd, 7,36 Br. Hafer per Oktober 5,46 Go., 
5,48 Br., per April 5,60 Gö., 5,62 Br. Mals per Oktober 
- (GD. Br., per Mal 1901 5,06 Gd, 5,07 Br. — 


Wetter: Kühl. 
Havre, 19. Okt. Kaffee in New⸗ork ſchloß mit 
Rio 8 000 Sack, Santos 54 000 Sack 


5 Points Baiſſe. 
Recettes für geſtern. i 

Havre. 19, Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 46,75, per Dezember 46,75, per März 47,25. Ruhig. 

London, 19. Okt. Wollauktion. Preiſe behauptet. 

New-Yorf, 18. Okt. Weizen eröffnete willig und 
niedriger auf Liquidation und günſtiges Wetter und mußte 
im Verlaufe auf günſtige Ernteverichte aus Argentinten und 
geringen Exportbegehr, ſowie in Folge ungünſtiger 
europälſcher Marktberichte noch weiter nachgeben. Schluß 
kaum ftetig. — Mais verlief auf träge Platzfrage, günſtiges 
Wetter und niedrigere Kabelmeldungen in ſchwächerer 
Haltung und ſchloß kaum ſietig. 

Chiengo, 18. Oktober. Weizen ſetzte auf günftige 
Ernteberichte aus Argentinien und ſchwächere ausländiſche 
Meldungen ſchon niedriger ein, ging auf erwartete Zunahme 
in den fihıbaren Vorräthen noch mehr zurück. Das Sinken 
wurde ſpäter theilweiſe wieder ausgeglichen infolge beſſerer 
Exvortnachfrage. Schluß ftetig. — Mais fiel anfangs auf 
matte Kabelmeldungen, dann trat auf gute Nachfrage für 
Lokowaare eine Beſſerung ein. Später wieder rückgängig 
infolge Mattigkeit des Weizens. Schluß ftetig. 


Rheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüft⸗ 
weh, TER N REEE Ra 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
reelles, wirkſames und billiges Haus mittel, Lefen Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 
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Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (840 


| 


20. 


eueſte Nachrichten. Oktober. 


für die Ball- Saison in eleganten Seiden- und Wollstofien sind eingetroffen. 


Erlauben uns, auf unser bedeutend vergrössertes Seidenlager 


besonders aufmerksam zu machen: | 


bitten unser Fenster am 


El 4 


Gut möbl. Drderzimmer | Melzergaſſel 1, 1, ſof.ſep. Vord.⸗ 


Ho MAA | | l Hal L e MY PR EA M pm Ki 7 | mit ſep. Ging. an 1 od. 2 Herr immer tageweiſ meth. 
Milanta ik 7g Haus- u. Grundbeſitzer⸗Berein || Haus- u. Grundbeſitzer-Berein i seem. Hantogesse 83, 2 Ein Jans want Border 

Hiſchofsgaſſe Ar. 7-9 ni z Auer gh donde ſep.Eing. b. zu v. Mattendud 37,9. 
find noch mehrere Wohnungen Ju Dauzig. : 


von 8 Zimmern zu vermietben. | M 
erfrag. daſelbſt 2 Tr. (45006 


Line Woie | 
von 5 Zimmern mit L, ` 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Ara 1 Treppe 
bach, für 1000 .M zu vers M 
ntiethen. 11947 


3 R 4 I 400, 850 u, 250,— Wohn. v. 3.2 Zimm., Zub. Mottlauerg. 9. 
„|| 


von Taugfuhr und Umgegend. 
M Sofort gu vermiethen: (16981 
850 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Hauptſtraße 34. 
680 5 Zimmer, Zubehör Klein-Hammermeg 11. 

600 4 Zimmer, Gart. Zub Bahnhofſtr. 1. Meld. b. Frausauer. 


| Sa 15 Tem WAL Sener sum 1. Rov. zu vctmió. Fiſchmarkt 6, 1. freundliche 
Holzgaſſe 16 fein möbl. Zimmer gr. Vorderſtube, leer, ſeparat, 
U. Cab., part., u. W Burſchengel., ſofort oder zum 1. 11. zu vm. 
v. gleich zu yrm. Näh. 1. Etg. vorns. N yap: 7 
—— - Offizier⸗Logis 
Fein mbl Bordera ſep gelben. | ijt zu vermrethen. Näheres 
Aufgang, zu verm. Fleiſcherg. 8,1. Fleiſchergaſſe Nr. 16. (44486 
t 8 EWA caben 42, 1, iſt ein gut ache ene IZ, iſt ein 
1500 4 | | mol Vorderzimmer fof. zu vrut kleines möbl, Bordera, zu verm. 
450 8 N Gr. Müßleng O iit em put möbl. Sal Geiſtg 1 O, Z. müblırtes 
Vorderz. gu berm Zuerfr. 2 Tr. Zimmer an —2Herven zu verm. 
MBH. Part⸗Zimm nach vorne | Breitg.2,1, fmzl. Vorderz u. Cab. 
mit Penſion jep. Ging. 1. Nov. m jev. Gad o. 2H. 3.1. N. 3. 9. (4012 
zu vermieth. Poggenpfuhl 83 pt. 
Jbl. Zu. Cab., mit a. o. Pens, u. 


; (16718 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


i 
a 


300.3 Zimmer, een Elſenſtraße 2, 
800 3 Zimmer, Bubehir Elſenſtraße 2. 


| Hundegaff 300 2 See Zubehör Hauptſtraße 23. 


; k: 180 3 immer, Ania Mirchauerweg 80, | N KI 
Ecke Berholdſchegaſſe ift die 1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 440415 5. 1. Nov. eee r 


immer, 
Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, sei a Shiter S 465 : NA AM . Ein iel módl. Zimmer zu i 6 enm.⸗G. 
reichl. Zubehör zum 1. April 1200,.m Sen PR ad ng REN aa a erneuenDtottlan6,idbe der nt herrich. Hinterhauſe ift e, man enge 2, 1. (40350 Seifo 36 85 ee Liep 
177... EEA E dee 
1 aaa chr. M 2 pore D hes 5 = A 8 ILOG, ‚pt.‘ A ern, YR ” PA bra 4 bi 7 7 c; 
beim Safielan ber Słeffouzce | | 700.1 . . ) ,, ̃ mit a.o-Bent 
Concordia. (16012 |M 2000— 9 Zimmer, 3 $rentbz.,2 Balcons, Zub. Gr. Allee 2. Wohnung für 8.4, Stube Küche, päter zu verm. Näh. Aliſt Grab. An der grossen Mühle Í h, 3.h.Heil.@eiftg 1 S. Et. (46095 
Wohnhaus, enthalt. 7 immer f 240,— 1 Doppelfellet, ſehr krocken, pr. ſof, Heil. Geiſtgaſſel 1. Keller, Boden, Hof zu vermieth, | Nr. 11, 1, v: 9Y,-11 u. 3N,-5 Uhr. 2 Treppen rechts, gut möblirt Einf. MOBI. Stübchen 3. 1. Nuß. 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 6 7 | Stb, Cab. ch., Bob. an Törl. 8, | Sanatuhr,Haupiitr.10, f Wohn pozę tai wy: zu verm. (46386 zu verm. Hühnerber 108, 1 Tr. 
utritt, vom 1. Juli zu vermieth. Æ 520,— 43. Kamm., Kohlenſt., Zub. 1. Okt.] Mäh. Holzaaſſe 21 M | su verm. Hint. Adl. Brauh 4 part. 2 Stuben, Küche, 1. Nov. zu verm. Fe e At Fraueng. 11, fein möbl, Partzm. 
Zangfuhr, Haußtſtraße 74. (9134 i Hl im im | Eine kl. Wohnung ATE 18% 7 e AI e RE u. Cab. ſep. a. W. Burſchengel. z. v. 
Jopengaſſe 5 ik eine Sinter. Hinter: 1800, 8, gr. Entr. Bad, Zub Vorſt. Grab. 54. N. b. Wirth p. ya m Henban rm. Nah. Schüſſeldamm 5b,1. Ber mieth. Breitanffe 00,8 kl. Dr. Sehr fanbere8 ga MELSE 
wohnung, 2 Stuben, Küche, mit 400—450 3 gr, Zunmer, r. Sub. Petershagen a. d. R. 12. 3 a Ni 73 { El A | Stube, Cabinet, Küche, Jubehör, Zubehör, 
Aufräumung zweier Zimmer, 200r-- 4-5 dim, Bad, Zub: Langgarien 78, p. N, daf. 2 Et. feferfta „ I. GI., alles hell, in neuem Haufe, ſofort 
non ſogleich zu vermiethen. Zu 1200, 6.73. Ber Badr. Jo ev Pfroſt., Schießt ö. N. 59,1. Et. den Uulagen gegenüber, zu verm. Weickhmannsg. 5, Peth, 
erfr. 1—4 Uhr, 1Treppe. (45936 | M 850--950 im. Cb. a W. Bad, Zb., Jopp. Seeſtr. 44,a. Markt. iſt noch eine Wohnung von x 
“Seiland. Wohnung, ka 650,— 4 Zimmer, Bad, Gas, Zubehör, Oktober od. Januar 45 Zimmern, Balkon und i 
4Bimmer mit Zubehör,lTxeppe, | W 
pex 1. Januar 1901zu vermiethen 
Holzgaſſe 29, 1, Hohmann. (16086 
Langfuhr Wohnung v.4 Stub. 
mit Badeeinrichtg. u. viel Neben | | 
gelaB für 350 & zu vevmieth. | jg 
Näheres Kaſtanienweg 6. a 
4385 b) H. Johannzen. 


Brodbänkeng. 34, 1, e. freund! 
möbl Z. n. ſep. E. v. 1. N. 3. v. (16145 


Zimmer u. Cab. „gut möbl.,ſof. 


ubehör Mirchauerweg 88. 


— 


möblirt. Vorder zimmer zu verm. 


9 M Š usi, a ~ s 
eee ee fi ; Karpfenſeigen 4, 2 Erpe 


Schlafz. folau um. Holzgaſſe ſreundl. Bi A 1 

- - 7 Zimmer mit Penfion 
bb ĄCE (D0 ar) ań a a zu um.(45586 
Eltiabeih,-Kiccheng. 7,2, freundl. möbl. Zimmer i een — 
N * möbl. Vorderzimm. mit jap. Eg. ener polam.) Heilige Grifigafie 04 
Wohn 18 u 8 an ruh Gin j 3.1. Novbr. an e. Herrn gu verm, | ia fein mbbl.5 au ber | ſind herrſchaftl., gt- helle Zimm. 


| om. ar erfr. Schneidemühle 1, 1. | Oſſizter⸗Wohn. Naa Ind Steindamm 88,1,ks gut möbl. mit Badeſiube u. Klavier, möbl. 
; angtu , In H. Bmg. ob. Teer, gu vm. 


Zunmer mit a.ohne Beni. zu um. auch unmöbl. v. fof. gu vm. (45685 
Bahnhoſſtraße 5, 1. Et 4ginımer | Matzkauöcheg 2,1. Br. 10— 14.4 


Fi i ” @livaerthor No. 7 >` 
ING kleine Stube ein fein möblirtes Zimmer mit 
mit Balkon u. Zubehör, 650.4, | Gin mbl. Vorderz. gl. oder jv. an 


iit Fleiſchergaſſe BA parterre, auch ohne Beköſtigung zum. No⸗ 
ſofort zu vermiethen, Näheres e. Dame Hl. Geiſtg. 44, 2 zu vm. im Seitengebäude Kari vember gu ge (46815 
| dafelbit bei Frau Deischock. Freundl. mobi. Vörderzimmer ſofort zu vermiethen. eres | Fin einzelnes Zimmer zu verm, 
A 96) Max y. Dühren. gu verm. Steindamm 38, 2, r. Gum. Tab WZ Näher. Bog enpfuhl . (45546 

Langenmarki 26 zündegaſſe 77, 8, fteunol. mod], | Wut möbl. St, MM i ift ein ſchönes 
3. u. 4. Etage, je 2 Stb., Cab., rn AA zu verm, | Vermierh, Holgidineibegafe 4,1, Zauggafe 17 gut möblirtes 


|. Küche sc. neu rettabirt,f.400 bezw. Fl. Beiſtgaſſe 0 ein fein MOI. Breitgaſſec, part frdl.mbl. Zim. Zimmer, ſeparat gelegen, zu ner» 
880.4 fo z vm. Näh l. And. (45656 | Hl. Oena 80, em fein möbl. |. Ging, ſofort zu vermieten. a h erfvan. 3 Tr. (45636 


ep. Vorderz. mit Beni. an loder ) er 

Iſſchlergaſſe 35, 3 Tr Side, r, auch woche u.tagew. zu vm, | A fefferhadt 51 PA 95 Hündeg 128 ff e gut modh imm. 
J Küche, zum 1. k. Mis. zu verm. N. Fohannisg. 68,2 reift e hell rl. ret e hell. rdl. Borderz. U. | auch mit Bah pagan ma 
Gin anf junger bi] ann finde 


daſelbſt Uu. Aliſt. Grab. 105. (4615 b Zimm neb Cab m. ſep. E. bill ab., auch mit Penſion zu verm. 
99 Paa E YN neb. Cab m ep. E. bill z v. Be 
Eine kleine Wohnung zu Fin gut mb. Zimmer mi jep, | C/eg. möbl.Zummer, a. 2.8140 gutes Logis Kl. Nammban de, 3. 
7 8 | (Gin gut möbl. Zimmer mit jep. ſof. od. ſp.zu óm.Staffub. Markts. 1. ba? 0 Ache TE 

Tiſchlorgaſſe 39, L, mol Summer Junge Vente Anden 25978 mit 

an 1-3 junge Leute zu verm. a e Leute finden Logis mit 


vermiethen 3. Damm 17, Eing. von gleich oder 1. Nov. zu 
eköſtigung Langgart. 8, Hol, $; 
Ay der Grossen Mühle ib, ua ia, tann find. Logis gleich 


Schidlitz Gatt. G11.69,1 Erbe, vera. Paradiesgaſſe 6-7 2 Dr. 
Cab. R Wafel. Zub g v. (16176 | 5-asamin O, Ging, Brei L Er 
. a baneug. 4/5, 3. 
1 Treppe links ist ein feines Rov. Gato a 
OKU lahar ana. separat, | 2 Ig ente Logis w Betoft, im fe 


chidlitz, Unterſtraße 21 ift eine möbl. ſep.Vorderzimm. zu verm. 
Ig Leute f. Vogt 
per sofort oder 1. November | mäbl Zimm Burggraſenſtr 9,2. 
zu vermiethen. Näh. daselbst. | Ja. Mann f Logis tein 1 


freundl. Wohnung zu vermieth. Melzerg 10,9 Tr., J ſchön möbl. r., 31851 möbl. 
Einfach möblirt. Zimmer olig | 2 ją. Beute find. von gleich gutes 


Erker jogl. oder ſpäter zu 
verm. N. n. Altſt. Gr. 11,1, 
9—10½ u. BY, —4½ Ul 


Ir. 


4 475,” Zgt.Zim.2.3, Mochſt rchl. Zub. Fraueng. 18. R.1.Gt. ia 
0 e g nate, Behne, Buh ehh, fe 


11 bis 1 Uhr Vorm. (4394b 25 
a 8 naang | neu renov., NA 
t vom 1. November an A. t h i 
kinderloſe Leute zu vermiethen W 900— 1 gr. Laden fof. Langebrücke. Nah. Heil Geiſtgaſſe 71a. M 
2. Petershagen Nr. 1219. (45196 | gą _800-1200,— 5-6 3., Bad, ar. Grt. Ab. 3.1. Apr. Langgart. 97,90. 
eidengaſſe 4d Wohnung don 2000, — 1 Saal, 78, en Pferdeſt., ſof. Weideng. N. Hirſchg. 15,1. 
4 Zimmern u. Zubeh. 1. Januar 450,5 im, Entr Bub. Thornſch. Weglgz. Näheres 
zu verm. Näheres part. (45516 | | 2000-2600,— Herrſchaftl. Wohn. v. 8.10 Zim. Steindamm 94 
Be Gain SE us Grt.,Brichgel. er. Sl. Paradiesg. 38 Komtoir. 
Ba na 4 Pia Fa 3. 1200, — 5 Zm., Bad, Garten, Zub. ſof. Schwarzes Meer 6,1, Et. o 
Q ng zy > veg > fo a 700— 1 Gaal,3 Zm., Zub. ſof. Langgarten Erg das. 
jaa - 8 Ka on o bis 600,— 4 Zimmer, Zubeh. ſof, Langgarten 78, 2, im Laden. 
. rn [gk au vettnieth. |] 900,— u. 1300 Whip u. 9 J., Zb. ſof. Faulgr. N.H.Seig.12 13. 
pa TR mann. IM 400,— 2—3 Zim., Zub., forori auch ſpäter, Biſchofsgaſſe 10. 
2 Stuben, Küche jofort zu verm. |} 360,— 2 Zim. SR: iof. Thornſcherw. 1b. R.Steind. 24. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 800,— 1 Laden, 2 im., Zb. ſofHundeg 100. N. 1. Et. b. Fr. Mletz. H 
1 — — 800, 43., B., Zub ſof Hundegaſſel 00. Näh. 1. Et. b. Fr Rietz. 
$ t 950,— 6 Żim., veicht. Zub. jofort Thornſcher Weg lo, 1. Et. 
0 0 + | 1400— 5—7 Bim., Zub, ſofort, ev. Stall, Pfefferſtadt 56, 1. Et. 
Einfache Jahreswohnung für 6 gr. Bm., Bad u. Mädchenſt., Gart, Zub., Bej 11-1 u. 4-6 Uhr Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
11 4 monatlich von fofort oder || p. I. April Schleuſeng. 12. N.bei Renkewitz, Vittoria⸗Paſſ.,1. Th. s Zimmer und Zubehör, Garten zimmer ſofort oder ſpäter zu 
ſpäter zu vermiethen. (17584 3 Zimmer, pafi. z, Komtoir, Zub. fof. Hundegaſſe 26, 1. Et. mit Laube, per November oder 
F. Blaurock, Südſtraße 17. 
blömarkt 5, 1. Elage, 4 Simm., 


A 5 Hanspeter n abra ża y 3 it vermieihen Sandgrube 1/2, pt. 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim. Ai Yanuar zu vermiethen. Näheres Fraueng 14.2 Tr. mi "pinniet 
$ Badeſt., 2 Balkons, Eintr. i. Gart, Waſch küche u. Zubebör I daſelbſt bet P. Eben. sach ee Ae Lodi 
ish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 

Bureauräum od. Geſchäftsl.paff, 


x ) ) A mit a. ohne Penfion gu vermieth. 
ſof. Halbe Allee 6. Caf Feyerabond. Bej. 10-12 u. 3.5Uhr. angt.,‚Eipenm.13 Wohn., Stube TEG ZIMY ZLA MEWNIÓJ 
I xt, 
3.1. April 1901 zu pm. Mah, 11 big Í 
1Borm. Näh. dai. 3. Etage(16749 


| 4helle Zi. gr. Boden, Küche u. Keller fof. Hundegaſſe 112,4.6t - 
Schlüſſele. Et. Nah Poggenpfubl 24 25,1,beikeyse Rol, Ammer, fep. an 1 08.2.8 
Stallungen jof.zu verm. Langgarten 73, Ndh.daf.part. im La billig zu verm. Hirſchgaſſe 6, 31. 
Hundegaſſe 119,3, zwei eleg moi 
Hint. Lazareth Jungſtädt⸗ 
gaſſe 4, iſt eine Ober⸗ und 
Unterwohnung v. 3 Zimmern u. 


oj = 


Side. an Tuc anf. 1 Non | jeparate Zimmer billig zu verm. 
zu vm. Weißmönchenhintrg. 26,1. Sehr aut mabi Finn. miep Cg. 
Stube, Küche, Kamm. 16 m. port: v. ſof zu um. Heil-Geiſtgaſſe 29, 3. 
zugsh. zu verm. Böttcherg. 18, p. Ein freundliches Bimmex zu ver. 

Schldſiß, Weindergſtraße 20, miethen Schwarzes Meer 14, 3 
Stube, Küche, Cabinet für 12 % | MDDI, Zimmer für ein ein OD. 3 wel 


zum 1. November zu vermieth. Herrn ſofort zu verm. Zu erfr. 


Langlalr Harper BG, hochp.| ee ee 


u vermiethen Holzaaſſe 9,2 Tr. | Logisgungierngaffe 17,1, vorne. 
mei eleg. möbl. Zimmer mit | Saub.Bonie zu hab. Grof Gaſſez 
lavier find Kohlenmarkt35, zu gi8 zu hab. Kaffub. Marktl. 

verm. Ging. Heil. Lale g, El. find.Logis Tiſchlerg 37, 

Peterſiltengaſſe 17, 1, freund 9 | Junge eure finden anſtändiges 

mbbL.Bordergunmer bill au DR: Logis Hätergaſſe 22,2 Treppen. 


Ści.Grifigafjegi, gut mvt | 2 ung, Teure find. gut. Bog ds 
Vorderzimmer zu vermieihen. z „Leute find. 
RARE HH NAN 
Cabinet, iſt in der! e der Werft. A.) je a und, 
Schicha gu vermiethen. Altſtädt. Graben 64, 2 Treppen. 


NG cherg. 9,2 . ein fein möbl. Sonia 3. haben Faulgraben 17. 


— ————— 
— 


immer, jep. Eingang, zu perm, | Ein junger Mann findet ans 
Fopengaſſe 46 ein gut möblırtes ſtändigessogisJohannisgaſſe 85. 


Jo À a — 
Bunmer mit Gabinet zum 1. Nov.] Lonia zu haben Bzeltaafie 118,3, 
zu verm. Zu erfragen parterre. | ni ja. Mann jind. gong mita 


JU g v. Dang 
AGA BA ng n en j 
markt a. d. Promenade eine 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Balkon u. Erk., Badezim. . 


43. Küche, Zb. Grt Laube Holzſchndeg.6, p. N. Poggenpf. 24/25. 
Vordrz. a. Burſchengel. fof. z. vm. 


Holzmarkt 5, Laden u. Wohn., a. geth., Beſicht. 11-1, pafi. zum 
Weldengaſſe I, 2, rechts, 


Bureau o Comt. n. höb. Kellerräume. Näh. Schmiedeg. 10. 
1 Geſchäft mit Wohn Langi Johannisthal. Näh im Geſchäft. kein möbl. Zimmer mit Schreibt. 


gur, ogł. zu vermiethen. (39096 | Pi © Zimmer, Bad und Zubeh., 3. 1. Oct. Vaftadie 39b, 1. Etage für900 A an kleine Familie s i ą o N ohne Betöſtig. Häkergaſſe 48, 2, 
i w 12—16 1 43, auch 3 Comt. nb, Bureau pafi, Zub., Vorſt. Graben 22pt. per 1. April zu vermiethen. e > ur: = Fe Frenmdl. módl, Bilet $ | nl a m. 
F 4 Zimmer m. reichl. Zubehör Petershagen a. d. R. 10. Näh, par Näh.nurglltſt. Graben 11,1. E. möbl. Zimmer und Cabinet 4 T- Zanſt. ſunge ente Fries janb. 
zu um. Gr. Bädergafje 7, (41636 | Y Die von Hrn. Bauinfpect. Linke 1185. bew. Wohn. 9. 6 3 von 910% u. 38—4½ Uh ..plau vermiethen 1. Damm 20, zu DET. Plelferſtadt 57, 1. Logis im Cab. Am Stein 15, 1. 
Berjegungsp. bereich), Wohnung] Saal, Bad, Stall, Grt, Zub., foi. HalbeAllee 6. B. 10-1235 Wonen ben . Siu ben und Nl. in n Brefferitadt 50 1, | h. e an fg] Tnſt. junger Mann findet gute 
Wohnungen von 3 Zimmern, Bubeh. Langgarterwall 10—11. an. 1 one] K möbl. Stübchen a. e.anjł.ją M. Hrn. bil. 3 bun Böttcherg. 11, 2. zung 8 


5.3 Bimm. u. Garten v. glei od. || 
ſpäter zu verm. Miethe 14.4 Zu 

erfr. b.Glodde, Conradshammer, 
15 Min. v. Bahnh. Oliva. (44506 
Frol Wohn. v. Stube, Kabinet, 
Entree, Küche, Boden und Stall 


h Fi jä j 1. Rovhr 
1 Saal, Bim. Bab Gart 3.,e.Bierteft., Peter8b.a.b.R.10pt. |] ſämmtl. Zubehör podł , 
5—6 5 Babel Bal, "Siem 24 a J. Budzowoki E. au verm. Cale Alt- Weinberg. 
Hof, Stallungen für 6 Pferde nebſtcinfahrtKaſernengaſſes 4. Bobnuną au verm, HUGNETA, 5 


1 trog, x ; „Hu I = j 
trock. Seller mit SAT rn FR Hundegaſſe 86 Jop en gaj e DY 


Billig zu vermieth. Ohra an der Kl OMIR ce en e e ſind Wohnungen, vier große 
Motklau 10, 10 Min. v. Leegethor. zu verm. Galbfemtedenn fe 3 1. "a ba a e ee e Zimmer und c zu verm. 
Eine Stube mit Büchenantbeil Ein leer. Zimmer mir Nebengel | renon., Umit halb. 1 B0.4p.1.Nov, | Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


ebengel. 


eilige Geiſt = | Schiafitelle Biidmartt 3. 

gui móbtict ik m E em. Junge LER 
Ein einf. (l. MOL entane r. pt. 
ada 1 1 Stübchen an e. . haben © d 


5 oheSeigend, 2 Tr. > z 5 
ig. M. a. Thel F A 
NA bng GB tt aumgartichea 3 wdy jakieś». 
Bona 36.8 maa) ID. 
Johannisgaase 31 1, e. F mbl. u um 5 maaari o 5 5 ‚D 
Zimmer, welchsbis bah. v. Maſch. N : ngi oggenpfu > 
B. K. Marine bew. w., 1. Noypb. z. v. 30 is zu h. Häkerga el „1, vorne. 
Goldſchmi ToL M. anſt. Jg. Bente f. gutes Logis mił 


den. | BAUEN 
f.10 Wj A 3. miga Beköſtig. Tiſchlergaſſe 15, part. 
Tagneterg. 12, J rein legt frBl. wel anit. junge Leute finden 
Felchen aul Madchen Logis Katergaſſe 17, 2 Tr. links, 
od. ält. Dame bei e. alit. Wwe. z. v. 1-9 Ta. Teute find. Logis ut. Raff. 


Hiinast Graben 105, am im lep. St. Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. 


Holzmarkt, fein möbl. Zimmer En junger Mann finder gute 
mit Cabinet an Herrn zu verm. ea e. Gy. Gaſſe 16, part, 


Poggenpfuhl 11, 3, gu vermieth. 
Gut möbl, ganz fep. Vorderzum. 
bill. zu vm. Fischmarkt 20-21, 2. 
Ein möbl. Vorderzimmer, part. 
jep. Eing. z. verm. Fraueng. 20 
Möbl. Zimm. g. 19. 2 Hrn, paſſ. für 
Einj, zu perm. Hirſchg. 12, pt. r. 


m ng cr. i Ji 2 * d Tr., 
zu verm. Näthlevgaife 9 3 TV! Biihofagafie 4, 1 Tr., zu verm. zu om. NahATrepp.b,Warraok. b i gai ara! N ku perm, 
T ra cee Wie TIA i „9. w M „1 7 7 7 U 

0 nung mit aden ine frenndl Wahu ae aſſe 44 ift die Part 198 4 einichi. Waſſerz., Beleucht. Ein eini, möbl. Simmer mit jep. 
su verm. Stadtgebiet 97. Gross, | sa pepmisipen ý j pag? CA a SAN Trepp. v 1 Nov perſetzungsh. z.. Eing. zu veem en neh 
Far, Snupthraße, Gigli . ) an zwei ältere Herrſcha R Näheres Gin möbl. Zimmer Mt p. 1. Nopbr. 
de ae NG Mattenbuden 2, im Laden. für 300.4 jährl. gu vermiethen. NG aa hubl62,im@nb 1 Naa zu vermicib, Breitgaſſe 42, part. 
Wahnungen zu Vermieth. (46225 a Gortzugsnalber W e. Wohnung Ff pro pon Stube, Küche, KI. KrAmergaaso 4, Z, €. f. Möbl. 

er den, DOMIDEGAfE 19, 1 Ct., | iz verm. Sannanzren 69 3,2 e Wohung Sete une Sober | Bordergimmer p. ai. zu verm, 
Wohn. beſt a. Stube, Küche, Bod., Wohnung von 3 Zimmern und J immer, Faß U. Zub. von (of. für | billig zu verm. Näheres Wurſt⸗ Gut möbl. Zimmer an e Hrn, zu 
Stall .J. Nonbr. zu verm. (46286) Zubehör für 480.16. au perm, | 19.4 zu um. Fleiſchergaſſe 74, 1, macherg. 77[70, b. Peters, (46896 ' germ. Goldſchmiedeg. 32, hochpt. 


| 


7 yd dd d 
— 


ee aata Ana mn ng 85,3 Tr. 146196 
Sńebenttictg 8,2, Gte Dreitg,, | YE z Er 1 er 
möbl. Zimmer für 20.4 zu verm. Ire enge je öl, ty ein gut 


Kr. 247. Sonnabend 


l 


eE. 


Beehre mich, die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
ich von jetzt ab meine 


von Heilige Geiſtgaſſe 93 nach 


Dominikswall Nr. 8 


neben der Palage, 


verlegt habe. 


Vielfachen Wünſchen Rechnung tragend, habe ich in meinen 
neuen, bedeutend vergrößerten Geſchäftslokalitäten neben dem 
Eugrosgeſchäft einen 


Flaschen⸗Detail⸗Gerkauf 


ſümmtlicher Weine 
Zu Engros-Preisen 


M. Littmann. 


eröffnet. 


Preiſe für den Flaſchen⸗Detail⸗Verkauf: 


Moſel rene, TE a 0 0,55, 0,75, 0,90, 1.25 Alk. 
Rhein wein . 0,0, 1,00, 1,25, 1.50 „ 
Portwein 1,0, 1,30, 1,50, 1,80 „ 
e Wa TAB PB 
Madeira P IE le PG BA AG a nu 5 A 1,50, 1,80 ” 
Ungarwein ..,........ 0,80, 1,00, L25, 1,50 „ 
Deutſcher Notbweiw „,............ 070 „ 
Rothwein, gar. eht franz., 0,90, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 „ 
Gect-Bowien „,,...«...... 110, 130, 1,50 „ 
ROP WOD JG aa T E CANG, 0972:50 95 


In ! Suche vom 23. d. Wis. ab ein 
anfi.Bogis zöpfergähl, Jas 


Privatzimmer oder Chambre 
garnie in der Nähe dervauggaſſe 
Naſtan d. jung Mann finder Logis zu Öfteren Aufenthalt. Offerten 
m. Betbit. Tiſchrerg. 27,3. (45966 unter 8 100 voſtlagernd Mlt: 

nit Mädch find Schlafſt. mit a. Chriſtburg Oſtpr. erbet. (40986 
9. Bett z. 1. Nov. Schüſſeld. 22, 2. üblirte Wohnung nebſt 


Grabe Leute finden Logis Vorſt. Burſchengelaß, wenn möglich 


Fi mit A j 
zaben 28, 2 Hoh ptubeiBlddor.| ee geude 
ber an mir an die Exped. b. Bl. erb.(45776 
einestniippelgafje 9, a m. | Gana Teb: ge % l 
5. Genie ind: g. Schlafſtelle mit mit Momenten del, Bimmer 


mit Morgenkaff. f. b. 1. Nov. 
tep. Gina. Jakobsneug. 17, part. Off. mit rasa a! 8 6715 an d. Exp. 
unge Leute find. Logis mit N 


Beköſtigung Maleraaſſe Nr. 1. Cin möhlirtes Zimmer 
Sig Lente finden Cogis Pfeffer: | mitfeparatemGingang parterre, 
ſtadt 67, Ging. Kaſſub. Markt 2. | m. ſof.indangfuhr zu mietgen geſ. 
Laia Seure f Jog. Fraueng. 20,1. A inner Mann dh Cro, 
Ein auftänd. jung. Mann finde] Auſt. 1, Näh x 955 ncht Log! 
Logis Fischmarkt Nr. 15, 3 Tr. mit Koſt, n 8 sthor. Off. 
unge Beute finden doats ngut. a e 3 


köſtig. Faulgraben 16, 2 Tr Nee 
1-21g. Leute finden g. Logis mit a. Wohnungs Gesuche 


ohne Beköſt. Rammbau 37,1 Tr. 
Wohnung ress 


unge Leute finden Jogis im 
net fterqajjc60,1Tr.uorne von 4—5 Zimmern u. Zubehör 
no gu bab. Nied. Seinen I pr geiucht. Genaue Offerten mit 
liin, Leltere Dame winiói | Preis erb. an Ing Susemihl, 
gel Dame ala Meer Nabe Juſterburg, Goipapetie, 8. 
si ewobrerin | Wohnung von 2 Zunmern und 
AE N: 29.” (17710| Zubehör von febr tubig. finder, 
„Eine ſſende ni mündi | lojen Leuten zum 1. April 1901 
eine auen Samſtbewohnerin, zu miethen geſucht en 
zu erfragen Sammtgaſſe 2, 2. mit Angabe des Miethspreiſes 
("Pei nsion ®: unter S 691 an die Exp. d. Bl. 
ame, b.tagsüb n. u Hit ind. 
aut Pen Off. u. 8 653 an die Exp. 
Geſchäftsherten finden gute 
Benfion, Offert, unt. 8 mi tp. 
Leute fin „gute! enſion im 
* Breitgaſſe 88,3, 


rr 


Ein klein. Lagerkeller zu verm. 
Näh Poriechaiſengaſſe 8, 2 Tr. 
Ein großer Lagerraum iit zu 
verm. Nah. bei Georg Liohten- 
feld & Co., Breitg 128 29, (46376 
:Miethgesueh 


Speicherraum, 


trocken, möglichſt parterre, an 
der Bahn gelegen, auf einhalb 
eventl. 1 Jahr zu miethen geſucht. 
Julius Sauer, 
17681) Fleiſchergaſſe. 
Geſchäfts lokal p. fof, od. ſpäter zu 


wat ATAY 
“Div.Vermiethungen : 
ag am AO mit Remiſe und 
l ft tde fall Bodentam, 3, vin. 
Zu erfr.Paradiesgaſſe 16.044420 
Stallungen, 
mit auch ohne Remiſe, zu verm. 
Söwenapatheke, Langgaſſe(15749 
4 Alb titrage 
ENIRKPYASSET, Ar 2k, Bieron 
unge Dame f. b. Benfion in g.] Fäden mit u. ohne Wohnung zu 


Sende mit Familienanſchluß. verm. Langfuhr 74. 
Offerten mit Pr. u. 8 692 Expd. af e 0 


mmer Ce cee 


1. April 1901 zu vermiethen, cot. 


Pensionsgesuche 


en 

immer, mit Wohnung. Offerten unter 
[eporat = gelegen, Nai Hoi En Gesa Dani 
markt geſucht. Offerten mit En Geſchäſtstökal nebi Wohn. 


Preis unter 8 657 an dies Exped. Hühnerg.2 z. v. N. Fraueng 45,1. A 


Danziger N 


miethen aef. Off u. 8709 erbeten. b. zu vert. Hakelwerk 5, Keller. 


Invid 
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eneſte Nachrichten. 
Trockenboden in der Nähe der 


Langgaſſe gef. Off. u. 8 679 d. Bl. 
Ein mah. Buffet 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 


nebit Preisangabe umgehend zu 
jchicken nach Oliva, Köllner- 


MI trafie Nr. 10. (17698 


i Amertkaniſches Billarb, f 


gut erhalten, wird gekauft. Off. 


unter 8 695 an die Exp. d. Blatt. 
Tah. ger. Klelderſchrk. zu kauf, geſ. 
[Offerten u. 8 674 an die Exped. 


Eine rajt neue Hodelbant z. kauf. i 
i | gel. Off. u. 8 701 an d. Gen. d. Bl. 


20-30 fr. Str. Milch täalich 


nej. Holſt. Meierei, Häkergaſſe 7. 


Wein- u, Npiritnosen-Gebinde || 


werden zu kaufen geſucht. 


Offerten unter 8 716 an die Erp. | Y 
Meerſchweinchen zu kaufen! 


geſucht. Off. unt. 8 715 an d. Exp 


Kaufe Zeuungspap. Saugebr. 1. 
j te Sopha z. Aufarbeſten werd. 


ſtets gekauft Altſt. Graben 88 prt. 
— 7 — ——— 


Gebrauchte 


Eisenrohre 


3—4“ Durchmeſſer, 48 m lang, 
werden zu kaufen geſucht. Offerk. E 
mit Preisangabe erbitten (17460 


Baffy, Pose & Adrian, 


Krakauerkämpe, Danzig. 


Gasmotor, 
2—2½½ Pierdekraft, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter S 238 


an die Exped. d. Blatt, (17309 


Gute gangbare Bärkere 


wird von ſobald zu kaufen od. 


pachten gciucht.. Offert. unter | | 


8 315 an die Exped. d. Bl. (4426b 
Milch geſucht 


dich en "BR" 
I Poggenpfuhl 73. (4490b | B 


Gut erh. Bücherſchr. zu kauf. gej. 
Offerten u. 8684 a. d. Exp. d Bl. 


Kleiderſchr. z. kf. gef. Schüſſeld 15. 


Gut erhalt. Flieſen werd. gekauft 
Bootsmannsgaſſe 8, Philipsohn, 


En gat erhalten. arbraudier 


Geldſchrank 


von ſofort zu kaufen geſucht. 


Off. u. 17063 an die Exp. 117063 


ms Ul chere 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider. 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaiten pp. (88316 
J. Stegmann, Hausthor 1. 
Ein kleiner Motor . Spiritus“, 
Benzin⸗, Petroleum⸗Betrieb, z. 
Treiben einer klein. Petroleum⸗ 
Pumpe mird zu kaufen geſucht. 
Off. u. 8 614 f. d. Exped. (4546b 


erkaufer? 
Fortſetzung auf Seite 21 
Gut geleg. Kurze, Weih: u. Woll 


waaren⸗Geſchäft umſtändeh. mit 
Grundſt. zu verk. Off. unt. 8 717. 


Bier⸗Depot, 


ertragreiches, in beſter Blüthe 
ſtehendes Geſchäft, mit Mineral⸗ 
waſſerfabrik, Generalvertretun 

renommirteſter Brauereien, iſt 
anderer Unternehmungen halber 


ſofort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler 2c verbeten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
[Nr. 6691 durch den Geſelligen 


Nur 1 Mark 


Ein Papagei, 


in Graudenz erbeten. (176 


ipricht alles, lacht, weint, pfeift, 
fingt Lieder u. ſ. w., billig zu 
verkaufen Langfuhr, Bruns: 
höferweg 22, 1 Treppe. 


Sinbenhündchen zu verkaufen 


albengaſſe 4,8, an d. Schmiedeg. 
g. Hund gu br Bori. Graben 88. D 
fanarin: Hime, ge 


Gr. Auswahl Stuck 4,5,6.4 ſechs 


TaProbez. Schüſſeldamm17,1 Tr. 
Gniig bund, jung, idjnec: 
Spita, weiß, billig zu verk. 
Köhlenmarkt 20, im Laden. 
. Echter Foxterrier 
(Hund), ſchön gezeichnet, ift ums 


ſtändehalber billig zu verkaufen 
Fraueng. 15,8, Eing. Altes Roß. 
Gut fingender Kanarfenvogel zu 
verk. Paradiesgaſſe 6/7, 3 Tr. 
Krſeger⸗ Vereins roch Bankdgeit. 


20. Oktober. 


Gie .Koltiim, gut. Selden⸗Plüſch⸗ 

sh 11. Mittelfigur bill zu verk. 
undegaſſe 24, 3 Treppen. 

Ein gutes Damen⸗Winterſaquet 


billig zu verk. Pfefferſtadt 28, 1. 


zu verk. Baumgartſcheg. 14, Geid. 


ſpiel und ein Tenntsſchläger zu 
verk. Langgarten?9, Bierverlag. 
Alte Geige mit Salt. f. 30. 3. Uk. 
Zu erfr.Hirſchgaſſe 4 5, Reſtaur. 
Großer Flügel, gut erhalten, 
iſt ſehr billig zu verkaufen 
Petershag. an der Promen. 31/1. 


Ein eichen polirtes Banken: 
Betigeſtell mit Rahmen zu 
verkaufen Stadtgebiet 1, 1 Tr. 


Rund. Epieg.,Soph a, B-Tromp., 
Gläſerſpw., Flüg., Beutlerg. 5, 2. 

bra, Himterſtr. 5, find Möbel 
zu verkaufen. 


Gut erb. Bettgestell mit Matratze 
joto, and. Gegenſt. umzugsbalb. 
billig zu verk. Salvatorgaſſe 11. 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenunren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. 


i (48686 

Auf Gheibahlung! 

Off. u. 8241 an d. Cry. d. Bl. erb. 
Eſcheues, gut erhaltenes 


oppelpult 

mit Ledertaſchen, und 

1 kleines Pult 
zu verkaufen. (4511b 

Langgaſſe 32, im Laden. 


7 . 
Meyer's Lexikon, 
5. Auflage, Prachtausgabe, ganz 
unberührt, gegen Verluſt zu 
verkauſen. Offerien unter 
017708 an die Exp. (17708 
Gut erhaltener Reiſekorb billig 


IN M . 


knefebte Te 


in allen Größen BG 


Reſte von Tapeſtry⸗Teppichſtoffen, 


zu Vorlagen geeignet, zu äußerſt billigen Preifen 
í empfiehlt 


ugust M 


RER ER FY 
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Dagober 


źniiggafje 15, 1 reppe, 


beehrt ſich das Eintreffen ſämmtlicher Neuheiten in 


Damen-Zonfection 
herren- Garderoben 


ergcbenft anzuzeigen. 


UGE FOG wa | 


Verkauf gegen Baar 


auf Theilzahlung 


zu billigen Preiſen. 


Magazin für Bekleidung nud Wolunnas-Binriehlungen 
Lauggaſſe 13, 1 Treppe, 
gegenüber dem Kaufhaus Nathan Sternfeld, 


ab Waggon und frei Haus 


P. Orlovius, 

Spedition und Kommijfion. 
i Neufahrwaſſer, 
Fiſchmeiſterweg 29. 

Singer⸗Ringſchiſſchen⸗ Herren. 
maſchine, gut erhalt. u. mehrere 
Bügelgeräthe, e.gang neue Brat⸗ 
pfanne paſſ.f,Reſtaur. bill. zu vk. 
Fraueng. 153 Tr., Eg. Altes Roß. 
Ein Gasmotor, 1 Tiid, diverſe 
Gasrohre zu v. Fraueng. 80, Kll. 


Line Partie alte Fenster 


paſſend für Gärtner, billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe 83, 2. 
©. Nepoſſtorum zu jedem Zweck 
pafi. g. vert. Peterſilieng. 14/15. 


— —— 
Matei-$ 
Tafel⸗Federwagen, 

1 und 2ſpännig, billig zu verk. 

Langgarten 31, Meierei (45036 

in gut erhaltener weißer 

Kachelofen iſt billig zu ver⸗ 

kaufen Jopengaſſe 2. 

Gut erhalt. Kinderwagen billig 

zu verk. Hirſchgaſſe Ga, 2 Tr. r. 
Kleiner Handwagen it zu 

vertaufen Tiſchlergaſſe 18 part. 

Gut erh. Anthracit⸗Regul.⸗Oſen 

billig zu verk. Goldſchmiedeg. 34. 

1 Stuhlwag., 7m geflocht. Draht 

zu verk. Plappergaſſe 14, Th. 1. 


Laden: und Nehanienster 
Einrichtung, 


beſtehend aus 3 Repoſitorien 
m. Schiebethüren, 3Glasſchränke 
mitThüren,2Schaufenſterſpiegel 
70107, ſowie Nickelgeſtelle u. 
Schuharme, im ganzen oder 
gerheilt, billig zu verkaufen. 


M. J. Krefft, Zrehergaſſe 21. 
Kinderm zu pk. Porſt. Graben 35. 


ut erh, Schuppenpelz preisw. 


diesjährige, verkauft mit 4 A 
pro Pfund franto Haus. (17692 
Dominium Exau bei Seefeld 
zu verkaufen Lanagarten 52, prt. 
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4 Loderiandauer, 
Doppelfaleiche, ſtark und gut, zu 
verkaufen Mauſegaſſe 9. (45896 


braune Hündin 


auf einem Hinterfuß lahm, hat 
ſich verlaufen. Gegen Belohnung 
wieder zu bringen Langfuhr, 
Heiigenbrunnerweg 9 a. (4608 b 
Arbeitsbuch verl, Abg. St. Kath.⸗ 
Kirchenſt. 3, Franz Schulz (45916 


Am 17,9. Mem weißſeid. Herrer 
Halstuch verloren. Geg.Belohn. 
abzugb. Johannisgaſſe 7, 1 Tr. 
? ? entlaufen. 
Gelber Teckel Geg. Belohn. 
abzug. Ankerſchmiedeg. 16 17, 1. 
E. gold. Remont.⸗Damenuhr m. 
kurz. gold. Kette iſt am 18. Okt. 
Vorm. a. d. Wege Sandgrube, 
Kohlenm Theatg.,Hl. Gſtg.Bitg. 
Johg. z. Dampf. od. a. d. Weſter⸗ 
platte verl. word. Find. erh. gut. 
Belohnung. Sandgrube 42a, 2. 
Ein ſeidener 


Regeuſchirm 


mit ſilberner Krücke in der Tanz⸗ 


ſtunde bei Fräulein Dufke am 


Mittwoch von 5—7 Uhr ver⸗ 
tauſcht. Umzutauſchen Milch⸗ 
kannengaſſe 27, 1 Tr. (17662 
Arbeitsbuch Emil Dehn verloren. 
Abzugeb. Mattenbud. 19, Th. 38. 
Großer Maulkorb verloren. 
Abzugeben beim Schuldiener der 
Oberrealſchule zu St. Petri. 


Verloren goldene Damen-Uhr 
auf dem Wege von Haupt⸗ 
ſtraße 147 bis Halbe Allee. 
Abzugeben Hauptſtraße 147 c, 8. 
Kaſerne Herreng. bis Langgarxt⸗⸗ 
. gold. Trauring, gez. 

K., verlor. Geg. hohe Belognt, 
abzug. Langgart.⸗Hinterg. 4, 1 x. 


Großer Hund verlaufen, 


jung, getigert, auf d. Namen Rolf 
b Gurt u. Maulk m. kl. Schloß gus 
ſammengeſchl., verft, augenbl. a. 
Marke, geg. Unkoſt.abz. b. Jordan 


Lanafuhr, Marienſtraße 9,2, les 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20, Oktober. 


Shadi: Theater 


Sonnabend, den 20. Oktober 1900, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Li aa 
Die Räuber. | 
Trauerſpiel in fünf Akten von Friedrich v. Schiller. 
egie: Fritz Jaenicke. i 
Perſonen: 
* regierender Graf von Moor „ Joſef Kraft 
Kar : F " [Paul Knaak 
Za | feine NE ew e, gk aya Fritz Jaenicke 
Amalie, ſeine Nichte „ „„ Diana Dietrich 
Spiegelberg] [Alfred Meyer 
ner i Har ß Marlow 
Grimm 3 A Max Preißler 
Schufterle f Libertiner nachher Banditen Emil Werner 
Roller | Willy Heinemann 
Razmann J Alerand. Galliano 
F a a rn ae E Alexander Eckert 
Hermann, Baſtard eines Edelmannes „ Hermann Meltzer 
Eine Magiſtratsperſon „ Guftas Pickert 
Daniel, ein alter Diener . . Bruno Galleiske 
Räuber. Ort der Handlung: Deutſchland. 
Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 
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für Damen und Kinder, 


Sonntag, den 21. Oktober 1900, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Wildschütz. 


Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 


paſſend für das Alter von 
plattirte Wolle 
echt diamantſchwarz 


reine Wolle 


beſte Qualität 


Sonntag, den 21. Oktober 1900, Abends 7½ Uhr: : 
Außer Abonnement, Paſſepartout B. 


Novität. Bum 1. Male. Novität. 
Jugend freunde. 


Luſtſpiel in vier Aufzügen von L. Fulda. 
Regie: Hermann Meltzer. 
Perſonen: 

Or, Bruno Martins .g 
Philipp Winkler, Muſikſchriftſteller 
Heinz Hagedorn, Maler a 
Dora Lenz 
Amelie Siebert . 
Toni Leitenberger . 


3 7 3 mm 
Besonders gü 
Paul Knaak GRĘ że i 
Alexander Eckert 
Alfred Meyer 
Diana Dietrich 
Emmy Cabano 
Helene Melger, 


7 : 7 8 JA 
Angora-Normal-Herren-Hemden, tr: ut nous nie „85 a. 1,00, 1,25, 2,00 sis 6,00 m. 
P j * 
Herren- Strick - Westen, ać Qualtät, reibt. crit 1,50 m: 
— . . ß ß BNG EEE NE 


Herren-Strick-Westen, patent geſtrickt, 2reihig, gemuſtert tt. . . Stück 2,50 Mk. 
Herren-Strick- Westen 9,00, 6,00, 5,00, 4,00 m 
Gestrickte Damen-Westen = ............... cm 2,00 m: 
Zuaven-Jäckchen, la. Qual., 2? ® 2250, 2007 1,00 x: 
Damen- und Herren-Beinkleiden äusserst billig. 

Damen- lacken und Hemden in reine Wolle, halbó und ganze Aermel, 
Kinder-Unter-Anzüge mit Aermel. z 
Mädchen-Röcke, Damen-Röcke hervorragend billig. 


Wollene Wollene 


Sisbeth Gerla hh Paula Rieger 
Stephan, Diener. ` 3 a 4 Max Preißler 
Ort der Handlung: Die Villa des Dr. Martins in einem 
weſtlich angrenzenden Vorort von Berlin. 
D Schnittbillets werden nicht ausgegeben. “TAE 


— Spielplan: 


o 8 a 8 o 9 
ce 8 8 o 

—— 57 2 
s... go o © 


Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Mann im Monde. Poſſe mit Gejang. 

Dienstag. ‚Abonnements - Borjielung. P. P, D. Die 
Hugenotten, Große Oper. 


H. Albrecht, Nengarter Thor. 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


Rabatt- 


Damen - Strümpfe Cee, Herren- Socken 


gratis! 


Paar 50, 60, 85, 95 is. i Paar 15, 30, 40, 50 Bia. 


Züchſiſches Engros Lager 


AG 
sipa . BE" 30 Langgaſſe 30. © 


Mang 


Nur Geldgewinne! | 


Rothe Krenz-Lotterie, 


Hauptgewinne: 100000, 50 000, 25 000 2c. 
Looſe à 3,30 A 


MWohlfahrts - Lotterie, 
Hauptgewinne: een 000, 25 000 2c. 


XX.Weimar-Lotterie, 


(17678 


Dankſagung! 


f i i 12 , D ) Duru heftige Koptihmerzen, fing 
Looſe à 1 4 na í AL | 96s Haar naa o dia | Selhstspielsnde Musikwerke 
Zu haben im | NANU | | | JAN Eh, 20x. 


Intelligenz -Comtoir 


3 á l Gegründet im Jahre 1873. antwarts 
eee ape Langenmarkt No. 11. maoy 


raten 


Für Sendungen nach außerhalb find ftets 30 3 


u Be > ` NG von 
für Gewinnliſte und Porto beizufügen. Voll eingezahltes Grund-Capitel , „ « « . I0 000 000 Rubel, Ilka 
Reserven , 4 „ a „„ „„ „„ „ « 3400000 „ 6 Monate (paanan 
“as ‚gleich ca. 30 Millionen Mark. WE Se WALON 
ENG Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab C0588 Bial, F r eund & Co. 


BRESLAU. 11320 


Regenschirme, 


beſte haltbare Qualitäten, * 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Baareinlagen [= 


zu A % p- a» die ohne Kündigung zu beheben -sind, 


Adalbert Karan. eee. ments zn a ass. 
A 5 neh a un N js | Telephon Nummer 482 i A a liefert worthellhaft | s 

(i er dran, : Moskauer Internationale Handelsbank bordean, Niidweine, | || Wilhelm Hammann, 

Danzig. Schirm⸗Fabrik. | Fanggaffe 3. | . i Filiale Danzig. Spirituosen, (1604 : || Rheinische Fahnenfabrik, 


N 


A 


or, Sbeeiglitat: 
TEENE mg ||, Alein- und Moselweine. 8 

; ‘oliota ÜberBedarfB- | h i fein 
"ilustr. P reisliste Ks und L Magnum bonum vorzüglich im 
Regenſchirme, beit, Fabrik. m. Geſchmack auf wildem Boden 
eleg. Ausſt., empf. außergew. in Gründung gewachſen, von 
billig. Neueezüge u Reparatur. 2 Zentnern an 1,80 %, per 


jaub. ſchnell, billigſt. Schirmfabr. Benner frei Haus zu haben 
B. Schlachter, Bolm, 24. (17087 | in WBeigtof bel Oliva. (17660 


EHESTEN 


š i POPE 3 j HERR Düſſeldorf. (14872 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. n 


Sprife- Kartoffeln Zwiebeln 


liefert nach Gewicht, auch in Eine ſehr ſchöne Waare 
einzelnen Zentnern (4626b empfiehlt zu den billigſten 

a 1,80 Mk. p. Btr. Tagespreiſen (45550 

franfo Danzig u bittet um ffert Arthur Dubke, 
Dappenfabrik Bukan. Poggenpfuhl 67. 


p 


Eßkartoffeln 


OR G NIO s Warum leitan Tausende 
werden Sie nur, wenn Gie unnöthiger Weise an 
Preisliſte über Bedarfsart. rag 4 Specialitäten f.Eheleute,Herren 
Reuge verl. j Versand Hämorrhoiden. u. Dam verſ.g. 10M. f. Port. gr. 
grat. u. fre. Lehrr. Buch ftatt | z Broſch. g. 300 1. Mark. freo. P. Rissmann, Magdeburg, 
1 Ficker's Verlag, Leipzig 85, | Gummiwaaren⸗Verſandgeſch. 

aka (17564 4. pg y (5035 


1,70 m nur 70 F. 10988 
R Oschmann, Konſtanz D 78. 
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Berliner Modeb rief. 
[Nachdruck verboten.] 
Berlin, den 19, Oktober 1900, 
Die Koſtüme⸗Ausſtellungen jagen ſich hier, jeder 
Tag bringt eine neue Einladung eines Modewaaren⸗ 
ŻE zur Beſichtigung der ausgeſtellten Herrlichkeiten. 
ein hemiger Vormittag war Gerſon gewidmet und 


noch ganz verwirrt und geblendet von all dem Ge⸗ 


ſchauten will ich es vetjudhen, meine Eindrücke zu 
ſammeln, um Ihnen ein Bild von dem zu geben, 
was Gerſon für hochmodern erklärt. Die fólanten 
engen Röcke fallen faſt bei allen Kleidern in eine 
recht beträchtliche Schleppe aus. Auch dunkle Kleider, 
die naturgemäß für die Straße beſtimmt find, können 
ſich von dieſem Zwang, den die Mode ausübt, nicht 
befreien. Die Vorder⸗, die Seitenbahnen, auch ſie 
müſſen möglichſt lang ſein, um den Eindruck der 
Schlankheit zu erhöhen. Auch hier ſpielen die 
zerſchnittenen Tuchroben unter den eleganten wollenen 
Kleidern die Hauptrolle. Von Wolle iſt dabei eigentlich 
dr f u reden, denn zu Streifen, Arabesken, Blumen 
und geln zerſchnitten, iſt das ſeidig glänzende Tuch 
einem ſeidenen Unterkleid aufgeſteppt oder applizirt. 
Die Verſchmitztheit der Garnirungen läßt es kaum zu, 
bieje genau zu beſchreiben. Selbſt die einfachen Homespune 
ſind in ſchön gewellten großen Linien mit aufgeſteppten 
Blenden reichlich verziert. Goldtreſſen ſchmücken dicht 
neben einander geſetzt die kleinen Revers der kurzen 

aden. Goldfiidereien zieren die Taille, ja ſelbſt die 

ohlſäume der mit Spitzen verzierten Jabo find mit 

oldfäden ſehr diskret ausgenäht. Koſtbarer Silber⸗ 
und Goldbrokat, der in feiner ſtolzen Piat allein zu 
ſtehen ſcheint, iſt zu ganzen Roben verarbeitet, die, 
tH dem Empiregeſchmack nähernd, vorn in beinahe 
gerader Linie herabfallen und nur von den Seiten 
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Reisst den Menschen aus seinen Verhältnissen; 2 

z und was er dann ist, nur das ist cr. e 
eume, s 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
; (Nachdruck verboten.) 


s (Jortſetzung.) 
ttz arf ich Bitten, fortzufahren..“ si 
% — — me wenigſtens äußerlich fühle Selbſt⸗ 
pi ergeiunden, 

ARA Sie vielleicht wenig intereſſiren . 

i glich 1 trotz unſerer Leidenſchaſt nicht immer 
15 be rak an vielleicht auch gerade wegen 
Pa Sheep Nad tig auf die Herren, die im 
pati der mir einen All verkehren, auf jeden üben 
haupt, i die Model ick zuwarf. Ich war es nicht 
minder auf DIE * des e und Kunſtgenoſſinnen in der 
Atademie, ALT 1626S Weibliche Weſen, das in feine 
Nähe kam. digen Bar odl wir uns aufrieben in 
maa paa a mite Ba 8 7 ihm ein Nai 
machen dur , ung. widersprach. 
Er war damals mit dem Entwurf für das große 
bi ang? GG kan nb f 

edaille ei "r a a: bie Haide⸗ 
landſchaft mit dem erſchlagenen, blondleckigen Ritter 
SĄ den kreiſenden Raben, nach der Fontanejden 

allade: 

„Ich ging übers Haidenmoor allen. 
Da bört ich zwei Raben krächzen und ſchrein. “ 


Ich fühlte, daß dieſes Bild ſeinen Sieg bedeuten 


würde — und doch wollte er's hinwerſen, nur der 


31) 


künſtleriſchen Tagelöhner⸗Arbeit als Zeichner leben, 


ſeine hohe, reine Kunſt zur milchenden Kuh erniedrigen, 
um mich heimzuführen. 3 
wußte es ja, daß er bei ſolchem Leben in wenigen 
Jahren elend zu Grunde gehen mußte. Froben aber 
jab in meinem Widerſtande nur die Furcht vor der 
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al terhaliungs- 


liebt; ich 


Ich weigerte mich. Ich 
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und hinten anſchließend gehalten find. Zu kleinen] wölbt ſich graue Seidengaze mit ſchwarzen Flittern 
Einfügen ſieht man bieſen Brotanſtofß auch für ein⸗ prächtig geſtickt. Die Tüllſtoffe ſind in gleicher Farbe 
farbige Kleider verarbeitet. mit Ringen durchwebt, Silberflittern gligen da 

An den Taillen herrſchen die kleinen Boleros vor, und dort auf, ohne Syſtem ſcheinbar 
fie find zuweilen ganz abweichend vom übrigen Stoff; ſtreut und dennoch mit ſeinſter Berechnung der Wirkung. 
io gefiel mir zu einem modefarbenen Rod ein kurzes] Von ſchwarzen Tüllkleidern leuchten herrlich gemalte 
Bolero aus dickgerippter gelblicher Seide mit zart: | Sammetblumen, dem Tüll ſelber find Gewinde, anken 
roſigem Blumenmuſter ausgezeichnet. Schwarze kleine fund Blüthen in zarten Farben aufgemalt, dazwiſchen 
Sammetſchlingen bilden nach oben und nach unten zu flimmern große Blumen aus farbigen Flittern dicht 
den Abſchluß, ein runder Gürtel aus dem Grundſtoff geſtickt. Es ift des farbigen Glanzes beinahe manchmal 
des Kleides umſchließt die vorn ein wenig lofe gehaltene | gu viel, dafür eutſchädigen aber die zarten Gazetoiletten 
Taille. Die rund und ſpitz geſchnittenen Stoffgürtel, mit ihrem ſeinen Farbenſchmelz, deren Halsausſchnitt 
mit Goldtreſſen dicht galnirt, ſcheinen all den zweifarbene Gazewindungen abſchließen. Kleine Band: 
Phantaſiegürteln Abbruch thun zu wollen, denn wo ein ſchlingen aus weißem und ſchwarzem Band begrenzen 
Gürtel angebracht war, beſtand er aus dem Stoff kapriztiös die ſchmalen Gazevolants, die die Röcke 
des Kleides. An Balltoiletten erſetzten ihn ſeitwärts garniren. Rola Seidenbänder, kraus gehalten, über⸗ 
lang herabfallende Chiffonſchärpen. Einen eigenen gittern die Stofſbahnen, ballen ſich zu kleinen Rüſchen 
Reitz erhielten einige Toiletten durch die Kühnheit der zuſammen und bilden in reichlichem Schluppenfall die 
Sarbenzufammenfteilungen. Da ſah man ein fahles kurzen Aermel. Wundervoll nehmen ſich auch in 

roöbeerroth mit einem lichten Blau garnirt, ein ganz ſchwarzen Spitzeneinſätzen auf weißer Seidengaze ganz 
reizloſes Braun wurde durch die Anwendung ſchmaler] zart gemalte Medaillons aus, die den Spitzen eingeſetzt 
Goldſchnürchen, bronzefarbener, röthlich ſchimmernder ſind. Sie ſehen aus wie wunderfeine Bildchen im 
Knöpfe und einen Einſatz aus poitilonrothem Panne | Recht originell find die aus breiten Borten 
wunderbar gehoben. Schwefelgelber glauer Panne⸗ vermittelſt Hohlſäume zuſammengeſetzten Kleider. 
Sammet und weiße gefüältete Seide bildeten Nach der Seite zu verliefen die einzelnen Streifen in 
auf einer grauen Taille den Untergrund für einer Spitze, die durch einen Goldknopf feitgehalten 
herrliche modefarbene Stickereien. Der Rock war. Die Taille ſetzte ſich ebenſo wie die Aermel aus 
war ziemlich nach der Mitte zu in zwri etwas ſchmaleren Borten zuſammen und ein breiter, 
dichte Fältchengruppen abgenäht, das Vordertheil ſelbſt ſchwarzer Seidengurt umſchloß die Taille. Bei einem 
halte in der Mitte eine Naht, an deren einer Seite fich | derartigen ſchwarzen Borienkleid verſchmülerten ſich 
ein geſticktes Geranke entlang zog, das fich nach dem die Borten nach oben zu, und durch die Goldfäden der 
Saum zu einem größeren Blumenzweig verbreiterte, | mit der Hand in breiten Slichen ausgenähten Hohl⸗ 
Die Geſellichafts⸗ und e in ihrer duftigen Hani Pędy weiße Seide des Unterfleides 
Kompliziertheit ſcheinen jeder Beſchreibung zu ipotien, hindurch. d 1. 
Jede ist itang "baki Kunſtwert für ſich, für das der An einem ſchwarzen Kleid war der in Faltengruppen 
pastą e e Sa walut ił Bene Se Jens ant dee lc ta. ende 
ipei i a e Seide e beſtan u y f 
berechnet erſcheint. Ueber ſilbergraue glitzern d aachen Sac Beer Grikenienben (bO moi 
i idume verbunden, ſchloſſen den Sattel ab, unter dem 
in breiteren Langfalten ſich die Taille fortſetzte. Die 
Aermel ſtimmten mit der Taillengarnirung überein. 
(Bild 2.) ; 

Sehr reizend war eine weiß gejtidte Chiffonblouſe, 
über die ein kurzes Jückchen mit halblangen Aermeln 
aus gelblichem gemuſterten Panne⸗Sammet gezogen 
wurde. Das unter dem Arm geſchloſſene Jäckchen 
reichte bis zum Hals, mo es eckig ausgeſchnitten war 
und in zwei kleinen Revers zurückfiel. Goldſpitzen 
umrandeten es, die Aermel und auch die Revers. Lofe 
gehaltene Chiffonärmel fielen vom Ellbogen bis zum 
Handgelenk herab. (Bild 3), Hertha v. H. 


Rahmen. 


Provuinz. 


e. Zoppot, 18. Okt. Der hieſige Gewerbe⸗ 
verein hielt heute im Viktoria⸗Hotel feine ſtatuten⸗ 
mäßige Jahresgeneralverſammlung ab. Herr Dr. 
Lindemann begrüßte als Vorſitzender die zahlreich 
Erſchienenen, dann erſtattete der erſte Schriftführer 
Herr Rink sen. den Jahresbericht, aus dem Hervor- 
zuheben iſt, daß der Verein 110 Mitglieder zählt. 
Herr Hagedorn macht als Kaſſenführer die Mit⸗ 
theilung, daß der Kaſſenbeſtand 550 Mk. beträgt. Zu 
Reviſoren der Kaſſe werden die Herren Kaufleute 
Herrmann und Ragnit gewählt. Einen ſehr 
erfreulichen Bericht vermochte der Bibliothekar des 
Vereins Herr Rink jun. zu geben. Die 700 Bände 
zählende Vereinsbücherei iſt mehr als in einem der 
Vorjahre in Anſpruch genommen worden. Herr 
Dr. Lindemann ſpricht Namens des Vereins 

den geſchäftsführenden Mitgliedern des Por⸗ 
ſtandes den Dank für die Thätigkeit im Laufe 
des Vereinsjahres aus. Dann legte der Vorſtand fein 
Amt nieder. Die nunmehr durch Zettel erfolgte Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes halte folgendes Ergeb: Dr. 
Lindemann und Glaſermeiſter Greiſer Vor⸗ 
ſitzende, Gemeindeſekretär Sontomsfi und Maler⸗ 
meiſter Magdalinski Schriftführer, Rentier 
agedorn Faſſenwart, Rink jun. Bücherei⸗ 
verwalter, Kaufmann Wnendt und Malermeiſter 
Matſchewskei Vergnügungs ⸗Vorſteher. Das 
Stiftungsfeſt begeht der Verein am 18. November im 
Viktoria Hotel. — Die hieſige Abtheilung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt geſtern 
unter Vorſitz des Herr Oberftlentnant Burrucker 
die erſte Sitzung im Winterhalbjahr ab. Die Feſt⸗ 
ſtellung der Abtheiluugsmitgliederliſte ergiebt, daß 
annähernd 70 Mitglieder der hieſiege Kolonialverein 
zählt. Nach Erledigung mehrerer interner Angelegen⸗ 
heiten, unter welchen ſich auch eine als geheim von der 
— —— Zentrale bezeichnete Sache befand, wurde beſchloſſen, 
— — die erjte größere Verſammlung am 10. November im 

p Hotel Lindenhof abzuhalten. In derſelben wird Herr 
— — [Miſionar Maß, der längere Zeit in Afrika thärig 
war, einen für Jedermann unentgeltlich zugängigen 
Vortrag halten. ' 


Armuth. Und — ich muß es geſtehen, ich war nicht 
ganz frei davon. Mein ganzes Leben lang war ich 
ja vom Ueberfluß umgeben geweſen. Nicht die Noth 
hürchtete ich, aber das Häßliche und Gemeine der 
Armuth, die uns zwingt, in geſchmackloſen Häuſern 
und dumpfigen Stuben zu vegetiren, auf Alles zu 
verzichten, was den verfeinerten, ſchönheitgewohnten 
Sinnen ſchon unentbehrlich deucht. Dennoch — ich 
hätte es getragen um der Liebe willen! — aber 
immer wieder tauchte jene ſchreckliche Befürchtung in 
mir auf, den Geliebten für immer ſeiner Kunſt zu 
entziehen und ihn hinabzuzerren in den gemeinen, 
alltäglichen Kampf um das bischen Brod. Er war 
verloren, ſobald er fih und feinen hohen Zielen une 
treu wurde, und darum — verließ ich ihn. Er wari 
mir Lieb- und Treuloſigkeit vor, doch noch auf meinem 
Todtenbett werde ich mit gutem Gewiſſen ſagen 
können: ich liebte ihn ſo heiß, daß ich ihm entſagen 
konnte um ſeines dauernden Glückes willen, daß ich 
ſelbſt feinen Zorn und ſeine Verachtung auf mich 
nahm, um ihn nicht nach kurzem Rauſch elend zu 
machen. Ein Mann kann der Frauenliebe entrathen, 
nicht aber feiner Ideale, ſeines feft beſtimmten Levens⸗ 
zieles. So ſchieben wir, — nach langen, erbitterten 
Kämpfen allerdings erſt, denn er iſt, Sie wiſſen es, 
nicht der Mann, der freiwillig ſein Recht und ſeinen 
Beſitz anigiebt, Gefürchtet habe ich mich vor ihm. 
Immer wieder riß er mich fort, mit ſeiner wilden 
Kraſt und Gluth, bis ich endlich ein Mittel fand, das 
mich befreite. Eine Freiheit aber, die ich nur erwarb, 
um ſie mit einer anderen Kette zu vertauſchen. Unter 
pen Gäſten unſeres Hauſes befand fih ein Herr von 
Rudow, ein ältlicher, kräuklicher Mann, der mir ſtels 
mit ſehr viel echter Güte und Liebenswürdigkeit ente 
gegenkam. Er liebte mich, wie ein Vater ſein Kind 
| er mich ihm Pi einer Stunde vers 
zweijelnder Schwäche an, und er bot mir darauf 
en Namen. Als Frau von Rudow war ich gegen 
Alles geſchützt, meine Stellung in jeder Geſellſchaft 
. eſi ert .» Bad 
> Ją hatte immer heſtiger geſprochen. Jetzt hielt 
fie inne und fügte nach einem tiefen Aufathmen 


hinzu: „Das Andere wiſſen Sie ſelbſt. Froben rang 
ſich durch bis zu den Höhen ſeiner Kunſt und ich — 
ich wurde eben die Frau von Rudow, über die man 
im Geheimen ebenfalls die Achſeln zuckt. Er glaubt 
nicht, daß ich ihn um ſeiner ſelbſt willen verließ, 
ay Feinftex und ſelbſtloſeſter Liebe — er verachtet 
mich i 

„Und dennoch lieben Sie ihn noch,“ fiel Rudolf 
mit rauher Stimme ein. 

Ein jähes Erbleichen flog über ihr Geſicht, aber 
fie ſchlug die Augen voll und offen empor und ers 
widerte ſeſt: „Ja — ich liebe ihn, und wenn es je 
geſchienen, als habe ich ſeiner vergeſſen, ſo geſchah 
es im Selbſtbetrug, in dem brennenden Verlangen, 
endlich dieſe Leidenſchaft zu unterdrücken, deren ich 
mich faſt ſchämte und die jo gänzlich ausſichtslos gee 
worden war. Es haben Männer meinen Weg ge⸗ 
kreuzt, deren Herz zu gewinnen für jede Frau ein 
Glück und eine Ehre bedeuten. Ich ſuchte mich mit 
dem Gedanken vertraut zu machen, unter ihnen meine 
Wahl zu treffen „ .« 

„Trotzdem Sie einen Anderen liebten,“ warf der 
Baron abermals dazwiſchen. 

„Weil ich ihn nicht mehr lieben wollte, ja, oſt ihn 
zu haſſen glaubte. O, wenn Sie wüßten, wie er 
mich gemaviert und gekränkt, mit Verachtung und 
Hohn überſchüttet, mein Herz wenn es ſich ihm 
demüthig wieder nahte, mit Füßen getreten, Sie 
würden mich leichter begreiſen, daß ich mich nach einer 
Manneshand ſehnte, die mich ehrre und ſchirmte. 
Ich war ja nur noch ein ſchwaches Rohr im Lebens⸗ 
ſturme.“ | PZ GK 5 

„Und Sie haben die Entſchuldigung, daß Männer 
nicht ſtärker waren,“ ſprach Rudolf mit einem bitteren 
Lächeln. Vergeblich harrte er auf Antwort. Einige 
dann ſuhr er ſort: „Und warum erzählen Sie mi 
das alles 9% i A $ Git T 

„Ich hielt es für meine Pflicht,“ murmelte fie, 
und ihre Wangen brannten jetzt in einem Gefühl der 
Furcht und Scham. | 
Rudolf wiegte den Kopf. 


erhältlich. 


Beilage der a „Janziger Wenche | Aa richten“, 


Minuten vergingen in drückendem Stillſchweigen, W 


Baron, 


Sonnabend, 20. Oktober 1900 


e. Zoppot, 18, Oftober. Die in der Bevölkerung 
fo oft vertretene Anſicht, daß ein erheblicher Bruchteil 
der Gäſte unſeres Bades aus Polen und Ruß⸗ 


ver⸗[land kommt, ift durch die Statiſtik, welche die Bade- 


direktion in dieſem Jahre aufgeſtellt hat, widerlegt 
worden. Danach find von den 11 100 Badegäſten 
9385 aus Deutſchland und nur 1715 Perſonen aus 
anderen Staaten. Von letzteren entfallen auf Rußlaud 
1454 und 198 auf Oeſterreich⸗Ungarn. Die übrigen 
vertheilen ſich auf England, Frankreich, Italien, Holland, 
Dänemark, Nord ⸗ Amerika, Zentral⸗ Amerika, Süd⸗ 
Amerika, Afrika, Aſien und Auſtralien. An Bädern 
find genommen worden kalt: 175322, warm: 15012, — 
Seitens der Badedirektion iſt bei der Danziger Ober⸗ 
Poſtdirektion das Anſuchen geſtellt worden, für die 
Dauer der Saiſon in der Nähe des Kurhauſes ein 


Zweigpoſtamt einzurichten. Herrn Dr. v. Wur mb 


ijt daraufhin mitgetheilt worden, daß dieſer Antrag von 
der Poſtbehörde in wohlwollende Erwägung gezogen 
werden fol. — Seitens der fiſchereitreibenden Bevöl⸗ 
terung von Zoppot und Umgegend iſt der Herr Ober⸗ 
präſident gebeten worden, für eine Beleuchtung 
des äußerſten öſtlichen Theils des See⸗ 
ſteges Sorge tragen zu wollen. Die Petition wird 
damit begründet, daß in der Dunkelheit die Fiſcher 
bei Ausübung ihres Gewerbes Gefahr laufen, ihre 
Boote am Stege zu beſchädigen. Der Gemeinde⸗ 
vorſtand, welchem dieſe Angelegenheit in der heutigen 
Sitzung vorlag, Bat den Gemeindebaumeiſter Schultze 
zur Vornahme der bezüglichen Verhandlungen mit der 
Elektrizitätsgeſellſchaft in Firma Helios beauftragt. — 
Die immer größer werdende Verwaltung des Ortes 
bringt es mit ſich, daß die Geſchäfte dezentraliſirt 
werden und ſo hat der Gemeindevorſtand beſchloſſen, 
der Gemeindevertretung die Wahl einer Kaſſen⸗ 
deputation zu empfehlen, welch letzterer die 
Funktionen einer Finanz⸗ und Etatskommiſſion über⸗ 
tragen werden ſoll. — Um allen Wünſchen der Geſchäfts⸗ 
inhaber in Bezug auf den Ladenſchluß, namentlich 
während der Saiſon, gerecht zu werden, hat 
Herr Dr. v. Wurmb die Iniereſſenten zu einer münd⸗ 
lichen Beſprechung über dſeſe Angelegenheit für morgen 
in den Sitzungsſaal des Rathhauſes geladen. 5 

Marienburg, 18. Oft, Das erte Mißgeſchick 
hat gejtern die feit 4 Tagen erft im Betriebe befind- 
liche Marienburger Kleinbahn betroffen, 
jedoch ohne ein größeres Unglück anzurichten. Der um 
2 Uhr Mittags in Marienburg eingehende Perſonenzug 
enigleiſte inſoweit, als kurz vor der Station von der 
Weiche der Packwagen hinter der Maſchine mit einem 
Male aus dem Geleiſe ſprang und auf die Seite kippte; 
derſelbe wäre auch unbedingt die Böſchung herunter 
gerutſcht, wenn ihn nicht die an der Stelle befindliche 
Telegraphenjtange, gegen welche der Wagen fich lehnte, 
aufgehalten hätte. Heute Morgen iſt an derſelben 
Stelle ein ſchlimmerer Unfall paſſirt. Ein Sandzug, 
auf welchem ſich auf einer Lowry der Schachtmeiſter 
und ein Steinſetzer befand, paſſirte die Weiche vor der 
Station, Hier ſetzte der Wagen, auf welchem ſich die 
beiden Männer befanden, aus, kippte und quetſchte dem 
einen die Beine und dem andern die Bruſt ganz 
erheblich, ſo daß beide nach dem Krankenſtift geſchafft 
werden mußten. 

O Stolp, 18. Oktober. In Scharfenſtein brannte 
geſtern die Scheune und das Stallgebäude des Eigen⸗ 
thümers Schulz vollſtändig nieder. — In der Nacht 
vom 15. zum 16. Oktober ging die Feldſcheune des 
Rittergutspächters Heidike zu Freiſt mit ihrem ganzen 
Inhalte in Flammen auf. Allem Anſcheine nach 


liegt Brandſtiftung vor. 
Hervorragend wohlthuend 


Hausens 1 
Kasseler Hafer- Kakao 


JE 


Wir alle waschen uns 
nur mit Patent⸗Myrrholin⸗Seife, weil dieſelbe voll⸗ 
ſtändig neutral, abſolut reizlos ift, die Haut zart und 
aeſchmeidig macht, das Aufſpringen verhindert und 
von vielen angeſehenen Aerzten als befte Kinderſeife 
zum täglichen Gebrauch empfohlen wird. Für die 
zarteſte Frauen, und Kinderhaut giebt es keine beffere 
Seife, wie dies aus den zahlreichen Briefen angeſehener 
Aerzte erſichtlich. Ueberall, auch in den ee 
i (1 


—— 


„Das klingt ſo gut — Pflicht! — man glaubt 
förmlich zu empfinden, wie ſeſt und ſicher man ſich 
auf dieſen Stab ſtützen kann. Aber auch er täuſcht 
und verjagt uns, wenn mir ſeiner vielleicht am 
nöthigſten bedürfen. Es giebt doch fo manches, das 
ſich nicht kurzweg abfertigen läßt: ich that ja meine 
Pflicht! — Mauches, das noch höher ſteht als dieſe 
Buchſtabenpflicht.“ | z 
Sie ſchien ihn nicht ganz verſtanden zu haben. 
Mit angſtvollen Augen ſah ſie zu ihm auf und 
flüſterte: „Nun verurtheilen auch Sie mich und werden 
meiner nur noch mit Widerwillen und Verachtung 
gedenken. O, glauben Sie mir, daß ich ſtets über⸗ 
zeugt war, ein Weib müſſe ſich unendlich beglückt 
und treulich vor allem Leid geſchirmt in Ihrer Liebe 
fühlen. Ein beneidens⸗ und erſtrebenswerthes Loos 
ych paa R mp4 a 
„Leider ſtehen Sie mit dieſer Anficht wohl ziemli 
vereinzelt da. Nichtsdeſtoweniger RE 75 Notang 
Ganz aufrichtig und offen. Sie hatten nicht nöthig, 
ſich vor mir zu demüthigen. Auf meiner Seite 
liegen Irrthum, Wankelmuth und Schuld. Weder 
zu Groll noch zu einem andern feindſeligen Gefühl 
gaben Sie mir Anlaß. Nur ich ſelbſt war mein 
ee w 5 RE 
„Doch auch treue Freunde ſtehen Ihnen noch 
immer zur Seite: Froben, Wiſſowski, sk Bruder, 
Ihre Gemahlin. 3 
Rudolf erhob fi, . 
„Ich hoffe, daß Sie Recht behalten. Sie werden 
und verlaſſen?“ 
„Mit dem nächſten Zuge verlaſſe ich Bralin — 
vielleicht für immer.“ 
Mit Froben?“ 
Eine beige Rothe ſtieg ihr abermals in die 
angen. 
„Nein, er weiß nicht einmal, daß und wohin ich 
gehe. Ich habe ihn doch verloren — nun, ich wollte 
es ja nicht anders. Er hat feine Kunſt und ich — 
die große, weite Welt, in der es doch auch für mich 
ein Fleckchen der ge 4 80 080 Leben Sie wohl / 
Für Sie erhoſſe ich noch ein ſchönes, echtes 
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Tandwirthſchaft. 
Ueber die Bereitung von Sanerfutter. 


Bei den diesjährigen knappen Futtervorräthen muß 
der Landwirth vor Allem ſein Augenmerk darauf 
richten, daß die gewonnenen Futtermittel durch eine 
geeignete Aufbewahrungsmethode vor dem Verderben 

eſchützt werden. Zu dem Zwecke werden vielfach 

Nais, Rübenblätter mit Köpfen, Schnitzel ac. einge- 
ſäuert. Es empfiehlt ſich, hierzu waſſerdicht gemauerte, 
zementirte Gruben anzulegen, deren Tiefe und Breite 
etwa 2 Meter beträgt und deren Länge ſich nach der 
Menge des vorausſichtlich einzuſäuernden Futters 
richtet. Letzteres wird ſchichtenweiſe einge⸗ 
tragen und ſorgfältig feſtgetreten; namentlich 
in den Ecken und an den Wänden muß das Futter 
recht feſt lagern, da hier ſehr leicht Hohlräume ent⸗ 
ſtehen, durch dieſe dann Schimmelbildung verurſacht 
wird und damit ein Verderben der Maſſe erfolgt. 
Jutterſtoffe mit harten Stengeln, wie beiſpielsweiſe 
Mais, müſſen mittelſt der Häckſelmaſchine in kleinere 
Stücke geſchnitten werden, Rübenblätter mit Köpfen 
zerkleinert man in der Grube mit Stampfeiſen und 
tritt fie alsdann feft. Die Jutterſtoffe folen ganz 
friſch und nicht im abgewelkten Zuſtande in die Grube 
gebracht werden. Kann man im Herbſte wegen der ſich 
berhäufenden Arbeiten die Rübenblätter nicht ſofort 
einſäuren, ſo ſollte man doch dieſelben nicht länger als 
acht Tage auf dem Felde liegen laſſen, da ſonſt in 
Folge der Fäulnißvorgänge nur ein minderwerthiges 
Sauerfutter erzielt wird. 230 oH ; 

Iſt die Grube gefüllt, ſo legt man genau bis zum 
Grubenrand reichende beſchwerte Bretter quer über 
die Grube und füllt, wenn die Maſſe geſunken, immer 
wieder nach. Hat ſich ſchließlich das Futter genügend 
geſetzt, ſo bedeckt man die obere Schicht deſſelben als 
Schutz gegen Winterkälte mit feingeſchnittenem Hädfel: 
und einer entſprechenden Erdſchicht. Sinkt das Futter 
ſpäter noch mehr zuſammen, fo entſtehen oft Riſſe in 
der Erdbedeckung, welche durch weitere Zugabe von 
Erde zu ſchließen ſind. 

Die Hauptſache bei der Herſtellung des Sauerfutters 
iſt, daß der Zutritt der atmoſphäriſchen Luft auf jede 
nur mögliche Art gehindert wird, da man nur auf 
dieſe Weiſe gutes Sauerfutter erhält. Nachdem die 
Grube in ordnungsmäßiger Weiſe gefüllt iſt, beginnt 
in der Futtermaſſe ei durch Bakterien und and 


Wechselstuben 


Langfuhr, 
Hauptstrasse No. 106. 
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A o p. a. bei 3 monatlich 


Bermiethung von Schrankfächern (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


zu billigſten Proviſionsfätzen. 

{ Beleihung von Effecten und Wanten. 
Proviſiousfreie Einlöſung von Coupo 
Eröffnung laufender Rechnungen, Che 


4 und Auslandes. 


Glück, und mir gönnen Sie die Gewißheit, daß 
meiner nicht im Zorn gedenken.“ 

„Mein Wort darauf.“ 

Faſt leidenſchaftlich faßte er die warme, lebende 
Frauenhand und ſchaute noch einmal tief in die 
braunen Augen; doch nicht mehr das ſinnbethörende 
heiße Locken ſtrahlte ihm daraus entgegen, ſondern 
nur der ſtille, reine Glanz entichloffener Reſignation. 

Faſt ſchien es doch, als hebe ein Seufzer ſeine 
Bruſt, indem er ſich abwandte. Verglühtes Feuer 
— wie gefährlich es geweſen ſein mag, — die todte 
Aſche wirkt immer wehmüthig und entmuthigend. 

Lona gab ihm noch das Geleit bis zur Thür. 

„Mein Bruder wird Sie ſchmerzlich vermiſſen,“ 
ſagte er, bereits auf dem Flur. ; 

Ein Anflug des alten ſchalkhaften Lächelns zuckte 
über ihr ſchönes Antlitz. i 
„Für ihn fürchte ich Nichts. Ihn kann wohl eine 


Geliebte, nicht aber die Liebe verlaſſen. Ob die 


Blonde, ob die Braune, iſt ja auch ſchließlich unter 
Kameraden ganz egal .“ 
Und ſo ſchieden ſie lächelnden Mundes. — 


Zwei Stunden ſpäter ſtand Lona auf dem Bahn⸗ 


hof. In zehn Minuten mußte der Zug kommen. 
Zum letzten Mal blickte ſie über das Städtchen, über 
welchem der Kohlenrauch als eine im Abendglanze 
purpurn⸗ violett ſchimmernde tiefe Wolke hing — zum 
legten Mal! — ein unheimliches Fröſteln ſchüttelte 
ihren Körper. ; 
Da ſprach neben ihr eine klangvolle Stimme: 
„Um Mitternacht haben wir Regen. Schade, daß er 
nicht ſechsunddreißig Stunden früher kam. In einem 
ſoliden Guß macht die ſchönſte Revolution pleite. 
err von Bronſart war doch ein großer Mann: die 
Seite thut es! — Es ſcheint, Sie reifen, 
gnädigſte Frau?“ 


Ganz langſam hatte ſie ſich umgewandt. Seit fie 


ihren letzten Entſchluß gefaßt, war auch die Gewißheit 
über ſie gekommen, daß ſie ihn noch einmal ſehen 


werde. Er trug ſeinen ihr wohlbekannten alten Reiſe⸗ 
mantel. Aus dem Billettäſchchen ſah eine Fahrkarte 
der erſten Klaſſe hervor, welche ſie ſtets, er ſonſt nie 
benutzte. Ihre ſoeben noch fröſtelnden Glieder ſchienen 
ihr plötzlich von ſiedender Gluth durchſtrömt. 


; (Sortiegung folgt.) i 


"Sonnabend 


kleine Lebeweſen veranlaßte Gährung, welche nach 


i tsehe Creditanstalt | 
| (Actiencapital 10 Millionen Mark) | 
i Danzig, Langenmarkt 17. 

und Depositenkassen 


Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 8 


IE Si 
= Damig, Holmarkt Ar. 22. 


— 
j af 
30 Mark. 
30 Mark. 
Garderoben brauchen nicht 
theuer, um gut zu ſein! Vortheil- 
hafter Einkauf der Stoffe, geringe 
Geſchäftsſpeſen u. Selbſtleitung 
als Zuſchneider ermöglichen für | 2,50 % zu verkauf. Papageien 
elegante Garderoben äußerſt 
billige Preiſe zu ſtellen. Das 
unterzeichnete Spezial⸗Geſchäft 
iſt daher in der Lage, elegante 
vorzüglich paſſende und ſauber 
Igearbeitete Garderobe für billige 
Preiſe zu liefern. 
Für 30 Mark einen feinen 
Herbſtanzug nach Maaß. 


Dortehnifengaffe 1. 


alo p. a. ohne Kündigung o 
do p a. bei 1 monatlicher Mining, | 


Preig pr 1 
An: und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 


Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 
Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche eee 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Pt ausübte. Das blutigſte, grauenvollſte Schau: 
ſpie 


2 bis 3 Monaten beendet zu ſein pflegt. Das Futter 
hat alsdann die gleiche Temperatur wie die daneben 
befindliche Erde und iſt zum Gebrauch fertig. Die 
Farbe ſoll nicht zu dunkel ſein und der Geruch ein 
angenehmer, an Sauerkraut erinnernder, ſein. Soll 
das Sauerfutter den Thieren gereicht werden, -fo 


nimmt man das für einen Tag berechnete QOnantum 
auf einmal heraus, und ſticht das Futter von oben 


nach unten ab, man ſorgt dabei für eine glatte Schnitt⸗ 
fläche und deckt bis zum nächſten Tage mit Stroh zu, 
weil wie bereits bemerkt, das Futter mit der Luft 
möglichſt wenig in Berührung kommen ſoll. 

Wegen der großen Verluſte, die mit der Herſtellung 


von Sauerfutter verbunden find, wird man niemals 


ein Grünfutter zur Einſäuerung bringen, welches auf 
andere Weiſe ohne große Mühe in ein haltbares 
Trockenfutter ſich verwandeln läßt; ſomit iſt das Ein⸗ 
ſäuern ſtets nur als Nothbehelf zu betrachten, wenn 
man das Futter nicht trocknen kann oder zu befürchten 
ift, daß daſſelbe bei längerem Lagern an der Luft vol: 
ſtändig verderben würde. GZ 
Man giebt dieſes Futter in Folge ſeines verhältniß⸗ 
mäßig geringen Gehaltes an Nährſtoffen niemals als 
ausſchließliches Futter an die Nutzthiere. Milchvieh 
ſollte nie mehr als etwa 5 Pfund pro Doppelzentner 
Lebendgewicht erhalten. Der Uebergang zum Sauer⸗ 
futter ſoll ein ganz allmählicher ſein, wobei unbedingt 


darauf geachtet werden muß, daß die Kühe außerdem 


noch hinreichende Mengen an Rauhfutter und protein: 
reichem Kraftfutter erhalten. Das Sauerfutter wirkt 
alsdann ſehr vortheilhaft auf die Milcherzeugung; 
bisweilen freſſen die Kühe daſſelbe wohl 
in Folge des eigenthümlichen Geruchs, anfangs 
nicht gern, erfahrungsgemäß gewöhnen fiH dieſelben 
aber bald an das Sauerfutter. Jungvieh und 
tragenden Kühen gebe man kein eingeſäuertes Futter, den 
Schweinen und Schafen nur ganz geringe Mengen; 
hingegen verwerthen Maſtrinder dieſes Futter ſehr 
gut, namentlich dann, wenn deren Körperzuſtand bei 
Aufſtellung zur Maſt ein ſchlechter iſt. Durch das 
Sauerfutter wird der Appetit gereizt und die Thiere 
erhalten bald eine große Freßluſt. 

Findet die Rübenernte bei naſſem Wetter ſtatt, ſo 
haften an den Blättern oft große Mengen von Erde; 
da nun im Herbſte vor dem Einmieten keine Zeit zum 


oda derſelben ift, fo empfiehlt es ſich, das fertige |. 


: det Fütt 


rfutter v der anhängenden 


geben. 


5 


den Gegenstand ausge 


je 


Zoppot, 


Seesirasse No, 7. 


= Serie II: 


er Kündigung. 


in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Mer 


o Fach Mk. 10,—. 


us und gekündigten Effecten. 
ckverkehr. 


; | 


Viviſektion als Unterhaltung. Während einfluß⸗ 
reiche deutſche Frauen bemüht ſind, es durchzuſetzen, 
daß das Seciren lebender Thiere bis aufs Aeußerſte, 
eingeſchränkt wird, ſcheinen Franzöſinnen und 
Amerikanerinnen die Bivifeltion geradezu für eine 
höchſt amüſante Sache zu halten. 
nämlich eben bekannt geworden, daß junge Frauen 
und Mädchen aus den „beſſeren“ Kreiſen ſich darnach 
drängen, bei Viviſektionen zugegen zu ſein, die keines⸗ 
wegs zum Zweck des Studiums vorgenommen werden. 
Man behauptet ſogar, gewiſſe Damen der „vornehmen“ 
Geſellſchaft forderten irgend einen jungen Arzt auf, 
in ihrem Salon Experimente an lebenden Thieren 
vorzunehmen, um dann ihre Freundinnen dazu 
einzuladen. 


demſelben Taplhehagen nahmen ſie wahr, welche 


ende Wirkung Vitriolſäure auf mehrere 


hatte man bis zuletzt aufgehoben Einem 
großen Hunde, der mit den Beinen ſo feſt auf die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In Paris iſt es 


geſtern bereits Mittheilung gemacht von dem entſetzlichen 
Drama, das ſich in der Wohnung des im Zuſtand voll⸗ 
kommener Lähmung befindlichen Bernhard Dittrich ab⸗ 
geſpielt hat. 

deſſelben ihrem 
Hals gelegt und ihn zu ſtranguliren verſucht. Als der 
Tod nicht ſogleich eingetreten ſein mag, hat ſie, eine 
ſehr kräftige Frau, den Körper ihres Mannes über | p 


nant und ein Wachtmeiſter. Bei ihrem Anblicke ſprangen 
der Milchbauer und ſeine Frau ſchnell vom Wagen 
und im nächſten Augenblick hatten beide die Milch⸗ 
füſſer und Kannen in den Chauſſeegraben ausgegoſſen. 


20. Oftobe.. 
Erde zu befreien. Die Rübenſchnitzel ſollen möglichſt 
friſch und in nicht gefrorenem Zuſtande eingeſtampft 
werden; Kartoffeln werden nur dann eingeſäuert, 
wenn ſie zum Verderben neigen und namentlich, wenn 
ſie ſchwach gefroren ſind, ſo daß auf eine längere 
Haltbarkeit derſelben nicht zu rechnen iſt. Sie werden 
gedämpft und dann feſt eingeſtampft. Das Sauer⸗ 
futter von Kartoffeln wird im Gemenge mit Mager⸗ 
milch von den Schweinen am beſten verwerthet; den 
Kühen giebt man nur geringe Mengen davon. : 


Die Ergebniſſe des Preisbewerbes für Gerſte und 
Brauweizen, Berlin 1900. RCW 

Am 11. und 12. Oktober fand, mie ſchon gemeldet, 
in den Räumen des Inſtituts für Gährungsgewerbe 
in Berlin der vom Verein Verſuchs⸗ und Lehranſtalt 
für Brauerei unter Mitwirkung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft veranſtaltete Preisbewerb durch 
ein aus 12 Vertretern der Wiſſenſchaft, des Handels, 
der Brauerei und Mälzerei und der Laudwirthſchaft 
gebildetes, von Profeſſor v. Eckenbrecher geleitetes 
Preisgericht ſtatt. Insgeſammt ſtanden 165 Sommer⸗ 
erſten, 14 Wintergerſten und 15 Brauweizen zum 
Preisbewerb. Es wurden im Ganzen 13 erſte Preiſe 
à 100 Mk., 19 zweite Preiſe à 60 Mk., 20 dritte Preiſe 
4 30 Mk. und 32 Anerkennungen vertheilt. Das 


Preisrichten erfolgte ohne Kenntniß der Ausſteller 


für jedes in Betracht kommende Anbaugebiet be⸗ 
ſonders. Zugelaſſen waren nur ganze Zentnermuſter 
von den Preisbewerbern in dieſem Jahre ſelbſt ge⸗ 
baute Gerſte und Weizen. Die mit erſten Preiſen 
ausgezeichneten Gerſten konkurrirten außerdem unter⸗ 
einander um den Siegerpreis, welcher wieder in einer 
vom preußiſchen Landwirthſchaftsminiſterium geſtifteten 
Silbernen Staatsmedaille beſtand. Dieſelbe fiel dem 
Beſitzer des Dominiums Ludwigsdorf bei- Leutmannsdorf 
in Schleſien, Dr. von Websky, zu, der beretts im 
Vorjahre den Siegerpreis für ſeine Gerſte davon⸗ 
getragen hatte. Eine beſonders hohe Anzahl von 
Preiſen — 5 erſte, 5 zweite, 7 dritte Preiſe und 
16 Anerkennungen — errang die mit 46 Muſtern be⸗ 
theiligte Provinz Sachſen. Je ein 1., 2. und 3. Preis 
und 3 Anerkennungen entfielen auf die vorgeführten 
Brauweizenmuſter. 


A Selten vortheilhaftes Angebot! 
Zu fabelhaft billigen Preisen 


hatte ich Gelegenheit, 


grosso Posten reinwollene selwarzo n. farbige Rleiderstolle 


in ben wunderbarſten Deſſins zu erſtehen und offerire dieſelben, so lange der 


Vorrath reicht: 


= Serie I: Reinwollene schwere Waare : maw. 75 wie 


Wolle mit Mohair, hochelegante Stoffe, 


entzückende Muſter « „„ Meter 


> da | 
eingetroifen! 


; vielerlei Sorten 
j Waldvögel, 
Tigerfinken, Prachtfinken Paar 


2 GA 
hórigkei 


ſprechen lehren von 3.4 an. 
Poggenpfuhl Nr. 27. 


5 
Maſtgänſe 


empfiehlt 
Herm. Müller & Co., 


Kohlenmarkt 22. 


egfried Lewy, :- 


Jede Art von Taubhejt und Schwepa 


findung heilbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft, 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 2 
zu Hause selbst heilen. 
Dir. Daiton's Ohrenheilanstait, 

596 La Salle Avo., Ohicago, Jik. 


Snrtofeln, bate 


Harder, gle 
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[Reine Hai für Brustkrunke s seee 


nach Rettung umſieht. Die meiſten Fälle der bis vor 
Kurzem für unheilbar gehaltenen Lungenſchwindſucht 
haben ihre Entſtehung in Urſachen, die leicht hätten 
beſeitigt werden können, wenn die Leidenden nicht dem 
weitverbreiteten Prinzip des Gehenlaſſens gehuldigt 
hätten. Bekanntlich wird dieſe weitverbreitetſte und 
tückiſcheſte aller Krankheiten durch den von Profeſſor 
Koch entdeckten Tuberkelbazillus hervorgerufen, deſſen 
Eindringen beſonders bei 
fürchten iſt, die zu Erkältungen neigen und häufig von 


giebt es, wenn 
der Leidende 


ſolchen Individuen zu 


Erkrankungen der Athmungsorgane heimgeſucht werden. 
Hier heißt es den Hebel anzuſetzen, um ſchwererem, 


unheilbaren Siechthum vorzubeugen. Da es ein wirk⸗ 
liches Mittel gegen Tuberkuloſe bisher nicht gab, ſo 
war man gezwungen, zu den von der Natur ſelbſt ge⸗ 
lieferten einfachen, aber äußerſt wirkſamen Heilſtoffen 
zurückzugreifen, und unter dieſen verdient der ruſſiſche 
Knöterich uneingeſchränktes Lob. Eine Abkochung des⸗ 
ſelben iſt das beſte Vorbeugungsmittel gegen die 


Lungenſchwindſucht, weil fie die Krankheiten der Lufte.. 


wege, die Vorboten dieſer mörderiſchen Seuche, ſchon 


häufig nach kurzem Gebrauch beſeitigt. Die ärztliche 
Wiſſenſchaft huldigt heute mit Recht der Krankheit⸗ 


verhütungstheorie und deshalb möge ein Jeder, der 
von Luftröhren⸗ (Bronchial⸗) Katarrh, Lungenſpitzen⸗ 
Affektionen, Kehlkopfleiden, Aſthma, Athemnoth, Bruſt 
beklemmungen, Bluthuſten, Heiſerkeit und Huſten 2c. 
beläſtigt wird, von Herrn Ernſt Weidemann, Lieben⸗ 


burg a. H. eine Brochüre verlangen, in welcher dieſer 


eine eingehende Beſchreibung des Gebrauchs und der 


Wirkſamkeit des ruſſiſchen Knöterichthees liefert. Die ⸗ 
ſelbe wird gratis und franko verſandt und kann aufs 


Wärmſte empfohlen werden. 


Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanzen in 


wirklicher echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr 


Ernſt Weidemann den Knöterichthee in Packeten a 1 Mk. 


Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buch» 
ſtaben E. W., ſo daß ſich jeder vor werthloſen Nach⸗ 
ahmungen ſchützen kann und wolle man jedes 
Packet ohne den Namen E. Weidemann zurückweiſen. 
Um im Publikum Vertrauen zu erwecken, haben ſich 
auch Nachahmer gefunden, welche die Weidemann'ſche 
Broſchüre theilweiſe abgedruckt haben (1) und damit 
ihren angeblich ruſſiſchen Knöterich in den Handel 
bringen wollen. (16721 
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Sind Sie Taub?? N (45726 


t ist mit unserer neuen Er- 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Einem geehrten hieſigen, wie 
auswärtigen Publikum empfehle 


(11454 Pplätt anstalt 
weiße, rothe, zur geneigten Beachtung. 
Max | Hochachtungsvoll 
herg. 16. (4634 J. Kmin, Altſtädt. Graben 103. 


Tiſchplatte geſchnallt wurde, daß er nicht die geringſte 
Bewegung machen konnte, ſchlitzte das Meſſer des 


Chirurgen den Leib auf, damit die Thätigkeit von 
Herz und Lungen dem Blick preisgegeben war. Um 


das beklagenswerthe Thier am Heulen zu hindern, 
hatte man ihm die Schnauze zuſammengebunden. Dieſes 


grauſame Experiment war für einzelne der jungen 
Mädchen doch zu viel. Zwei Amerikanerinnen ſanken 
ohnmüchtig zu Boden und drei Franzöſinnen eilten 
mit Ausrufen des Abſcheus aus dem Salon. Die 
übrigen aber blieben ſtandhaft bis zum letzten Moment. 
Man darf wohl erwarten, daß die Pariſer Polizei 
gegen Wiederholungen ſolcher „Unterhaltungen“ energiſch 
vorgeht und den 
ihm die 

Theil wir 


Chirurgen vor Gericht ſtellt, damit 
. Belohnung für ſein Colleg zu 


Der ſchlafende Bremſer in Nauflis. Wir haben 


n ſpäter Nachtſtunde hat die Frau 
ranken Manne eine Schnur um den 


q 


die Kommode gelegt und dann aus nüchſter Nähe einen 
Schuß in den Kopf abgefeuert. 


orne 


h An ber Ber 
grenze nach Berlin ftanden ein Berliner Polizeileut⸗ 


„Nicht, daß ich mich erin 


Die Beamten, die ſich einer baupolizeilichen Sache 
wegen in jener Gegend aufhielten, lachten herzlich. 
Auch eine „Aufräumungsarbeit“. Zu dem ge⸗ 
planten Kaiſerbeſuche im Wupperthale am 18. d. Mis. 
hatten u. A. auch die Wirthe in Elberfeld mit weiſer 
Vorſicht ihre Keller und Vorraths räume mit allerhand 


und olf A, 
fein fol, harren nunmehr zwei Fuhren Heringsſalat, 
1200 belegte Schinkenbrötchen, 600 belegte Käſebrörchen 


Mit den Leckerbiſſen ſol daher demnächſt 
öffentliche Auktion aufgeräumt werden. 


duktige Che, 


Stoſfwechſel. „Donnerwetter, erſt n' Pilſner, dann in 
Spaten mit 'n Korn und jet en ganz Echten, wie können 
Sie das Durcheinander nur vertragen?“ — „Medizin, lieber 
Herr Kanzleirath, s ift Medizin; ich habe mir den Magen 
etwas übernommen, und da hat mir der Arzt empfohlen, 
für möglichſt guten Stoffwechſel Sorge zu tragen!“ 

Fatale Bekanntſchaft. Dame: „Lieber Vetter, ich 
ſtelle Dir hier einen lieben Bekannten unſeres Hauſes vor: 
err Pfändler — Herr Studioſus Ohnemoos.“ — Student: 
„Ah, freut mich, ift mir ſchleierbaft, als hätte ich idon 
irgendwo werthe Bekanntſchaft gemacht.“ — Herr Pf.: 
nern könnte.“ — Student: „Aber 
kommen Sie meinem Gedächtniß zu 
Hilfe. Sie find Beamter, nicht wahr?“ — Herr Pf. Ja- 
wohl, auf dem Verſatzamt.“ A 
Klaffifisirung, „Wie küßt denn Deine Köchin 2“ — 
[Grenadier: „O, deren Küſſe kommen an Wohlgeſchmack 


ſtummung. 
durch eine 


leugnen Sie doch nicht, 


a Kg der Blutwurſt.“ Gi, Heb d 
: ilemma. Profeſſor (zum Beſuch): eh da, 
t unſer kleines AJ denn, iti sd Kind. ſich Heraus. 


ir e Ich weiß nun wirklich nicht, muß ich jetzt Sie zu 
Dir, oder kann ich noch Du zu Ihnen jagen 21“ 
Fortſchritt. „Iſt Deine Frau immer noch fo ſchüchterne⸗ 
Nein, fie tritt ſchon etwas mehr aus ſich heraus; jetzt 
iagt fie ſchon unſere Schulden!“ 7 
& Bortheithafte Eigenſchaften. 
Trödler einen alten Anzug erſtehen will): „Aber der Rock iſt 
ja ganz voll Flecke!“ — Trödler: „Damit können Gie 
xenommiren... e find Champagnerflecke!“ 
Berfchnappt. Dame: „Ihr Antrag ehrt mich fedr, 
mein Herr, aber wir müſſen uns doch erft noch näher kennen 
lernen!“ — Bewerber: „O bitte, gnädiges Fräulein, ich 
kenne Sie bereits ... auf Heller und Pfennig!“ 
„Neue Bezeichnung für Zahngebiß. Dienſt⸗ 
mädchen: „Gnädige Frau, Sie haben am Waſchtiſch Ihr —" 


liegen laſſen?!“ : . 
An der Theaterkaſſe. Kaſſtrer: „Das kleine Kind 

dürfen Sie aber nicht mit ins Theater nehmen!“ — Dame: 

„Bara nicht . das ſchläft auch l“ 


Kunde (der beim 


Frackanzüge | 


meine jeit 20 Jahren beſtehende : 


delikaten Sachen gefüllt. Da plötzlich kam die Abſage, 
da manchem in Folge deſſen der Appetit vergangen 


und zwei Tonnen Salzgurken noch immer ihrer Bes. 


Frau: „Nun?“ — Dienſtmädchen: „Ihr Mundbeſteck 
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Vorſicht!“) 


Wenn die Schwalben heimwärts ziehn, 
Bald die rothen Naſen blühn, 
Und vorüber iſt's Plaiſir 

Mit der Emma vor der Thür. 
Emma's Herz klopft wie noch nie 
Morgens ſchon in aller Früh, 
Denkt an Emil ganz allein, 

Ob er kommt zum Stelldichein. 
Doch vergebeus ſteht das Kind, 
Draußen weht ein kühler Wind, 
Das Pouſſiren geht nicht fo 

Ohne warmen Paletot. 

Emil, der den Schnupfen ſtark, 
Steckt ſich ein erſt 20 Mark, 
Holt den Ueberrock ſich ſchön 


Dafür exit ans HODNE Zehn“. 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33-40 , Belerinen- 
und Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24-504, 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
12, 14½, 17, 22, 24-404, Gehrock Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28-48 m, Winter⸗Joppen, 
warm gefüttert, von 6 M an. Knaben⸗Anzüge und 
Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl auffallend 
billig; ebenfo 


Jünglings: Amige und Mäntel. 
Anzüge und Paletats. 6 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


a Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß, (17682 
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UGUNE(J pun ulopalllad = 
| Wollwefen, 
Aniewürmer, 
Crikotagen 


apaul 


empfiehlt die 


Sennen 


Otto Harder, Danzig, Nf 


17667) Große Krämergaſſe 2. u. 3. 


- Halt! Diebe 

kannt billigsten Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren 

in großer Auswahl und guter, ſolider wie auch geſchmackvoller 
Pea Ausführung liefert das (46206 
Möbelmagazin Arthur Loewy. 


Aufgepasst! 

. itur m. gepreßt. Plüſch 
en rn von 120 Biag 
Cleg. BI arnitur m. gewebt. Plüſch 
. 2 Ga von 1 kłód 

Eleg. | itur m. Satteltaſchen 

s. Plüſchgarnitu aap 
Gute Nipau. Damaſt ophas v.28 4 an. 
Plüſchſophas 77 5. 45 A an. 
Bettſtelle mit Matratzen. v.28 Aan. 
Steg. Paradebettſt. m Matr. v. 40 Man. 
Pfeilerſpiegel m. Muſchelauffv 13 4 an. 
dr imeaux mit Stufe von 45 M an. 
= Lager v.Kleiderschränken,Vertikows, 

aschtischen mitu ohne Marmorplatten, 


Sonnabend 


I Perolum-Rlfinerie: vorm, August Korti in Bremen | 


BVeſtes, nicht explodirendes Petroleum? i 
| Bollftindig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender É 
Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


AG 


Kohlenmarkt 1416, 


Vortheilbaftes Saison- Ange 


| Reelle Bedienung. | 


Posamenten. 


Plüschbesatz, er. g ex 20 Bie. 
Seidenbesatz, ſchwarz und farbig, Meter © u. 9 Big. 

2 6 Pig. 

Dy 

Perlgimpen ........ meer G u 9 wi 

Hohllitze, ſchwarz und farbig Meter 3 u. 4 Pfg.. 


3, 4 


Wollene Besätze, ng beter 


Kurzwaaren. AE 
Kniebänder .... por 4, 5, 13, 17 sw 


Strumpfhalter. . . . 8, 12, 25 si: 


Beitlitze Sud bon 10m . . . .... 95 Big. 
Rothe Bettsenkel mit Pompon. Paar D Pig. 
Damengürtel ge 


Perlgürtee el 
Strumpfwaaren. 


5 wia. 


Damenstrümpfe, car Be 43, 50 si. 
Herrensocken . 138, 20, 33 si. 


Kinderstümpfe, Wolle, engl. lang, 


für Alter von 1-2 2-3 3-4 4-5 6—7 7—8 


27 32 40 48 52 62 me. 


_ Kinder-Tricotg, “ gaje. 45 wie 
Tricotagen. Ä | 


Unterhemden für Herren Benne 73, 87,102 Big. 


Unterhemden für Damen _ sięogre 78, 90 wie. 
Beinkleider für Herren . . 85, 105 wre. 


Unterzüge für Kinder in aden Größen 42 wia: 


Herren-Wasche. 


Kragen, ufad Leinen. . Stüd 29 Pig. 
Chemisets, 4-fach Leiuen, Stüc 85 Pig. 


Herren-Manschetten, ate Wi, 38 wię. 


Oberhemden mit seenGinicy . Stud 2,85 wir. 


Korifs Kaiser-0el 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20 b.) 


General⸗Vertreter: 


gratis 


Ro 


D 


25, 50, 75 gi. 


Wir bitten von unſeren Habatth 


Fertige 
Betten, Federn, D 
ſowie ſämmtliche Bezüge und 
Einſchüttnuugen 
- lsiebt, um zu räumen, billig ab 
Na Paul Freymann, 
Brodbäukengaſſe Nr. 38. 


b. Schwähtz 


STETTIN. 


x 


(17669 


Ecke der Passage. 
e 


p 
mW HM w 


| Feste Preise. | 


Weisswaaren. 


Seid. Selbstbinder für Damen , 27 gn. 
Seidentafiet-Boas........ 1,40 m. 
Seidene Damenschleifen 43, 48, 58 w. 
Schleier .......... 18,20, 25 gi. 
Seidenes Atlasband Saen Derr. 3, 5, 10 sio. 


Wollwaaren. 


E a WE Tr Ks NAT. 


J...Capotien...... 75, 85 w. 1,05 we. 
Mädchenröcke mi zeiogen 65, 95 Pfg. 1,05 Mk. 
1.25, 1,55 w: 


Confectionirte Artikel. 


CE wu 1 


... Damenröcke gestrickt 


e e US 22% O ilan 8 
- Anstandsröcke, sme Dua . 120 me 
Tuchröcke in seferer austüseung .. . , 60 We 


Handschuhe. 


Tricot für Kinder... . 25, 27, 33 wie. 
Tricot für Damen... 43, 45, 48 sv. 
: y ricot 3 Knopf, mit ſeidenem utter, ſehr eleg. Ausf. 1,25 Mk. 
Damen- Glacchandschuhe 95 A 


mit zwei Druckknöpfen, gute Qualität 
1,50 wer. 


. Herren-Glacehandschuhe 


in dunkel und farbig 


Pius mai OO Pa NA „R 


Strickgarne. 


Hauswolle in allen Farben j u; grund 1,45 Mt. 
Wolle erer Sipit 1,75, 2,00, 2,40 me. 
Zephir- und Gobelin-Wolle sawe 7 wi. 


üchern Gebrauch zu machen! 


: Vom 1S. Oktober er. 
aimen koſten hieſige N 


A 
id 
Eßkartoffeln 
(Magnum bonum) 
in Danzig frei Haus der Ztr. 
1, A und in Langfuhr 
1,80 m Broben in Danzig 
bei Herrn Kaufmann Berent, 
Kohlenmarkt; in Langfuhr 
beim Kaufmann Herrn Mache | | 
witz, Brunshöferweg. 


Dominium Lappin, 
bci Kahlbude. (17644 


Nur für Kenner! | 
arantirt neue gerissene 
Gänsefedern! 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 


halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss e. „ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Giinsedaunen halbweiss M. 3,50 
A weiss » 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern, poj 


155 B ASERA a 
©. a. Schuster jun. 
Carl Gotttob Schuster. — Gegr. 1824. 


Markneukirchen Nr. 384. 
Vortheilhafteste Bezugsquelle. 


Neueſter Catalog gratis. (5589 i 
Nackt-, Speise- u. Sophatischen, Stühlen B . hl (10152 r ——-— 
Küchenmdbelr u. Sop en, » in grosser Auswahl - RA a | rene 
e lee, Hr. abends tire 0 zu bedeutend zurückgesetzten Preisen ee Prey e Albert, nirman] Gp baa ngo a 
PI Arthur re Gliiabethwal Nr. 6. 3 POS z 6) ramine nit Goldener Metal,” offexitt zu ermäßigten Preiſen z GE ut” sensus -SMAR 
ENE 2 ations rä bd i 2 : i 4 . Pila 420314 j 
"ES: nn 33 u. Heilige Geistgasse 70. 3 NI I F gl. Sil. Sohlen, — — 
TEET 3 1. Harzer 8 1 Rp e A t =. icbefohlen > 7 
Filzstiefel! Filzschuhe! Harzer Thee Hansthor 7,8 2 Au ust Momber 1034 Deer leer, kier cz Brikets, Heizkoke. Stich u. Prima Mauerſteine 
Filzpantoffel! Duroh Triiitzsch's Citronensaftku ð ; | BALI 8 - - PI Bs . Preßtorf. (17513 offerirt räumungshalber in kl. 
Den Eingang meiner aner-“ (I geheilt. | ee re wird Gr tadollow Ausfehreng man jeden | 5 olz |Poften ab Lager billigſt (17614 
kannt wozie 86] MAD see tee jO oaz, 1 © © m ma EE iza | ao See Albert Fuhrmann, 
w U 8. W. „u. Dankschr : jm nsob Empfang gertat + 4 
e eee N Beer se Erk ”0©2060Q682080088268 Prachrkatalog an jedermann gratis «franko. zu Modellen, zum Wagenbau, Hopfengaſſe 28. 2, 


„ Er 
zeige ergebenſt an und empfehle Ber in, Boyenstrasse 37g, 
dieſelben zu billigſten Preiſen. 
B. Schlachter, 


Holzmarkt Nr. 24. 


i 2 Privat-Mittagstisch 
bait von ca. 60 Citronen 350 tranke(Hausmannskoſt) in und außer 
11680 [dem Hauſe zu 


ls © ciftgafie 103, Saal⸗Et. (4432 - 


"nat 5-600 Damen m. gr. Ver⸗ 
Heirat, mög w sch. ett. roty. 
haben Heilige | umj. Journal eee 


Permanenz -Fabrradwerke 
Ernst Domasch & 
Ohne. Concurrenz! Ohne Concurrenzy 


Schiffsbau, Brennholz liefert 
bagy] pate] Preiſen. (17674] Zum Kochen zu Diners nud 
: Heinrich Italiener, Feſtlichkeiten empf. fih Aum se 
Dampfſägewerk, Kl. Plehnendorf I Janowski, Langf.,Mirch. W. dag, 


Ce., Oreagen-a (5. 


15908 


u 


Sonnabend 20. Oktober. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


JR EP find i in — Anewahl wieder En | — waw 8 nag ng 3 — „ zu 12005 und 24 Mk. 

BP R Solides Carljacket ...........-..... 450.660: | Terren- Winter- Palebob e g. wś SEE 

9 A .p ply "19 ig on.. Herren- Winterioppe............. Duw IB 

| Sacco aletot aus Eskimo in Stepperei , « s © o o 6 oele o 12, 16, 20 Mk. 

i Eskimojacket mit bees 15, 20m |-Feuren-Soklafroch i.. pyg ooo LO u L8 
o „ 6 6 e „ BO „ 8 6 : 7 Mk. 


| a Seiden-Pliischjacket mit Seidenfutter ,........ 28, 33, 45 mt. Hohenzollernmantel .......... 4 ZA uw BO sr, 
1 h F Winter-Cape aus Ratinee oder Bouchsſtof ffn. 24, 30 mt Jünglings-Anzug KO UNG WERT: 10 Fa 18: ma 


F = Wattirtes Wintercape in eleganter Ausführung 25, 32, 45 mr. Cla: poj Havelock , sac. BG? w 17 sei 
Winter-Cane aus Feder⸗Krimmer oder Aſtrachen » 1 15, 20, 25 ME. Knabon- Wintern A at i ii 0 M G'om 
ig Abendmäntel mit Pelzbeſatz und elegantem Gteppfutter s s so .8, 50, 15, 25 Mk. are e n mb $7 ma. 


y Aus der Abtheilung für Seidenstoffe. |: 1 — 
— eee = e an ee Schwere tuchartige Hauskleiderstofie pena 6065 


| Reinseidene schwarze Merveilleux "arie 1,65 WY) 00 m: | Schwere Hauskleidersioffe m meangen und Gngtiger Wesen .. ŚBwie. 
JĄ. Reinseidene schwarze Glanz-Armures, tree 3,00 Ng 37 me. | Reinwollener Cheviot, towary uns twin awe Duan, ..... 1,00me 
- | Reinseidene schwarze Damaste ale, Mufey, . 1,65 m 2, 00 m: | Frisé, Lama und Schottische Stoffe ...... 125, 175m. 
- [A Reinseidene schwarze Damaste, Wan“ 2,75 um 53 ED. | Costume-Cheviot, ente, 100 em brei, LTE 
Reinseidene farbige Damaste, Fug: uns ounie 175 am 2,50 | Mohair-Granit, asme: cora „44 ae BABA | 


r 


Reinseidene farbige Damaste u. Taffete, 2115, 3, 75 und 5, 00 mt. Mohair-Loden, vornehme Gijoffer Gollume⸗Qualiiät, 115 om breit.. .. 2,50 we, 
Elfenbeinfarbige Merveilleux und Brokatseide is Brant 175 at. | Homespun, moternte GoftumeDualitit, 175 em Breit, . . . . 175 25 50 me. 
Elfenbeinfarbige Armures u. Damaste bi. 3,00 us 4. 50». | Schwere Winter-Flanellstoffe Mabel 190 uno 3,00 w. 
Duftige hellfarbige Ballseide. ...... . 1,00. 1,50, 2,00, Elegantes Costumetuch, aan zeige senne Kali, 120 em Bei, 3,50 m. 


e Neu eingetroffene wollene Blusen . 550, 6-16 we. | Neu eingetroffene Costume-Ró icke ksa laing 7.50, 9—30 25 
Neu eingetroffene seidene Blusen . 15, 18—40 m. | Neu eingetroffene Morgen-Rócke ..:.. 4.50, 6 50—40 n: 


Der Verkauf findet jetzt mauan. noch 


Sohn eizer "Uhrendndusi . 
Allen Fachmännern, Offizieren, Polte, Bahn ⸗ und 


. fowie Jedem, ber eine gute Uhr ; ga à / 
Braut, zur Nach Aich Na 110 den 27 „Badań 2 5 Fertig e 2 


Strickwolle, Rodwolle, 
er hg rg T, Driginal- Genfer 14 larat, 


Gia npa e M asa | | , I Handſchuhe, Strümpft 
kika ips Trauerkleider!| = 


ziſtonswerk, naueſt regulirt 11 


ANAK 

um Wohle aller Horyenlsidenden 
p bekunde ich hierdurch öffentlich 

T meinen innigſten Dank, der allein 
„A Hrn. C. B. F. Rosenthal, 
"© Spezial⸗ Behandlung nervöſer 
2 Leiden. München, Bavarias 
— ring 33, gebührt, durch deſſen 
RZ geidiete, briefliche Be 
JD bandlungsweiſe ich von meinem 
pie Sen Leiden mit den vers 


in einfacher wie gediegen 
eleganter Ansstatlung. 


Schwarze Blusen 
. und 
. Kostiim-Rócke 


m allen Grössen. 


u 9 Mk. nicht zu untre⸗ 
eiden find. Gin paine Nhe der elh, w nie das Gold Aus liert. 
pa 99 80 beten Plan dd unb ca. = Rh OE: 
bai ngg erhalten. we png se „Uhr 
und L u tang 


57 Fetten 1 o 
daher Tei 
Genom, brien ayon Na Hiraya auheige Ga edlen 
Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
Briefe nań ber did Toften 20 Pfg. Postkarten 16 Big: A 


(17718 F 


— 30. „OOM EŃ 


Schwarze 


Kinder-Kleider 
fir jedes Alter, 


Ernst Crohn 


32 Langgasse 32. 
(15221 


_ 2 haften Schl f und Manigkeit t 
her Mangels an 2d © s: Beit befreit wurde 5 
i offerire mein z e radę oj + Er 
H 7 on Herrn 
i r Nuſchen⸗ Cognar: Su: nn] 
in kleinen Partieen zum Selbſtkoſtenpreiſe. = É za jamo m Gu onan 
Photographisches te ier Ranges Roke | = | briętlichem Wege at 
von Lorenz Basilius Plattanstalten, ee en "Galzen a 0 beb Sym. Stenka 

ſendung meiner neueſt. ilinitr. | Röcke, poſen, Südweſter n. Maat chen. 

Breislifte über ärztl. empfohl. f. Kapr 2c. in gut. „Bot, Große Lief. 


empfiehlt sich zur Anfertigung jeder Art von Photographien 
Restaurants, 
maschine f. sämmtl. glatte Wäsche, ] Neuheiten geg. 10. fr. & Engel | werd. in 2.3 Woch. fertig geſtellt. 


in nur vollendeter moderner 83 5 
Cali Vorstädtischer Bone (153 P a 
EEE RT 'rivato Kragen u, Manschetten, 600Stck,verk, Baan crd e 8. ae bd mafiesdi — 
k h dame . rtz, i 1 + 
m» Ramsel & Hammer, Forstlansita, |]! Sr 190-Porsoame ii e . 


Verdienen ein Vermögen durch de 
Kauf uns, Trocken-, Plätt- u. Glänz- 
maschine, Hand- und Kraftbetrieb, 
Gas- u. Petrol.-Heizung. Universal- 


— GL 


Ang Nom. 
Von unſerem römiſchen r⸗Korreſpondenten. 

Ein bürgerlicher Königspalaſt. — Königin Mat: 
obevita?8 Heim. — Die leidige Politik. 
Näher und näher kommt die Zeit, da der Hof von 
Neapel nach Rom zurückkehrt, da Rom an Stelle des 
guten, biederen Umberto ſich an einen neuen König 
gewöhnen muß, den es in dieſer ſeiner Würde bisher 
nur ganz kurz und durch dichte Truppenſpaliere und 
Kapallerieeskorten geſehen. Man begreift darum die 
Spannung, mit der man der Ueberſiedlung des Königs⸗ 
paares von Schloß Capo di Monte nach dem Quirinal 
entgegenſieht, und wie zur Zeit faſt beſtändig eine neu⸗ 
gierige Menge den königlichen Palaſt umlagert, wo — 
auch dem Publikum ſichtbar — wacker gerüſtet wird, 
die hohen Gäſte aufzunehmen. Das Königspaar wird 
nämlich nicht etwa den eigentlichen Haupitheil 
des Schloſſes gegen den „Monte Cavallo“ und 
die Dios kurengruppe zu bewohnen, vielmehr 
zieht ſich dasſelbe in den äußerſten öſtlichen Flügel 
zurück, wo ein höchſt einfaches Seitengebäude, kaum 
beſſer als ein beſſeres Bürgerhaus, für Viktor Emanuel 
und ſeine Gattin in Stand geſetzt wird. Zur Zeit 
wird die Façade des recht nüchternen Baues friſch 
getüncht, was natürlich den guten Römern Anlaß zu 
allen möglichen Betrachtungen und Vergleichen giebt, 
die alle im Lob der großen Beſcheidenheit des neuen 
Herrn und Meiſters gipfeln. Die auf zwei Stöcke 
vertheilten königlichen Gemächer ſelbſt werden mit den 
Mobilien des bisher kronprinzlichen Haushaltes aus⸗ 
geftartet und die geſammten Renovirungs⸗ und BET: 
ſchönerungsarbeiten ſind auf 600 000 ranes 
berechnet. Das ift allerdings an und für ſich 
eine ganz gehörige Summe, aber für einen König, 
der vepräfentiren will — oder vielmehr nicht 
will, ſondern ſoll — nicht übermäßig viel. Das 
Apyartement Viktor Emanuels wird ſomit unter allen 
Umſtänden einen faſt ſchlichten bürgerlichen Charakter 
— in mancher Hinſicht auch einen ſoldatiſchen — tragen. 
Die Gemächer des verſtorbenen Königs, wie die des 
berühmten Großvaters, bleiben nach wie vor unberührt, 
und ganz nach ſavoyiſcher Sitte zwei Generationen 
hindurch geſchloſſen, ſodaß die beſten Quartiere des 
Quirinals in Wegfall kommen. Für Privarzwecke und 
Hoffeſte bleiben dann immer noch die bekannten Pracht⸗ 
jäle an der Weſtfacade des Gebäudes. Doch wird 
wohl noch viel Waſſer den Tiber hinablaufen, ehe 
Viktor Emanuel II., der kein Talent zum Roi Soleil 
hat, die Pforten des Quirinals zu glänzenden Soireen 

öffnen wird. : 

Während das Königspgar in den erſten Tagen des 
November erwartet wird, dürfte die Königinmutter 
noch bis Ende Dezember in dem kleinen Jagdſchloſſe 
Stupinigi weilen. Erſt gegen Jahreswende wird 
Königin Margherita die jüngſt gekaufte — d. h. nahezu, 
noch nicht definitiv gekaufte, Villa Malta in Via Forta 
Pinciana beziehen. Ein beinahe idylliſch zu nennendes 
Heim, ganz in Rofen und Grün gebettet, wo dereinſt 
nur Becher⸗ und Mandolinenklang erſchallte, in jenen 
glücklichen Tagen nämlich, als noch der kunſtfrohe 
Bayernkönig Ludwig I nach Rom zu pilgern und unter 
Menſchen und Künſtlern fih als Menſch und Künſtler 
zu fühlen pflegte. Damals war die niedliche Villa 
Malta — die freilich mehr zum Heim eines reichen 
Bürgers, denn zur Reſidenz einer Königin paßt — da⸗ 
mals war Villa Malta das Hauptquartier aller 
Jünger Apollos, ja ſogar von manch hüb⸗ 


rer err 
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u 
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P 
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ſchem römiſchen Modellchen mit feurigen Augen und 


elaſtiſchem Wuchs erzählen ſich die alten Semeſter, die 
noch am Leben find. ... Die Villa ſelbſt liegt, den 
Blicken des Publikums verborgen, hinter einem Ham 
von Eichen und Cypreſſen und baut fih in drei Etagen 
auf; ein herrlicher Blick auf Rom und die Campagna 
vervollſtändigt den nicht geringen Reiz dieſes inmitten 
der Weltſtadt fo friedlich in ſich abgeſchloſſenen Fleckchens 
Erde. j 0 1 5 

Inzwiſchen wacht unſer böſer Geiſt „Parlamen⸗ 
tarismus“ wieder auf und zeigt ſeinen Pferdefuß an 
allen Ecken und Enden. Die Kammer ſoll gegen Mitte 
November wieder zuſammentreten, um — was ſehr, 
ſehr unwahrſcheinlich — die guten, volksbeglückenden 
Wünſche Seiner Majeſtät zu berathen und .... zu 
verwirklichen. (2) Aber die Grnigfeit, die hierzu nöthig 
wäre, ift längſt in die Brüche gegangen; wie wir 
vorausgeſagt, hielt der heilſame Schrecken von Monza 
kaum ein paar Wochen an und ſchon ſind unſere großen 
tienen, bezw. kleinen großen Männer, wie ehedem, 
wieder an der Arbeit, ſich gleich gegenſeitig aufzu⸗ 
freſſen. D. h. wenn ſie das nur thun wollten! Statt 
deſſen wird dem guten König und leider auch dem 
Lande kaum etwas anderes übrig bleiben, als auch 
fernerhin Zeugen eines traurigen parlamentariſchen 
Egoismus, einer Dekadenz ohne Gleichen im Namen 
von Recht und Freiheit (11) zu bleiben. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements s Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wer nichts 

5. L. Da ift nichts zu machen. In ſolchen Lagen muß 
der Menſch fih ſelbſt helfen. 311. X 
„tg Erbregulierung. Wenn Sie zuerſt fterben, 
nimmt die Frau dle Hälfte Ihres beſderſeitigen gemein⸗ 
schaftlichen Vermögens, die andere Halfte erbt der Sohn. 
Stirbt die Frau zuerſt, fo nehmen Sie die Hälfte des 
gemeinſchaftlichen Vermögens, von der anderen Hälſte erben 
Sie ein Drittel, während die anderen zwei Drittel an die 
Geſchwiſter der Frau fallen. 318. 

>>. W. 68. Sie haben guf das höhere Wittwengehalt 
nach dem neuen Geſetze keinen Anſpruch. Das Geſetz, das 
Sie meinen, it das Lehrer⸗Relikten⸗Geſetz, welches auf 
Gie keine Anwendung findet. 312. 

2. K. Kneipab. 1) Ein beſonderer Akt, der die Auf: 
löſung des Vertrages ausſpricht, if uſcht erforderlich, es 
genügt, wenn der Vertrag nicht erfüllt wird. 2) Nehmen 
Sie in Ihrem Geſuch nur Bezug auf den Vertrag. Aus 
dem Nokariatsregiſter läßt ſich nachweſſen, wie viel Stempel 
verwendet iſt. Sagen Sie auch, daß Ihnen Ihre Ausſertigung 
verloren gegangen iſt. Gine nochmalige Ausfertigung wäre 
unnöthig. 5] Es ift wahrſcheinlich, daß Sie den Stempel⸗ 
betrag zurügerbalten. Der Miniſter hat das Recht, aus 
„Billigkeits⸗Rückſichten“ die Rückzahlung anzuordnen. 

Æ P. 10. Wer liefert Benzin⸗Motorbobte für 4 bis 
5 Perſonen? Kann und vielleicht einer unſerer Lefer einige 
Adreſſen aufgeben? Í 
Zoppot. O nein, das ift kein ausreichender Grund, die 
Wohnung vorzeitig zu räumen. Wenn das Kind die Treppen 
nicht ſteinen kann, müſſen Sie es hinauftragen oder aus⸗ 
quartiren. 

K. M. Ohra. Selbſtverſtändlich iſt Ihr Nachbar ver⸗ 

pflichtet, Ihre Zaunwand zu ſchonen und ſich für ſeine Dung⸗ 
grube eine vierte Wand zu ziehen. Wenn er der Aufforderung, 
den bisherigen Zuſtand wieder herzuſtellen, nicht gutwillig 
nachkommt, ip verklagen Sie ihn beim Amtsgericht, 
Mw 02. Mit vollendetem 21. Lebensjaur ift ein junger 
Mann berechtigt, ein ererbtes Kapital zu heben. Eine 
anderweit erworbene Summe muß der Pater ſchon vorher 
dem Sohne herausgeben, wenn der Sohn derſelben noth⸗ 
wendig bedarf, z. B. zu ſeiner Ausbildung. Der Vater 
muß den Sohn unter Umſtänden auch über das 21, Lebens⸗ 
jahr hinaus unterhalten. 307. 


zahlen, die Kündigung am 15. September zum 1. Oktober 
annehmen. 308. n; 
Einſame Frau. Das Vormundſchaftsgericht würde 
haftbar fein, wenn man ihm den Vorwurf der Fahr⸗ 
läſſigkeit machen könnte. Unſeres Erachtens kann man 
dieſen Vorwurf aber nicht erheben, denn wer eben Konkurs 
gemacht hat, iſt nicht ohne weſteres wieder als vertrauenswürdig 
anzuiehen, Ein Vorwurf könnte nur erhoben werden, wenn die 
Vermögenslage des Pflegers mit der Zeit offenkundig eine 
Fjo ungünſtige geworden iſt, daß ihm die Pflegſchaft hätte ent- 
zogen werden müſſen. Das ſcheint nicht der Fall geweſen 
zu ſein, denn ſonſt hätten die Angehörigen doch wohl beim 
Gericht den Antrag geſtellt, dem Pfleger das Geld ab- 


zunehmen. Waren Sie ſelbſt hier nicht ſchuldiger als das 


Gericht? 306. 

100. 1. Der Spediteur iſt allerdings haftbar, weil die 
Pferde nicht abgeſträngt und der Kutſcher ſie verlaſſen hat. 
Von einer Klage rathen wir aber ab, denn ob das Gericht 
den Werth in Höhe von 50 Mk. als erwieſen annimmt, ift 
zweifelhaft, Sie bekommen dann vielleicht noch 10 Mk. Her- 
aus, die Sie durch die Laufereien und Scherereien verſäumt 
haben. 309. R 

Sch. hier. Die Vorſchriften über die Benutzung von 
Dienſtländereien find uns nicht zugänglich. Wenden Sie ſich 
an Ihre vorgeſetzte Behörde. Wenn Sie das nicht wollen, 
jo ernten Sie ruhig ab, denn nach allgemeinen Grundſätzen 


gehören die Früchte demjenigen, während deſſen Nutzungs⸗ 


zeit ſie reifen. 310. 

F. H. hier. Es ift das der hieſige Turn⸗ und Fet- 
verein, deffen Vorſitz Herr Stadtrath Dr Daſſe, Ketterhager= 
gaſſe Nr. 10, führt. Richten Sie an dieſe Adrefje ein Geſuch 
um Aufnahme reſp. um vorherige Erlaubniß zur Einſicht⸗ 
nahme der Statuten. N 

E. W. Sie haben uns die Gründe, die zur Zurück⸗ 
weiſung des Geſuchs geführt haben, nicht angegeben, weshalb 
wir auch nicht beurthellen können, was jetzt zu thun ift 
Wahrſcheinlich wird es bei der Ablehnung ſein Bewenden 
haben müſſen. Andererſelts ſteht es dem jungen Mann aber 
auch frei, ſich bei der zweiten Matroſen⸗Dibiſion zu melden. 
Antwort auf die zweite Frage im nächſten Briefkaſten. 

„K. Barkenſelde. Es ift den Soldaten Kochgelegen⸗ 
heit zu geben; ſelbſt zu kochen braucht der Wirth nicht 
Natürlich geſchieht es aber faſt immer, denn man weiß doch, 
wie den Soldaten zu Muthe iſt, wenn ſie müde und hungrig 
vom Dienſi kommen. 3 

E. Fr. Schlawe. Gegenſeitige unüberwindliche Ab: 
neigung iſt nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch kein Scheidungs⸗ 
grund mehr. Wenn Sie keine anderen Gründe haben, werden 
Sie nicht geſchieden. 

Marie L. Es kommt auf die Gründe an, die zur Auf- 
lójung der Verlobung geführt haben. Generell läßt ſich das 
nicht entſcheiden. 

Fr. S. Miniſter brauchen kein Staatsexamen abgelegt 
zu haben. Der frühere Kultusminiſter Graf Zedlitz⸗Trütſchler 
d B. war Offizier und Landwirth. Das Gymnaſium hat er 
nur bis Tertia beſucht. 


Titeratur. 


Von der bekannten und weitverbreiteten „Bibliothek 
der Unterhaltung und des Wiſſens“ (Union Deutſche 
Berlansgejellichait, Stuttgart) erſchien ſoeben der 2. Band 
des fünfundzwanzigſten Jahrgangs 1901. Aus deſſen reichem 
Inhalte möchten wir vor allem den Artikel „Flüſſige Luft“ 
von Profeſſor Koller hervorheben, deſſen durch zahlreiche 
Abbildungen unterſtützte Ausführunger hochintereſſant find. 
Aber auch die übrigen ebenfalls reich illuſtrirten Beiträge, 
die ſich daran reiben, bieten viel des Intereſſanten und 
Wiſſenswerthen. Wir erwähnen davon nur die Artikel: 
„Von Hongkong bis Peking“, „Die Geſangene von Schloß 
Stolpen“, Wächter und Warner, ein Kapttel aus der Vogel: 
welt“. Aug dem unterhaltenden Theil feien der lauſende, 
groß angelegte Roman „Der Rubin“ von Fr. Jacobſen, 
„Der Hirſch“, eine Erzählung von Guſtav Jonannes Krauß, 
„Unerlaubte Küſſe“, Humoreske von Fritz Döring uſw. here 
vorgehoben. Am Schluß des Bandes finden wir eine 
Anekdote aus dem alten Hannover, die ihres ergötzlichen 


Alter Abonnent, Ste miifien, da Sie monatlich Miethe Humors wegen hier erzählt werden fol: Eine CA 


für Herren 


vom Hoftheater in Hannover war kontraktbrüchig davon⸗ 
gelaufen und hatte ein Eutſchuldigungsſchreiben zurückgelaſſen, 
in dem ſie behauptete, daß ſie es an einem ſo langweiligen 
Orte nicht länger aushalten könne. Der Intendant legte 
die Angelegenheit dem König Ernſt Auguſt ( 1851) mit der 
Frage vor, ob man die Entflohene verfolgen ſolle. Darauf 
bemerkte der König: „Selbſtverſtändlich! Sie muß unbedingt 
wieder her. Denkt denn das Frauenzimmer, daß ich mich 
hier amuſire?“ i 


KOSMIN 


Wer es einmal gebraucht, verə 
wendet es immer! 

Wer KOSMIN noch nicht ge» 

braucht, der probire es, denn 

es ist unbedingt das Beste für 
Mund und Zähne. 


Flacon M, 1,50, überall käuflich. 
. (16132 


=== Oktober 


denkt man an feine Wintergarderobe und beordert fiğ, 
wenn Ergänzungen nöthig find, auf einer Poſtkarte 
die neueſte große Kollektion von guten Winterſtoffen 
; des alten Tuchverſandhauſes von 
Gustav Abicht in Bromberg 12. Muſter an 
Jedermann franko. (15320 


Wer an Lungenleiden, Hals- 
leiden, Lungenkatarrh, Kehlkopf⸗ 
katarrh, Aſthma, Bluthuſten, 
Huſten, Heiſerkeit ze, leidet, inspefonderg 
aber, wer den Keim der Lungenſchwins⸗ 


ſucht in fih verſpürt, verſuche es mit Epstein 
echtem Polygonum (Ruff. Knöterich), Er wird fih 
überzeugen, daß dieſer Brnitthee oft ſelbſt in ſolchen 
Fällen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 
Beſſerung und Heilung bringt. — * 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen⸗ 
und Halsleiden ſo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 
erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygonum, 

Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 
vieljähriger Erfahrungen mit Recht als das vor⸗ 
züglichſte und billigſte Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 

Preis per Packet Mk. 1.00. 

Broſchüre mit ärztlichen Guachten und 
Gebrauchsanweiſung gratis und franko. 

Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verſende, 
um meine Kunden vor Fäülſchungen zu ſchützen, 
nur direkt. 

Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonum: 

F. Epstein, Dresden, Fürſtenſtr. 14. 


genauer 
(17063 


pao Uti zu Tuberkuloſe der Lungen, ſeltener des 
Kehlkopfes (Schwindſucht). Durch Aufnahme der 
Tuberkelbazillen in die Haut entſteht oft Hauttuber⸗ 
kuloſe (3. B. Lupus, freſſende Flechte). 

Meiſt verläuft die Tuberfuioje langſam (chroniſch); 
Ausnahme: galoppirende Schwindſucht. 


eine dem Zutritie von Luft und Licht zugängliche 
Wohnung; liever vor der Stadt als inmitten ders 
jelben; das befte Zimmer zur Schlafftube gewählt. 
, 


2) Viele große Molkereien erhitzen bereits die geſammte 
Vollmilch vor der Verarbeitung io, daß jede Gefahr be: 


NT ſeitigt wird. 


1) Ein Viertel der Leichen von Perſonen, die an anderen 


Krankheiten geſtorben find, zeigt im Innern Spuren Über⸗ Kati. Geſundheitsamte, 8. Abdruck. 
Preis 1 Mk. 


ſtandener Tuberkuloſe. 1899. 


Die Veröffentlichung erfolge mit Genehmigung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes und der Verlagsbuchbandlung von Julius Spring 
ii Sremplar, 100 Exemplare 


— — — 


Aufhängen in Arbeusräumen und Wohnungen) zum Preiſe von 52 
e a EAN APPEAR 
p ZEW Aa 
Neuheiten: 
Eigene Emailliranstalt auf's 
Modernste eingerichtet. 


Emaillirte Oefen 


ein- und mehrfarbig 
in tadelloser, eleganter 
Ausführung. 


Transportable f 
Majolika - Oefen 
mitfteissmann-Dauerbrand 


Einsätzen, 


in stylgerechten Formen und 
‘jeder gewünschten Farbe, 


Spezialkataloge darüber, 


Nur einmalige Anfenerung bei ń 
Beginn des Winters, 


i Ofenfahrik A.-G. vorm. Paul Reissmann, # 
N Nürnberg-Doos, 
Fabrik Niederlage: 
Johann Husen, Danzig. 


NERD 


47104 


Heinrich Hewelke. 
Schlesische Feuerversicherungs- Gesellschaft in Breslau. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. 
Germania, Lebensversicherungs-Actien- Gesellschaft in Stettin. 

Leben — Ausſteuer — Militär — Renten. (9230 
Oberrheinische Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim. 


Unfall — Haftpflicht — EiubruchDiebſtahl — Reiſe. 


General⸗Agentur: Kanggaſſe 39, 1 Jr., (W. F. Burau). 


Damenſcheitel, Zöpfe, Friſuren 


in vorzüglicher Ausführung. 


H. Volkmann Nachf., Friſeur, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 8. (45606 


Damen - Salon erste Etage. 


, 


) Näheres im „Belunöheltsbüchlein”. 
Berlin, Jul. Springer | 5 


für das G 


derwagen 


>45 
60 
75 


beſtes deutſches Fabrikat, 
auch auf (1759 


Theilzahlung 
Bernstein&Co. 34" 
Danksagung. 


Wärmſten, innigſten Dank 
der Verwaltung der „Emma: 
Heilquelle“ in Boppard. 
Mehrere Jahre litt ich an 


Blutarmuth, Bleichſucht, Kopf⸗ 
ſichmerzen, i 


Schwindel und 
Magenbeſchwerden und konnte 
17 aller ärztlichen Be 
mühungen keine Hilſe finden. 
— Der dreiwöchige Gebrauch 
(täglich 1 Flaſche) des be⸗ 
rühmten Brunnens brachte 
mir vollſtändige Heilung. 
Bertha Dietrich (16954 
n Kuhnau bei Neuſtädtel i. Schl. 


Vorzüglich unterrichtet 


ftir Anlage und Speculation sind 


Börsen- 
Neumanns pacarichten. 
Berlin SW., Charlottenstrasse 84. 
Probenummern kostentrei.(8856 


Nen? Hlitz⸗Putzynluer! 


anerkannt beſtes Putzmittel für 


alle Metalle. Depot b. Hrn. Paul 


Schilling, Langfuhr. (45985 


ká sij 


nicht 
Bearbeitet im 


Thürbekleidangen, 
trochene Tisehlerlölzer, 
lertis Tnssböden, 
Balken und Kantholz 


offerirt preiswerth 
H. Sass, 
17295) 


Langfuhr, 
Dampfſägewerk u. Leiſtenfabrik. 


Echt : 
‚silberne 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
utes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
tarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 

ſtempel, 2 echte Goldränder 

Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10.50. 

Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 

Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13.—. 


Schlechte Maareführe ich nieht 


Meine ſämmtl. Uhren ſind wirk⸗ 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
Zjähr. ſchriftl. Garantie. Vers 
ſand gegen Nachn oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 


waaren gratis und franco, 


un Uhren, Ketten u. 

F. retsehner. Gotów Engres 

Berlin 207, Nene Königstr. 4. 

Reelle und wirklich billige 

Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


bute. Anaben-Schnlanzüee 
von 3 m an empfiehlt 16579 
Moritz Berghold Langgaſſe 73. 


OD y 0 


krankheit, Bleichſucht gelitte 
u ſtarten Blutverluſten irgend welcher Art 


bluten und dgl.) neigen, 


over 


meidje der Beruf 


Geneſenden, 


À tehen 


Nur noch 7 


nen 


kostet per Nachnahme ein welt- 
berühmtes Müchler'sches 
Fiobert Tosching (preisge- 
kront mit Ehrenkrenz, gol- 
dene Medaille u. Ehrendiplom) 
fast kaatllose Salon» oder Garten= 
büchse, zu dem so sebr beliebten 
Spatzen: und Scheibenschiesnen, Mit 
Nussholzbackenschait, Eisenkappe, 
Sicberhoitsverschluss, Patronenaus= 
werfer, feststehender Lauf, sa, 90cm 
lang, Cal. 6 mm, ca. 

100 Motor Tragweite 


(Werth doppelt). 
Dieselbe Büchse 
Jedoch Lauf sum Klape 
pen (Jagd Tesching) 
Cal. 6 oder 9 mm nur 
noch 9 Mark, É 
Nou! Doppel- 
btichsen mit 2 übereinanderliegen- 
don Laufen Cal, 6 oder 9 mm gezogen 
für Kugelachuss, Cal, 9mm. glatt, für 
Schrotschuss, keine 50-35 Mark mehr, 
sondern nur nooh 15 Mark. Ga- 
rantio tür tadellose Arbeit und prä- 
eison Schuss, 100 Kugelpatr, 6 mm 
70 Pfg., 9 mm 2 Mk, 100 Schrotpatr, 
6 mm 2 Mk., 9 mm 2 Mk, 75 Pf. 
Kiste and Porto 1 Mk. 30 Pf. Kein 
Risiko, da Umtausch gestatten, 
Hochinteressanter ‚Catalog simmt- 
licher - preisgekrönter Schusswaffen 
gratis und franco. Grösstes Lager, 
Versandt der Branche, 
Wostdoutsohe  Waffeufabrig 
Wilh. Müchler Söhne, 


Neuenrade (Westf) 35 
(14756 


Sehr günſtige Offerte! 
Zeige hiermit den Eingang 

von enorm billig eingekauften 

wollenen Frauen- und 
Männer- Strümpfen, 

Trikotagen 
aller Art an. Gleichz. empfehle 
mich für Maſchinen⸗ und Hand» 


Strickerei unter Zuſicherung 


billigſter Bedienung. (4538 b 
R. Kretschmer, 
Altſtädtiſcher Graben 67. 


BUTI mroige eigener Ers 
krankung an Skrofuloſe oder dergl. in der Kindheit 
den Keim der Tuberkuloſe vereits aufgenommen hatten; 
minder ſolche, 
(Stuben, Staubarbeiter und dgl.) 
ſchweren W > 
diejenigen, welche an Lunge 
Eater, detalem, Maſern, Influenza, Zucker ⸗ 
litten haben oder leiden oder 
(Rajens 


geiährder 
endlich die von 

ſowie allgemein 
ns oder chroniſchen Hals⸗ 


age. und mit genügender OEDELUNY 
körpers. i | 

Am ſicherſten wird die Heilung in einer, der 
Wiederherſtellung von Lungenkranken beſonders 
gewidmeten, von einem fachkundigen Arzte geleiteten 
Heilſtätte (Lungenheilſtätte) erreicht. Bei nicht zu 
kurzem Aufenthalte (nicht unter 3 Monaten) erlangt 
der folgſame und aufmerffame Kranke oft nicht nur 
ſeine Geſundheit wieder, ſondern eignet ſich auch die 
zur Vermeidung von Rückfällen erforderlichen Lebens» 
regeln an. ’ 


er in Berlin. Von letzterer Firma find Einzelexemplare des Tuberkuloſe⸗Merkblatts (auch gum 
u 6 


marang dvds 


GALAWANG a i ceną wen gem Schwindel, 
Febnurrpart !: kaya wa eg 
x 


Themiikern, Feſenen Deiveifen die Wirtung. Fixolim bes 


Kefr Schwindel! Wer diese schönste Zierde eines jeden 

Sehr (dl ser Bohntrrrbartii Mannes noch nicht besitzt oder das Wachs. 

thum desselben befördern will, der gos 

br noho mein weltberühmtes Bartwuchs- 
mitt 


„Kommelin“ Der Ertoig garantirt 


‚von | nach KR 
al 93 
Gebrauch 

s in einigen Wochen. 


Pre pr. Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke H: 

E: 8 Mis im ungünstigsten Falle Stärke IH: 

RAS 192 Poro, 20 1965 . 20 Pig. 

rr R. Gräscnel in ku schreibl am 26. Aug. : „Bin er angge 

poe a nen mitthellen zu können, dass Ihr „Kommelin* bei mir den besten 

Ertolg gehabt hat, sage Ihnen dafür meine. besten Dank. Mein Friseur ist „ganz 

verbi dh über die Wirkung ihres Erzeugnisses und bittet, um Zusendung einer 

Dose Stärke IH“ u s. w. Nur allen echt zu beziehen von Robert Husborg, 
Nouonrade No. 36 Westfalen. Bei Nichterfolg Betrag zurück, 


(15838 


Keinen Leim oder schlechte Ere 
satzmischungen enthält der Baby. 
Gummirer, sondern 


reinen Gummi- Arabicum. 
Der Gummi wird auch nach 
langem Stehen nicht dick und 
verdirbt nicht. 


In allen Pspierhandlungen su 
haben. 


(15 


arant å 
15 Ga” Treffer Theilnehmer ſchon 


bis 15. November 
d. J. erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange fofort 
koſtenloſen Prospekt. Friedrich Esser, Bank⸗Kommiſſton, 
Frankfurt a. M. (17428m 


Hygienische Bedarisartikel aller Art! 
in feinster Qualität. Preisliste gratis u. franco. (17298 
| Schreiber’sNachf.Apoth.ArthurMeyer,Berlin.Alvenslebonstr.26, 


Sonnabend 


19 


Danziger Neneſte Nachrichtenz 


r 


Mittwoch, 


den 24. Oktober 


Dienstag, 


den 23. 


Montag, 


den 22. 


g 


UlGenscheWollenweberei 


74 Langgasse 74. 


(17621 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben, 


ſich von der hervorragenden Qualität und Preiswürdigkeit unſerer Waarcn zu überzeugen, verſendet das 


Stahlwaaren- Versandhaus I. Ranges (16950 ; 


| Gebrüder Rauh, Frätrath . lr. 


ein hochfeines H 
cf a a a 3 
ia” Nr. 200, Hohi B 
JON neichliffen, für fa 
jeden Bart paſſend, — unter 
Garantie — zum Preiſe von nur 
„ Mk. 1,50 fraufo, Für Eingra⸗ 
viren eines jeden beliebigen Namens, 
fein vergoldet und verziert, berechnen wir 
uur 10 Pfg. Verſand genen Nachnahme oder 
vorherige Einſendung des Betrages. Was nicht gefallt, 
nehmen wir zurück, zahlen Betrag retour, oder liefern Erſatz 
dafür, alſo für den Beſteller kein Riſiko. 


„| Unfer Katalog enthält über 20 verſchtedene Raſtrmeſfer, falls vor | 
ſtehendes Muſter nicht gefallen ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. 


Uumfonſt und franko verſenden Prachtkatalog mit 2000 Abbildungen von 


wir den neueſten, ehr reichhalligen Tiſchmeſſer und Gabel, 
Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, Gemüſemeſſer, Alpaca⸗ und Britanig⸗Löffel. Scheeren, Garten⸗ 
und Rebenſcheeren, Pferdeſcheeren, Haarſchneidemaſchinen. Bügeleiſen, Wirihſchaftswaagen, 
Tafel⸗Einſätze, Kaffees und Pfeffermühlen, Fleiſchhackmaſchinen, Kartoffelreibmaſchiuen, 
Meſſer⸗ und Geldkörbe, Korkzieher, Küchenbeile, Had: und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, 
Barometer und Thermometer, Bierglaſer und Krüge, Wetterhänschen, Phonographen, ng 
Wanduhren und Weckeruhren, Vorhang: und Fahrradſchlöſſer, Laternen, Revolver und Luftbüchſen, Jagd⸗ 
geweßre, Munition, Hirſchfänger und Tolche, Glaſerdigmaute, Fernrohre und Feldſtecher, Werkzeuge, Auſchraub⸗ a 
ſtöckchen, Bohrdran mit Bohrer, Werkzeugſchränke, Modelldampfmaſchinen, Laterna magicas, Gold und Sitber⸗ 
waaren, Herren: und Damen⸗Uhrketten und Ringe, Broſchen und Armbänder, Colliers und Kreuze. Herren ⸗ 
und Damen⸗UÜUhren, Cigarreuſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, Portemonnaies und 
Damentaſchen, Albums und Cgarren⸗Etuis, Kämme, Bürſtenwaaren, Cigarren und Cigarren Abſchneider, 
Muſikinſtrumente, Mund- und Zugharmouikas, Dreh und Spieldoſen, Chriſtbaumſtäuder mit Muff, Concert: 
zithern und Bandoninos, Krahnen und Flaſchenverſchlüſſe, Glaſermeſſer, Glocken, Kopirrädchen że. ꝛc. 
Wie unſere Kunden urtheilen: 
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Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann! 


Dentſche Bücherei, Erzählungen hervor⸗ 
ragender Schriftſieller, 1 Kalender, 
1 Dekameron, ausgewählte Geſchichten, 
1 Graf von Monte Chriſto, Flucht aus der 
Gefangenſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt 
der Rede, 1 Brieſſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 
TA jum keene rd e ha 
mit vielen Sluftenrtonen, 1 Der Faufenb« 
künſtler (febr unterhaltend), ſechſte und 
fiebente Buch Moſes (fehr intereſſaut), 
1 a ac und ai (woligeimidrigen 
lödſinn ꝛc.), und vieles Pe. 
Hierzu kommen noch 20 Ber ede 
intereſſante Bündelunbeſchreiblicher Himmels 
ſchreiender Kuddelmuddel), welche wir hier | 
; nicht alle ‚aufzählen können, da wir bei fof 
Nagp X großen Annoncen-Unfoiten unmöglich zu 
einem ſo billigen Preiſe würden verkaufen können. ' 
Außerdem aber geben wir vollſtändig gratis, um unferen 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück 
Anſichtspoſtkarten, Aprilſcherze, Ulk, und Gratulations⸗ 
Karten ze, ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte umjonft] i 
dazu. Und diefe große Sendung, alles zuiammen, koſtet nur 
1,50 Mark. Verſand gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. 
(Große Poſtpacketſendung.) ; 
100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung 
im Stande ift, für den binigen Preis von 1,50 Mark daſſelbe 
zu liefern. (16928 


| Berger’s. 


Germania- 


f Fabrik: 
4 Robert Berger, 
. Pössneck i. Th. 


Cacao. 


Um den Betrieb memer Bernstein 
waarene und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


8 
nl 
AWV ALU 3 
Carl August Westphal, 


Vernſteinwaareu⸗Fabrikaut, 
Stolp in Honim. 


(6316 (8 


el, Klingenthal Sa. 106 


verſendet gegen Nachnahme feine 
unübertroffenen prachtvollen 
n Eonceri:Ziehhnrnonikas, 
10 Taſt., 2 Reg., doppelt. Mk. Bi 
10 


w 3 7 v 750 

— | NE gr e 
21 4 1 

NS PetJoh Sohn Tennet 4 „ 6 „ schbrig „ 27 


7 — 
Großartig icküſtr Preisliſte fiberalle 
Muſikinſtrumente gratis und franco. 


(5594m 


u EEE PP aaa L l 
Für Dienſtmädchen. 
Der Prämien⸗Berein gewährt den Dienſtboten feiner Mit. 
glieder nach under ad 15 2 une er 
farte eber den Beitritt giebt das Statut Auskunft. 
Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochüre u. Preislisten gratis, 7 Hundegaſſe 18, in der Buchhandlung zu haben iſt. 


Niederlage bei: (11356 | Auch Anmeldungen neuer Mitglieder werden dort angenommen 
A. Hornmann Nachf. V. Grylewioe, Danzig. Jahresbeitrag 2 M. (681 


alleinig concess.Fabrikant der 


hy 7 k 
omalla®tesundheits-Unterkdeii 
Socken und Strümpfe, FE 
4 Ehrendiplome, 9 Ai Medaillen * BE 
angenehm im Sommer als im 
Winken zu tragen. Unterschicht ges 
rippt nimmt keinen Schweiss auf, die 
Gesetzlich Sussero Schicht gut aufsaugend, 
geschützt. -Der Körper bleibt stets Trocken. = 


| Empfang von Neuheiten! 


Langgasse 4 
1. Etage. 


20. Oktober. 34% * 


Wascht nur mit 


Thom PSon’s 
eifenpulver! 


(Schutzmarke Schwan) 


Gibt schwanenweisse Wäsche. 


| Vorrätiginallenbesseren 
Handlungen. 


i Fabrik von / 
| D:ThompsonsSeifenpulver 
Dusseldorf. 


für die 


Herbst- und Winter-Saison, 


sowie eine reiche Auswahl in 


Modell-Hüten 


zeigt ergebenst an 


(17615 | 


Langgasse 4, ; 


Maria Wetzel i has“ 


SET —— — a TEE, 


Mad Allerbete und Ge: Genn: Nähen Kraftmittel Y 
335355 Paa 
Bi Weber 500,000 Familien 5 a y Binatang Inſluenze, "R 
& gebrauchten e5 1 Ai Schwindſucht, von gang Befone E 
n FAN mialonenfad beenden, Be M 
je 9 a L t- 
Gin ak qe nk fänbigionchfenbeilachfenge, Die 
liche Giąenidałten! amma alt ber alien bekannten und 
Streng rrelles, vorzügliches Hand, Hilfa: | bewährten Firma E Lück in Colberg find anerkannt 
und Linderungsmittel! pa PERE nad Kag! ſich ne biga Wirtjam- 
Sollte in teinem Kanshalt fehlen! nen e . 
Heberraihend giinitige Erfolge! 6. ŚR Goch Hioni Grorauhaantoeis nagog 
Freiwillig ertheilte, glänzende Auertenunngen, Preis: Flaſche K 1.—, & 1.75, und & 8.50. 
ale aa . Sollte tu keiner Familie als erſte Hülfe fehlen. 
ame, id 


Echt nut in de 
Verpackung genirgen Avotheken. " 
welteſtgehenden Schutz Packungen von an. 
des kalſerlich, Parents berem Husſehen wie 
amtes. Bekannt als nebenſtebende verklei⸗ 
beites, wirtfamftes terre Abblldung der 
Sinderungsmitlel bel rothen Umhüllung 
er RE weiſe man als unecht FR 
buen, Sikepan . keinen Gufan fas dle | 
Krampfbuſten, Migela © LÜCK o echten Lüd'iden 00 
ji mr ka 4 BE Mai ZLA 
d be szal 14 
der ſtärkſten Urt, Gel- a G. Lück iche Geſund⸗ 
PI ferfeit, Engbrüſtigkeit. Verklelnerte Abbildung der rothen Verpackung. heits-Rräuter-Honig 
a) Schleimlöiend, huſten⸗ Bestandtalle: ER kr. Honig, % kp. Khere-ebeneaft, 36 ke, destiiliertes bon C. Lück, Colberg, 
żę ſtillend. keizmüdernd, „ eisswain, je 1,3 kg Hullattich, Spltrwegerich, Ehrens als echt verkauft 


preis, Bchatgarbe, Binyelkraut, je 0,8 kg. & je 
anfeuchtend. Als mo s, % 2 kę. Alantwursal, naian, A) PEN bangan werden! 


keinen Erſatz für dle 


O" 


NR 


ar RA 
BY pa 


Das Beste fiir die Haare. 
Flasche Mk, INasohe Mk. 3,50 in den meisten Parfümerie, 
a a a eh auch In violon Apotheken. mg 


20 Sonnabend Danziger Nenejte Nachrichten. Ä 20. BiP, Nr. 247. 


— — pa 
Warenhaus Warenhaus 
Hermann Katz 6 Co. i Termin Latz é (0. | | 


Danzig. Danzig. 


Montag, den 22. Oktober und folgende Tage. 


zu ausserordentlich herabgesetzten Sonder-Preisen. 
Tricotagen. | Strumpfwaren. Handschuhe. 


Herren-Normal- 105 135, | Gestrickte Kinderstrümpfe, Wale, 20, 33, 38 5 Pia: | Ti Ani 1 
r pa = r 15 =e | Gestriekte Damonstimpo 28, 37, 48 st Damen rico skóre UMI HE ee 
z" Pfg. AT, Mk. Gestrickte Herrensocken . 19, 24, 32 a. Damen-Tricot mit Futter und Seidenraupe 28, 38 Gia. 


Herren- und Damen-Normaljacken 45, 67 98 m - | Damen-Kammgarn Tit Bite e 32, Adam, 
Gestrickte Damen-Camisols Z: 48, 67%. Bande M Li mel | Damen-Tricot Nase engage 83, 78g 
1,30 me | 


Leib- und Kniewärmer bee: 82, 88. eme Wolle, Maubos e e. s 


-| | Herren-Tricot mi Suter. . 33, 46 Pie 
a i R * # he mi geine ` — 4 
Gestrickte Kinder - Anzüge 33, 46, 58. . ß beben kj E ng ba ke Gestrickte Kinder- u. Damenhandsch. 26, 36 80 


Gestrickte Damen-Unterrócke 95 gi, 145 165 mr. Kinder: und Damen. Kapotten 43, 78 Pfg. Glacö-Handschuhe für Damen 80, 120 me. 
Gestrickte Knaben-Sweaters gemuſtert, 95 pio. Enorme Auswahl bis zu den eleganteſten. Glace-Handschuhe : e and 120 mt. 


Herden 
kila htkkilkjnu Pelz 


| Pariser Schleier, 
zle Garen r Ä» ⅛ a > | Br A D 


glatt Puder, NAG Kar Sie neten 
Meter 36 Pfg., 12 em breit. 


TĘ Volle Garantie für die Güte aller Pelzarten. | Spitzen- Reste 
Sammet-Band Schwarze Kanin- und Hasenmuffen | Seal-Kanin-Colliers Sten 178, 220 mr.. ein Seite, Kin Gpapia 
Breite 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 24, 30, 40 18, 98 gis. 2c. Pelz- Barettes Ę Br t Damet hohe 145, 19 Meter 3 8 12 Pfg. 2c. 
e 3 3 Ą j , Š mit Seidenfutter, 3 2 . Mk. ze. Ni > w 
mace 3,5 hhith b6 Dann | Schwarze Muffen zs gesse PS, 15mt „| Peiz-Barettes, aus ee mit Stati RB o 


Muffen: Buder tas Sea! Kanin, imi. 220, "990 me. ganja cfo, Seal Kleider- Besatze. 
Seiden- Band. Pelz-Colliers zii, Seit" te 68 gy. Ha „| Felz-Barettes, San y 270 355 . e ora apa 
Bis zu den gediegensten Pelzart E la a p 9 
9 gemeg elzarten wie Nerz, Seal-Biber etc Plr nnd Marabunfs-Besittemne l, Jab 
Kinder-Garnitur wes ges . 70 sr. 


| Damen-Schwan-Besatz meter Jö wie | J Elegante Taillongarnituven, ena (e 
CL. Qualität Extra für Damen oc: 220 se 
Gummi- Schuhe Qualität Extra für Herren sa: e m. 


Breite 1½ 5 


meter . 25 4, 9, 13 Pfg. 


jap Prima Deutsche Weltmarke, Zortpfund 183 at 
Strickwolle! Prima Lustre Glanzgarn . Senvhne 220 me. 


Rühmlichſt bekannte Qualitäten. Garantie Qualitäten. 


Damenwäsche. Wäisswaren, Napier ie „Artikel. Damen. Unterröcke. 
TER | | 1 | Flanell-Anstands-Röcke cut 48, 68,90 gig. 


Prima Dowlas und 
Damenhemden! Renforce, mit 


j 3 peog pan 2 
Spitzen und Stickerei Stück 78, 95,120 mt Eis servietten, vorgezeichnet. Stück 1 Pfg. | Kragen-Kasten, Seinen, vorgez. . Stück 6 Pfg. Damen-Tuch-Unterrócke, 12816 Nr. 
o. hi 


Damenbeinkleider Prima Cord Tabletdecken, vorgezeichnet. Stück 5 Pig. Manschetten-Kastenseinenvorgej St 12 Pig. Damen- Tuch-Unterröcke, elegan a 
8 , 3 und ar 90, 105, 1 mt. Paradehandtücher für Stube Stück 29 Bio. | Handschuh-Kasten, Leinen, vorgez. St. 29 Big. Stüc 158, 180, 220 r, 
Damenjacken Piqus, farden i u. a Paradehandtücher für Küche Stück 23 Pie. F Taschentuch-Kasten, Lein, vorges.St. 27 Pfg. Moire-Unterrócke mit Flanellſutter Stück 34? mt. 
ea e aan yda Sand 90.110 „Bom, | Klammer-Schürzen .. . Stüc 28 Pig. Pliischkragen-Kasten Stüd 48 Pig. Seiden-Unterröcke mit gianenfutter Sick. 365 mt. 


Klammer-Bentel . . . . . Stück 16 Pfg. Uhr-Pantoffel, Tuch, vorgezeichn., Stück JPig. 
Friihstiicks-Beutel .. . Stück 8 Pfg. Bürsten-Tasche, Tuch, vorgez, Stück 9 Pfg. 
Marktkorb- Decken. . Stück 28 Pfg. Journal-Mappe, uch, vorgez, Stüc 27 Pfg. 
Schlafkissen « . . . Süd 18 Pie. | Wand- Feuerzeuge, Tuch, vorges, St. 39 Pfg. 


Elsasser Hemdentuch . po 22, 28 Pf. 
Renforce und Linon .. Meter 34, 39 Pf. 
Piqué, Parchend u. Damast Meter 38, 39 Pf. 


Flanell = Garnituren, 
Damen-Beinticid u und Rock, 


0 mt 


Garnitur 


) A * NG CH i p $ 
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DANZIG. ! 66 Langgasse 66. 
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een eta gd vers 


übe ählige vol tenga: 000290000092209 99999 n fain Jam nel Geige zu verfauf, Saudgrubeża i ko i 
AWR 5 (45976 | 2 SE cia Gie inen: bilig gu verk. Gr. Mühleni: 48506 G on mi 21 Noten, mu Hi N) nde 


[Trommel u Glockenſp. p.a Geſch. 
ferde, $ is Anzug brauchen, z ELTA w 1004 gek., ift rel. ge verk. 


Eßk t ( kaufen Poggenpluhl 35. (45450 

AYIDIFE rapparat 

Reſtauraut, Stadtgebiet u. Ohra a u hat zu vetfaufen | S jo tauſen, ng denſelben g|3uvertaufen Stadtgraben 13,4,| Heil. Geiſtgaſſe 61, im Keller. * s ff "Bigyappata aum 

OAM kaz . 0 AE e SDE: A a AN 
D 8 Herrenklzv Fleiſcherg pur. amm 18, v ben gungſuhr 

Off. unt. 8 649 an die Exp. d. Bl.] Wonn (4587b & „Jacobson, Sdwtą. u, bell. Winterjag billig Pak ("W © TI WO Dom. Hochredlau Bicolano RC 47 1 

Ein CR Nlng ein: Tania (Hochſlieger eie große Auswahl, die 2 pu vert Btandgafie Ob, 1 Ex.fs. zu verk. een 132, 2. (4579b Z Ri. Mag) (17628 Gebraucjier ſehr ag 

—— Aa a AA 


Z Reue Garnitur. Sophas, Schlaſſ 
Zigarren - -Import- billig zu verkauf. Röpergaſſe 23. ee ee . 3 Chaiſel., Paneelſophas, 1 8 Neue Garnitur, mod. ineo Kartoffeln le nid Transportwagen 
Sel. weiß. Hündch (Hund) zu ver: | © arbeitung wird Sie pun 3 © | u. Faut: find ftetś 3. Bert. Theilz. | Schlafſ., B saaan Dias Er zum Eintauf in verictedenen | (Brea k) ein: auch zweiſpännig, 

Geschä ift kaufen. Ohra, Haupiſtraße 40 | 9 frieden fteflen., gew. beim Tapezier J. Tybussek, dauerh.g. b. .d. Vorſt. Pad Sorten nerfantt billigſt (4569p fart pebaut, leichter Gang billig 

i O Gi Tanger \hmatzer maltitter | A000 0200090 400008 Trinitatiskirchengaſſe 5. (42986 536b Paul T d abzugeben bei 4, Strehlau, 
ft von ſofort abzugeben. Oſſert. Ein lange Alte er find billig zu "Ein Lehrling melde th | Forizugsh. ifte. a reger, Langfuhr, Neuſchortl. 18.117642 
ter 8690 an die Exped. (46276 | Mantel, paff. f. ältere Damen, te Kleid a Ein Lehrling de ſich 8 a 
F 3 Damen ⸗Wintermänſel, gwei | verkaufen Langgarten 96, ort.] Bäckerei Heil. Geiſtgaſſe 67. verkaufen Langgarten 690 Tr. Altſtädtiſchen Graben 108. | Ein eiſerner Dien iſt billig gu 
Hengzt 25 kaha a e Wandlampen find billig 4uOnugó.Epiegei, I Narmorplatte, | Waſſerſonne, Eimer, Bogelaeb., | Betigeit.m. drm Sophos Pſerded iſt gegen kleine pertauien. Hühnerberg, 2.5, 
oa, ta umftinh, s poj! verkaufen Milchkanneng. 30, 3. |2 Biigiampen u. mehr and. Sach. Elbing. Flaſch., Woſſerir., Kaffee: | Auszieht.15, T103 Po genpi 26. ung Vergütung ab: | Epe Wanne u. £ riegel zu verk. 
billio au verk. Langgart. 96, part. maſch. bill. Enol. Damm.. Th. 3“ Sopha zu verk. Fleiſcherg. 47a pl. zugeben Poggenpfuhl 35, (454 4b Schidlit, Anterſtraße 8, Hof, 2 Tr. 


Eine Häkerei, verbunden mit 


verkaufen Milchtanneng. . 
Breitgaſſe 111, Bierverl, (45836 1 2W.-Umbg.ta,.v.Barık. Kircha. 4. 
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„Na, Gott fei Dank, nun weint ſie doch wenigftens,” fagte die 
alte Sophie, „das war ja nicht mehr mit anzuſehen.“ 
Später war ſie in ihre Küche gegangen, hatte ſich an den Tiſch 


geſetzt und entzückt die ſchönen blanken Keſſel und Pfannen betrachtet. 


„Solche Herrichait foll man noch mal ſuchen,“ flüsterte fie vor 
ſich bin... „das Alles is nu meine und das ville Feld dan 
und wie die Frau Gräfin daran gedacht hat, daß ich nu eine Reſterazion 
gründen jol. Ach, Fräulein Lottechen, holen Se mir doch mal mein 
Sparkaſſenbuch, es liegt oben auf in die Frau Gräfin ihre Komode . 
na, und dann foch” ich Ihnen 'nen ſchönen Kaffee, ſonſt kommen Sie 
fo ganz von Kraft und Saft ... ja, um die fann man trauern 
ehen Sie blos die prachtvollen Fiſchkeſſel ... Alles frieg’ ich, Alles..“ 

Die Rührung üvermannte fie. 

Lotte ſaß vorn im Schlafzimmer der geliebten todten Herrin, in 
dem eleganten, komfortablen Raum, deffen ganze Einrichtung ihr zuge⸗ 
fallen war. 

Der Notar hatte ihr die Schlüſſel übergeben, aber ſie zögerte, 
Sophiens Wunſch zu erfüllen, fie traute ſich noch nicht die Kraft zu, 
die ſchmerzlichen Erinnerungen noch mehr heraufzubeſchwören! 

Dort ... in der alterthümlichen Toilette hatte die Gräfin alle 
wichtigen Papiere aufbewahrt, in dem Möbel, das ſie noch in ihrer 
Sterbeſtunde beſchäftigte, als fie immer darauf hinwies, etwas jagen 
wollte, aber nicht mehr ounte, 

Die Sterbeſtunde. 

Dieſe furchtbare, nie zu vergeſſende Todesſtunde, in der die 
Leidende die Hand der Kleinen nicht losgelaſſen, in der die großen, 
märchenhaften Augen ſie unverwandt angeblickt mit unbeſchreiblichem 
Ausdruck, in der der glühende Mund ihr zugeflüſtert: ak 


„Küſſe mich, küſſe mich, meine Lotte, mein geliebtes Kind, meine 


Tochter, küſſe mich und vergiß mich nicht .. . und verzeihe mir, wenn 
Du Alles weißt ... dort .. dort ... wenn ich todt bin .“ 

War es Fieberwahn, war es beginnender Todeskampf? Das 
erſchütterte Mädchen konnte ſich nicht Rechenſchaft davon geben 
letzt — in der Erinnerung, kam es ihr wie ein Traum vor ... aber, 
als fie nun doch das Schubſach öffnete, da wehte es ſie an wie ein 
Hauch der Verſtorbenen, da ging ein ſonderbarer Schauer über ihren 
Leib . . fie fühlte wieder die Küſſe auf den Wangen, auf der Stirn, 
auf dem Munde ; 

Todtenſtill war es im Gemach. 4 
ie ſchweren feidenen Gardinen wehrten den Sonnenſtrahlen den 
Eintritt ins Zimmer. l 

Da lag der Kaſten mit den Schriſtſtücken und Büchern offen vor ihr. 

Ganz oben auf lag ein Brief. ; 

„An Lotte. Nach meinem Tode zu öffnen.“ 

Die Adreſſe war von der Hand der geliebten Herrin geſchrieben. 

Zitternd ergriff Lotte das Schreiben. 

Was mochte es enthalten? ? 

Faſt mechaniſch, wie vom Inſtinkt geleitet, führte fie es an die 
Lippen, drückte einen Kuß auf die Stirn, wo die theure Hand geruht. 

Dann fegte fie ſich in den Stuhl vor dem Bett, auf dem fie in 
mancher bangen Nacht dem Morgen entgegengeſehen, fie erbrach den 
Brief und verſuchte zu leſen, obwohl die ſtürzenden Thränen den Blick 
verdunkelten, die Worte verwiſchten, die Worte, welche das junge Herz 
in ſurchtbaren Aufruhr brachten, in namenloſen Schmerz, in unbe⸗ 
ſchreibliche Sehnſucht nach der Entriſſenen. 

Wie mußte die Frau gelitten haben, die das ſchrieb! 
Meine Lotte! 

Ich habe Dich heut' nach dem Kirchhof geſchickt, um das Grab 
meines theuren Gatten zu ſchmücken, es find. wohl die letzten Grüße, 
die ich ihm ſende, ich fühle, daß das Sterben kommt. 

Ich muß allein ſein, ganz allein, um dies an Dich zu ſchreiben. 

Ob ich es ertragen werde, die ſchwerſte Rolle, die ich je 
geſpielt, zu Ende zu führen, ob die Kraft mich nicht vorzeitig verlaſſen 
wird — ich weiß es nicht. Ich ſehne die letzte Stunde herbei, habe 
mit meinem Gott und der Welt abgeſchloſſen, und nur noch einem 
einzigen Weſen Rechenſchaſt abzulegen, um feine Verzeihung, um ſeine 
Liebe übers Grab hinans zu erbitten. Du biſt es, Lotte, wende Dich 
nicht ab, wenn Du mein Geſtändniß hörſt: Du bift mein Kind, biſt 
meine ſo lange verleugnete und doch ſo heiß geliebte Tochter! 

Was habe ich gelitten, daß ich Dich nicht offen anerkennen durfte, 
wie habe ich mich verachtet, und mich geſchmäht, daß mich dieſe große, 
ſchreckliche Lüge mein Leben hindurch begleitet hat, daß ich nicht die 
Kraft gefunden, mich offen zu dem Fehltritt meiner Jugend zu bekennen, 


daß ich mir nicht mit eigener Hand die Maske der Reinheit, der viel⸗ 


gerühmten Fleckenloſigkeit vom Geſicht geriſſen — ach, Lotte, es war 
das alte Lied mit der urewigen Melodie: Blutjung war ich und ſchön 
und leidenſchaftlich, ohne Rath und Beiſtand, als die Liebe deſſen, den 
ich vergötterte, mich umgarnte, er mein Romeo, ich ſeine Julia, er 
un Fauſt, ich fein Gretchen, das elende, zum Wahnſinn gebrachte 
retchen. l 
Frage nicht nach ihm, er iſt lange todt für die Welt, noch länger 
todt für mich. / 

Aber Du lebteſt und Du follteft leben, und ich, ich durſte für 
Dich ſorgen, unerkannt, und doch in Deiner Nähe. Die Gerreue aus 
dem Elternhaufe gab Dich für ihr Kind aus, fie pflegte Dich und ließ 
Dich erziehen, und es kam der heißerſehnte Tag, daß ich Dich zu mir 
nehmen konnte, ohne Auſſehen zu erregen, ohne Verdacht zu erwecken. 

Selbſt meinem herrlichen Mann, der mich zur glücklichſten Frau 
gemacht, habe ich eg verſchwiegen. 
Ahnſt Du, Liebling, was mich das gekostet, dlefe furchtbare, 
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ſchwere Rolle zu ſpielen? Er, mit ſeiner hohen Meinung von Frauen⸗ 
reinheit, von Wahrhaftigkeit — er hätte es mir nie vergeben, und das 
hätte ich nicht ertragen. Meine Sünde gegen ihn iſt groß, gegen Dich 
ift fie unfühnbar. - a 7 

In vergangener Nacht, als Du, vom langen Wachen ermüdet, 
eingeſchlummert warſt, erhob ich mich unter tauſend Schmerzen, ſchlich 
zu Dir hin, kniete an Deinem Lager nieder ... weinte heiße Thränen 
in Deine goldenen Flechten, drückte meine Küſſe darauf ... ach, mein 
einzig Kind, denke, ich läge jetzt fo vor Dir und bite um Deine Liebe. 

Mein eigenes Leid hatte mich milde gemacht, ſtets vertheidigte 
ich meine armen Mitſchweſtern, die einem gleichen Looſe verſallen waren. 
Man pries meine Güte, meine Duldung, es peinigte, es beſchämte 
mich, aber ich wies das Lob nicht von mir. Daher meine tiefe, elementare 
Empfindung, meine warme Wiedergabe der Rollen, welche Mutterliebe 
predigen, verheimlichen, beargwöhnen, daher meine vielgeprieſene Für⸗ 
ſorge für arme verlaſſene Kinder. An ihnen wollt' ich's gut machen, 
was ich an Dir geſündigt. 

Nun bin ich zu Ende. Lotte, mein heißgeliebtes Mädchen, ver⸗ 
zeihe Deiner armen, namenlos gequälten Mutter, die weiter nichts 
konnte, als Deine Erziehung zu vollenden, Deinen Lebensweg zu 
ebnen. : 

Du biſt meine Haupterbin, in den einliegenden Papieren findeſt 
Du die Beweije dafür. Weißt Du's, daß Dich mein treuer Ewald 
liebt? Ich ahne, daß Dein reines Herz ihm gehört. Seine gute 
Mutter wird Dir eriegen, was ich Dir vorenthalten ... Gottes Segen 
über Dich. Lebe wohl, meine Lotte, bete für Deine unglückliche Mutter.“ 

Die Zeit war der alten Sophie doch zu lang geworden. 

Endlich erhob fie fih und ging in die vorderen Gemächer. 

Dumpfes Schluchzen, herzbrechendes Weinen tönte ihr eurgegen «2 
es war, als vb ein jammerndes Kind nach feiner Mutter rier 

Im Schlafzimmer, vor dem Bett der Gräfin, lag Lotte, den 
blonden Kopf in die Decken gedrückt 

„Alſo doch.“ murmelte die Alte, „alſo doch, und wenn es auch 
kein Menſch gewußt hat, ich habe mir längſt meine Jedanken jemacht ..“ 

Leiſe ging ſie wieder hinaus. 

Dieſer Schmerz war heilig, er durſte nicht geſtört werden. Sie 
fühlte wohl, daß da ein Anderer kommen müſſe, um dieſe Thränen zu 
trockenen, und das grauſame Weh zu lindern. 

Und er kam und nahm ſie an ſein Herz und ſprach liebevolle, 
zärtliche Worte zu ihr und gelobte ihr, ſie als ein theures Vermächtniß 
lebenslang zu lieben und hoch zu halten und bat um ihre Liebe und 
küßte ihr das „Ja“ von den Lippen, und hielt ſie feſt, ſeſt fürs Leben. 

„Mein Liebling, höre mich an. Wir wollen noch heut' zu ihr 
hinaus, wollen an ihrem Grabe beten. 

Ich kannte Dein goldenes Herz, ich wußte, daß Du Mitleid mit 


se 


ihr haben würdeſt, fie hat ſchwer gefehlt, und noch ſchwerer gebüßt . .” 


„Könnte ich's ihr nur noch einmal ſagen, wie ich fie geliebt habe,“ 
weinte Lotte und rang die kleinen Hände, „nur noch ein einziges Mal 
Mutter, Mutter, meine arme, geliebte Mutter ...“ 

„Sie ruhe in Frieden,“ ſagte der junge Arzt, tief ergriffen. 
„Dies war die ſchwerſte Rolle, die ſie je geſpielt.“ 


Neriſſa. 


Novellette von Mrs. Hungerford. Deutſch von Julius Halm 
* (Nachdruck verboten.) 


Eine hübſche dunkeläugige Blondine blickt ärgerlich aus dem 
Koupeeſenſter der Station Paddington, wo eine ſich drängende und 
ſtoßende Menge den ankommenden Zug ſtürmt. 

Ihr gegenüber, ein ſtattlicher, vollbärtiger Mann, irgend ein 
Vetter der jungen Dame, mit dem ſie auf ſehr vertraulichem Fuße zu 
ſtehen ſcheint, und der ihr vit halb ernſt, halb lachend die Verſicherung giebt: 

„Weißt Du, Nerifja, wenn ich um zwanzig Jahre jünger wäre 
und dreißigtauſend Pfund Jahreseinkommen hätte, würde ich Herz und 
Hand zu Deinen niedlichen Füßen legen, das heißt, beſſer geſagt, zu 
Deinen Schuhen, denn ich bin deſſen ſicher, daß weder Dein Fuß noch 
der irgend einer anderen Dame ſchön ſein kann mit den armen kleinen 
Zehen, die da in eine winzige Schuhſpitze gequetſcht werden. Sieh Dir 
mal den Fuß einer Statue an“ — — — 

Worauf ihm Neriſſa gähnend zu antworten pflegt: 

„Ach, langweile mich doch nicht mit Deinen abgeſchmackten 
künſtleriſchen Ideen. Am Ende möchteſt Du's gar gerne ſehen, wenn 
ich einen Taillenſchluß hätte wie die Venus von Milo,“ fährt ſie fort, 
ihre ſchlauke Taille mit beiden Händen umſpannend. 

Jetzt aber achtet ſie kaum auf ſeine Worte, ſondern ſpäht ängſtlich 
zum Koupeeſenſter und wendet fiğ nur an Kouſin Dick, um wiederholt 
u fragen: 

i „Du haft doch dem Kondukteur fiveng eingeſchärſt, uns Niemanden 
auf den Hals zu laden? Brr, das wäre ſchrecklich!“ 1 

Dick hat dem Kondukteur natürlich eine halbe Guinee 'n die 

Hand gedrückt, und das hat ſeine Wirkung nicht verfehlt, denn sleit 


der Zug zum Brechen voll ift und verſpätete Paſſagiere den Zug ent⸗ 


lang haſten, ſind ſie unbehelligt geblieben. 
Ein ſchriller Pfiff, der Zug ſetzt ſich langſam in Bewegung, — 
da im letzten Moment öffnet einer der Kondukteure haftig die Koupee⸗ 
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ihür und ſchiebt mit raſchem Ruck einen Paſſagler hinein, der, das 
Gleichgewicht verlierend, Neriſſa einen kleinen Fußtritt verlegt, ihr ſaſt 
auf den Schoß fällt und dann unireiwillig auf dem Boden Platz 
nimmt. In höchſter Verlegenheit rafft er ſich endlich zuſammen, und 
einen ſcheuen, bitenden Blick bald auf Dick, bald auf Neriſſa werjend, 
verſucht er ſich zu entſchuldigen. 7 l 
„Verzeihen Sie, daß ich Sie fo ſtürmiſch überfallen habe, aber 
es war mir ſehr daran gelegen, den Zug nicht zu verſäumen.“ 
Da aber feine Entſchuldigung kaum beachtet wird, jo entſchließt 
er ſich, nachdem er nochmals mit einem dewlithigen Blick feine Reiſe⸗ 
geſährten um Verzeihung gebeten, feine Aufmerkſamkeit der Landschaft 


zuzuwenden. 


„Dick gewinnt aber bald feine gute Laune zurück, und um Neriſſa's 
zornig geſurchte Stirn zu glätten, beginnt er: 
ma propos, Neriſſa, was haft Du denn eigentlich in Niverſhire 
zu thun?“ j e 
„Hab' ich Dir's noch nicht geſagt? Ich foll mir dort einen Gatten 
angeln.“ a 
: „Wirklich ?“ ruft Dick mit erwachendem Jutereſſe. ; 

„Lies mal, dieſer Brief wird Dir Alles erklären,“ fährt Neriſſa 
fort und nimmt drei eng beſchriebene Bogen Briefpapier aus dem 
ſüberbeſchlagenen Ledertäſchchen. 

„Das Alles ſoll ich leſen?“ meint Dick erſchrocken. 

„Wort für Wort!“ 

Er ſtößt einen Seufzer ans und fängt an zu gehorchen. 

„Theuerſte Freundin! fa 

Erinnerſt Du Dich noch des feierlichen Verſprechens, das wir 
einander gegeben, daß Diejenige von uns, die früher heirathet, die 
Andere unter die Haube bringt?) 

„Ah, pflegen junge Dämchen einander das zu verſprechen?“ 
unterbricht Dick die Lektüre. ; 

„Weiter!“ qebietet Neriſſa. z 

. . „Ich habe für Dich einen gefunden. Er ift unſer Guts⸗ 
nachbar und ift Baron mit dreißigtanſend Pfund Jahreseinkommen.“ « « 

„Ei, das klingt fa ſehr verlockend!“ meint Dick. 

( „Ja,“ giebt Neriſſa zu, „das wird mir paffen.” 

Beide haben die Anweſenheit des fremden Eindringlings ver- 
geffen und ſprechen lauter denn gewöhnlich, um das Raſſeln des 
Waggons zu übertönen. 

Dick lieſt weiter. 

. . . „Er ift durch den unerwarteten Tod eines Vetters ganz 
unverhofft zu Titel und Vermögen gekommen und iſt einer der beſten 
und gutherzigſten Menſchen, die es je gegeben. Nur iſt er ſehr ſcheu 
und hat in Bezug auf das weibliche Geſchlecht außerordentlich altmodiſche 
Auſichten; darum muß ich Dir einige Winke geben, wie Du Dich zu 
benehmen halt, denn es wäre mir lieb, Dich als Lady Coelebs begrüßen 
zu können. Er ift ein begeiſterter Bewunderer der Fraueuſchöuheit, 
und neulich fand ich ihn in tummes Entzücken verſunken vor Deiner 
Photographie. Ich habe von Dir geſprochen und ihm ein Bild Deiner 
Gigenichatten emworſen, deffen photographiſche Treue nicht ganz eine 
wandivei fein dürfte. Und nun zu ſeinen Anſichten. Er verabſcheut 
auffallende Farben.) F 

„Hut, meint Did, einen prüſenden Blick auf Neriſſa's reizende 
weinrothe Foulardtollette werfend, „. . er verabſcheut auffallende 
Farben .. meinſt Du nicht, daß dieſes Kleid —“ 

„Er foll erft. Montag kommen, und in feiner Gegenwart werde 
ich ausſchließlich Quäkerſarben tragen.“ 

.. . „Er haßt die Stirnlöckchen. O, wie froh bin ich, Liebſte, 
daß Du keine trägſt! . e 

Dick blickt lächelnd ani, 

„Ja, das iſt unangenehm,“ beantwortete Neriſſa die ſtumme 
Frage. „Laura weiß nicht, daß ich diefe Haartracht angenommen habe, 
Na, vielleicht überſieht er um meiner übrigen Vorzüge und Reize willen 
dieſen einen Fehler!“ N 

„Vielleicht,“ wiederholt Dick lächelnd und lieſt weiter. 

. . . „Und daß Du beileibe keine ſtarken Ausdrücke gebrauchſt! 
Auch wär' es ihm lieb, wenn Du keinen Wein trinken würdeſt (ev iſt 
nämlich Temperenzler), aber das aufzugeben wäre gar zu viel verlangt; 
doch um des Himmels willen hüte Dich, in ſeiner Gegenwart das 
Wort „Brandy“ auszuſprechen! Dann mußt Du mit meinem Kleinen 
Dich ſehr viel befaſſen, denn er jagt, jedes gutgeartete Frauenzimmer 
fei eine große Kindernärrin.“ . 

„Laß mal ſchauen,“ ſagt Dick nachdenklich. „Wie ich mich erinnere, 
biſt Du für kleine Kinder nicht ſehr eingenommen.“ 

„O, ich verabſcheue Babies,“ erwiderte Neriſſa mit unverhohlenem 
Widerwillen. „Wenn's noch junge Kätzchen oder Hündchen wären!“ 

.. . „Daun liebt er es nicht, wenn Frauen unthätig die Zeit 
vertrödeln; Du wirſt Dich alſo entſchließen müſſen, Dir einen Zwang 
auſzuerlegen. Bring’ alio, bitte, eine einſache Handarbeit mit.“ 

„Einfache Handarbeit!“ lächelt Dick. „Ganz Dein Fach. Ein 
kapitaler Spaß!“ 

„Ich habe Taſcheutücher zu fäumen mitgebracht,“ bemerkt Neriſſa 
mit ernſter Miene. 

. . . „Ferner wünſcht er eine religiöſe Frau und vor Allem 
eine liebenswürdige, echt weibliche Frau, die nie zornig, noch ſchlecht 
gelaunt iſt.“ . 

Dick läßt den Brief in den Schoß fallen. 

„Höre, Neriſſa, ich glaube, Du hälſt es in der Rolle keine 
Woche aus.“ z 


o 


(M wirft ſehen,“ antwortet fie voll Selbſtvertrauen. „Ich bin 


eine vorzügliche Schauspielerin. Binnen zehn Tagen kehre ich als 
oſſtzlelle Verlobte des Sir Timotheus Coelebs nach London zurück.“ 

„Und wann wirit Du anfangen, Sir Timotheus zu desilluſioniren?“ 

„An meinem Hochzeitstag!“ lacht Neriſſa. i 

„Armer Kerl!“ murmelt Dick im Tone aufrichtigen Mitleids. 

„Ich glaube, mein Mann wird Deines Mitleids nicht allzu bee 
„ meint Neriſſa, beleidigt das Köpfchen in den Nacken 
werfend. s 

In dieſem Augenblick bleibt der Zug ſtehen, und eine Dame mit 
einem Kinde an der Hand und geſolgt von einer Amme mit einem 
Säugling nähert ſich der Koupeethür und ruft den Kondukteur. 

„Dick, wenn Du das Frauenzimmer mit ihren abſcheulichen 
Fratzen hereinläßt, verzeih' ich Dir's nimmermehr!“ 

Dick ſteckt den Kopf zum Feuſter hinaus und ſpricht die Dame 
in verbindlichſter Weiſe an: 

„Meine Guädige, ich fühle mich verpflichtet, Sie darauf auſmerkſam 
zu machen, daß meine Begleiterin vor Kurzem vom Scharlachfieber 
geneſen iſt.“ 

R a entſetzter Auſſchrei und die junge Mutter ergreift ſchleunigſt 
e Flucht. 

A „Das uralte Mittel verſängt noch immer,“ lächelt Dick; 

„ . . aber fag’ mal, was hätteſt Du gethan, wenn Sir Timotheus 

mit uns wäre?“ s 

„Ich hätte geſagt: O, bitte, laſſen Sie die ſüßen Dingelchen 
herein!“ flötete Neriſſa mit gang veränderter Stimme. Dann ſtimmten 
ſie beide ein herzliches Lachen au. 
kei Eine halbe Stunde jpäter bleibt der Zug wieder ſtehen, und Dick 

eigt aus. 

„Hier trennen ſich unſere Wege; ich fahre rechts weiter, Du links; 
aber ich ſchicke Dir Dein Kammermädchen.“ ; 

„O, Did, könnteſt Du mir noch eine Erfriſchung beforgen ? 
Ich bin ſo furchtbar durſtig.“ i i 

„O, mit Vergnügen! Thee?“ s 
100 ngi für Thee iſt's zu heiß; Selters und Sherry, wenn's zu 

aben iſt. ; 
8 EA Sherry wird hier ungenießbar fein. Lieber Soda mit 
randy. ; 

„Was Du willſt, nur eine kalte Flüſſigkeit.“ 

Noch einige Minuten, und Neriſſa bleibt mit ihrer Kammerzofe 
allein auf dem Perron, um den Zug zu erwarten, der fie weiter führt. 
Endlich nach zwanzig endloſen Minuten langt er an. Sie ſteigen ein, 
und zu Neriſſa's wortloſer Entrüstung ſteigt ihr bisheriger Reiſegeführte 
mieder ein. Die Hände voll Zeitungen und ſich verlegen räuſpernd, 
ſtammelt er: : g 3 

„Ich hoffe, Sie werden mich entſchuldigen! Aber ich — — ich 
möchte — — ich habe — —“ i P r ni 

Sie bricht ſeine Entſchuldigungen damit ab, daß fie ihm einſach 
den Rücken zeigt. Dann lehnt ſie ſich in die Feuſterecke zurück und 
verſiukt in Zukunftsträume. Sie wählt den Schmuck ans, den Sir 
Timotheus ihr kaufen wird, denkt an ihr zukünftiges Palais und ſinnt 
darüber nach, wie ſie es in verſchiedenen Schattirungen ihrer Lieblings⸗ 
ger möbliren wird. Da fällt ihr plötzlich das zu ſäumende Taſchen⸗ 
tuch ein. ; - $ 

„Haben Sie das Taſchentuch eingepackt, das ich Ihnen übergeben 
habe, Jeanette?“ N 

„Ach Du mein Gott, das hab' ich ganz vergeſſen!“ 3 

Neriſſa wird purpurroth vor Zorn, und, obwohl fie fonft mit 
ihrem Mädchen gut umgeht, fährt ſie ſie ie zornig an: 

„Sie ſind aber gar zu dumm!“ — Der wichtigſte Pfeil ihres 
Köchers fehlt. SE - 

Doch fie muß den Zorn bekämpfen, denn ſchon nähert fiğ der 
Zug der Station, und Laura erwartet fie. a 

Ein Pfiff — der Zug fährt in die Halle ein, die Koupeethür fliegt 
auf, und im nächſten Moment liegt ſie in Laura's Armen, die ſich an 
ihr nicht ſatt herzen kann. i 105 

„O, wie froh ich bin, wie froh!“ jubelt fie. 

Dann wendet ſie ſich an Jemanden, der hinter Neriſſa ausſteigt. 

„Wie lieb von Ihnen, Sir Timotheus, daß Sie ſchon heute ge⸗ 
kommen ſind! 
So waren Sie alſo Reiſegefährten, und ich brauche Sie meiner 
Freundin nicht erſt vorzuſtellen.“ j 

Sie lächelt ihr ſtrahlendſtes Lächeln. 

Aber Neriſſa wird ſchwerlich Lady Coelebs werden. 
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Prachthatalog raren fro. fih bemühen wil. 15146 
rene — OZ EE 


rat. u. freo. É IUE 
+ y ` Solinger Zuduſtrie⸗Werke 
Emil ee 


Solingen. (14454 


Teppich- f x 
Speciaihaus OFANIENSIT, a8. || ieber 1300 Arbelter in abrit- | 


è — [und Housndujtrie, einſchließlich 
a licarto Io, B. 


derjenigen unſ. Commanditäre 
10 Stück 60 Pfg. 
habe ich neu eingeführt GRE 
und kann ich dieſelbe der 
feinen Qualität wegen 
gens beſonders em⸗ 
pfehlen. 17561 


k. A a pil ca pen fo an R 
bak je eine Gruppe immer einen Akkord bildet. das Greifen undder nord 
ift alfo ſelbſt für den Ungeübten and i ausgeſchloſſen. — Die Zither ift 

ochfein ſchwarz polirt, hat 41 Gaiten, 5 Valle, 5 Mllord-Gruppen, Vers 
and genen Radintme mit Stimmvorrichtung. Schule Ring und Karton. 
eichniß über Notenblätter, neueſte Sachen ſofort gratis und franco. 
Kleine Guitorre: Bithern koſten nur 5 Mark. Concert . Accord ⸗Zithern 
mit 6 Manualen, wundervoll im Ton Toften nur 6 Mark. 
Man beziehe einzig und allein durch Otto Mehlhorn. Rrunndurn 
(Sachsen). Reichilufte, Preisfifte über Zuge und Mundharm., Harmonie SS 
und Biand,, Muſikwerke und Automaten, Violinen Guitarren 3c, umſonſt = 
und voſtfrei. : — 


Gün 
8 Wegen andauernder Krantheit beabſtaztige ich zu 
verkaufen: : (15078 § 
$ 1. Mein feit 17 Jahren beſtehendes Gummi- und 

Techuiiches Geſchäft mit Hausgrundſtück fowie 7 
2. meme Maſchinen⸗Zweiggeſchäfte mit auch ohne 

Grundſtück, auch für Holz- und Kohlenhandel oder Æ 

Fuhrhalterei paſſend, da Bedürſniß dafür. 
N Es bietet jim für ſtrebſame junge Leute, möglichſt 
bpolniſch und ruſſiſch ſprechend, eine günſtige Gelegenheit 
zur Etablirung mit wenig Kapital, da altes Per ſonal 
vorhanden und Fachkenntniſſe in 3 Monaten -garantirti 
werden. Referenzen erbeten. Na 


Erich Müller, Elbing. Saane, 


ga 


Goldene Medaille ist das garantirt beste 


Je till 
m A (er heremirl 


LD Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 5 
lissiger hygienischer Frauen- (9008 
»ehutz auerkannt, von vielen 


höher, 


Ueberall vorrätig in Packeten 4 10,20,50 Pf. 
H. Nack (Fabr. v. Mack's Doppel-Stärke) Ulm 


Neueste verbesserte eleganteste | 


Bierapparate 


K a R. Martens Dani Frauenirzten (Universitäts- : Spiga 
u, viel besser als Putzpomade ! $ po LI M paani? a Bigaren $ NA, Ichrern ato) nachweislich vond aja 64. Auf lage. 
3 z 1 s t 5 — 8 ł s $ 
Jeder Versuch führt ee Ant "g A 9013ET, a j | y ię OCHA Die Selbsthilfe. 


A F werden amtlich beglaubigte An- 
Ratten, Dielen, Schwarten R 69 stkennungenbeigeti toi De 


hat abzugeben (39006 aibimandeufele, ge 2 ra 2 Dtz. 3.50 Mk., 3 Dtz.| 
a marke „Eisbär“, moderuft. prakt. 5 Mk, — Porto 20 Pfg, A. Unger 
. Mi R s 
E m 1 ] B a h r e n dt, AR nda CANA aea. 94 Chem. Laboratorium, Barlin N., Í 


—— — 
Rathgeber ber Krankheiten des Nerven und JB 
Sexualſyſtemes, populär gehalten, mit An- 
gabe der nöthigen Dätvorſchriften u nnes Bi 
Säfte verbeſſernden und träftigenden Heil 
verfahrens. Dieſem Werte verbauten fähr⸗ 
lich Taufende ihre volle pony: Preis BR 
fertig, 2 Mark. Zu beziehen von Dr. Ernst'a p 
| Homódopatsohe Anstalt, Wien, 

De an'rnsse 6. 5 


Nachdruck verbo ERROR TR ©. PR Omar anne AT seem 


— 191 4: ma — : 1 r x UR it Tut walz, p. St. Bt. 7.8 GT GI b . TE n 
d | i cim utem od n “ we Mk. 7.50. n 0 eee H a AED 
ininos! Flügel! Sarmonuums! 2 52 eee mer | PZejuleidem, ece | Wer blułarm if MT 
in Schwarz u. Nußbaum! Aus den renommirteſten Fabriken ſtets „ Bierapparat-Fabrik 5 Geſchwü „. Nr.. St. . darüber lict.fero, bleichſüchtig, ſchwächl. gebrauche D 
// . en Sk unti: GAĆ Na 
reiſen in s „Richter önigsberg i. / Pr. (16690 Prüfen: Knochen ò graria, W. Deino, Lünzmüßle ur 3393 | g 6 1 weh bA A Ada DALE 
Vertreter von Rod, Ibach Sohn, Barmen, Hundenaiie 36. Weibl. Schönheiten! Gui, — a —.—.——..——— e ee AN (gą ambrosia. BAN 
TAS, kreużs, von ping a > "| veraltete, Heilung ohne Operat. 5 3 und regelt das Blut, In Gläieın iez: ahambrod 
IANINOS, 380 mark an. Für Zimmerlente: 30 Viſitbilder geg. 4 1 Brjm. | Hasw. A Carl Móies| FIN de siècle! 85 J. Ganze Kur 6 GL. 4,50% . 


Zu dauernder Benutzung. 


Fritz Schulz jun. 


Nur echt mit Schutzmarke: 
Rother Streifen mit Globus. Aktengesellschaft, Leipzig. 


— 


A, | Holzhandlung, etma -lms tabell, gegerbt, gebrauhgs Friedrichsstrasse 181 c. (6990m! 


efere ich in folgend, Qual.: Im, 


Pranko4wöch. Probes. Ohne Sammtmanch.⸗Hoſen alt. Farb. Verlag Priedel Berlin 0 15, Chirurg. Institut, Berlin 47, | 30 Photos wma „A 1 Marken.] Fabrikant für Apothekerwaaren ZE ZA 
Anzahl 15Mk.mon.M.Borwitz | Moritz Berghold, Sanggajje 78. (14074 | Aierandrinenftr. 114. Prämiirt Kunstverlag Berl, Grüuſtr 9 pr. IH. Schröder, Berlin |% e 
Berlin. Neanderstr. 16. (16116 (16578 %ĩ¹ Berlin 1896. 117373 (14073 Klopſtockſtraße 34, (15844 NLA A, Fast. (16749: 


Gonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. Oktober. 


RAN 


Eugen Hasse, Danang 


| Rock-Anzige, | Engl. Ulster 


eins und zweireihig, 
7 Me. 2035 mt 


e 


Hohlenmarkt 14-1 
Ecke Palage. 


Gummi-Mäntel | Ilaben-Pelerigen-Mäntel 
18--30 nt. 3,00 ut. 


| Domieka Schite 


a. 31 Fanggaſſe 31. 


ki j Cäpes 
| R Abendmäntel 


3 ra -Anzi 2 in: 
| Knaben-Schul-Anzüge nun en Jagd-Jaquets. Pelerinen-Mäntel Winter-Paletots 
hi 3 Mart. 0-20 Mk. G--[2 Mk. a 15--30 Mt. 10—20 Mk. 


Morgenröcke 


ba 


Grosse Auswahl in eleganten Schlafrócken. 
Hochelegante Anfertigung nach Maass 


unter Garantie für guten Sitz und ſaubere Arbeit zu ſoliden Preiſen. 


Knaben-Anziige und Paletots, Pyjecks 


in größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


Matinćes 
Blousen 
Costume-Röcke 


| a empfehlen 


Verkauf findet zu billigſten, aber ſtreug feſten Preiſen ftatt. an 
Puschneider im Hause. NG 
Herren- und Knaben-Bekleidung, Jagd- und Sports-Ausriistung. MW 


3550, Danzig,Koblenmarkt14-16,| 


Ecke Paſſage. 


in grosser Auswahl. 


N chäfer 


17544 


| ba (17562 


Pi 


— m Baferpraparate: Sunpenmelile: Fertige Suppen: | _ Eierteiywaaren: | 
b ETWA HE BE r 7 = BERN 5 m und P 

A O t Í O Barts ch Hafermehl, bets, ener. | Griinkornmehl fstas | Suppentafeln, Portionen |  —Mpesisiitäten; — 

1 tigster Zusatz zur Kuhmilch. und kräftige Suppe von aroma- genügend. Rechte Hausfrauen-Eier- | 
"ga 3 pait Uber a Ta, BB . tischem chen R dk In 50 verschiedenen Sorten, nudeln Marke „Käthchen 

ub i $ i ; in Millionen Fällen bewährt. "ein 5 Bahan > rwą or 

i Steinmehmeifer, Dia in t und a Kao | Gerstenmehh, vorsiciche | Fixsuppen Haiti | Maccaroni Hark tek 


aus bestem Ta- 


Fabrik für Tapioca C. H. K. Atem Julienne (Wurzel- und K 


räu- 


pil „Packeten zu haben. N Reismehl prapariri und da- à p Pie. — Vorzüglich im Ge- Bantögweizin 

10 + i $ schmack. t a 

| D unzig au il dj k a n HE ug N Te 9, Haferflocken, Hafer- daulich für Maan Bade und In 12 verschiedenen Sorten, Dörrg emiise: | 
N 3 mark, Hafergriitze, SA Erbswurst, ale Speck — | für die Herbst und Wintersaison. 


Güter- JI (17807 
Parzellirung | || 
durch bie SANG 


Landbank za Berlin p 


Die Landbank verkauft 
von ihren großen Be⸗ 
ſitzungen 


Hauptgüter, Vorwerke, 


l | ++ RAN eee brasil. Tapioca präparirt, sehr Eee, NANG Ta 5 tersuppe) in verschiedenen 
GW * . . delikaten leicht verdaulich. und ½ Ko.-Packung. Mischungen. 
y k Haferbiscuits, Gebr „ Tapioca-Julienne 8ohneldobohnen hochfain in 
hi! ir Mischungen de Unübertrofon! v Qualität M 

10 sehr nahrhaft — besonders für N j 0 apioca-Crecy andere F Farbe, von keinem 
Ji jeder Art, auch Gitter, zahnende Kinder zu empfehlen. eto. Nur mit Wasser zuzubereiten. n Fabrikat übertroffen. pa 
10 Werkſtätte für (17372 Kuorr's Präparate, welehe sich durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Weitrur erworben haben, a Uniibertrorfen. S 
10 3 1 — Man verlange ausdrücklich stets KNORR's Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück a 
8 Bildhauer- und Steinmetzarbeiten. r f KO 
hi Saubere Arbeit. Solide Preiſe. | 
LA Im Intereſſe des kaufenden Publikums laſſe ich nicht — - 
1 reiſen. Die Preiſe ſtellen ſich hierdurch ſchon erheblich billiger. ö 3 
$ Neuheiten 
i 17 ß it 

NN 


Ballfächern, 
Theater-Kopfhüllen, 
Chiffon- und Feder-Boas, 


Giirteln, Broches, 
Ketten, Zopf-Kammen 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe Nr. 14. 


č Ein elnmallger Versuch Qberzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stots 
Wohischmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkelt und schnelle Beroltungge 
welse. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In das ' 
bekannten Blochbichsen. Bol lose ausgawagonam Cacao bdrgtaichta tar dle auto Qualitat. 


rap 


r IT 


— 


z 


e ae E 


a je 


in jeder Größe und Preislage zu Leiſten und Drechslerwaaren, 
äußerſt günſtigen Bedingungen. 


ſämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett 
Jede Auskunft mit Bejdrew Jiu god ar Ne eng 


ung ertheilt koſtenlos 97 [Lietz & Ca., Holzinduſtrie, Joppot Weſtpr., 
Burtan der Landbank. Dampftiſchlerei und Leiftenfabrit. 


7 Kataloge und Kostenauschläge gratis und franko, 
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14— 16 


OPORY CZŁ 


M ‚Die beliebten 


Li 


Möbel⸗Etabliſſ ement 


ohlfahrts ee maw 


(17525 mit eleg. Kette, 


300 Stück für 3 Mark. 


Eine prachtvoll vergold. Uhr 
it e enau gehend, 
mit 3jähr. Garantie, sehr täusch., 
eine hochfeine farbige Cravatte, 
1 hochfeine Crayattennadel mit 
Simili- Brillanten, 1 prachtvolles 
Collier aus orientalischen Perlen, 
modernster Damenschmuck für 
Arm, Hals od. Haar mit Patent- 


Bauernstellen, . z MAGAN T 
Hi Ziegelei, Wala. muhlon and Thüren, Fenſter, Laden ⸗Eiurichtungen, Unerhört! Haarwuchs- Tinktur 
[| 


Orient‘ v. Rug. Schweins 
gruber Berlin N. 21 
Chorinerſtraße SL. 
Haarwuchsmittel der Welt, 
a Flaſche mit Gebrauchs⸗ 
auweiſung M. 3,00, Probe⸗ 
flaſche M. 1,25, Verpackung 
0,30 u. Packetvorto. Damit 
die Hände nicht mit Haaren 
bewachſen, müſſen dieſe nach 
jedesmaligem Gebrauche 
ſauber gewaſchen werden. 
Gegründ. 1862. (17602m 


Beites| 


* 


AF 
Empfehle mein reichhaltiges, 
neu ausgeſtantetes (17508 


Uhren- U. Goldwaaren-Lager 


bei ſolideſter Bedienung. 


mi N hluss, eleg.Lederbörse, 1 ff. 

Pil empfiehlt Veh Notizt, EO, Roparat. w. dauerh. ausgeführt. 
NG s bni a i geb Notizb., thoeheleg.Cigarren; | TN "a 

R komplette Zimmer - Einrichtungen, zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, MA ie, 1 Gamnitar ff Doubiógold. | Meinen geehrten Kunden zur "e ae gen Naa YAN 
b Brautausstattungen ma Ziehung schon 29. Norbr. u. folg. Tage zu Berlin Manschett.- u, Homdknöpfe, 1 ff.] gefälligen Nachricht, daß die e gajje 1. 

WA x Li 300, 400, 500, 600 ng 1 25 PA] Loosanzahl und Gewinne wie früher. Hauptgewinn p) Cravattenhalter, 1 ff. Taschen- 7 

A für 250, 300, 400, 300, À TETO ak Baar schreibzeug, 1f. Taschentoilette-“ 2 l D elieferung Deutſche Frauen 
IA Einzel» Verkauf 215 8 i t ohne spiegel, belg. Glas in Etui, 10engl. M (A N) 
b Siifet, Piplomatenſchreibliſche, Ansziehliſche, Sophaliſthe ze. 9 | M. imę |. Briefpapier, 10 eng]. Converte a | in, ter ande pin dug bicien, Binter Bitten 
1 an Aer, i i Pan noch 120Stück Diverse, All., Nas r Zentner frei] wir wi m Abnahme von: 
yi MY” Trumeany, aah a km Maa samin ae Eu im Hause gebraucht wird. Die] ins Haus. Proben zu haben] Tiſchtücher, Servietten, Hands 


Ka 77 in Berlin, . 
Lud. Müller & Oo. e. 
4) Hier zn haben b. den bekannten Verkaafsstellen. BA 

eee. bemer- 


Pfeilerſpiegel in jeder Größe, 8 
Wienerstiihle, Muschel- und Walzenstiihle 
zu den billigften Preiſen. (457 4b 


Hermann Schwartz, 
— Möbel⸗Magazin. 2. Damm Nr. 1 


(16877 


reizend. 300 Stüek mit Uhr, die 

allein dasGeld werth ist, sind per 

Postnachnahme für nur 3Mk. nur 

kurze Zeit zu haben von dem 

Versandhaus (16574 

Ebers Sohn, Krakan Nr. 455a, 
Nicht Passendes Geld retour. 


Hotel Marienburg, Langgaſſe 36 
und Portechniſengaſſe 2045640 


H. Böttner, Stawióten. 


SB p ——p—ð—D . p 
ilfa geg Blutft., Hagen, Hamb. 
Hille Mlnneb.⸗ Weg 18. 945717 


u. Küchentücher, Taſchentücher, 
Leinewand, Hemdentuch, Bette 
zeug, Schürzen uſw. Muſter 
auf Wunſch. Adreſſe: Vereinigte 
Handweber (Schoelzke u. Ge- 
nossen); Geſchäftsſtelle in 
Linderode, (Lauſitz.) (44905 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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